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lingen mag , das Ihre zur Verständigung und zur
Näherung der Völker beizutragen .
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außer Sonn - und Feiertags .

Werktäglich nachmittags , Samstags vor - u . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .

Meistgelesene Tageszeitung in Wiesbaden .

Die Wett wird kleiner !
Athen — London in einem Tage ! — Im Flugzeug in das Theater .

Jene Moni kommen zur Zeit nW in Finge .

"

sächliche Lage Frankreichs verständlich zu machen , soweit die
Sanktionen gegen Italien in Frage kämen und ihm darzu¬
legen , inwiefern die Zurückhaltung Englands in der Rhein¬
frage Frankreich die Durchführung neuer Sanktionen un¬
möglich mache .

Pertinax meldet dem „ Echo de Paris
"

, Paul -Boncour
habe den englischen Außenminister daran erinnert , dah die
non England nach dem 7 . März an den Tag gelegte
„ Schwäche

" den Eifer der Franzosen für die kollektive
Sicherheit notwendigerweise entmutigt habe . Darauf soll
Eden geantwortet haben : „ Ich bin nicht allein "

.
London , 18 . April . ( Funkmeldung .) Nach dem Scheitern

der Bemühungen des
. Genfer Schlichtungsausschuffes stellen

die Morgenblätter fest , daß eine Anwendung neuer Sank¬
tionen gegen Italien zurzeit nicht in Frage komme .
Man beabsichtige lediglich , die bestehenden Sanktionen auf¬
recht zu erhalten . Eine Verschärfung der Sanktionspolitik
vor den französischen Wahlen würde ernste Folgen für die
englisch -französischen Beziehungen mit sich gebracht haben .
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Das Schicksal Addis Abebas .

Addis Abeba , 18 . April . ( Funkmeldung .) Die V e -

setzung Dessies durch die Italiener hat die abessinische
Bevölkerung mit einiger Fassung hingenommen , da man
immer noch aus Hilfe aus Genf rechnet , was auch in dem
Telegramm des Kaisers an den Völkerbund stark zum Aus¬
druck kommt . Die Abessinier , die das Recht auf ihrer Seite
fühlen , find der Meinung , daß sic sich gegen einen technisch
ungeheuer überlegenen Gegner mit dem ihnen zur Brrsügung
stehenden schwachen Mitteln bisher topfet verteidigt haben
und dah daher die Verschleppungstaktik Genfs sofort auf¬
hören müsie , wenn der Völkerbund , aus den Abessinien
immer gebaut habe , nicht jegliches Ansehen verlieren solle .
3m übrigen hofft man hier noch aus England .

Ohne Hilfe von nutzen ist Abessinien kaum noch in der

Austakt zur

neuen (Entente cordiale ?
Hoffnungen französischer Militärpolitiker .

Die eben abgeschlossenen Eeneralstabsbesprechungen
in London , die eine militärische Zusammenarbeit
zwischen England , Frankreich und Belgien zum Zwecke
haben , haben in gewissen französischen politischen
Kreisen , besonders in Militärkreisen , neue Hoffnungen
erweckt über das Zustandekommen der verewigten
Entente cordiale . In der englischen Öffentlichkeit hatte
man diesen Besprechungen mit großen Befürchtungen
entgegengesehen , weil man in ihnen — und das mit

Recht — nur den einen und einzigen Zweck erblickte ,
England militärisch fester an Frankreich zu ketten und
der französischen Einkreisungspolitik gegenüber Deutsch¬
lands endgültig zu verpflichten . Diese Eeneralstabs¬
besprechungen waren an und für sich völlig überflüssig ,
denn sie sollten auch nach dem Schreiben Edens nur für
den Fall Bedeutung haben , wenn Deutschland nach der

Rheinlandbesetzung einen provozierten Angriff auf
Frankreich wage . Daß hiervon nicht die geringste Rede

jein konnte , wußte man in England genau so sicher wie
in Frankreich . Aber die französische Regierung hat es

verstanden , durch die Londoner Locarnoberatungen und
die Verlegenheit , in der sich England im italienisch -

abessinischen Konflikt befindet , England aus seiner bis¬

herigen Reserve zu festeren Bindungen herauszulocken .
Und daß die englische Regierung selbst die Befürchtun¬

gen der Öffentlichkeit und des Parlamentes vor diesen
übereilten Generalstabsbesprechungen teilte , zeigen

nicht nur die beruhigend wirken sollenden Antworten
Edens im llnterhause , sondern vor allem besonders die

Tatsache , daß diese Besprechungen ganz im geheimen ,
unter völligem Ausschluß der Öffentlichkeit , stattfanden .

Die englische Regierung und vor allem das englische
Volk wollen sicherlich eine neue Einkreisungspolitik
gegen Deutschland nicht mehr mitmachen , das ist durch
die verschiedenen Äußerungen vom Regierungstisch und

vor allem auch in der englischen Presse ganz deutlich

zum Ausdruck gekommen . Inwieweit hier Baldwin

und Eden standhalten können und sich dem Zwange
Frankreichs entziehen können , muß erst die Zukunft
lehren . Jedenfalls ist der Abschluß der Besprechungen
mit der Unterbreitung eines „ Eeneralplanes

"
an die

Regierungen vorläufig zur völligen Zufriedenheit
Frankreichs verlaufen . Wer darein noch irgendwelchen
Zweifel fetzen wollte , braucht nur die Artikel zu Rate

zu ziehen , die jetzt von militärischer Seite in die fran¬

zösische Presse lanciert worden sind . Voran geht hier
das „ Journal de Debats "

, das bekanntlich von der

französischen Rüstungsindustrie finanziert wird und das

trotz aller Vertraulichkeit gewisse Enthüllungen
über den Rahmen der Besprechungen zu

machen in der Lage ist . Aus seinen Darlegungen geht

hervor , daß man sich infolge des begrenzten Charakters
der Verhandlungen durch England nur über die Frage
eines deutschen Angriffs gegen die Westmächte , also nur

den Fall der Verletzung französischen , belgischen , nieder¬

ländischen und schweizerischen Gebietes unterhalten

habe . Das verringere natürlich den Wert der in Aus¬

sicht genommenen Dispositionen keineswegs , denn

gerade diese Möglichkeiten schienen am bedrohlichsten

zu sein . Das Blatt beschließt seinen Artikel mit dem

Hoffnungsausdruck auf ein späteres Zustandekommen
der Entente cordiale : „ Die Besprechungen ,

bedeuten

wenigstens einen Anfang und man kann hoffen , daß sie

unter dem Druck der Ereignisse ein Zusammenarbeiten
vorbereiten , das in Zukunft ausbaufähiger ist . Auf

alle Fälle stellen die jetzigen Verhandlungen
über die Rheingrenze eine Solidarität her , die

laut zu bestätigen am Platze ist . Je mehr sich diese

Solidarität präzisiert , desto eher wird man Deutschland

Lage , den italienischen Kriegsmitteln militärisch standzuhal¬
ten . Mit der Besetzung Dessies tritt das Schicksal
Addis Abebas in den Vordergrund , da den Italienern
bei einem Vormarsch auf die Hauptstadt kaum noch größere
Heeresverbände von Addis Abeba entgegengesetzt werden
können .

Die in Addis Abeba herrschende Nervosität , die

durch die italienischen Erfolge an der Nordfront hervorae -

tufen worden ist , wird durch die ständigen Besuche
italienischer Flieger noch erhöht . Die Stadtverwal¬

tung von Addis Abeba hat die Polizeitruppen ver -

st ä r k t , um auf jeden Fall gesichert zu sein , zumal jetzt be¬
kannt wird , datz Desfie vor der Besetzung von italienischen
Truppen von Räuberbanden , insbesondere von Sallas und
Danakils , heimgesucht worden ist .

Eine englisch - französische Kompromitzlösung ?

Paris , 18 . April . ( Funkmeldung .) Das Scheitern der
fc Genfer Versöhnungsaemühungen wird von der Pariser

Presse ebne Erregung und ohne Bedauern verzeichnet .
Man weiß sogar aus den negativen Genfer Ereignissen des

Freitag Gewinn zu ziehen , indem die Unterredung zwischen
Ej Paul - Boncour und Eden als besonders bedeu¬

tungsvoll hingestellt wird , weil in deren Verlauf , wie
der Petit Parisien

"
schreibt , eine völlige Verstau -

dig .u ng zwischen dem englischen und sran .zosischen G - sichts -

punkt — wenn auch aus unterschiedlichen Beweggründen —

babe erzielt werden können , und diese Einigung sei zweifel¬
los der Hauptgewinn des Tages .

Nach den übereinstimmenden Berichten der Blätter soll
Pa -ul - Boncour dem englischen Außenminister erklärt haben ,

: daß die französische Öffentlichkeit in ihrer großen Mehrheit
gegen eine Verschärfung der Sanktionen gegen Ita¬
lien sei . Außerdem könne die Regierung wegen der Wahlen
höchstens auf der ffüher eingenommenen Haltung beharren .
Eden habe erklärt .^ daß die englische Öffentlichkeit gegen
eine Aushebung der Sanktionen sei , daß sie aber nicht allein

vorgehen wolle und daß es angesichts der französischen
Wahlen daher vorteilhaft fei , eine mittlere Lösung zu

P finden die der Zukunft nicht vorgreife .

Erleichtert will der „ Petit Parisien
" in diesem Kom¬

promiß ein gutes Vorzeichen für die Zusammenarbeit der
beiden Länder in der „unendlich viel schwerer wiegenden
Frage der Sicherheit am Rhein

" erblicken .'
Der Genfer Berichterstatter des „ Iour "

schreibt , die Er¬

klärungen Paul -Boncours hätten auf Eden tiefen Ein¬
druck gemacht . Im übrigen glaubt das Blatt , daß die

eigentlichen Verhandlungen erst beginnen würden , wenn in

einigen Tagen ein weiteres Vorgehen der italienischen
Truppen gemeldet sei . Diese Verhandlungen würden zwi¬
schen den drei Unterzeichnern des Vertrages von 1906 ftatt -
finden , nämlich zwischen England , Frankreich und Italien .

Das „Deuore " stellt mit Befriedigung fest , daß Paul -
Boncour das gelungen fei , was die Außenminister nicht er¬
reicht hätten , nämlid ) - dem englischen Außenminister die tat «

Klasse galten . Wer sich freilich der Hoffnung hingeben
sollte , daß der Schnelligkeitsrausch noch gesteigert wer¬
den wird , der dürfte sich nach Ansicht der Fachleute in
einem Irrtum befinden . Ähnlich wie die Eisenbahn
über die jetzt von ihren Stromlinienlokomotiven und
Triebwagen erreichten Geschwindigkeiten kaum noch
hinausgehen wird , dürfte eine wesentliche Steigerung
im Luftverkehr , wenigstens soweit es sich um den soge¬
nannten erdnahen Verkehr handelt , nicht zu erwarten
sein . Andererseits wäre ein Flug in 5000 oder 6000
Meter Höhe für die Strecken , die im innerdeutschen
Verkehr zu bewältigen sind , nicht wirtschaftlich . Aber
auch die heutigen Leistungen , wie etwa Berlin —

Frankfurt in 2 Stunden , Berlin — Köln in
214 Stunden sind Leistungen , die gewiß nicht zu unter¬
schätzen sind . Wie sehr der Luftverkehr im Sommer¬
fahrplan ausgebaut ist , geht daraus hervor , daß etwa

21/2 Millionen Kilometer mehr geflogen werden als im

Vorjahre . Sehr wesentlich ist dabei , daß es durch die

großen technischen Fortschritte auf allen Gebieten des

Luftverkehrs möglich geworden ist , Streckenflüge
immer mehr in die Abendstunden hinein auszudehnen
und dadurch die Aufenthaltszeiten für die am gleichen
Tage hin - und zurllckfliegenden Fluggäste zu verlän¬

gern . Daß dabei die Lufthansa in vorbildlicher Weise
für die Sicherheit des Verkehrs sorgt , braucht kaum be¬

sonders betont zu werden . So müssen , um nur ein Bei¬

spiel zu nennen , alle Flugkapitäne , gleich wie lange sie
jm Dienst stehen , jährlich einen Kursus im Jnstrumen -

tenflug durchmachen , um sich immer wieder mit allen

Neuerungen auf dem Gebiete des „ Vlindfliegens
" ver¬

traut zu machen . Besonders zu begrüßen ist es , daß die

Lufthansa neben den innerdeutschen Verbindungen
auch die Strecken nach dem Auslande wieder ausgebaut
hat , spricht doch jedes deutsche Flugzeug und jedes
deutsche Luftschiff , das im Auslande erscheint , für die

deutsche Technik , für die deutsche Wirtschaft und für das

Ansehen Deutschlands .

Der Soipmerfahrplcm der Lufthansa tritt am
19 . April in Kraft , an dem Tage , an dem die

Sommerzeit in den westeuropäischen Ländern einge¬
führt wird . Wenn es der Luftfahrt gelang , hierfür
wenigstens eine Verständigung der westeuropäischen
Länder herbeizuführen , so wollen wir hoffen , daß es
ihr , die die Welt immer kleiner werden läßt , auch ge -

Zum Sommerflugplan der Lufthansa .

as Berlin , 18 . April . ( Drahtbericht unserer Ber -
" ster Abteilung . ) Daß sich im Luftverkehr genau
wte bei der Eisenbahn zum Sommer ein Fahr¬
planwechsel vollzieht , ist uns heute nichts Beson -
deres mehr . Mit einer Selbstverständlichkeit sonder¬
gleichen nehmen wir es hin , daß heute Entfernungen

- ’ n wenigen Stunden überbrückt werden , zu denen unsere
r Urgroßväter noch Tage , ja Wochen gebrauchten . Wie

sehr die Länder und Städte dadurch aneinander rücken ,
dafür ist vielleicht der beste Beweis die Tatsache , daß
man nunmehr in einem Tag von Athen nach

k London gelangen kann , was immerhin die Bewälti -

S
der Kleinigkeit von 3038 Kilometer bedeutet .

von Moskau bzw . von Leningrad gelangt man in

| einem Tage über Berlin nach London und überbrückt
damit auch fast 3000 Kilometer . Der Berliner , der
etwa dringende Geschäfte in London zu erledigen hat ,
wird durch den neuen Flugplan der Lufthansa in die

i Lage versetzt , den kleinen Sprung nach der englischen
Hauptstadt und zurück an einem Tage auszuführen ,
wobei ihm dann noch 6 Stunden zur Erledigung seiner

| ... Geschäfte in London bleiben ! Ähnlich günstig liegen
fc übrigens die Verhältnisse naturgemäß im inner¬

deutschen Verkehr . Zwischen Berlin und
Frankfurt besteht , was auch für Wiesbaden
von Bedeutung ist , eine dreimalige Verbin¬
dung am Tage , die so gelegt ist , daß der Berliner

i 6 Stunden Aufenthalt in Frankfurt hat , der Frank¬
furter sogar 7 Stunden in Berlin . Sehr ähnlich liegen
die Verhältnisie zwischen Berlin und Köln und den
anderen Städten untereinander . Angemerkt sei dabei
noch , daß Frankfurt/M . im Sommerflugplan mit 52 an¬
kommenden und abgehenden Flugzeugen verzeichnet ist ,
während es Berlin auf 98 ankommende und abgehende

| Flugzeuge bringt , und damit an der Spitze aller euro -
- päischen Flughäfen steht . Eine sehr beachtenswerte

Neuerung dringt der Sommerslugplan den Leipzigern
und den Hallensern , die zum Theaterbesuch nach Berlin

k - fliegen wollen . Sie können abends 23 . 15 Uhr von
Berlin zurückfliegen und treffen kurz nach Mitternacht
im heimatlichen Flughafen wieder ein . Das Bemerkens -

werteste ist vielleicht , daß der Unterschied zwischen
1 Blitzflugzeug und gewöhnlichem Flugzeug verschwunden
- ist , da die auf den großen Strecken eingesetzten

Maschinen heute ausnahmslos die Geschwindigkeiten
erreichen , die früher als eine Sonderleistung erster
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in Schranken halten können "
. Ähnliche Betrachtungen

stellt der militärische Mitarbeiter des „ Temps
"

,
General Baratier , an , der sich mit der Wirksamkeit der
militärischen Hilfe Großbritanniens auseinandersetzt
und zum Ausdruck bringt , daß dieses zu seiner alten

Verteidigungspolitik zurückzukehren beginne .
Trotz der militärischen Überlegenheit Frankreichs ,

wie sie in der Rundfunkrede Sarrauts einmal mit
seltener Offenheit und Deutlichkeit zum Ausdruck ge¬
kommen ist , will Frankreich auf sein letztes Ziel in der
Einkreisung und Niederhaltung Deutsch¬
lands hinaus , auf bie (Entente cordiale . Die
französischen führenden Politiker glauben in dem „ herz¬

lichen Einvernehmen
" — nichts anderes besagt dieser

Ausdruck — den wahren Frieden Europas begründen
zu können . Mit Hartnäckigkeit verfolgen sie das alte
Ziel der französischen Politik in Europa ,
das einst Poincars mit seinem Minister Delcass6 durch
Gründung der englisch - französischen Entente im Jahre
1904 und unter tätigster Mitarbeit des französischen
Diplomaten Jules Cambon und des russischen Bot¬
schafters Iswolski durch Einbeziehung Rußlands seit
1906 in guter Freundschaft mit Italien erstrebt und im

Weltkriege erfolgreich durchgeführt haben : die Isolie¬
rung Deutschlands und die Hegemonie Frankreichs in

Europa .

Nationaler Feiertag des

deutschen Volkes am 1 . Mai .

1 . Für Vorbereitung , Gestaltung und Durchführung
des Nationalen Feiertags ist dem Gauleiter Mein
verantwortlich der Eaupropagandaleiter und Leiter
der Landesstelle Hessen - Nassau des Reichsministe¬
riums für Volksaufklärung und Propaganda .

2 . In den Kreisen ist sinngemäß der Kreispropaganda¬
leiter dem Kreisleiter allein verantwortlich .

3 . Alle Gliederungen und angeschlossenen Verbände der

NSDAP , stehen , wie auch in den vergangenen
Jahren , für Vorbereitung , Gestaltung und Durch¬
führung den Kreispropagandaleitern zur Ver¬

fügung . Dasselbe gilt für alle Behörden , Bernss¬
und Standesorganisationen .

Kommunistische Hetzarbeit in aller Welt .

Eine erschütternde Liste .

Madrid , 17 . April . Der monarchistische Abgeordnete
Calvo Sotelo gab in seiner Rebe vor dem Landtag eine
erschütternde Liste der Anschläge und Vrand -
stiftungen bekannt , die sich in der Zeit vom 16 . Februar
bis 2 . April d . 3 . in Spanien ereignet haben . Danach
wurden in diesen sechs Wochen insgesamt 199 Überfälle aus¬
geführt , und zwar 58 auf Parteibüros , 72 auf öffentliche
unb private Geschäftshäuser , 33 auf Prioatwohnungen und
36 auf Kirchen , wobei jeweils die Inneneinrichtungen zer¬
stört wurden . Von den Linksradikalen wurden ferner ins¬
gesamt 178 Brandstiftungen begangen , denen 12 Pertei -
lokake , 45 öffentliche und private Geschäftshäuser , 15 Privat¬
wohnungen und 106 Kirchen zum Opfer fielen . Von den
letzteren brannten 56 bis auf die Grundmauern nieder .
3m übrigen sanden in den sechs Wochen 11 Generalstreiks ,
169 Aufstände kleineren und größeren Umfanges , 39 Schieße¬
reien , 85 Feuerangriffe auf einzelne Personen uni ) 24
Bombenanschläge statt , wobei insgesamt 345 Personen
schwere und leichtere Verletzungen davontrugen und 74
Menschen getötet worden sind . Zu berücksichtigen ist , daß sich
dieses Sündenregister des spanischen Marxismus fett dem
3 . April bis heute noch ganz erheblich erweitert hat .

Generalstreik in Madrid beendet .
Madrid , 18 . April . Der syndikalistische und der sozial¬

demokratische ^ Eewerkschaftsverband haben den Generalstreik
in Madrid für beendet erklärt und ihre Anhänger aufge -
fordert , am Samstag früh die Arbeit wieder aufzunehmen .
Die Arbeiterorganisationen erblicken in den Gesetzentwürfen
und in den anderen Maßnahmen , die die Regierung am Frei¬
tag zur Bekämpfung des Faschismus ( Verbot sämtlicher
faschiftilcher Organisationen , Strafversetzung und Entfernung
aus dem Dienst von faschistenfreundlichen Beamten , des
Heeres und der Polizei , Massenverhafitungen von Faschisten )
beschlossen hat , einen genügenden Beweis dafür , daß die Re -
greru -ng bemüht ist , den Wünschen der antifaschistischen Ar -
belterschaft Rechnung zu tragen .

Wieder Ruhe in Lemberg .

Die nationalen Verbände warne » .

Warschau , 18 . April . ( Funkbericht .) Im polnischen
Ministerrat erstattete der Innenminister am Freitag Bericht
über die Unruhen in Lemberg .

2n Lemberg wurde , obgleich die Ruhe im ganzen wieder
hergestellt ist , und das Leben dort in normale Bahnen
zurückkehrt , am Freitag noch von einzelnen Gruppen der
Versuch gemacht , die Plünderungen von Geschäf¬
ten fortzusetzen . Die Polizei verhinderte diese Versucke und
nahm eine größere Anzahl von Ruhestörern fest . Die
Polizeikräite von Lemberg sind durch größere von auswärts
herangezogene Abteilungen verstärkt worden .

Die Vereinigung der polnischen Front -
kämp ferner bände , des Legionärverbandes , des Ver¬

bandes der Reserveoffiziere , des Schützenverbandes und
vieler anderer Vereine , sowie die ukrainische nationale
Organisation „ UNDO "

, erließen Aufrufe an die Be¬
völkerung , in denen die Hetzarbeit der kommunistischen
Agitatoren aufs schärfste verurteilt und die Arbeitslosen ,
denen auf rechtmäßigem Wege geholfen werden müßte , davor
gewarnt werden , sich von unverantwortlichen Elementen zu
Ausschreitungen hinreißen ju lassen , die nicht den Interessen
.der Arbeitslosen dienten , sondern kommunistischen Zwecken .

Zusammenstöße in Tel Aviv .

Jerusalem , 17 . April . Am Freitag kam es in T e I Aviv
beim Begräbnis eines Juden , der bei dem bereits gemeldeten
Raubüberfall bei Nablus ermordet worden war , zu Zu¬
sammenstößen zwischen der Polizei und der Menge . Die
Polizei säuberte unter Abgabe von Schüssen die Straßen . Es
gab eine Reihe von Verwundeten . Eine große Zahl von
Kundgebern wurde verhaftet .

Generalstreik in Meriko ?

Mexiko - Stadt , 18 . April . ( Funkmeldung .) Auf Grund
der letzten Entwicklung des in der mexikanischen Haupt¬
stadt herrschenden Väckerstreikes wird hier mit der

Möglichkeit gerechnet , daß die Arberterverbände zum Gene¬

ralstreit aufrufen , um auf diese Weise die Bewilligung
der Forderungen der Bäcker zu erreichen .

4 . Alle Veröffentlichungen für den 1 . Mai , gleich
welcher Art und von wem sie kommen , die das Eau -

gebiet betreffen , müssen durch die Eaupropaganda -

leitung und das Gaupresseamt geleitet werden . Alle
die Kreisgebiete betreffenden Veröffentlichungen
und Mitteilungen gehen über die Kreispropaganda¬

leitungen und Kreispresseämter .

5 . Für die lokalen Feiern steht den Kreispropaganda¬
leitern die NS . - Eemeinschaft » Kraft durch Freude "

zur Belebung des Programms zur Verfügung .

6 . Sonderfeiern für den 1 . Mai irgendwelcher Art und

irgendwelcher Organisationen , Verbände und

sonstiger Stellen , die nicht mit den Kreispropaganda¬
leitungen vereinbart sind , sind nicht gestattet , da der

1 . Mai der Nationale Feiertag des gesamten
deutschen Volkes ist .

F r a n k f u r t , den 17 . 4 . 1936 .

gez . : Müller - Scheld ,

Eaupropagandaleiter und Leiter der

Landesstelle Hessen -Nassau des Reichs¬

ministeriums für Volksaufklärung und

Propaganda .

Der Bormarsch nach Addis Abeba .

Der italienische Heeresbericht .

Rom , 17 . April . Das italienische Propaaandaministe -
rimn gibt den Heeresbericht Rr . 187 bekannt , der wie folgt
lautet :

„ In D e s s i e werden die Arbeiten der Verwaltungsneu -

ordnung weiter fortgesetzt , während sich Führer und Würden¬
träger der Wollo Galla und der angrenzenden Gebiete unter¬
werfen . An der S o m a l i f r o n t sind umfangreiche Trup¬
penbewegungen der Vorhut im Gange .

"

Abeba bestand bereits eine für Kraftwagen brauchbare

Gesicherter Nachschub an der Nordfront .

Italienisches Hauptquartier an der Nordfrout , 18 . April .
( Funkspruch des Kriegsberichterstatters des DNB .) Für die
Versorgung der nach SüdenvorrückendenTruppen
sind jetzt alle Vorbereitungen getroffen . Die schwierigste
Frage des Nachschubs von Lebensmitteln und Munition rst
gelöst , nachdem die Soldaten und die Arbeiterkolonnen auf
der fast ungangbaren Strecke zwischen A m b a Aladschi
und Quorum eine regelrechte Straße gebaut haben , die
bereits von den ersten Lastkraftwagen befahren worden ist .
Von Quorum bis Dessie und darüber hinaus bis Addis

FlMMs WM Her LMkMtOjWg .

Außerordentliche Maßnahmen .

Paris , 17 . April . Das französische Kriegsministe¬
rium teilt im Zusammenhang mit den von ihm getroffenen
außerordentlichen Maßnahmen zur Verstärkung der Landes¬
verteidigung folgendes mit :

Airgesichts der außergewöhnlichen Lage , die durch die
Ereignisse der ersten Märztage geschaffen

'
worden ist , eine

Lage , die bis Anfang April keine Veränderung erfahren hat ,
hält es die Regierung für unvermeidlich , keinerlei
Herabsetzungen der effektiven Stärke des
Heeres vorzunehmen , so gering sie auch sein mögen . Da
andererseits während der Wahlperiode keine Reservisten ein¬
berufen werden konnten , hat die Regierung den Beschluß
fassen müssen , vorläufig diejenigen Soldaten unter den
Fahnen zu belassen , deren aktive Verpflichtungen am
15 . April abgelaufen sind . Als teilweise Vergütung werden
diese Soldaten von einer Reseroistenübung befreit . Außer¬
dem sind entgegenkommende Maßnahmen gegenüber den¬
jenigen getroffen worden , die bei früheren Musterungen zu -
rückgestellt worden waren , und die demnächst irgendeine
Prüfung abzulegen haben . Da die Einberufung der
Reservisten sofort nach den Wahlen wieder aus¬
genommen werden kann , prüft der Kriegsminister die Ver¬
teilung dieser Einberufungen , damit zu

'
jeder Zeit der not¬

wendige Effektiv bestand vorhanden ist . Infolgedessen hat er
für den Monat Mai die Freilassung der augenblicklich unter
den Fahnen belassenen Soldaten ins Auge gefaßt , soweit die
Lage und der Effektivbestand des Heeres dies erlauben . Die
bei früheren Musterungen zunächst zurückgestellten Soldaten
und darunter die älteren Jahrgänge roerben als erste ent¬
lassen .

Neuer Verteidigungsstützpunkt
in der Themsemündung .

London , 18 . April . Wie „ Daily Herold
" meldet , soll

das englische Kriegsministerium Vorbereitungen treffen , um

die Tanvey - Inseln in der Mündung der Themse zu
einem Verteidigungsstützpunkt auszubauen . So¬

bald die vorbereitenden Verhandlungen abgeschlossen seien ,
sollen Scheinwerfer und Artillerieabteilungen auf der

Insel untergebracht werden . Die Insel befindet sich an der

Nordseite 'der Themsemündung in der Nähe von Southend .

Die Schutzzölle sollen verlängert werden .

Bedürfnisse der britischen Reichsverteidigung .

London , 18 . April . ( Funkmeldung .) Ein Ausschuß des

englischen Wirtschaftsministeriums empfiehlt in einem soeben

veröffentlichten Bericht , daß die Schutzzölle für die Schlüssel¬

industrien auf weitere 10 Jahre verlängert werden sollen ,

um einem Bedürfnis der britischen Reichsverteidigung ent¬

sprechen zu können .

Rom , 17 . April . Zum Abschluß des 5 . Sanktions¬

monats zieht das halbamtliche „ Giornale d ' Ital '.a
" erne

Bilanz aus der augenblicklichen Lage , bei der zunächst
der volle Erfolg der italienischen Waffen in . Ost¬

afrika entgegen den Voraussagungen gewisser europäischer
Beobachter testgestellt wird . Italien habe gesiegt
und brauche seinen Sieg nur noch zu ergänzen und zu ver¬

vollständigen . Der Völkerbund habe noch nicht erlebt , daß

seine ethischen und moralischen Grundsätze so folgerichtig wie

in Abessinien durchgesetzt worden seien und gerade durch
ein Land , das er als Angreifer habe verdammen wollen .
Mit diesen materiellen und moralischen Erfolgen gehe Ita¬
lien nunmehr seinem Endziel entgegen : der endgül¬

tigen und dauerhaften Lösung aller offenen ita¬

lienischen Fragen in Ostafrika , der Sicherung der alten und

neu besetzten Gebiete , die nur durch die Ältwafinung der

übrig bleibenden abessinischen StveÄkräfte erreicht werden

könne , und der Freiheit in den Gebieten , die Italien auf
Gruitd von Vertrags rechten und durch das Recht der , Er¬

oberung gehörten . Da von englischer Sette immer auf die

angeblichen Schwierigkeiten für Italien , in Europa seine
Stimme zu erheben , hingewiesen worben sei , sei es selbst -

verständlich , daß die Lösung des Konfliktes die endgültige
Ausschaltung aller afrikanfichen Sorgen Italiens zur Vor¬

aussetzung hctben müsse . Im weiteren Verlauf seiner Aus¬

führungen stellt das Blatt sodann fest , wie stark und inner¬

lich gekräftigt Italien aus dem abessinischen Unternehmen

Straße .

Zwei italienische Bomber über Addis Abeba .

Addis Abeba , 17 . April . Aus den Wolken , die heute in

aller Frühe den Himmel über Addis Abeba bedeckten , schossen

zwei italienische Eaproni - Bombenflugzeuge auf die Stadt

herab . Sie umflogen Addis Abeba imd feuerten

während der ganzen Zeit große Raketen ab , die in den italie¬

nischen Farben aufsprühten , Riesenspiralen am Himmel bil¬

deten und sich dann als Fallschirme langsam aus die Stadt

niedersenkten . .
Die Flugzeug schützen probierten mehrere Male

durch Schüsse , die sie in die Luft abgaben , ihre Maschinen¬

gewehre aus .

Japan und die Entwicklung in Abessinien .

Tokio , 17 . April . ( Ostasiendienst des DNB .) Der

Sprecher des Auswärtigen Amtes antwortete auf eine

st rage , welche Haltung Japan im Falle Der Unterwerfung

Abessiniens durch Italien einnehmen werde , u . a . : Japan

wird unabhängig von der Einstellung anderer Mächte über

seine Haltung beschließen , falls Die Lage Abessiniens sich

ändere wie z . B . im Falle eines Protektorats Italiens .

Dann würde Japan feine Interessen wahren , da zwischen
beiden Ländern ein Freundschaffs - und Handelsabkommen

besteht und der Handel zwischen beifoen Ländern wächst . Zur¬

zeit ist es aber verfrüht , irgendeine Stellungnahme bekannt

zu geben , da die Lage völlig ungeklärt ist .
Auf eine weitere Frage erklärte der Sprecher , Daß

England sich nicht nach der Haltung Japans beziwlich

Abessiniens erkundigst habe . Die Aufmerksamst der We -lt

sei jetzt auf den Völkerbund gerichtet , was dieser zur Bei¬

legung der Feindseligkeiten tun werde , und besonders aus
die Haltung Englands und Frankreichs . Man müsse also
abwarten , wie die Entwickelung weitergehe , bevor man

irgendetwas sagen könne , wie man seine Interessen wahren

werde .

hervorgehe . Das Blatt hebt besonders hervor , daß die

Sanktionsfvont zerbröckelt fei , uitd daß die Zahl der

praktisch sanktionsfübrenden Länder immer geringer werde .

Der Völkerbund habe reine Universalität unwiderbringlich
verloren . Gewehr bei Fuß warte Italien seine Zukunft ab .

Vor dem Stapellauf eines neuen italienischen

Kreuzers .

Mailand , 18 . April . ( Funkmeldung .) Am 21 . April ,
dem Tage der EründungRoms , läuft in Triest aus
der Sanct - Marco - Werst ein neuer großer Kreuzer
der italienischen Kriegsmarine vom Stapel , der den Namen

„ Garibaldi
" erhalten wird .
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Stabschef Lutze auf der Ordensburg Crössinsee

Die Wiederbefestigung der Dardanellen

Die Zeit
längift vorbei .
Are üben des

Erfindung beruhen , haben bei den türkischen zuständigen
Stellen großen Unwillen ausgelöst .

Jonkheer Ruys van Berrenbrouck f .

Der frühere niederländische Ministerpräsident .

Amsterdam , 18 . April . In Utrecht verstarb der ehe¬

malige niederländische Ministerpräsident und Vorsitzende der

Zweiten Kammer , Jonkheer Ruys van Beerenbrouck . Er
wurde am 1 . Dezember 1873 geboren , studierte in Leyden
Rechtswissenschaft und war Rechtsanwalt in Maastricht . Als

Abgeordneter der römisch - katholischen Stawtspwrtei wurde er
in die Zweite Kammer gewählt . Der jetzt Verstorbene hat

wiederholt den Ministerposten für Inneres und für Land¬

wirtschaft bekleidet und war in den Jahren 1918 bis 1922 ,
1922 bis 1925 und 1929 bis 1933 niederländischer Minister¬

präsident .

Sowjetrutzlands Antwort .

Moskau , 17 . April . Wie amtlich gemeldet wird , hat
der sowjetrussische Aussenkommissar Litwinow am

Donnerstag dem türkischen Botschafter in Moskau die Ant¬

wort seiner Regierung auf die türkische Note in der Meer -

Segen des Landjahres
Von Reiner Renier .

engenfvwge überreicht . . _ . ,
In der Rote erklärt sich die Regieruim der Sowjet¬

union gemätz dem Vorschlag der türkischen Regierung be¬

reit . für die Änderung des Meerengenregimes unter

Wahrung der Sicherheitsinteressen der Türkei sowie des

Friedens und der Ruhe in dieser Zone « inzutreten .^ xSn

diesem Zusammenhang weist die Sowjetregierung aus den

von ihr in der Meereirgenfrage mehrfach eingenommenen
Standpunkt hin , wie er auch in den von der Sowjetunion

auf der Lausanner Konferenz in den Jähren 1922 und 1923

Die Aufgabe der SA .

Burg Crössinsee , 17 . April . Der dritte Tag der großen

Schulungstagung der Kreisleiter der NSDAP , auf der

neuen Ordensburg Crössinsee wurde , wie NSK . meldet , ein¬

geleitet durch einen Vortrag des Stabschefs des

Führers , Parteigenossen Lutze . Der Stabschef wurde

vom Gauleiter Schwede ( Coburg ) , SA .-Eruppenführer

Friedrich und Hauptdienststellenleiter Schmeer begrüßt und

schritt dann die Front des Chrensturms ab .
Stabschef Lutze umritz in großen Zügen d i e Auf -

g a b e n d e r S A ., die er in den grotzen Rahmen des Gesamt¬

zieles der nationalsozialistischen Bewegung hineinstellte . Die

Idee , die nationalsozialistische Weltanschauung , sei das Ur¬

sprüngliche . das Entscheidende , die Organisation diene nur

dazu,
'

die Idee in das deutsche Volk hineinzutragen , den

Glauben an den Führer , die Idee und die Bewegung immer

neu zu predigen und im Volk zu festigen . Der Stabschef des

Führers unterstrich dabei die Gemeinsamkeit des

Zieles und die tiefe kameradschaftliche Ver -

b u n d e n h e i t aller Gliederungen der Bewegung . Immer

sei man nur in erster Linie und ausschließlich National -

Das L a n d j a h r , das am 17 . April in Preussen seinen
3 . Geburtstag feierte hat unter anderem die Aufgabe ,
mit der Kitschbilder - Pcrspektive aufzuräumen und den

Sagen
Leuten in praktischer Arbeit klar zu machen , wie

wer der Bauer um seine Scholle zu ringen , wie hart er
täglich dem Boden die Frucht der Jahresarbeit abzuringen
hat , wie mühsam er vom Morgengrauen bis in die späte
Nacht schaffen mutz , wenn er sich und die Seinen ernähren
und seinen Teil zur Existenz seines Volkes beitragen will .

Wer all die in den Grossstädten verkümmerten Buben
und Mädel , die hinausgerufen werden ins weite Land , um
dort sich selbst erziehen zu lernen , um dort für sich und für
das Volk stark und widerstandschhig und arbeitstüchtig zu
werden , sie alle lernen es verstehen und begreifen , warunr
gerade diese harte Arbeit tiefste Befriedigung und Freude
bereitet : weil aus dem toten Lande , gewissermaßen aus
dem Nichts das Leben erschaffen wird ; weil der Hände Ar¬
beit allein und die Kenntnis der Naturgesetze aus Steinen
Brot gewinnt .

Die Erfahrungen , die man in den verflossenen zwei
Jahren in Preutzen und im Saargebiet gewonnen hat ,
führten zu der gesetzlichen Einführung bes Landjahres auch
in anderen Ländern des Reiches , sie werden vermutlich —

hoffentlich — zur obligatorischen Einführung für das ganze
Reichsgebiet führen . Denn nichts ist zukunftsträchtiger ,
nichts ist erzieherischer und freudvoller als das Leben und
Schaffen in Gottes freier Natur , in engster Verbundenheit
mit dem urwüchsigen Volkstum unserer ländlichen Bezirke .
Nichts ist freudvoller als der Schweitz , den die Landarbeit
aus den Poren treibt .

Nur die in körperlicher und geistiger Beziehung erb¬

biologisch gesunden und charakterlich wertvollen Jungen
und Mädel arischer Abstammung und deutscher Staatsange -

hörigikeit werden nach den Richtsätzen der zuständigen Be¬
hörden vom Landjahr erfatzt . Durch zuchtvolle , gleicher¬
weise vom praktischen Leben und vom Volkstum der Gegen¬
wart her bestimmte Gemeinschaftserziehung werden sie auf
dem Lande bei bäuerlicher Arbeit geistig und körperlich
harmonisch durchgebildet und bei nationalsozialistischer
Schulung zu freudiger Einsatzbereitschaft für das Volks¬

ganze erzogen .
Die ersten Ansätze für das Landjahr reichen nach des

Verfassers persönlicher Erfahrung bereits bis in die Kriegs -

zeit zurück . Damals wurden — der Not der Zeit gehorchend
— die ersten deutschen Jungnmnnen in die französische
Etappe entsandt und dort bei Erntearbeiten eingesetzt , weil
es an den notwendigen Arbeitskräften fehlte . Dort , unter

wesentlich schwereren Bedingungen als sie heute die

Bauernhöfe rings im Lande bieten , stählten sich zum ersten
Male einige tausend junge Leute . Dort wurde die Spreu
vom Weizen geschieden , denn zahlreich waren die Ausfälle
durch Krankheiten , durch Überanstrengung , der ein infolge

schlechter Ernährung daheim geschwächter Körper nicht ge¬
wachsen war . Aber diejenigen , die all die schweren Monate
des „ Landjahres

" durchhielten , hatten Gewinn fürs ganze
Löben baoon .

Wieviel anders erst wird es den Jungen und Mädel

zumute sein , die heute ihr Landjahr abarbeiten dürfen .
Denn vorzugsweise werden solche Jugendliche dazu einge¬

zogen , die in gesundheitlich gefährdeten Verhältnissen leben .

Fast ein Drittel der im Jahre 1936 zum Landjahr einge¬

zogenen Kinder stammen aus Arbeiterfamilien in Groß¬

städten , über ein Fünftel sind den Familien erwerbsloser
und fast ebensoviel den Familien ungelernter Arbeiter ent¬

wachsen . Sie werden bestimmt daheim nicht jeden Tag
einen gut gedeckten Tisch vorfinden . Aber sie werden
darum erst recht in der Einfachheit und Gediegenheit des

Landlebens ihre Sehnsucht erfüllt sehen : festen Boden unter

den Füssen zu haben , in gesunden Verhältnissen schaffen und

sich satt essen zu dürfen . Diese Kinder sind vielleicht dem

bäuerlichen Boden nicht mehr für immer verloren wie so
viele Sprösslinge von Erotzstadtfamilien , die keine Ahnung

haben von dem Wirken und Schaffen auf dem sogenannten

„ platten Lande "
. Und darin steckt der tiefste Sinn des

Landjähres , datz es den Nachwuchs durchsiebt nach solche
Naturen , die für die Zukunft dem deutschen Boden wieder¬

gewonnen werden können , datz sie einst Pioniere sein
können für die grosse Rückwanderung von der Stadt aufs
Land , aus ben Steingebirgen in die grüne Weite .

auf den Tejo und die tiefer gelegenen Stadtteile . Solche

hängenden Gärten erinnern fast an das Babylon der Königin
Semiramis .

Plötzlich stehe ich vor einem ungeheueren Bau , der den

ganzen östlichen Stadtteil beherrscht . Das ist _
Sao Vicente

de Fora , so genannt , weil die Kirche ursprünglich auher -

halb der Stadt lag . Späteste Renaissance , etwas kahl und

kasernenhaft . Man wird an den Escorial Philipps H . er¬
innert . Das Innere besteht aus einem einzigen Schiff mit

einem mächtigen Tonnengewölbe . Die Kuppel ist bei dem

Erdbeben eingestürzt , und man denkt unwillkürlich an den

portugiesischen Staat . Er hat hundert Erschütterungen stand -

gehalten . Nur die Krone ging dabei verloren .
Ich trete in einen Kreuzgang , der mit blauweitzen

Kacheln geschmückt ist . Sie zeigen Landschaften , besonders
Seestücke . Solche glitzernde Fliesen bedecken auch viele

Häuser und sind offenbar ein Erbe der Araberzeit .
Eine Türe führt zu der Ruhestätte des Hauses Braganza .

Bis vor kurzem waren die einbalsamierten Leichen der

Könige hinter numerierten Glasscheiben zu sehen , in

Paradeuniform und mit sämtlichen Orden . Da diese An¬

ordnung allzusehr an ein Panoptikum erinnerte , hat man

vor etwa zwei Jahren die Gebeine in grossen Marmorsärgen

beigesetzt . Die Reihe beginnt mit Johann IV , der 1656 starb ,
und endet mit dem Emigranten Manuel II . Hier ist ein

Kapitel der Geschichte abgeschlossen .

Noch ein Pantheon .

Es war einmal ein weiser König mit Namen Emanuel ,
der herrschte um das Jahr 1500 friedlich über das kleine

Portugal . Aber die spanischen Nachbarn liessen ihm keine

Ruhe . Warum , so sprachen sie , ist unser Land mit diesem

Portugal , mit dieser dünnen Randleiste , nach Westen zu -

genagelt ? Seine Gebirge sind unsere Gebirge , seine Ströme

sind unsere Ströme . Dieses Land ist eine spanische Provinz .
Dem König Emanuel tarnen solche Reden zu Ohren , und

er wurde sehr traurig . Jeden Abend , wenn die Sonne hinter
der Mündung des Tejo als ein Flammenbrand in die

Wellen stürzte , schaute er ihr sehnsüchtig nach . Drängt man

mich vom Lande wem dachte er , so muß ich mein Reich ayf
die Wogen bauen . Weit dahinten liegen gewiss Inseln unb

Kontinente , von denen kein Mensch etwas weih .
Der König träumte noch , da trat aus der purpurnen

Dämmerung ein Mann auf ihn zu . Herr , sagte er , ich heisse
Vasco da Gama . Gib mir sechs alte Karavellen , und ich
will dir den Erdball zu Füssen legen .

fozialist . Nur durch diese engste Tuchfühlung aller Kämpfer
des Führers sei es möglich gewesen , die Revolution zu
meistern und werde es auch in Zukunft möglich sein , sie zu
meistern .

Der Redner wies bann , anknüpfend an Dr . Leys Ge¬

dankengänge über die Auslese des politischen Führernach¬
wuchses , auf das riefe Erlebnis und die Lehren der Kampf¬

zeit hin . Es ist notwendig , auch der zukünftigen Generation

jenes Bewusstsein einzuhämmern , in jeder Minute und in

jeder Stunde in Uniform und in Zivil sich immer nur in

allem Tun und Handeln als Exponent der Bewegung zu
fühlen und zu führen .

Immer gelte es , sich bewusst zu sein , dass stets nicht die

Machtmittel , nicht die technischen Mittel in dem grossen poli¬

tischen Kampf entschieden haben , sondern das Herz des

deutschen Volkes . Die nationalsozialistische Bewegung

ist nicht durch Kanonen und Pistolen oder technische Mrttel

zur Macht gekommen , sondern durch den Elaubenandie
national sozialistische Weltanschauung , durch
die tiefe Resonanz im Volk . Aufgabe jedes Unterführers

sei es , nicht nur Elaubensträger , sondern Glaubens -

bringet zu sein bis in die letzte Seele hinein , die ihm

übergeben ist . Die deutschen Menschen sollen das lebendige

Fundament sein , auf dem der Führer steht und auf dem der

Führer sein grosses Werk bauen kann .

Stabschef Lutze entwarf bann in Einzelheiten die große
Aufgabe , die gerade die SA . als das schlagfertige Instrument
des Führers tn der Kampfzeit hat , und die sich auch heute

durch niemand in der unerschütterlichen T -reue zum Führer

übertreffen lasse .

Hauptdienststellenileiter Schmeer dankte dem Stabschef
des Führers und betonte , dass gerade in den Tagen des letzten

Wahlkampfes sich wieder die enge Tuchfühlung der einzelnen

Gliederungen der Bewegung wie in der schönsten Kampfzeit

bewährt habe . Die SA . sei die Kampfformatton gewesen , in

der der neue Kämpfer typ , der heute Deutschlands politisches
Leben gestaltet , vorangebildet worben sei .

Reilunfall des Generals der Artillerie

von Fritsch .

Berlin , 18 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Der Ober¬

befehlshaber des Heeres , General der Artillerie Freiherr
von Fritsch hat sich auf dem Truppenübungsplatz
Bergen durch Sturz mit dem Pferde einen Blut¬

erguss und Quetschungen an der Brust zugezogen .
Wenn die Verletzungen auch nicht schwerwiegender Art sind ,
so machen sie es doch dem General zurzeit unmöglich , _ nach
Berlin zurückzukehren . In seiner Vertretung wird infolge¬
dessen General der Infanterie von Rund st edt , Ober¬

befehlshaber der Truppe 1 , an den militärischen Ver¬

anstaltungen anlässlich des Geburtstages des

Führers und Reichskanzlers teilnehmen .

Lissabon .

Von Dr . Wolfram Waldschmibt .

A . von Humboldt fühlte sich durch die Lage von Lissabon
au Konstantinopel erinnert . In der Tat besitzt die Stadt

so etwas wie einen Bosporus in Gestalt des majestätischen ,
von vielen Schiffen belebten Rio Tejo . Das Häusermeer

zieht sich in flachen Hügeln mit gelben Häusern am Ufer hin ,
und als sich statt der Kirchenkuppeln in der maurischen Zeit
die zahlreichen Minarette erhoben , mag die Ähnlichkeit noch

grösser gewesen sein .
Seit dem furchtbaren Erdbeben von 1755 , das fast alle

geschichtlichen Denkmäler zerstörte , ist Lissabon eine Barock¬

stadt , und ein prachtvolles Atrium lädt zum Besuch ein . Das

ist die Praca do Commercio mit dem pompösen Reiter -

denkmal Josefs I ., unter dessen Regierung die Katastrophe

erfolgte . Auf die Frage was nun zu tun fei . sagte der

Minister Pombal : „ Die Toten begraben , und für die Leben¬

den sorgen ." Ein Triumphbogen schlicht diesen Ehrenhof
ab mit steinernen Genien und steinernen Trophäen . Man

glaubt in einem Empfangssaal zu stehen , der den Auftakt
bilde zu dem , was dahinter liegt .

Aber es kommt nichts mehr . Ein paar schnurgerade ,

enge sehr saubere Strassen , die in Mannheim oder einer

anderen Residenz des 18 . Jahrhunderts liegen könnten . Dann

ein Platz mit einer Säule , auf deren Spitze das Denkmal

Dom Pedros , des Kaisers von Brasilien , ragt . Gewöhnlich

ist der „ Rossio
" leer und still . Rur in den Nachmittags -

stunden wenn der langschläfrige Süden erwacht , füllen sich
die Kaffeehäuser , obwohl ausschliesslich mit Männern . Sie

stehen auch auf dem mosaikgeschmückten Platze herum und

halten politische Gespräche . Hier fühlt man , wie lebendig
die antife Tradition geblieben ist . Auf dem Forum der

römischen Hauptstadt Lusitaniens sah es gewiss nicht anders

aus . Nur trug man damals die Toga statt des modernen

Anzugs .
Das Pantheon der Könige .

Kehren mir zu der Praca do Commercio zurück . In der

Nordwestecke dieses Platzes , wo jeder Stein die Majestät

predigt , wurden am 1 . Februar 1908 König Carlos und der

Kronprinz Louis Philipp ermordet . . .
Ich steige auf steilen Gassen aufwärts und abwärts , vor¬

bei an der alten Kathedrale , die man augenblicklich wieder -

herftellt . Ab und zu treten die Häuser auseinander und

ein Platz mit wundervollen Palmen bietet einen Ausblick

Türkische Befriedigung
über die Haltung des Auslandes .

Istanbul , 18 . April . ( Funkmeldung .) Die türkische
Presse bezeichnet mit Befriedigung die ausnahmslos zustim¬
mende Haltung der Auslandspresse über die Berechti¬

gung der türkischen Forderung auf Befestigung
der Meerengen . Die türkischen Zeitungen sind sich darin einig ,
dass die Türkei den richtigenAugenblick gewählt hat ,
um ihr Verlangen vorzutragen . 3m übrigen bereitet man sich
hier darauf vor , die Frage

'
auf der nächsten Rats¬

tagung im Mai vorzutragen . Vielfach wird der Wunsch
geäußert ^ dass die Verhandlungen in Istanbul , dem Sitz der
Internationalen Meerengen -Kommission , abgehalten werden

mögen .

General Frhr . v . Giesl f .

Wien , 17 . April . Am Freitag starb in Salzburg der

General der Kavallerie und ehemalige Gesandte , Freiherr
v . Gie -fl von Eieslungen im 76 . Lebensjahr . Freiherr
v . Eiösl hatte am 24 . Juli 1914 das österreichisch -ungarische
Ultimatum an Serbien gerichtet .

Nachdem Vasco da Gama seine sechs Schiffe von je drei¬

hundert Tonnen erhalten hatte , brachte er die letzte Nacht

auf europäischem Boden in dem alten Seemannsheim am

Ufer des Tejo zu , im Gebet vor einem Bildnis der heiligen
Mutter Gottes versunken . Die wenigen , die ihm am nächsten
Morgen nachschauten hielten ihn für einen Narren . Einige

entrüsteten sich und sprachen : „ Er will Gott versuchen .
"

Drei Jahre blieb er aus . Von den sechs Schiffen gingen

fünf verloren . Stürme umrasten die einzige Galeere , die

ihm blieb . Ein Teil der Besatzung wurde durch Krankheit

hingerafft . Die anderen meuterten . Vasco hängte ein paar
an den Mastbäumen auf . einige schloss er in Ketten . Den

Rest trieb er mit dem Revolver an ihre Plätze . So fand
er um Afrika herum den Seeweg nach Indien .

Als er 1499 nach Lissabon zurückkehrte , begrüßte ihn
eine tausendköpfige , jubelnde Menge . Er landete an eben

der Stelle , von der er ausgefahren war , und König Emanuel

stiftete hier der Jungfrau Maria zum Dank ein Kloster ,
Selent , d . h . Bethlehem genannt .

Dieser von Butaca errichtete , von Juan de Castillo voll¬

endete Bau ist die Stirn des alten Europa , die Fenster sind
die Augen , mit denen es sehnsuchtsvoll der rastlos weiter -

eilenben Sonne nachschaut . Als es auf dem Erdenball nichts
mehr zu erobern gab und die Entdeckerträume zu den Ster¬

nen flogen , luden die Schiffe auf dem Kai von Bel em die

Schätze der fernen Zonen ab : Gold und Silber , Elfenbein
und Ebenholz , Perlen und Diamanten , Drangen , Ananas

und schwarze Sklaven . Der Reichtum der Kolonien schuf den

Stil des Bauwerks , denn die „ arte manuelina “
spiegelt alle

Zeiten wider : Gotik , Renaissance , arabische , indische Motive .
Steinerne Schiffstaue winden sich um alle Einzelheiten , als

habe ein Fischer sein Netz ausgeworfen und das Geschlinge
der Tiefsee hervorgezogen . Das Innere der Kirche ist ein

versteinerter Palmenwald . Im Schatten der steinernen

Palmwedel ruhen in Särgen , die von Elefanten getragen
werden die Könige der zweiten burgundischen Linie , ruhen

auch die beiden Helden , Vasco da Gama und sein Sänger
Luis de Camoeus , der Dichter der „ Lusiaden

"
.

„ Sieh dort , am Haupt Europens ausgebreitet

Der Lusitanen Reich , als eine Krone fest .

Wo sich das Land birgt und das Merr •
sich wettet ,

U * b Phoebus sucht im Ozean sich RaH, "

Die von Havas und Reuter verbreiteten Meldungen über

einen angeblichen Einmarsch der türkischen Trup - «■» «. »» — . r -~ -

pen in die entmilitarisierte Zone , die auf freier gemachten Vorschlägen zum Ausdruck kommt .

iber verträumten Erntewagenromantik ist
Wie die Ideologie von den ausschliesslichen

Bauerntums entstanden fein mag , lässt sich
schwerlich feststellen . Vielleicht hat man aus der seligen -

unseligen Hamsterzeit der Kriegsjahre undeutlich die All¬
macht des Bauern im Gedächtnis , von dessen freundlichem
Lächeln es manchmal abzuhängen schien , ob man das er¬
sehnte Viertelliter Milch und das achtel Pfund Butter und
die drei Eier bekam ober nicht .
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Stadtnachrichten

bahnIinieAusten Chamberlain in Wien .

London , 18 . April . ( Funkmeldung .) In einer Mittei¬
lung an englische Pressekorrespondenten erklärte Sir Austen
Chamberlain , der sich zurzeit in Wien aufhält , mit
seinem Besuch in der österreichischen Hauptstadt habe er ein
altes Versprechen an seinen alten Freund und früheren Mit¬
arbeiter , den englischen Botschafter

"
in Wien , Sir Salfald

Se lb y , erfüllt . Sein Besuch habe keinen anderen
Zweck . Die Behauptung , er habe irgendeinen amtlichen oder
nichtamtlichen Auftrag der britischen Regierung zu erfüllen ,
sei absurd . Natürlich sei er an allem interessiert , was er sehe
und höre .
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der Mainzer und Wiesbadener
en am genannten Tage auf der Str atz en -
Wiesbaden — Mainz verbilligte Rück -

fahrscheine , die sonst nur an Sonntagen und Mittwoch - und
Samstagnachmittagen zur Ausgabe gelangen , ausgegeben .

Deutsche Jugend
gehört ins Jungvolk !

. . . .. Heute ergeht der letzte Appell an sämtliche 10 - bis
Hzahrrgen deutschen Jungens .

Hinein in das Jungvolk .
Wer sich freiwillig und mit freudigem Herzen eingliedcrt

rn die Organisation der Disziplin , der Ordnung , der Treue
unb der Kameradschaft , der wird nach kurzer Zeit an sich
selbst die Worte des Führers richten können : „ Jawohl , der
Führer hat schon recht , wenn er uns sagt , wir müßten
„ flink wie Windhunde , zäh wie Leder und hart wie Krupp¬
stahl

" werden .
"

Es wird einfach unmöglich sein , datz sich auch nur ein
einziger Junge weigert , dem Jungvolk beizutreten .

Bittet eure Eltern , datz sie ihr Jawort geben , denn der
Wille des Führes ist es , datz ihr jungen Kameraden auch
schon Pflichten zu erfüllen habt , wenn sie auch vorerst noch
klein sind , so übt ihr euch darin , datz ihr einstmals als
Männer , als Parteigenosien tausendfältige Frucht hinein¬
tragt in die Herzen aller Deutschen .

Keine schließe sich aus !
Kein einziger bleibe ein Außenseiter !
Alle , alle marschieren für Adolf Hitler in der

Millionenarmee der Hitlerjugend .

— Verbilligte Fahrpreise anläßlich der große » Mainzer
Truppenparade . Anläßlich der am Geburtstage des Führers
am Montag , 20 . d . M . , auf dem Mainzer „ Großen Sand "

stattfindenden Parade der Mainzer und Wiesbadener
Truppen werden am genannten Tage auf der Straßen -

Aberführung der 14jährigen Jungvolk -

Pimpfe in die HI .

Feierstunde am Rathaus .
Am Sonntagabend , dem Vorabend des Geburtstages

des Führers wird in Wiesbaden vor dem Rathaus der
Führer des Gebietes 13 der HI ., Oberbannjührer Herbert
P o t t h o f f , die feierliche Überführung , der 14jährigen
Jungvolkpimpfe in die HI . vornehmen .

An alle Einwohner der Stadt ergeht der Aufruf , kommt
zum Adolf - Hitler - Platz zu der ersten großen Überführung
des Jungvolks in die HI . Sprechchöre , Fanfaren , der große
Zapsenstreich , gespielt von sämtlichen Spielmannszügen und
dem Musikzug des Vannes 80 , der von allen gemeinsam ge¬
sprochene Eid , ynrd bei dem Lichterschein der Fackeln allen
Teilnehmern und Zuschauern eine unvergeßliche Stunde
werden .

Zeigt euch an diesem Abend bei eurer Jugend und
kommt zu dieser Feierstunde vor dem Rathaus , am Sonntag ,
20 Uhr .

häufig verborgen bleiben . Und welche Fülle von Arbeit ver¬
wenden die Vögel auf ihren Wohnungsbau ! Helfen wir
unfern Vögeln doch durch Anbringen von Nilt -
kästchen und Auslegen von Nestbau stoffen genau so ,
wie wir sie im Winter fütterten . Reicher Lohn ist uns gewiß ,
nicht allein durch ihre Schädlingsbekämpfung ; sondern auch
durch ihre munteren Liedchen , mit denen sie den Menschen
erfreuen . ______

— Weinprobe . Am 30 . April findet int Paulinenschlöß -
chen Wiesbaden eine Naturweinversteigerung der Stadt
Wiesbaden , des Eroroder es , Wiesbaden -
Frauenstein , und des Winzervereins Wiesbaden -
Frauenstein , E . G . m . u . H ., statt . Es kommen zum
Angebot vom Jahrgang 1934 Gewächse aus den Lagen
Schiersteiner Hölle , Eroroder Herrnberg , Frauensteiner
Herrnberg , Frauensteiner Marschall , Frauensteiner Homberg ;
vom Jahrgang 1935 , Gewächse aus den Lagen Neroberg ,
Schiersteiner Hölle , Groroder Herrnberg , Frauensteiner
Herrnberg , Frauensteiner Homberg und Frauensteiner
Marschall Riesling . Insgesamt werden versteigert 43 Halb¬
stück und 8 Viertelstück . Die Vorprobe , die am Freitag int
Kurhaus stattfand , war sehr gut besucht , ein Zeichen für
das Jnteresie , das den Weinen unserer Heimatstadt ent¬
gegengebracht wird .

— 100 Jahre Koch am Eck . Am 18 . April waren es
100 Jahre , datz Conrad Koch , der Erotzvater des jetzigen
Inhabers des bekannten Papiergeschäftes in der Kirchgasse
und Ecke Michelsberg , in der Taunusstratze ein Geschäft er¬
öffnete . Er verlegte dasselbe später in die Langgasse und zu¬
letzt in die Metzgergasse , wo es sein Sohn Gottfried Koch
übernahm . Dieser erbaute 1872 an ' der Stelle , wo früher das
Gasthaus zum „ Goldenen Schwan

"
stand , das jetzige Ge¬

schäftshaus . Sein Sohn Carl Koch führt das Geschäft seit
1907 bis heute unter zeitgemätzer Erweiterung des Betriebes ,
unter der Firma „ Koch am Eck " weiter .

— Fahrplan der Linie 25 während der Baumblüte . Die
Städtische Pressestelle teilt mit : Die Omnibuslinie 25 , Wies¬
baden — Frauenstein . fährt während der Baumblüte in
Frauenstein , ab Samstag nach dem verstärkten Fahrplan .
Die für diese Zeit gültigen Fahrpläne find an den Halte¬
stellen der Linie 25 ausgehängt .

Musterung 1936 . — Jahrgänge 1913 bis 1916 .

Der Polizeipräsident teilt mit : Die M u st e r u n g d e s
Jahrganges 1916 endet mit dem 23 . April 1936 . Alle
Dienstpflichtigen dieses Jahrganges , die bis zum 20 . d . M .
keine Aufforderung zur Musterung erhalten haben ,
müssen sich unverzüglich auf dem Polizeipräsidium , Fried¬
richstraße 25 , Zimmer 31 , zur Aufnahme in die Wehr¬
stammrolle melden .

Die Musterung der Jahrgänge 1913 , 1914 und 1915 be¬
ginnt am Freitag , 24 . April 1936 , und endet etwa Mitte
Mai dieses Jahres . Jeder Dienstpflichtige erhält eine schrift¬
liche Aufforderung durch die Post zugestellt . Dienstpflichtige
dieser Jahrgänge , die bis zum 7 . Mai keine Aufforderung
tui Musterung erhalten haben , müssen sich ebenfalls auf dem
Polizeipräsidium , Friedrichstraße 25 , Zimmer 31 ,
melden .

Es wird noch besonders darauf hingewiesen , daß jeder
Dienstpflichtige zwei Paßbilder und die sonst vorge¬
schriebenen Papiere zur Musterung mitzubringen hat . Die
Aufnahme der Paßbilder muß in Zivilkleidung gemacht
sein . Außerdem sind die Arbeitsbücher vorzulegen .

Förderung des Baues von Eigenheimen
für ländliche Handwerker und Arbeiter sowie von Häuer -

lingswohnungen durch Reichsdarleheu .
Berlin , 16 . April . Der Reichs - und preußische Arbeits -

minister hat soeben weitere Anweisungen über Förderung
des Baues von Eigenheimen für ländliche Handwerker uNd
Arbeiter sowie von Häuerlingswohnungen durch Reichsdar -
lehen herausgegeben . Für den genannten Zweck werden
12 Millionen R M . bereitgestellt .

Die Voraussetzungen , unter denen die Darlehen ge¬
währt werden können , sind in den früher bekanntgegebenen
Bestimmungen vom 22 . November v . I . festgelegt Die
staatlichen Kreisbehörden ( in Preußen die Landräte , in den
augerpreußischen Ländern die entsprechenden Dienststellen )
Alben die Erfüllung der Vorbedingungen nachzuprüfen ; die
Krelsbehörden ziehen die zur Beurteilung der einzelnen
Anträge notwendigen Stellen ( Partei . Arbeitsamt Kreis -
und Landesbauernichaften ) zur Mitarbeit heran . Die An¬
tragsteller haben sich also zunächst an die Kreisbehörden zu
wenden ; die Fragebogen sind für Eigenheime bei den Kreis -
behorden , für Häuerlingswohnungen bei den Kreisbauern¬
schaften zu erhalten . Sofern die Antragsteller bzw . Häuer -
linge die Vorbedingungen erfüllen , übernehmen die Träger
der Maßnahme ( in Preußen die provinziellen Heimstätten ) ,die wertere Bearbeitung . Aufgabe der Träger ist es , die
Erundbuchverhältnisse zu klären , den Bwu !entwurf aufzu -
, teilen und die Finanzierung zu sichern . Nach Erledigung
der Vorarbeiten reichen die Träger die für die Gewährung
Ar

.Darlehen erforderlichen Unterlagen den Bewilligungs -
behorden ein . Die Bewilligung der Darlehen erfolgt in
Preußen und Bayern durch die Regierungspräsidenten in
den anderen Ländern durch die obersten Landesbehörden .

Nach den
. Berichten der Bewilligungsbehörden liegen

bereits zahlreiche Anträge auf Gewährung von Darlehen
vor . Mit ihrer Bearbeitung wird nunmehr begonnen wer¬
den können . Wenn diese Maßnahme das Wohnungselend
auf dem Lande auch nicht endgültig beseitigen kann so ist
doch ein entscheidender Schritt zur Besserung der Verhält¬
nisse getan . Durch die Reichsdarlehen wird es möglich fein ,
fo manchen in unwürdigen Wohnverhältnissen lebenden
'ländlichen Handwerker und Arbeiter zu einem Eigenheim
W verhelfen und manchem Häuerling Arbeitsmöglichkeit und
Wohnung zu geben . Die Ausführungsbestimmungen wer¬
den im Wortlaut im Reichsarbeitsblatt abgedruckt .

Fortschreitende Entlastung der öffentlichen
Fürsorge .

Berlin , 17 . April . Am Ende des 1 . Vierteljahres 1933
kurz nach der Übernahme der Macht durch die national,sozia¬
listische Regierung , waren im Deutschen Reich insgesamt rund
4,7 Millionen Parteien ( mit ihren Angehörigen ) laufend
bar in offener Fürsorge von den Fürforgeverbänden zu
unterstützen , darunter rund 3,1 Millionen Arbeitslose .
Am Ende des zweiten Jahres eines ununterbrochenen Fort¬
schreitens der Wiedergenesung der deutschen Wirtschaft , nach
Durchführung der Arbeitsbeschaffung und sonstiger wirtschast -
licher nnh sozialer Fürsorgematznahmen war

"
das Heer der

Hilfsbedürftigen bedeutend kleiner geworden ; Ende Dezember
1935 waren nach der neuesten Veröffentlichung des Stati -
stifchen Reichsamtes in „ Wirtschaft und Statistik " nur etwa
2,6 Millionen Haushaltungen als hilfsbedürftig zu unter «
stichen , darunter nur noch rund 954 000 Arbeitslose . Die Ab¬
nahme der Zahl der unterstützten Parteien betrug in diesem
Zeitraum 45 v . H ., die der Arbeitslosen allein sogar 70 v . H .
Die Gesamtaufwendungen der offenen Fürsorge erforderten
im ersten Vierteljahr 1933 noch 572 Millionen RM ., dagegen
im vierten Vierteljahr 1935 nicht ganz 270 Millionen RM

Di « Verminderung der Last der offenen Fürsorge
betragt demnach gegenüber dem ersten Vierteljahr 1933
etwa 53 v . H . ; die laufenden Barunterstützungen nur für
die Arbeitslosen ermäßigten sich von 322 '

auf 71 Millionen
RM . oder um fast 80 v . H .

Unsere lieben kleinen Sänger .

Brutzeit der Singvögel .

Infolge der kühleren Witterung vernimmt man nur in
geschützteren Lagen und im Glanze des Frllhlingssonnen -
scheins das liebliche Gezwitscher unserer gefiederten Sänger ,
von denen der größte Teil bereits ihren Weg zu uns zurück -
gesunden hat . Rechtzeitig waren Meise , Amsel , Drossel , Fink
und Star eingetroffen . Auch Schwalben sah man in den
letzten Tagen bereits . Von den übrigen Vögeln konnte man
ferner die Bachstelze , das Rotschwänzchen und die Grasmücke
beobachten . Nicht eindringlich genug können die Mahnungen
in die Öffentlichkeit zum Schutze der nützlichen Vögel wieder¬
holt werden , sind sie doch die treuesten und zuverlässigsten
Helfer der Menschen im Kampf gegen das unsere Volkswirt¬
schaft schwer schädigende Jnsektenungeziefer . Welch unge¬
heurer Schaden ist schon angerichtet worden durch die un¬
vernünftige Beseitigung ihrer Nistgelegen -
feiten , indem man lebende Hecken ausrodete und durch
Drahtzäune ersetzte , Strauchwerk und Dorngestrüpp vernich¬
tete , sowie trockenes Gras an Böschungen , Dämmen usw .
abflämmte . Die schlimmsten Feinde unserer Vögel sind aber
die frei umherstreichenden Katzen , weshalb jeder Katzen¬
besitzer auf die diesbezüglichen strengen Vorschriften hinge¬
wiesen werden mag . Im Interesse des Vogelschutzes müssen
alle zur gegenwärtigen Zeit in Gärten und Feldern umher¬
streichenden Katzen beseitigt werden .

Wie wertvoll die Singvögel bei der Vertilgung von In¬
sekten sind , kann man sich vergegenwärtigen , wenn man be¬
denkt , daß ein Starenpaar mit fünf bis sechs Jungen einen
mäßig großen Garten von Ungeziefer frei halten können .
Ein Starenpaar verzehrt täglich bis 250 Schädlinge wie
Schnecken , Rauben , Engerlinge , Maikäfer , Wiesenschnacken
usw . Alle mit chemischen Mitteln angestellten Vernichtungs¬
versuche gegen das Ungeziefer dagegen konnten meist nur
vorübergehende Erfolge zeitigen . Für unsere lieben kleinen
Sänger hat jetzt die Sorge um den Nestbau begonnen . Dabei
gilt es , zuerst geeignete Siedlungsstätten zu finden . Einige
der Tierchen sind außerordentlich sorglos , während andere
wieder so vorsorglich sind , daß ihre Nester selbst dem Kundigen

ler durchgesetzt . Aber vielleicht ist gerade dieses künstlerische
Element in Adolf Hitler die beste Erklärung für sein «
politische Genialität .

"

* Frankfurter Theaterbrief . Ob man zur Wiederauf¬
nahme von Gerhart Hauptmanns „ B i b e r p e l z

" im Neuen
Theater , durch die Filme „ Traumulus "

, „ Kater Lampe
" u . ä „

die das „ Milieu " der Vorkriegszeit seltsam - gespenstisch
heraufbeschworen haben , ermuntert worden ist , oder ob die
„ Bombenrollen "

, die der Naturalismus den Schauspielern
bereitwillig geschenkt hat , hierfür maßgebend gewesen sind ,
mag dahingestellt bleihen . Die Satire hat im Lause der
vier Jahrzehnte , die uns von der Wiener Uraufführung
trennen , natürlich an Gültigkeit eingebüßt , die dichterische
Gestaltung ist ebenso geblieben wie die Wirksamkeit der
Rollen . Die dankbare Aufgabe der „ Mutter Wolffen "

ist
jetzt an Lotte Brackebusch überzegangen , die bei ihrer
Eignung für andere Ausgaben einige Muhe hatte , zu dem
Charakterbild von der fleißigen , opferbereiten Mutter den
Zug der Verschlagenheit hinzuzufügen . Dennoch gelang der
Künstlerin eine imponierende Leistung . Max N o a ck traf
die uns heute nicht mehr schreckende Simplizissimusfigur des
„ Weh -Hahn "

ebenso sicher , wie Claire Winter die Göre
„ Adelheid

"
. Eine einprägsame Summierung prägnant ge¬

zeichneter Typen — u . a . Toni Impekoven ( Mitteldorf ) ,
Georg Lengbach ( Krüger ) , Renö Deltgen ( Dr . Flei¬
scher ) , Fritz Frick ( Motes ) — gab dem von Richard Salz -
mann regielich behutsam entwickelten Abend die immer
noch reiche komödiantische Entfaltung dieses Werkes , so daß
di « erwartete Resonanz einer beifallsfreudigen Zustimmung
nicht ausblieb . — „ D e r M e i ft e r b o x e r "

, ein vielgespiel¬
ter Schwank von Otto Schwartz und Carl Mathern , sollte
offenbar die „ Sommerspielzeit

" des Neuen Theaters , wenn
auch etwas verfrüht , eröffnen . Der Schwank , der alle Vor¬
züge und Nachteile dieser Gattung ausweist , ist in Frankfurt
feit langem bekannt . Toni Impekoven , der selbst die
Titelrolle mit satter Komik spielt , weiß , wie man ein
Publikum , das auf anspruchslose Art unterhalten sein
möchte , beglückt , ohne einem Ensemble Geschmacklosigkeiten
zuzumuten . Wenn ihm Helfer wie Maria K a r st e n , Ren «
Deltgen , Max N o a ck , Claire Winter u . a . zur Ver¬
fügung stehen , dann braucht man für den Erfolg nicht zu
bangen . — Die Tanzgruppe des Opernhauses bestritt an

Aus Aunst und Leben .

* Aquarelle Adolf Hitlers . In der Württembergischen
Landesbibliothek in Stuttgart werden im Rahmen der
Schau „ Schwäbisches Kulturschaffen der Gegenwart "

gegen¬
wärtig in einer Vitrine sieben Faksimile -Farbenlichtdrucke
von Aquarellen ausgestellt , die der Führer im Weltkriege an
i>er Front gemalt hat . Eins dieser Aquarelle stammt vom
Dezember 1917 und ist im Schützengraben bei Ppern gemalt ,ein anderes zeigt die Kathedrale von Ardoye in Flandern
unweit Roussolaere , es ist im Juni 1917 enstanden , wieder
ern anderes zeigt eine „ Verbandsstation

" in einem halbzer¬
störten Bauernhof . Aus dem Jahre 1916 stammt ein Bild
„ Hohlweg

"
, das einen völlig zerschossenen Wald mit Granat¬

trichtern zergt . Alle diese Bilder dokumentieren die starke
zeichnerische Begabung des Führers und das ausgeprägte
Gefühl für klare und einfache Formgebung . Es sind im
übrigen nicht die einzigen bekannten Aquarelle des Führers .
Schon vor längerer Zeit wurde darauf hingewiesen , daß sich
in Münchener Privatbesitz fünf Aquarelle befinden , die Hitler
vor dem Weltkrieg in München gemalt hat . Sie stellen
ausnahmslos Münchener Baulichkeiten dar , u . a . die Feld -
herrnhalle und die mächtige Säulenfront des Münchener Hof -
und Nationaltheaters . Bei ihnen ist besonders gerühmt
worden , das starke Herausarbeiten der Architektur . Hitler
hat in seinem Werk „ Mein Kampf

"
bekanntlich auch seinen

künstlerischen Werdegang geschildert und erzählt , daß sein
Jugendtraum war , einmal ein großer Maler zu werden . In
der Wiener Kunstakademie wurde ihm von einem Professor
gesagt , daß er ausgesprochenes Talent für die Architektur ,
nicht für die Malerei habe . Hitler erwähnt dann , wie er
in Wien und München als Zeichner und Aquarellist tätig
war und bemerkt dabei einmal , daß das malerische Talent
vom zeichnerischen übertroffen worden sei . Der Besitzer
dieser Münchener Aquarelle meint , daß insgesamt etwa 70
bis 80 Aquarelle Hitlers aus jener Münchener Vorkriegszeit
vorhanden sein müssen . Der Reichspressechef der NSDAP . .
Dr . Otto Dietrich , sagt in seinem Buche „ Mit Hitler in die
Macht

" : In seinem tiefsten Wesen ist Adolf Hitler eine künst¬
lerische Natur . Wäre er nicht zur politischen Führung der
deutschen Nation berufen , dann hätte er sich sicher als Künst -

— Dienstjubiläen . Die Einkäuferin und Abteilungs¬
leiterin Fräulein Gaul konnte am 17 . d . M . auf eine
BOjäljrige Tätigkeit bei der Firma M . Schneider zurück -
blrcken . — Am 20 . April begeht der städtische Verwaltungs¬
oberinspektor Sieker sein 25jähriges Dienstjubiläum .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Viktor Ho spach
vom Deutschen Theater , der kürzlich in der Antwerpener
Oper mit großem Erfolg den Gurnemanz -Parstsal sang ,
wurde wieder zu den diesjährigen Festspielen der
Waldoper Zoppot verpflichtet .

einem Kammertanzabend im Neuen Theater , erst¬
malig in dieser Spielzeit , ein ganzes Abendprogramm . Die
Darbietungen , die solistischer Betätigung Breiten Raum
gönnen , hielten durchaus eine geschmackvolle Linie , die nicht
ohne Eindruck blieb . Die Ballettmeisterin Irmgard
von Müller , Lotte Riegel und Erdmann Sorge
waren in erster Linie am künstlerischen Erfolg des an¬
spruchsvollen Programms beteiligt . I . A .

* Marlene Dietrich spielt die Lady Hamilton . Der be¬
kannte schwedische Regisseur Victor Sjöström , der in nächster
Zeit in London erwartet wird , soll bei Korda einen Film
drehen , der die Liebesgeschichte der Lady Hamilton be¬
handeln wird . Für die Rolle der Lady ist Marlene Dietrich
in Aussicht genommen .

* Schwere Erkrankung Respighis . In dem Befinden des
bekannten italienischen Komponisten Respighi , der seit Mo¬
naten an schwerer Sepsis leidet , ist , wie aus Rom gemeldet
wird , feit Donnerstag eine solche Verschlechterung ein¬
getreten , daß die Ärzte das Schlimmste befürchten . Refpighi ,
Mitglied der Königlichen Akademie von Italien , hat sich mit
seinem musikalischen Schaffen weit über die Grenzen Italiens
hinaus einen Namen erworben .

* Türkische „ Faust " - llrausfiihrung in Istanbul . Das
Stadttheater in Istanbul brachte in der Inszenierung
feines Leiters Ertogul Muhsin Goethes „ Faust "

zur
ersten Aufführung in türkischer Sprache . Die Übersetzung
und Bearbeitung besorgte Senita Bedri , Inhaberin der
deutschen Eoethemedaille . Die Bühnenfassung von Frau
Bedri enthält die theatralisch wirkungsvollsten Abschnitte der
zweiteiligen Dichtung . Durch die starken Streichungen im
zweiten Teil wurde allerdings Goethes Ideendrama zu einem
Liebesdrama umgeformt . Die Aufführung fand eine ver¬
ständnisvolle Besprechung in der türkischen Presse .

* Charles Laughton als Rembrandt . Der berühmte eng¬
lische Schauspieler Charles Laughton wird in einem eng¬
lischen Rembrandt - Film die Titelrolle übernehmen . Be¬
kanntlich bestand der Plan , daß Laughton Bei Korda die
Rolle des Cyrano de Bergerac übernehmen sollte , doch hat
es dön Anschein , als wäre die Realisierung des Planes , di «
Tragikomödie des Rostand zu verfilmen , fallen gelassen .
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h — Vortrag der Nordischen Gesellschaft . Am Samstag ,
25 . April , spricht im Rahmen einer Vortragsveranstaltung
der Nordischen Gesellschaft und der Kreis

'
-

leitung Wiesbaden der Schriftleiter der NS .-
Monatshefte "

, Matthes Ziegler , über das Thema :
,Msen und Aufgabe einer nationalsozialistischen Volks¬
kunde . Der Vortrag , der die Erundzüge deutscher Volks¬
kunde in interessanter Weise behandelt , findet in der Aula
des Lyzeums am Boseplatz statt und beginnt um 20 30 Uhr .
Eintrittskarten zu 40 und 60 Pfg . sind bei der NS -Kultur -
gemelnde , Luisenstratze 3 , der Geschäftsstelle des Amtes für
Erzieher , Coulinstraße 3 , und bei der Kreispropaqanda -
leitung , Wilhelmstraße 15 , erhältlich .

— Kolonialfest . Ein kolonialer Festabend , veranstaltet
vom Deutschen Roten Kreuz , Frauenverein
für Deutsche über See ( ehemaliger Frauenverein vom
Roten Kreuz für Krankenpflege in den Kolonien ) und dem
Frauenbund der d e u t s ch e n K o l o n i a l g e s e li¬
sch a f t , findet am Samstag , 18 . April , im Kurhaus statt .
Beginn 20 Uhr mit einer Tanz - und Vilderschau : Was uns
der deutsche Farmer gibt und was er von uns nimmt , im
großen Kurhaussaal . Anschließend festliches Zusammensein in
den Eesellschaftsräumen . Kaltes Büfett , Erfrischungen .
Tanz und Tombola .

Halt — deutscher Junge !

Warum
wirbt das deutsche Jungvolk um dich ?

bist du

schon einmal dabei gewesen ? Beim

Heimabend ? Im Lager ? Auf Fahrt ?

noch immer nicht

hast du verstanden , was es heißt ,

Jungoolkpimpf zu sein : mutig und

gerade , hart und diszipliniert !

bei uns

wirst du ein Pimpf , ein Kamerad , ein

Kerl ! Als deutscher Junge gibt es für

dich nur eins : Her zu uns ! Wann

marschierst du mit

im Jungvolk ?

Wiesbadener Haushaltsplan 1936 .

für Unterhaltung und einmalige Instandsetzung von Straßen
eingesetzt werden . Eine weitere Mehrausgabe bringt die
Straßenbeleuchtung durch Erweiterung des Stadtgebietes .
Diesen Mehrausgaben gegenüber stehen Ersparnisse bei der
Stratzenreinigung , der Reinigung und Unterhaltung der
Kanäle sowie bei den Kosten der Vetriebshöfe .

Die Verkehrsbetriebe
weisen gegenüber 1935 eine Verbesserung ihres Zuschußbe¬
darfes infolge von Mehreinnahmen ( 210 000 RM .) und
Senkung der Betriebskosten ( 40 000 RM .) um rund 250 000
RM . nach . Im Endergebnis des Gesamthaushaltsplanes
wirkt sich diese Verbesserung jedoch nicht aus , sondern ver¬
wandelt sich in einen Mehrzuschuß von 65 000 RM ., da in
1936 im Gegensatz zu 1935 die Rückstellungen für Erneue¬
rungen nicht zur Etatsde

'
ckung verwendet , sondern in die

Außerordentliche Verwaltung zur Beschaffung neuer Omni -
busie überführt worden sind .

Wasser - , Elektrizitäts - und Gasversorgung .
Die Ablieferung der Wegwag bewegt sich in der seit¬

herigen Höhe , das heißt sie wird ungefähr den Betrag von
3 Mill . RM . erreichen .

i Erdal
Begründung durch den Stadtkämmerer vor den Ratsherren .

Nach wie vor hohe Wohlfahrtslasten .

2n der öffentlichen Sitzung der Ratsherren am Freitag¬
nachmittag begründete Stadtkämmerer Dr . Heß die Haus¬
haltssatzung der Stadtverwaltung Wiesbaden für das
Rechnungsjahr 1936 ( 1 . April 1936 bis 31 . März
1937 ) , die zum ersten Male nach den Bestimmungen der
Deutschen Gemeindeordnung aufgestellt worden
ist . Bei dem Entwurf waren umfangreiche Verhandlungen
innerhalb der städtischen Verwaltung erforderlich , um die
Anforderungen der einzelnen Verwaltungen mit der
Finanz - und Kassenlage der Stadt , sowie mit den Erlaßen
der Aufsichtsbehörde , insbesondere dem Ministerialerlaß vom
30 . Jan . 1936 , in Einklang zu bringen . Dieser Erlaß gibt
Anweisungen für die Etatsaufstelluna 1936 und schreibt vor ,
daß die persönlichen und sachlichen Ausgaben
des Etats 1936 die Ist - Ausgaben des Rechnungs¬

jahres 1933 nicht oder nur unter ganz besonders ge¬
lagerten und zu begründenden Ausnahmefällen über¬
steigen dürfen . Dies ist für Wiesbaden eine fast uner¬
füllbare Forderung , da gerade die Ausgaben des Rechnungs¬
jahres 1933 durch die in diesem Jahre besonders scharf ge -

. handhabte Ausgabespcrre ungewöhnlich stark er¬
drosselt worden sind , so daß die Ist -Rechnung 1933 gegenüber
dem Voranschlag sich um 2,8 Mill . RM . verbessert

'
hat . Der¬

artige Einschränkungen sind wohl einmalig als Rot -
magnahme , nicht aber auf die Dauer möglich , da sich
sonst die Ausgabenotwendigkeiten , insbesondere auf bau¬
lichem Gebiete , derartig anstauen , daß sie in vollem Umfange
nicht länger zurückgedämmt werden können .

So zeigt der Etatsentwurf für 1936 die wenigen Aus¬
gabepositionen , die eine Steigerung gegenüber 1933 auf¬
weisen , hauptsächlich auf dem Gebiete der Instand¬
setzungen und der zur Erhaltung der Substanz erfor¬
derlichen Anschaffungen und der laufenden
Unterhaltung , für die rund 240 000 RM . mehr als im
Vorjahre eingesetzt werden mußten . Diese und andere zwangs¬
läufige Mehrausgaben , deren Bemesiung außerhalb der Ein¬
wirkungsbefugnis der städtischen Verwaltung liegt , wie zum
Beispiel die im Etatsjahr 1936 einsetzende Tilgung der
Umschuldungsanleihe sowie unvermeidbare Min¬
dereinnahmen zum Beispiel der R e i ch s w o h l -
f a h r t s h i l f e führen trotz aller Einschränkungsmaßnahmen
der einzelnen Verwaltungen dazu , daß der Etatsentwurf für
1936 einen Fehlbetrag von 8,4 Mill . RM . ( ohne
3,4 Mill . RM . Fehlbeträge der Vorjahre ) aufweist ; das ist
1,13 Mill . RM . mehr als der Etat einschließlich Nachtrags¬
etat 1935 , und 1,3 Mill . RM . mehr als der Etat 1933 und
4,1 Mill . RM . mehr als die Ist - Rechnung 1933 . Von diesen
8,4 Mill . RM . sind , wenn auch nicht ctatsmäßig , so doch
rechnungsmäßig abzuziehen 3,5 Mill . RM . Zuschüsse , die
auf Grund des Finanzausgleichsgesetzes der
Stadt Wiesbaden aus dem Ausgleichsfonds zur Bestreitung
des sogenannten ^ .- Bedarfes von dem preußischen Staat aller
Voraussicht nach gewährt werden .

Die Hauptposten , die für das Gesamtbild des Etats¬
entwurfes maßgebend sind , sind nachstehend kurz angegeben
und erläutert :

Ordentliche Verwaltung .

Mehrausgaben gegen 1935 :

Schuldendienst 610 000 RM .

Hierin sind enthalten 380 000 RM . ftzr Rückstellungen
für Erneuerungen der Verkehrsbetriebe und der Steuerver¬
waltung ,

Einmalige Instandsetzungen u . Anschaffungen 239 000 RM .

Mindereinnahmen :

Gehälter und Löhne 25 000 RM .
Betrifft buchmäßige Verrechnung von Arbeiten für

andere Verwaltungen .
Verwaltungseinnahmen 813 000 RM .
In 1935 wurde einmalig die Körperschaftsstcuer der Ver¬

sorgungsbetriebe für abgelaufene Rechnungsjahre mit
263 000 RM . vereinnahmt . Als weitere einmalige Einnahme
erschien in 1935 der umgeschuldete Schuldendienst ( aus 1935 )
mit 550 000 RM .

Betriebseinnahmen 180 000 RM .
Wesentliche Mindereinnahmen ergeben sich beim Für¬

sorgeamt mit 234 000 RM . ( Weniger -Rückerstattung von
Unterstützten und Fürsorgeverbänden ) , die zum Teil durch
Mehreinnahmen anderer Verwaltungen und Betriebe wieder
aufgehoben werden .

Kleinere Anschaffungen 10 000 RM .

Minderausgaben :

Personalausgaben insgesamt 31000 RM .
Verwaltungsausgaben 104 000 RM .
Davon entfallen allein auf die Allgemeine Verwaltung

64 000 RM . durch Senkung der Vezir
'
ksabgabe um 78 000

AM ., der aber eine Erhöhung der Polizeikosten um 20 000
RM . gegenübersteht .

Betriebsausgaben 479 000 RM .
Bei den Betriebsausgaben ist enthalten die Minderaus¬

gabe des Fürsorgeamtes an Unterstützungen mit rund
570 000 RM .

Laufende Unterhaltung 65 000 RM .

Mehreinnal ; men :

Laufende sUnterhaltung und Instandsetzungen 28 000 RM .
( Erstattungen von Dritten und dergleichen ) .

Schuldendienst 40 000 RM . ( durch Mehrerstattungen von
Dritten ) .

Ein Blick auf die hauptsächlichsten Verwaltungen zeigt
folgendes Bild : ( Bei dieser Betrachtung sind die Rück¬
stellungen für Erneuerungen , soweit sie dem Jahresausgleich
als Deckung des Fehlbetrages im Ordentlichen Haushalt
wieder zugeführt und damit aufgelöst würden , sowohl in
1935 als in 1936 in Abzug gebracht .)

Allgemeine Verwaltung .
Der Zuschußbedarf konnte um 64000 RM . gegen¬

über dem Vorjahr gesenkt werden . Die Vezirksabgäbe
ist um 78 000 RM . niedriger , dagegen sind die Polizeikosten
um 20 000 RM . gestiegen . Erhöht werden mußte der Vor¬
anschlag für die Verwaltunaskosten des Standesamtes
durch Erweiterung des Aufgabengebietes , insbesondere auf
dem Gebiete der Erbgesundheitspflege und des Erfassungs¬
wesens .

Fürsorgeamt :

Die Durchschnittszahl der monatlich laufend unterstützten
Parteien ist zurückgegangen bei den :

Wohlfahrtserwerbslos en von 5580 in 1935
auf 3850 in 1936 gleich 31,0 % ;

sonstigen Erwerbslosen von 1970 in 1935 auf
1820 in 1936 gleich 7,61 % ;

Wohlfahrtspfleglingen von 3380 in 1935 auf
3070 in 1936 gleich 9,17 % .

Dagegen ist angestiegen die Zahl der unterstützten
Kleinrentner - Parteien von 1350 in 1935 auf

1440 in 1936 gleich 6,67 % ;
Sozialrentnern von 2840 tu 1935 aus 3100 in 1936

gleich 9,15 % ;
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen

von 520 in 1935 auf 600 in 1936 gleich 15,38 % ;
Betreuten der Ergänzenden Erwerbslosenfürsorge

von 1540 in 1935 auf 2000 in 1936 gleich 29,87 % .
Die finanzielle Auswirkung dieser Verschiebung der

Zahl der unterstützten Parteien beträgt 570000 RM .
Minderausgabe .

Wie schon öfters dargelegt worden ist , bleibt der Rück¬

gang der Arbeitslosigkeit in Wiesbaden gegen¬
über dem Reichsdurchschnitt wesentlich zurück , hat hat sich zum
Beispiel vom 31 . März 1933 bis 31 . Januar 1936 vermindert
die Zahl der :

Arbeitslosen insgesamt im Reich um 58,1 % , in
Wiesbaden dagegen um 37,9 % ;

anerkannten Wohlfahrtserwerbslosen
im Reich um 84,8 % , in Wiesbaden dagegen um 57,9 % ;

sonstigen Arbeitslosen im Reich um 48,4 %
in Wiesbaden dagegen um 44,5 % .

Die in der Krisenfürsorge Unterstützten verminderten sich
im Reich um 45,1 % , vermehrten sich in Wiesbaden da¬

gegen um 6,5 % .
Immerhin ist der Zuschußbedarf des Fürsorgeamtes

trotz der erheblichen Senkung der Reichswohlfahrtshilfe von
10,8 Mill . RM . Wirkliches Ergebnis 1933 über 10,2 Mill .
RM . Wirkliches Ergebnis 1934 und 10,6 Mill . RM . Vor¬
anschlag 1935 ( einschließlich Nachtragsetat ) auf 10,1 Mill . RM .
Voranschlag 1936 zurückgegangen , beansprucht aber trotzdem
noch den weitaus größten Teil der Gesamt st euer -

einnahmen in Höhe von 11,8 Mill . RÄ .

Die Kur - und Bäderverwaltung

zeigt unter Berücksichtigung der gegen das Vorjahr um rund
70 000 RM . verminderten Rückstellungen den gleichen
Zuschußbedarf von rund 1 .3 Mill . RM . Bei langsamem ,
aber stetigem Ansteigen des Besuches sind die Einnahmen
aus Kurtaxe gegen das Vorjahr um rund 20 000 RM . höher
eingesetzt , desgleichen die des Forschungsinstitutes ( Rheuma -
heilanftalt ) um 40 000 RM . Demgegenüber ist eine Ver¬
mehrung der Ausgaben vorgesehen in gleicher Höhe für Be¬
triebskosten des Forschungsinstitutes und notwendige Mehr¬
aufwendungen für Veranstaltungen , Instandsetzungen und
Anschaffungen .

Für die Gartenverwaltung

ist gegenüber 1935 eine Erhöhung des Zuschußbedarfes um
25 000 RM . vorgesehen und zwar infolge der Erweiterung
der gärtnerischen Anlagen . Um Wiesbaden wieder die
führende Stellung als Gartenstadt zu geben , die es früher
hatte und die mit einen Hauptwerbesaktor für den Fremden¬
verkehr bildete , wurde eine umfaßende Neugestaltung und
Erweiterung der gesamten städtischen Grünanlagen tn An¬
griff genommen .

Die Friedhossverwaltung

weist eine Verbeßerung von 28 000 RM . auf , wobei im
Gegensatz zu anderen Städten immer noch ein Zuschuß¬
bedarf von 32 000 RÄk . besteht .

Bei der Liegenschaftsoerwaltung
ist der Zuschußbedarf gegenüber 1935 um 75 000 RM . ge¬
senkt worden .

Tiesbauamt .

Die scharfe Droßelung aller Ausgaben , insbesondere für
bauliche Unterhaltung und Instandsetzungen , hat sich be¬
sonders auf den Zustand der von der Stadt zu unterhalten¬
den Straßen ausgewirkt . Um einen weiteren Verfall und
damit in absehbarer Zeit nicht tragbare Kosten für die
gänzliche Erneuerung zu vermeiden , mußte in den Haus¬
haltsplan 1936 ein erheblicher Betrag ( rund 280 000 RM .)

Schulverwaltung .
Allein an Ruhegehaltsbeiträgen sind 1936 für die

Schulverwaltung 100 000 RM . mehr vorgesehen . Dazu
kommen Mehrausgaben für Instandsetzungen und Anschaffun -

?
en . Gegenüber diesen Mehrausgaben konnten an den Kosten
ür laufende Unterhaltung und Betriebskosten Einsparungen

erzielt werden .

Wißenschaft , Kunst und Volksbildung .
Als Beitrag an das Deutsche Theater sind weiter¬

hin 250 000 RM . Bauzuschuß zu leisten , in dem der Beitrag
des Bezirksverbandes in Höhe von früher 100 000 RM .,
nachher 70 000 RM . und in 1936 50 000 RM . enthalten ist .
Es werden Verhandlungen mit dem Bezirksverband zu
führen sein mit dem Ziel , zum mindesten den Zuschuß in der
seitherigen Höhe weiter bestehen zu lassen . Auger dem Var¬
zuschuß leistet die Stadt für Wasserverbrauch , Vauunterhal -

tung und dergleichen einen Naturalzuschuß in Höhe von
rund 100 000 RM . einschließlich Schuldendienst .

Verwaltung der Städtischen Krankenanstalten .

Auch bei den Krankenanstalten hat die jahrelange Zu¬
rückschiebung von Jnstandsetzungsarbeilen einen erhöhten
Erneuerungsbedarf gebracht , der

'
sich teilweise in 1936 mit

rund 30 000 RM . auswirkt , jo daß der Gejamtzuschuß rund
600 000 RM .beträgt .

Steuerverwaltung .
Die Verbesserung der wirtschaftlichen Verhältnisse im

Reich , die auch nicht ohne Einfluß auf das wirtschaftliche .
Leben Wiesbadens geblieben ist , zeigt sich leider nicht in dem
gewünschten Maße in den Einnahmen der Steuerverwaltung ,
da insbesondere auf dem Gebiet der llberweisungssteuern
das nunmehr noch verschärfte Plafondgesetz die Mehrein -
aiinge aus Einkommen - und Körperschaftssteuer für den
Finanzbedarf des Reiches vorbehält . Die Gemeindesteuern ,
insbesondere die Realsteuern , werden ebenfalls ungünstig
beeinflußt , und zwar die Eemeindegrundsteuer durch die -

Neufestsetzung der Einheitswerte , die eine außerordentlich
starke Herabsetzung der Erundstückswerte gebracht hat , und
die Gewerbesteuer durch die Ausfuhrabgabe . Durch diese
Maßnahmen werden die an sich mit Bestimmtheit eintreten¬
den Mehreinnahmen an Steuern für den städtischen Etat
wieder aufgehoben . Lediglich die Bürger st euer wird
mit einem Mehrertrag von 280 000 RM . angenommen , der

jedoch durch Mindererträge bei anderen Steuerarten , insbe¬
sondere der schon erwähnten Mindereinnahmen an Grund¬

steuer und Gewerbesteuer sowie der Wertzuwachssteuer aus¬

geglichen wird . Insgesamt kann die Steuerverwaltung hier
nach nur eine Mehreinnahme von 40 000 RM . vorsehen .

Der Etat der Kaßenoerwaltung

bringt eine Senkung des Zuschußbedarfes um rund 8500 RM .
Hierbei ist aber zu berücksichtigen , daß eine Mehrbelastung
durch die Umschuldung um 190 000 RM . durch die einsetzende
Tilgung der llmschul

'
dungsanleihe eingetreten ist , die jedoch

wieder ausgeglichen wird durch Zinssenkung und den Weg¬
fall der Fondsverzinsung .

Außerordentliche Verwaltung .

Der außerordentliche Haushaltsplan sieht nur wenige
Einzelposten vor , von denen als gegenüber dem Vorjahre
abweichend auffallen der Betrag von 430 000 RM . für den
Neubau der Kläranlagen , sowie die Summe von
294500 RM . für Neubeschaffung von Diesel¬
motoren , Personenwagen und Omnibussen
für die Verkehrsbetrieb .
e Die Feuerwehr beabsichtigt den Bau eines Eeräte -
hauses in W . - Heßloch durchzuführen . Die hierfür not¬
wendige Bausumme in Höhe von 3000 RM . soll durch ein

Darlehen im Betrage von 2400 RM . und einen Beitrag
der Nassauischen Brandversicherungsanstalt mit 600 RM .
gedeckt werden . 2m übrigen halten sich die Ausgaben und

Einnahmen der Außerordentlichen Verwaltung in dem seit¬
herigen Rahmen .

Schleussner
mit Garantieschein rum

Hauptversammlung der Kreis -

handwerkerschast Wiesbaden .

Die Kreischa ndwerkerschaft des Kreises Groß -Wiesbaden
hielt am Donnerstag ihre ordentliche Hauptversamm¬
lung ab . Kreishandwerksmeister Stoll gab einen Rück¬
blick auf die Arbeit des Wiesbadener Handwerks im abge -

laufenen Jahr und konnte auch den Dank und die Aner¬

kennung des Landeshandwerksmeist « rs für die in Wies¬
baden geleistete Arbeit überbringen . Er hob besonders die

Einsatzbereitschaft der Obermeister für ihre Innungen her¬
vor und streifte kurz die Entwicklung in den einzelnen
Handwerkszweigen . Auf dem Gebiete der Arbeitsbe¬

schaffung wurde nichts unversucht gelaßen , um dem
Wiesbadener Handwerk Aufträge zuzuführen . Der Kreis¬
cha ndwerksineister verwies auf die Aufgaben der Landes -

lieferungsgenoßenschasten , die bis jetzt erfolgreiche Arbeit

geleistet haben , und forderte das Handwerk auf , dieser 3teu »
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ei irrichtung der handwerklichen Organisation erhöhtes
Augenmerk zu schenken . Durch diese Stelle ist mancher Auf¬
trag , der früher vielleicht der Industrie zugefallen wäre -, an
das Handwerk gegeben worden .

.. . Geschäftsführer Seekatz erstattete sodann den Ge¬
schäftsbericht , !dem wir u . a . Folgendes entnehmen :

Der Kreishandwerkerschaft Groß - Wiesbaden sind 36
Innungen — 2 hiervon mit eigener Geschäftsführung —
angeschlossen . Gegenüber dem Vorjahre hat sich die Gesamt¬
zahl der Innung sm itglieder — zur Zeit 5070 — nicht
wesentlich verändert , zum ersten Mat seit vielen Jahren
und wohl zurück ; uführen auf die Auswirkung der dritten
Verordnung über den vorläufigen Aufbau des deutschen
Handwerks . — Ein Ereignis besonderer Art war der
Reichshandwerkstag 193 5 in Frankfurt a . M . , an
dem über 100 000 Handwerker teilnahmen und . der auch

'
für

Wiesbaden durch verschiedene in Wiesbaden durchgeführte'
Reichstagungen von Reichsinnunqsverbänden ein reiches
Arbeitsfeld mit sich brachte . — Die Organisations¬
aufgaben der Kreishandweiterschaft erforderten ein sehr
reges Arbeiten , galt es doch , die durch die verschiedenen Ver¬
ordnungen geschaffene Grundlage zu unterbauen und aus -
znbauen . — An wirtschaftspolitischen Aufgaben verdient vor
allem die Frage des Nachwuchses des Handwerks ver¬
merkt zu weiden , die zur Zeit und wohl immer die Frage
des Handwerks fein wird . Durch Zusammenarbeit aller an
der Ausbildung der Jugend interessierten Stellen gelang es ,
wenigstens einigermaßen das Verlangen der Jugendlichen
nach Lehrstellen zu befriedigen , wenngleich noch sehr viele
vergeblich auf eine Lehrstelle in diesem Jahre warten . Der
Kontrolle über die Ausbildung des Nachwuchses dienen
neben dem Reichsberufswettkampf , der in diesem
2ahre unter voller Einschaltung der Innungen durchgeführt
wurde , die Zwischenprüfungen , die jetzt bei allen
Innungen nach Richtlinien der Handwerkskammer durch¬
geführt werden . Das früher oft beklagte An -einander -
vorbei - arbeiten von Berufsschule und Berufsorganisation ist
beseitigt worden : neben der Gründung von Arbeitsgemein¬
schaften zur Lösung des Problems der bestmöglichsten Be¬
rufsausbildung in den Schulen erwarben die Gewerbelehrer
fast durchweg die freiwillige Mitgliedschaft in den Innun¬

gen . — Gin trübes Kapitel ist leider immer noch die
Schwarzarbeit , deren Bekämpfung sehr große Schwie¬
rigkeiten bereitet . Es ist jedoch zu hoffen , daß durch die
Wiederbelebung der Wirtschaft auch die Schwarzarbeit ,
wenigstens , in dem bisherigen Umfange , verschwinden wird .
— In diesem Zusammenhänge ist es erfreulich festzüstellen ,
daß die Zahl der Streitigkeiten vor dem 2 n n u n g s -
schiedsgericht für Lehrlingsstreitigkeiten gegenüber

'
den

Vorjahren wesentlich zurückgegangen ist . obwohl sich die
Zahl der beschäftigten Lehrlinge nicht verringerte .

Die Werbeaktion des Reichsstandes des deutschen
Handwerks zu Weihnachten 1935 wurde unter Einsatz aller
nur denklichen Werbemitteln durchgeführt . Die Krönung
dieser Maßnahmen war die Weihnachtswerbeschau
in der L a n g g a s s e . Dieser erste Versuch , das Handwerk
aus den Hinterhöfen uüd Werkstätten an die Straßenfront
zu bringen , ist voll gelungen und die gesammelten Erfah¬
rungen kommen den zukünftigen Aktionen zugute . — Eine
andere Aktion des Reichsstandes verdient noch erwähnt zu
werden : die Propaganda gegen das Borgunwesen ,
ein Gebiet , das die besondere Aufmerksamkeit der Organi¬
sation verlangt . — Erfreuliches ist über die Tätigkeit der
Gütestelle zu berichten . Seit ihrer Einrichtung hat sie
bis einschließlich März 1936 , also in einem Zeitraum von
1 % Jahren , 82 216,99 RM . Handwerkerforderungen einge -
zogen . Von den Forderungen aus dem Geschäftsjahr 1934/35
sind 82 % ein gezogen worden . — Das Ehrengericht
bei der Handwerkskammer wurde nur in zwei Fällen aus
Wiesbaden in Anspruch genommen : in den meisten Fällen
konnten die sich ergebenden Streitigkeiten in den eigenen
Reihen erledigt werden .

Nach der Erstattung des Tätigkeitsberichtes wurde dem
Kreishandwerksmeister einstimmig das volle Vertrauen
ausgesprochen und ihm von Obermeister Kaltwasser
im Auftrag der Wiesbadener Obermeister als äußeres
Zeichen der guten Zusammenarbeit ein Ring überreicht .
Nach der Mitteilung der Jahresrechnung durch den Ge¬
schäftsführer nahmen noch Handwerkskammerpräsident
Müller , Geschäftsführer Wagner und Kieisfachschafts -
leiter Behringer von der DAF . zu handwerklichen
Fragen das Wort .

Versammlung von etwa 150 Mitgliedern . Der geschäftliche
Teil war kurz , da aus Berlin nur eine beschränkte Anzahl
der neuen Satzungen , sowie ein zweites Exemplar der Denk¬
schrift des Reichsoerbandes vom Juli v . I . eingegangen war
Eine Staffelung der Beiträge bzw . deren Neuregelung , wie
sie von einigen Mitgliedern angeregt war , wurde zur Zeil
als untunlich bezeichnet , da eine Stellungnahme des Ver¬
bandes in dieser Frage voraussichtlich zu erwarten sei . Im -
unterhaltenden Teil erfreute Frl . Otti Präckel mit hüb¬
schen Frühlingsliedern und einigen Arien , die — unter vor¬
züglicher Begleitung am Flügel durch Frau Riech -
Kehler — besonderen Anklang fanden . Zwischendurch
trug Herr Rudolph einige Gedichte vor , Herr Lehrer i . R
Seeger rezitierte einige seiner selbstverfaßten Dichtungen
unter reichem Beifall . Das Konzert , das die Herren Pohl
und Scharhag in schönstem Vortrag brachten , bot gleich ,
falls großen Genuß . Auch die Hauskapelle trug mit ihren
sehr guten Darbietungen zum Gelingen des Unterhaltungs¬
nachmittags bei . Herzliche und launige Dankesworte an
alle Mitwirkenden durch den Vorsitzenden schloffen die Ver¬
anstaltung .

lluidexlxaac Meld nue . wascUen -

sondern richtig pflegen , ist sehr wichtig . Nicht die Sauberkeit allein
macht die Gesundheit des Haares aus , sondern es müssen ihm auch
entsprechende Aufbaustoffe zur Kräftigung und Weiterentwicklung
zugeführt werden . Das neue Kinder - Schaumpon Schwarzkopf
„ Extra - Zart "

berücksichtigt alle diese Erfordernisse und bietet
außerdem den Vorteil , je nach Zustand des Haares , ob Schinnen
ober Schuppen vorhanden sind usw ., eine darauf besonders ab¬
gestimmte Haarpflege durch das Spezial -Kräuterbad vorzunehmen .

Wie „ Extra - Mild " und „ Extra - Blond " ist auch Schwarzkopf
„ Extra -Zart "

seifenfrei und nicht -alkalisch .
Regelmäßige Pflege mit Schwarzkopf „ Extra - Zart "

sichert
Ihrem Kinde schönes , gesundes Haar für alle Zukunft .

Der Spielplan der Woche .

Wiesbadener Vororte .

Dotjfieim .

Silberne Hochzeit . Wagnermeister Karl Sommer
und Frau Lina , geb . Höflich , Obergaffe 30 , feiern am Montag ,20 . April , ihre silberne Hochzeit .

Bienstädt .

Aprilwetter . Der gewaltige Schneesturin , der am Frei¬
tagvormittag über das Land brauste , machte sich auch hier
erheblich bemerkbar . Der Anprall der Schneemassen war ge¬
rade in den hochgelegenen Straßenzügen im oberen Stadt¬
teil besonders heftig . Auch bei dem jungen Grün und den
bereits blühenden Bäumen blieb größerer Schaden nicht aus ,

der sich jedoch im Augenblick noch nicht ganz übersehen läßt .
In verschiedenen Gemarkungen kamen Bäume zum Sturz ,
zahlreiche Äste brachen ab . Die Dachschäden sind groß . Um
die Mittagszeit erreichte der Sturm seinen Höhepunkt . In
dichten Flocken fiel der Schnee und erreichte stellenweise eine
Höhe bis zu 10 Zentimeter . Ein interessantes Schauspiel bot
sich vielen Einwohnern gegen 1 Uhr , als trotz des Sturmes
und des starken Schneefalles ein dreimotoriges Flugzeug
vom Taunus herkommend über Vierstadt nach Frankfurt zu¬
flog .

Altgermanische Vauernkultur . Im Saalbau „ Zur
Rose

" in Kloppenheim veranstaltete die Ortsgruppe Bier¬
stadt der NSDAP , am Freitagabend einen interessanten
Lichtbilderabend über altgermanische Bauernkultur . Trotz des
schlechten Wetters hatten sich aus Bierstadt und Kloppenheim
eine stattliche Anzahl Besucher eingefunden . In verständlichen
Worten und an Hand guter Ausnahmen sprach Pg . Brühl ,
Wiesbaden , zum Thema .

Tleue Tonfilme .

„ Der Postillon von Lonjumeau .
"

Erstausführung im Walhalla -Theater .

Nach Motiven der bekannten Oper von Adam entstand
der Tonfilm „ Der Postillon von Lonjumeau

“
.

Er schildert eine heitere und romantische Geschichte mit dem
Hintergrund zierlicher Anmut der Rokokozeit . Da ist die
königliche Hofoper in Paris in Verlegenheit geraten , weil
ihr gefeierter Tenor wegen Verbreitung eines Spottliedes
auf die Pompadour verhaftet wurde und geeigneter Ersatz
nicht zu finden scheint . Doch der Zufall führt dem schon
verzweifelten Intendanten ein echtes Naturtalent in den
Weg mit dem Postillon , der vom Kutschbock herab seine fröh¬
lichen Lieder schmettert . Der junge Roffelenker steht plötz¬
lich vor einer glänzenden Karriere , allein die Zukunftsaus¬
sicht lockt ihn garnicht so sehr , denn man hat ihn gerade von
der Trauung fortgeholt und er möchte schnellstens zu seiner
Braut zurück . Mit Gewalt und List wird er gehalten , wird
zum Günstling der mächtigen Pompadour , ohne doch im
aufsteigenden Ruhm die Heimat und die Frau zu vergeffen ,
mit der er erst nach einem reizenden Verwechslungsspiel ver¬
einigt wird . Der Film wahrt sehr fein den Stil seines
höfisch - graziösen Rahmens , er ist dabei von beschwingter
Leichtigkeit , und zur Stimmung tragen die einschmeichelnden
Melodien Adams wesentlich bei , so das berühmte Postillon -
heb , in dem man fröhliches Hufgetrappel mitklingen hört .
Die in dem Stoff liegende heitere Romantik indes kommt
ganz besonders zur Wirkung durch Earl Lama es frisch¬
zupackende Regie , die von originellen Einfällen , vielen
witzigen kleinen Episoden geradezu überströmt . Willi
Eichberger zeichnet die sympathische Gestalt des Postil¬
lons , sehr gut aussehend , mit Schmitz und liebenswürdigem
Temperament . Seine Partnerin Rose Stradner gefällt
durch Wärme und Schlichtheit , ohne doch ihre darstellerische
Höhe als Gegenspielerin Wegeners im „ Mann mit der
Pranke "

zu erreichen . Eine hübsche charakterkomische Studie
gibt wieder Leo S l e z a k als gutmütig intrigierender Hof¬
marschall , und sehr kräftig gestaltet auch das komische Paar
Rudolf Carl mit der in resoluter Derbheit köstlichen Lucie
Englisch . Die Pompadour der Thekla Ahrens kommt
ihrem geschichtlichen Vorbild recht nahe . — Der Filmteil
bringt außerdem neben der neuen Tonwoche eine gute Bild -
folge von der Arbeit der Spielzeugmacher im Erzgebirge .
Auf der Bühne gastiert ein Paar wirkungssicherer Grotesk¬
tänzer , das in Tanzakrobatik und urwüchsigem Humor den
Erfolg für sich zu entscheiden weiß .

'
is .

„ Engel mit kleinen Fehlern .
"

Erstausführung im Thalia -Theater .

Der „ Engel mit kleinen Fehlern "
steht nicht

etwa in einem Antiquitätenladen , sondern ist ein höchst
lebendiges junges Mädchen , deffen Temperament noch für
eine nicht existierende Zwillingsschwester ausreichen mutz .
Allerdings hat nicht sie den ganzen Schwindel auf dem
Gewissen , sondern der Papa , denn er machte aus seiner
Tochter ein Zwillingspärchen , um den auf die Kinderzahl
berechneten reichlichen Monatszuschutz der Tante aus Kanada
einzustreichen . Nun , da die Tante unverhofft ihren Besuch
ansagt , scheint alles ans Licht zu kommen , doch die gute
Tochter läßt den Vater in dieser kritischen Lage nicht im
Stich . Da ist freilich noch etwas anderes , mit der Tante
kam ein schneidiger Vetter , Spitzenspieler in der kanadischen

Eishockeymannschaft , und weil ihm die bebrillte , recht haus¬
backene Kusine nicht gefiel , muß die abenteuerlustige ^ ihres
leichtsinnigen Lebenswandels wegen von der Familre ver¬
stoßene „ Zwillingsschwester

"
auf den Plan treten . In diese

verliebt sich denn auch der Vetter bei seinem Bekehrungsver¬
such programmäßig , während die Tante mit eigenen Be¬
mühungen , die verschollene Nichte auszusinden , erst recht
heillose Verwirrung schafft . Carl B o e s e s erfahrungsreiche
Regie gibt dem luftigen Spiel der Täuschung immer neuen
Auftrieb , führt mit geschickter Hand den Zuschauer durch ein
Labyrinth lustiger , in übermütiger Laune ausgestalteter
Verwicklungen . So wird die Spannung bis zuletzt kunst¬
gerecht gesteigert , und an witzigen Episoden ist kein Mangel .
Kräftig belebend wirkt das Auftreten der Meisterelf der
Hockeyspieler mit ihrem energischen , immer aus sportgemäßen
Lebenswandel seiner Schützlinge bedachten Kapitän ( Kurt
Vespermann ) . Bilder eines temperamentvollen Eis -
hockeykampfes sind wirksam in die Handlung verflochten . Die
Darstellung setzt eine Reihe ausgezeichneter Eharakterspieler
ein . In vorderster Linie Ralph Arthur Roberts , der
sich durch zahllose Peinlichkeiten hindurchwinden muß und
neben dem geschwindelten „ Zwilling

"
auch seine nächtlichen

Abenteuer entdeckt sieht ; ihm ebenbürtig Adele Sandrock ,
die sich hier noch freier als gewohnt ausspielen kann und
mit der betont männlichen , sportwütigen Tante einen köst¬
lichen Typ schafft . Sehr wandlungsfähig zeigt sich die quick¬
lebendige Charlotte Daudert ; die geschäftstüchtig - strenge
wie die leichtsinnige Zwillingsschwester gibt sie gleich über¬
zeugend , ihr Partner ist der offenherzig - sympathische Jack
Trevor . — Im Vorprogramm sehen wir einen schönen
Landschastsfilm aus der fränkischen Schweiz , in der Wochen¬
schau u . a . die Landung des neuen Zeppelinkreuzers in Rio
und den Sieg deutscher Rennwagen in Monaco . Is .

Tins dem Vereinsleben .

* Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden .
Eine Seefahrt von Hamburg zum Nordkap schilderte Herr
D -ontist Schneider , welcher den bekannten Werbespruch :
„ Wer photographiert , hat mehr vom Leben "

befolgte . Dies
bezeugte die große Zahl sehr schöner Lichtbilder . Sie zeig¬
ten die charakteristischen Teile Hamburgs und seine um¬
fangreichen Hafenanlagen , die Einschiffung auf dem Hapag -
dampfer „ Monte Rosa

"
, deffen Fahrt durch das Skagerrak

mit feiner stolzen Erinnerung an die Seeschlacht des Welt¬
krieges und die Weiterfahrt nach Norwegens Küsten . Das
Schiff führte die Reisenden in die langgestreckten von steilen
Felsen eingeengten Fjorde , nach Bergen , Aales und
weiter nordwärts durch die Inselgruppe der Lofoten zum
Nordkap , wo das einzigartige Naturschauspiel der Miüer -
nachtssonne tiefen Eindruck auf die Fahrtteilnehmer hinter¬
ließ . Dann wurde nach Besichtigung der trandustenden
nördlichsten Stadt der Welt , der 3000 Einwohner zählenden
Stadt Hammerfest , die Rückfahrt südwärts angetreten , wäh¬
rend welcher eine Begegnung mit einem „ KdF .

" -Dampfer
erfolgte . In Hamburg endete die schöne Fahrt . Dem Vor¬
tragenden wurde für feine schönen Ausführungen herzlicher
Beifall zuteil .

* Reichsverband der Ruhe - , Warte st ands -
beamten und Hinterbliebenen ( Ortsverein
Wiesbaden ) . Auch die letzte Monatsversammluna verlief
zu voller Zufriedenheit der Teilnehmer . Nach musikalischer
Eröffnung durch die Hauskapelle begrüßte der Vorsitzende die

Deutscher Theater Menz - NeM Maus

Sonntag ,
19. April

14. ■O Bis etma 17.30
'Sollst . Vorstellung .

„Der Kanzler
von Tirol ".

Außer Stammreihe .
20 bts nach 22.30

„(Sin Maskenball ".
Stammt . F 28. 'Slt .

15.30 bis 17. 30
„Zweimal Hochzeit ".

20 bis 22
„Meine Tochter —

deine Tochter ".

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbiunnen . 3

16. 15 Uhr : Konzeit ,
bei Restauration , j

Montag .
20. April

18 .30 bis etma 23
3 um Geburtstag

Oes Führers :
„ Faust "

Stammt . A . 28. Vit .

20 bis 22
„ Meine Tochter —

deine Tochter ".
Stammt . 1 18. Bst .

11.30 Uhr
Früh -Konzert

am Kochbrunnen . -3
16. 15 Uhr : Konzert 4

20 Uhr im gr . Saale : z
Fest -Konzert .

21g . : Carl Schuricht .3

Dienstag ,
st . April

19.30 bis etwa 22.30
„ Pique Dame ".

Stammt . B, 30. Vst .

SO bis 22
Kraft durch Freude
„Meine Tochter —

deine Tochter " .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen . I

16. 15 Uhr : Konzert . 1
20 Uhr im gr . Saale :!

Fest -Konzert
Ltg . : Carl Schuricht . J
sSolist : Hugo Kol -

berg (SBetlm) Violine . ;

Mittwoch ,
22 . April

20 bis nach 21.45
Aus Auloh des
Kongresses der

Deutsch . Gesellschaft
fUr innere Medizin :
„ Der Barbier von

Bagdad ".
Stammt . G. 29. Vst .

■zO bts gegen 22. 15
Gastspiel

Otto Gebühr mit
Gesellschaft :

„Zwischen Abend
und Morgen ".

Schauspiel in 3Allen
von 3 . 0. Kraft .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16. 15 Uhr : Konzert . :

20 Uhr im gr . Saale :
Barnabas oon Eeczy

und Sanften .

Donnerstag
23 . April

19.30 bis etwa 22 15
, Det Waffenschmied '

Stammt . C. 28.Bst .

20 bis gegen 22. 15
Gastspiel

Otto Gebühr :
„Zwischen Abend

und Morgen ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen .

16.15 Uhr : Konzert , t

ßreitag .
24 . April

19. 30 bis geg . 2*2. 15
„ Seiner Gnaden

Testament ".
© tnmmr . F . 29. Vst .

20 bis gegen 22.30
„Towarifch ".

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , j

16.15 u .ANlhr : Konzert

Samstag ,
25. April

20 bis gegen 22.SO
»Die Geisha ".

Stammt . E , 29. Vst .

: 0 bts gegen 22. 30
Gastspiel Hamburg .

Volksoper mit
Cläre Waldoff :

„Die wilde Auguste "
Schwankoperette in
3 Akten v . W . Kollo

11 Uhr : Früh -Konzert
"•

am Kochbrunnen . i
16.15 Uhr : Konzert , i

20 Uhr im gr . Saale : *

Tanz -Turnier .

Sonntag ,
26 . April

20 . bi
für Inner

23 . bi
Gesellschaf

14. 30 bts etwa 16. 15
Die Eule aus Athen '
Auster Stammreihe .
Kein Kartenverkauf
.9 .30 bts etwa 22.30

3n neuer
Jmzenieruug :

»Othello ".
Oper in 4 Akten
von ® . Verdi .

Stammt . D . 9. Vst
■s 23 . April : „ 3
'•c Medizin

"
.

5 25 . April : ,
t" .

15.30 bis gegen 18
Gastspiel

„Die wilde Auguste "

20 bis gegen 22.30
Gastspiel

„Die wilde Auguste "

Tagung der Dm

Tagung der De

11.30 Uhr :
Früh -Konzert

am Kochbrunnen . 1

16.15 u . 20Uhr :Konzert -

tschen Gesellschaft

ätschen Röntgen - i

Auswärtige Bühnen .
Mainzer Stadttheater . Sonntag , 19 . April , 15 Uhr :

( „ KdF .
"

) : „ Krach i . Hinterhaus "
; 20 Uhr : ( GastspielMarion

Hund ) : „ Carmen "
. Montag , 20 . April , 20 Uhr : „ Die Heim¬

kehr des Matthias Bruck "
. Dienstag , 21 . April , 20 Uhr :

„ Die schalkhafte Witwe " . Mittwoch , 22 . April , 20 Uhr :
„ Wenn der Hahn kräht

"
. Donnerstag , 23 . April , 20 Uhr :

Tanzabend . Freitag , 24 . April , 20 Uhr : „ Der Evangeli -
mann "

. Samstag , 25 . April , 19 .30 Uhr : ( „ KdF ." ) : „ Die ver¬
kaufte Braut "

. Sonntag , 26 . April , 11 Uhr : Vortrag Graf
Luckner ; 16 Uhr : ( „ KdF .

"
) : „ Thomas Paine "

; 20 Uhr :
( „ KdF .

"
) : „ Thomas Paine

"
.

Opernhaus Frankfurt a . M . Sonntag , 19 . April , 15 Uhr :

„ Martha "
; 20 Uhr : „ Der Zarewitsch

"
. Montag , 20 . April ,

19 Uhr : „ Lohengrin
"

. Dienstag , 21 . April , 19 .30 Uhr :

„ Figaros Hochzeit
"

. Mittwoch . 22 . April , 20 Uhr : „ Tief¬
land "

. Donnerstag , 23 . April , 20 Uhr : „ Rigoletlo
"

. Freitag ,
24 . April , 20 Uhr : „ Der Bettelstudent

"
. Samstag , 25 . April ,

19 .30 Uhr : „ Figaros Hochzeit
"

. Sonntag , 26 . April , 15 Uhr :
( DAF .) : „ Der Vogelhändler

"
; 20 Uhr : „ Tosca "

.

Schauspielhaus Frankfurt a . M . Sonntag . 19 . April ,
20 Uhr : „ Ich und mein kleiner Bruder "

. Montag , 20 . April ,
20 Uhr : „ Schach den Cäsaren "

. Dienstag , 21 . April , 20 Uhr :

„ Wilhelm Tell "
. Mittwoch , 22 . April , 20 Uhr : ( Gastspiel

Heinrich George ) : „ Der Nobelpreis
"

. Donnerstag , 23 . April ,
20 Uhr : „ Datterich "

. Freitag , 24 . April : Geschloffen . Sams¬
tag , 25 . April , 20 Uhr : „ Das Käthchen von Heilbronn " .
Sonntag , 26 . April , 20 Uhr : Tanzgastspiel Menaka mit
Tanzgruppe und indischem Orchester .

Neues Theater Frankfurt a . M . Sonntag , 19 . April .
20 Uhr : „ Der Biberpelz

"
. Montag , 20 . April : Geschlossen .

Dienstag , 21 . April , 20 Uhr : ( Gastspiel The Enalish
Players ) : „ Candida "

. Mittwoch , 22 . April , 20 Uhr : „ Der
Meisterboxer "

. Donnerstag , 23 . April , 20 Uhr : „ Der Meister »

boxer
"

. Freitag , 24 . April , 20 Uhr : ( „ KdF ." ) : „ Zahlende
Gäste

"
. Samstag , 25 . April , 20 Uhr : „ Der Biberpelz "

. Sonn »

tag , 26 . April , 20 Uhr : „ Der Biberpelz
"

.
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Aus Gau und Provinz

Taunus und Rheingau

AvkgekrtMs Nervenzelle

BiOCITiN5n $ utoerf « m Bon 3.20 RM an , in Tablettenform zu 1.70 uni

Das Olympische Dorf fertiggestellt .

Das Olympische Dors bei Döberitz , das nur 14 Kilometer vom Reichssportfeld entfernt den Sport¬
lern von mehr als 50 Nationen eine ideale Wohnstätte bieten wird , ist nunmehr fertiggestellt . Wir

geben eine der ersten Luftaufnahmen des Dorfes mit dem ringförmigen Verwaltungsgebäude im

Mittelpunkt wieder . ( Heinrich Hoffmann , M .)

Nr . 107 . Seite 7 .

„ tzW MsbükU
"

im SlWMMeiMch
Kurhaus und Opelbad werben in

bunten Farben .

Fernab vom Verkehr der Großstadt Berlin , drangen in
der Mark Brandenburg , entsteht ein Dorf , das für die Auf¬
nahme der Olympiakämpfer im August dieses Jahres be¬

stimmt ist , — das Olympiadorf bei Döberitz . Herrlich in¬
mitten immergrüner Kiefern - und Föhrenwaldungen
liegend , hat es sich ausgebreitet , entworfen nach dem groß¬
zügig ausgedachten Plane der Architekten Werner

'
und

Walter March und Steinmetz . Das eigenartige und zu¬
gleich einzigartige besteht darin , daß jedes der 140 Häuser ,
die das Olympiadorf ausmachen , den Namen und das Bild
je einer deutschen Stadt trägt . Die Anordnung der Häuser
im Lageplan ist so gehalten , dag Häuser gleicher Landstriche

atMterP ® a - 2empi ) un,ctei 3et * ° " l ° ngr
y • • oon | eöem öte äußerste Anspannung

lErperlicher und geistiger Kräfte . Es hart kein Nachlassen oder Versagen
der Newen geben , wenn man nicht hinter den Leistungen der anderen

juruckbleiden und äller erscheinen will , als man in Wirklich keil ist . Wir

" Nissen versuchen , das Übel an der Wurzel zu packen .

Der gm nährt , heilt gut , sagte der berühmte verstorbene Kliniker Prof .

scheinlich Japaner sind , ein möglichst naturgetreues
Ebenbild unserer schönen Bäderstadr zu übermitteln , das

durch seinen Reiz in jedem den Wunsch wach rufen soll , auch
einmal hier einzukehren und im Herbst am Rhein Wies¬
baden einen Besuch abzustatten . Die Ausmalung aller

Häuser geschah durch junge Künstler , welche zur Zeit noch
an allen Akademien Deutschlands studieren . Das „ Haus
Wiesbaden "

, wie auch die übrigen Häuser des Gaues Hessen -

Nassau , Mainz , Frankfurt , Fulda , Wetzlar usw . wurden von
den Studierenden der Städelschule Frankfurt a . M . ausge¬
malt . Es traf sich besonders schön , daß gerade zwei
Wiesbadener Künstier , die auch in Frankfurt
studieren , das Haus ihrer Vaterstadt ausmalen konnten , es

sind dies Fräulein Brigitte Schwartz und Herr Richard
S ch i l d b a ch . Durch die Ausmalung und ■ Darstellung
haben alle Häuser noch die letzte künstlerische Note erhalten .

Gleichzeitig werben hier 140 deutsche Städte für die Schön¬
heit deutscher Gaue und Städtebilder und vermitteln so aus¬

ländischen Sportlern und damit indirekt der ganzen Welt

ein Bild von der Vielgestaltigkeit unserer Landschaft , von
der Erhabenheit und Größe unseres deutschen Vaterlandes .

und dem Ehrenhain des 80er - Denkmals gebildet . Rechts
vorne sehen wir in seiner ganjen Größe das Opelbad -

Restaurant und den eleganten Schwung der Wasserrutsch -

bnhn . Damen und Herren in Strandanzügen unterhalten

sich zwanglos . Leuchtend helle , grüne , blaue und gelbe Töne
drücken in ihrer Klarheit den einmaligen Reiz dieser Land¬

schaft aus . Die andere Wand des Raumes gibt uns ein

Bild des Kurhauses vom Weiher aus gesehen . Aus beson¬
deren Gründen wurde gerade nicht die Vorderansicht wieder¬

gegeben , da sie schon durch Plakate und sonstige Werbungen

hinreichend bekannt ist , und weniger das träumerisch -

idyllische der Parklandschaft , die gerade so bezeichnend für
Wiesbaden ist , wiedergegeben werden konnte . Der Kur¬

park bietet sich uns hier in seiner ganzen herbstlichen
Pracht und Fülle dar . Vor dem fast im Wandton gehaltenen
Kurhaus , steht die leuchtend gelb - rote Kastanien - Allee , mit

ihren typisch dunkelgrünen Stämmen . Nach den Seiten
wird das ziemlich frontal gesehene Kurhaus von großen ,
durch den Herbst schon gelbgrün gefärbten , hohen Bäumen

umrahmt , die an ihrem Fuße kleine Büsche und Hecken
zeigen , welche leichter im Ton gehalten , merklich in die
Wand hineingehen , um so den guten Übergang von Bild und
Wand zu vermitteln . Der Weiher selbst spiegelt die ganze
Farbenharmonie dieser überaus romantischen Landschaft
wider ; leicht vom Wind gekräuselte Wellen legen sich streifen -

artig über das gesamte Spiegelbild . Beide Bilder sind fast
nur in Lasurtönen gemalt , wobei in geschickter Weise über¬
all , wo es anging , der Wandton in seinem zarten warmen
Grau stehen blieb . Den ausführenden Künstlern war die

Aufgabe gestellt , hier den fwmben Gästen , die wahr -

Leistungen des Arbeitsdienstes
bei dem Arbeitsgau Hejseu - Süd .

Der Reichsarbeitsdienst ist fast ausschließlich für die
Arbeit am deutschen Boden eingesetzt . Im Vordergrund
stehen nach einer vor kurzem vom Statistischen Reichsamt
herausgegebenen Übersicht die Landeskulturauf¬
gaben , auf die etwa die Hälfte ( 53 % ) der im Sommer -
halbjahr 1935 geleisteten Tagewerke entfiel . Weitere 15 %
wurden für den Ban von Feld - und Wirtschafts¬
wegen aufgewandt , 12 % für For st arbeiten . — In
den 30 Arbeitsgauen des Reichsarbeitsdienstes ist das Ver¬
hältnis der einzelnen Werkarten sehr verschieden .

Im Arbeitsgau Hessen - Süd , dessen Arbeitsgau -
Leitung bekanntlich ihren Sitz in Wiesbaden hat . ent¬
fielen 48 % der Gesamtzahl der Tagewerke auf Landsskul -
turarbeiten . Es handelt sich dabei um Entwässerung von

Kulturlands Flußregulierungen . Hochwasserschutz , Kultivie¬
rung von Moor - und Ödland , Neulandgewinnung und Flur¬
bereinigung . Für den Wirtschaftswegebau ( nicht Verkehrs¬
wegebau ) waren im Arbeitsgau Hessen - Süd nach den amt¬
lichen Zusammenstellungen 29 % der geleisteten Tagewerke
aufgewandt . 4 % entfielen auf Forstarbeiten ( Aufforstung ,
Rodung und Waldwegebau ) . Mit 7 % der Tagewerke wurde
Siedlungsland für Stadtsiedlungen , mit 1 % für Bauern¬
siedlungen hergerichtet . Auf „ sonstige Arbeiten "

, unter
denen Katastrophenschutz , Einsatz bei Waldbränden und Über¬
schwemmungen , Hafenarbeiten , Erntenothilse sowie der Auf¬
bau der eigenen Lager zusammengefaßt sind , entfielen im
Arbeitsgau Hessen - Süd 11 % der Tagewerke .

Als Eroßarbeiten des Arbeitsdienstes sind drei
bedeutende Projekte in dem amtlichen Bericht aufgeführt ,
und zwar die Ödlandkultivierung und Umlegung im
W e st e r w a l d . Entwässerung und Umlegung

'
im

hessischen Ried und die Eindeichung zum Hochwasser¬
schutz im Flußgebiet der Nahe . Von der Ödlandkultivie -
rung im Westerwald wurden nach der vorläufigen Zahl
60 000 Hektar Fläche ersaßt , von den Arbeiten im Ried
30 000 Hektar und im Nahegebiet 900 Hektar . Insgesamt
waren bei Jahresbeginn zu diesen Eroßarbeiten 28 Abtei¬
lungen des Arbeitsdienstes mit je 143 Mann angesetzt . Das
Ziel der Arbeiten besteht in erster Linie in der Stärkung
des ansässigen Bauerntums . Im hessischen Ried
ist die Aufgabe die Schaffung von insgesamt 120 Bauern¬
stellen sowie die Ermöglichung von Anliegersiedlungen .

= Nordenstadt , 17 . April . Nach vorangegangenem
Gottesdienst wurden am Mittwoch 19 Schulneulinge ,
und zwar 10 Knaben und 9 Mädchen , ausgenommen .

= Wallau , 17 . April . Sein 82 . Lebensjahr vollendet

am Samstag , 18 . April , Herr Ph . Schleicher . — Wäh¬
rend bet der Sammlung „ Mutter und Kind " der Betrag von
32 .75 RM . einging , brachte der Schmetterlingsverkauf
53 .60 RM . — In 6er Zeit vom 1 . Januar bis 31 . März
registrierte das hiesige Standesamt zwei Geburten , eine

Eheschließung und zwei Sterbesälle .

Rhein und Hunsrück ,

zusammengesaßt sind und durch die Straßenbenennung wie
Preußen - , Ostmark - , Pommern - und Rheinischer Weg ihre
Zugehörigkeit zu irgendeinem deutschen Gau gleich anzeigen .

I' Vom Bodensee ausgehend baut sich das Dorf bis zu den
Häusern der Nord - und Ostseestädte nach Norden hin . den

Weinstädten im Westen und den thüringischen , sächsischen
» nd bayerischen Städten im Süden und Osten auf . Unter
den Städten des Gaues Hessen - Nassau finden wir auch das

(Saus „ W i e s b a b e n “ in einer Reihe mit Frankfurt ,
Worms , Nauheim unb Limburg . Schon von außen macht

:„unser " Haus einen sehr angenehmen unb freunblichen Ein¬
druck . Man denke sich eine gelblich - weiße , etwas rauh geputzte

(Hauswand , bas ganze Haus einstöckig , mit einem helleuch¬
tenden , roten flachen Ziegelbach gekrönt . Neben dem Ein¬

gang des Hauses befindet sich in Fensterhöhe an der Wand
eingelassen eine Sgraffitotafel ( Kratzputz ) , die das Wahr¬
zeichen der Stadt Wiesbaden trägt . Ein Trinkglas zeigt
auf feiner Vorderseite den bekannten Kurhaustempel nut
dem Heilung bringenden Wasser ; darüber ist in klarer
Erokeskschrift der Name unferer Vaterstadt angeordnet .

iDurch eine hohe Glastür und einen Windfang gelangt man
in das Haus . Gleich am Eingang befindet sich eine Telefon¬
zelle , welche das Haus mit dem Empfangsgebäube am Ein¬

gang des Dorfes verbindet . Links und rechts des langen
Sanges , der direkt auf den Gemeinschaftsraum ausläuft , stnd
die Schlafzimmer der Sportler , die in einem solchen Zimmer ,
je zu zweien , untergebracht sind . Das Zimmer selbst ist mit
zwei Betten , Schränken und einem vor dem Fenster stehen¬
den Tisch möbliert , farbiger Lackanstrich der Möbel unb ein
netter bunter Vorhang geben dem Raum einen reizvollen
Bzent . Wasch - unb Duschräume am Eingang rechts mit
warmem und kaltem Wasser bieten eine große Annehmlich¬
keit für unsere Sportler . Die Baderäume sind fabelhaft
mit weißen Kacheln und Steinboden versehen . Der Gang ,
aus dem wir dem Eemeinschaftsraum zuschreiten , ist ebenfalls
ganz hellgrau im Wandton gehalten , Türen weißlackiert und
der Boden mit Plättchen belegt . Der Gang öffnet sich jetzt
in den quer zum rechteckigen Grundriß gelagerten Aufent¬
haltsraum , der eine Breite von zirka 11 Meter und eine
Tiefe von 4 Meter besitzt . Eine große fensterartige Tür und
vier Fenster erhellen und durchfluten den Raum mit Licht .
Links und rechts vom Eingang stehen an bet Wand zwei
Bänke mit dem zugehörigen Tisch , ebensalls in geschmack¬
voller Weise lackiert . Farbige Vorhänge mit einfachen
Mustern vervollstänbigen bie Einrichtung . Doch bie Heeres¬
verwaltung , die übrigens das Dorf finanziert hat , tat noch
ein übriges , um den Aufenthalt für bie Olympiakämpfer so
vttzenehm wie möglich zu gestalten : über ben beiden Bänken
befinden sich zwei Wanobilber , die typische Ansichten der be -
iteffenben Stabt zeigen , nach bei bas Haus seinen Namen
bat . So wurde von Wiesbaden im Einverständnis mit der

Kurverwaltung und dem städtischen Verkehrsbüro die Dar¬

stellung des hochmodernen Opelbades und des Kur¬

hauses , als dem Zentrum des Kurlebens überhaupt , ge -

mählt . Das Opelbad zeigt sich dem Betrachter im vollen

sommerlichen Schmuck seiner Terrassen , Wiesen und Wälder ,
oie es umgeben . Der Hintergrund wird vom Nerobergtempel

Dl . D. Leyden . Und so gilt es denn auch hier , den Newenzellen beizeiten diejenige Nerven ,
m. . .

H °
, 3.20RM m Avoldelenui Dr - gerten erbSUItch Ein Geschmacksmuster

uwjlanz wieder zuzuführen , deren sie zu ihrer Erhaltung und Auffnjcyung bedürfen , neott Dru -yach - lüftend eon eionttniaDnt , Beu « 29/70

Unwesen , ohne daß es möglich war , ihm das Handwerk zu
legen . Der angebliche Ingenieur unb Hausmakler Baptist
Bornheim , geb . am 4 . 5 . 1883 zu Köln , unb seine Be¬
gleiterin Elisabeth P e r l e w i tz, geschiedene Roack , geb .
18 . 12 . 1898 zu Spandau , reisen von Stabt zu Stabt , suchen
hauptsächlich mittlere unb größere Stäbte auf unb ver¬
öffentlichen Geldgesuche in Tageszeitungen . Meistens
suchen die Schwindler Beträge von 500 , 600 ober 700 RM .,
aber auch größere Beträge gegen „ hohe unb vielfache Sicher¬
heit , sowie Zahlung einer hohen Vergütung bei balbiger
Rückzahlung

"
. Ihre Inserate lauten :

'
„M0 RM . gesucht

gegen achtfache Sicherheit . Zahle pünktlich 700 RM . zurück .
Offerte an . . ober „ 800 RM . sofort gesucht gegen nota¬
rielle Sicherheit , zahle am . . . 1000 RM . zurück . Offerte
an . . usw . Bei ben Tageszeitungen werben falscbe
Namen angegeben . Bornheim nannte sich u . a . auch Otto
Peters , Heinrich Eiserts , Otto Willkens , Johann Eagers ,
Ewars unb Elvers . Die Schwinbler geben gefälschte
Hypothekenurkunden und andere angeblich nota¬
riell beglaubigte Sicherheiten , die alle gefälscht sind . Alle

Volksgenoffen werden zur energischen Mitfahndung
aufgefordert unb gebeten , beim Auftreten bes Paares die

nächste Polizei - ober Eenbarmeriestation in Kenntnis zu
setzen und die Festnahme der Schwinbler zu veranlaffen . Es
wird insbesanbere ersucht , Nachricht zu geben , wo bas Paar
in letzter Zeit aufgetreten ist .

Dahn und Westerwald ,

— Marburg o . d . L . , 17 . April . An der Marburger
Philipps - Universität sinb bis jetzt für bas Sommer -

semester 220 Theologen , barunter 13 Frauen , 154 Rechts -

und Staatswissenschaftler . 681 Mediziner unb Zahnmediziner
und 559 Philosophen als Stnbierenbe eingetragen . Diese

Zahlen dürsten sich jedoch noch erhöhen .

Die heutige Ausgabe umsaßt 24 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt " sowie die Beilage

„ Der Sonntag " .

Ein solcher vertrauenswürdiger Nerven - Nährstofi ist Biocitin . Wenn Sie

also über Arbettsunlust , Mattigkeit , Schlaflosigkeit und andere

nervöse Beschwerden klagen , dann nehmen Sie 3mal täglich
das nervenstärkende Biocitin . Biocitin verschafft

frisches Aussehen

und eiserne Newen . Damm pflege die Nerven , ehe sie danach verlangen .

Eine neue Jugendherberge am Rhein .

— Bingen a . Rh . , 17 . April . In der in der Nähe
Bingens gelegenen Gemeinde Kempten a . Rh . wurde zu
Ostern eine neue Jugendherberge in den Dienst der wandern¬
den Jugend gestellt . Damit ist eine empfindliche Lücke im

linksrheinischen Herbergsnetz geschloffen worden . Bisher
war zwischen Mainz , Wiesbaden und Bacharach keine Jugend¬
herberge . Nunmehr ist durch die Schaffung einer Jugend¬
herberge in Kempten den Wanderern , die oon Mainz oder
in umgekehrter Richtung kommen , die Möglichkeit geboten ,
in Kempten Rast zu machen und von dort aus die Anziehungs¬
punkte in Bingen , Rüdesheim usw . zu besuchen . Die neue

Jugendherberge hat 30 Betten , einen schönen Tagesraum ,
und ist mit allen sanitären Einrichtungen versehen . Durch
die Nähe des Rheins ist die Jugendherberge insbesondere
auch als Landeplatz für Bootsfahrer geeignet .

Frankfurter Nachrichten ,

Reifendes Schwindlerpaar gesucht .

— Frauksurt a . M . , 17 . April . Seit dem Jahre 1927
treibt ein reisendes Schwindlerpaar in Deutschland fein

M '
-

Gesunde Haut
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Mtr . 1 .45215 cm hoch .

ca . 120 breit

großer AuswahlPosamenten

Polster - und Kleinmöbel
in geschmackvoller Ausführung

zu niedrigen Preisen .
Wir zeigen Ihnen , wie man mit geringen
Mitteln das Heim modern und behaglich

einrichten kann .
Beachten Sie unser Fenster !

Store - Meterware

gemusterter Tüll mit Fransen - ■ ne
abschluß , weiß . . Mtr . 2 .95 , I v

Store - Meterware
moderner Netztüll mit Handdurch¬

zug . Fransenabschluß , OOS
ca . 240 cm hoch , Mtr . 3 .95 .
Store abgepaßt
gemusterter Oberstoff in . Einsätzen
u . Fransenabschluß in weiß
und ecru , ca . 135/220 cm 2 .95 I

Mtr . 2 . 21

Haargarnteppich
d . gute Gebrauchsteppich SA
ca . 200/300 cm . . 36 .50 ,

Velour - Teppich
in Persermuster , ca . 200/300 cm ,
der schöne praktische * «
Wohnzimmer - Teppich 68 . - e ™

Bettvorleger
in schönen Traversstreifen 195
mit Franse ..... 2 .9a . •

Seite t Nr . 107 .

Gardinen
iiiiiiiiiiiinniiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiutii
Store - Meterware

gemusterter Grundstoff mit Ein¬
sätzen und Fransenabschluß

Dekorationsstoffe
IlilillllilllllHIIIIHIIIIIilltliiilHiiHlllllllllllllllllllllll

Kunstseidener Dek . - Stoft

in schönen Jacquardmustern
ca . 120 cm breit . Mtr . 1 .45 , I

Baumwoll - Traversstreifen

handwebartig , echtfarbig in ■ « 5
viel . Farbstellungen Mtr . 1 .45 , I 43

Kettdruck

der transparent wirkende Dekorat . -
Stoff in farbenfrohen Mustern 195

Teppiche und Vorlagen
miiiiiiiiiiiiiimuiiiiiinniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Bouc eteppich , Jute

modern gemustert , ca . en
200/300 cm . . . . 24 .50 .

MMlWgkkM
der

Guntersblumer Weingüter
(Sehr . Hedderich ( Geheimrat Hedderich
Erben ) . Bürgermeister i . R . Eg . Friedr .
Schätze ! , Emil Schätze ! . Christian Schmitt ,
Fritz Schmitt . Rittmeister der Landwehr I
a . D . . Gustav Schmitt in Euntershlum/Rh .

Freitag , den 24 . April 1936
im Saale der - Stadt Mainz "

, Mainz , Erotze
Bleiche 4 , vormittags 11 Uhr beginnend .

Es werden ausgehoten :
17 Halbstück 1934er Naturweitzwein

62 Halbstück 1935er Naturweitzwein

und 16 Halbstück 1935er Weißwein

verbessert .
Probe am Versteigerungstage von vor¬

mittags 10 Uhr ab im Bersteigerungssaale .
Alle Auslagen sind zu richten an

Bürgermeister i . R . Eg . Friedr . Schätze ! ,
Guntersblum a . Rh . — Telephon Nr . 30 .

Zur Kommunion !

1 18x24 Bild auf Karton 30x40

3 . 50

4 . 50

2 . 50

6 Postkarten
in schwarzer Ausführung

6 Postkarten
in brauner Ausführung

Foto JL Rimbach
Kirchgasse 68 , Wlarktstraße 9 (neb . d . Schloß )

Dadlo
große Auswahl

in allen Typen .

A . L IPHIT
Reparaturen — Antennenbau

Taunusstr . 13 und Rheinstr . 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Villeroy & Boch
Wand - und Boden pl a tten - weltberühmt

Vertretung Carl Reichwein
Wiesbaden , Hellmundstnl

r " Spezialgeschäft für alle Plattenarbeiten .

tincr sagt
’

s dem andern ! Bei Photo - Lückefett

da werd ’n die Bildchen immer nett , besonders die reizenden Serienbilder in Prinzessformat
10 Stück für 1 RM . und dann die entzückenden Vergrößerungen

Photo - Lückefett , Taunusstraße 6 • ( neben cafe Rose )

Der Schlüssel

zum KUK - Holzhaus
Bert auch für Sie bereit . Hätten Sie
nicht Lust zu so einem gediegenenund gut isolierten Eigenheim ? Es
wohnt eich darin gesund und be¬
haglich . Verlangen Sie kostenlos
unseren Prospekt . Auf Wunsch
auch Beratung über Bau -Finan¬
zierung . Reich bebilderter
Katalog für RM . 1.- erhältlich .

KATZ & KLUMPP A. * G .
GERNSBACH

Naturwein -

Vepsteigerueig
des Weingutes

Peter Lotz , Harxheim [Rheinh .]
Weingutsbesitz i . Harxheim , Hahn¬
heim , Gaubischofsheim u . Ebersh .

Mittwoch , den 22 . April 1936
im Saale der „ Liedertafel “

Mainz Große Bleiche 52

vormittags 11 Uhr beginnend .

Zum Ausgebot kommen :

30 Styck 1935er Naturweine

6V2 Stück 1934er Naturweine

1300 Flasch . 1934er Naturweine
sämtlich eigenes Wachstum .

Probe : Am Versteigerungstage von
9 Uhr ab im Versteigerungssaale .
Fernruf 39 Amt Mommenheim .

8ieppet - $ oiroooiei936
die neuen , noch leichteren , noch
schöneren Modelle sind bei der
Alleinverkaufs st eile

für Wiesbaden zu besichtigen .

Smil - Mesn STIL

WerBe . 9ru <tfa <6en liefert schnell und gui
L . Schellenderg ' sch« tzvfduchdruckerei

VPicsßaöener <Eag6latt ^ P

Vie Durchführung der » Hitler - Zreiplatz .- Spenöe " im Jährt IM Ist ötff

NS - Volkswohlfahrt übertrage « .

MeSer sollt « viele Tausenöe aus den Reihen der braunen Kämpfet M Zühkrrss

S/r - SS - NSKK - Männer , Mitglieöer - er Partei unö

hitler - ^ ugen -

sowie erholungsbedürftige Volksgenossen
in Zreiplätze verschickt werden , üamit ihnen Schaffenskraft UN - Lebensfteu - ti
erhalten und wfedergegeben werden können .

Die - hitler -- § reiplatz . Spen - e
"

ist ein Sekenntnis zum Aufbauwerk
fl - olf Hitlers ;

- urch fit stattet öas Deutsche Volk den treuesten Gefolgsmännern Leo

Führers einen kleinen Teil feiner Vankesschulö ab für Lie Gpfer » uni ■

Einsatzbereitschaft , Sie Liefe im stampfe um Lie Errichtung Les Dritte » i

Reiches bekundet haben .

MSSVSMUUNSWSSWUSUÄSSMMSNSMSSISSSNNSNNWSIS

j ÜBERGANGS - MÄNTEL !
Q

WETTER - MÄNTEL

e

o

VORMALS SAMEL

Wilhelmstr . 34Wiesbaden

HERREN - AUSSTATTUNGEN / FEINE FERTIG - KLEIDUNG

Straßen - Anzöge : : Sport - Kleidung : . Hüte

Hemden : : Unterwäsche : : Socken : : Krawatten

e
e
o

3
S
a
Q
3
3

Fesche Slipons mit sportlicher Note .
Prakt . Raglans . Bequeme weite Sommer -

Ulster in ein - und zweireihigen Formen

Mk . 58 . - 62 . - 68 . - 75 . - 85 . - 98 . - 115 . -

die nicht nur als Regenschutz sondern auch
als Sommer -Mantel dienen und stets ihr

gutes Aussehen behalten

Mk . 32 . - 38 . 50 45 . - 55 . - 65 . - 78 . -

e

s
©
0

Starke Dahlien
15 Pf . Leberb . 1

Geschäftliche
(Empfehlungen

V ™ i— >

Schneider -

Aufträge
jegl . Art werden
prompt ausgef .
Maßschneiderei

Schwanz
13 Frankenstr . 13
Telephon 23486
Anfrag , unverb .
T . Schneiderin

arb . Damen - u .
Kindergard .

billigst in und
nutzer d . Hause .

Stocka « ,
Kavellenstr . 6 ,

Damenkleider ,
- Mäntel , auch

Aenderru . mod .
Verarbeitung .

Eoebenstr . 18 , 1

Tüchtige
Schneiderin

welche schon acht
Sabre selbständ . .
aber durch Zu¬
zug hier noch
fremd ist , sucht

Kunden . Neu -
ansertig . , sowie
Umarb . sämtl .

Damen - und
Kinder - Earo .

werden flott tt .
preiswert aus -

gelübrt . Eef .
Zuschr . u . H . 622
an Tagbl . -Verl .

Die,hltler - Zreiplatz - Spen - e
^

ist die Neubelebung - es alten Deutschen

Gastrechtsge - ankens ;

überall , wo Sie Schönheiten - er Natur in - en Sergen , an - er See , s

in stur - un - Saüeorten Entspannung gewährleisten , sollen erholungs '

bedürftige Volksgenossen üieses Gastrecht genießen .

Vie . hitler .- Zreiplatz - Spen - e
"

ist ein Zeichen sozialistischen Tatwillens, '

ihr Zun - ament ist - er Opfermut - es Deutschen Volkes ,
ihr Zweck dient - er Gefun - erhaltung der Nation ,
Ehr Ziel - er Vertiefung - er Volksgemeinschaft .

Ls ergeht - aher - er Huf zur hilfsbereiten Tat . Vie Parole lautet : helft mit a »

- er Gefun - erhaltung - er Nation l

Spenöet Zreiplätze !

3n - en nächsten Tagen wir - - te Werbung für - ie „ hitler - Zreiplatz »Spen - e
' auf '

genommen werben . Keiner verschließe fich seiner Pflicht - er steten Dankbarkeit

gegenüber Führer und Volk . Je - er , - er - azu in - er Lage ist , la - e einen » Hitler «

Urlauber '
zu Gast und fördere

in Volksverbun - enheit - ie volksgemeinlchast l

tiauptamtsleiter des Hauptamtes für volkswoblfahrt .

die Schirmherrschaft - er . Hitler - Zreiplatz - Spen - e
' haben übernommen :

Stelloettretet des Zührers Rudolf ßefe , Reichsschatzmeister der RSDflP Schwari , ReichsministK
vr . Zrictz , Reichsminister Göring , Reichsminister Dr . Goebbels,ReichsdauernfübrerReichsminist »

Datre , Stabsdjef der Sfl Eutze , Reichsfübrer der SS Himmler , Rorpsführer des NSRR 6ühnlein -

Reichsiugendführer v . Schirach , Reichsfrauenführerin Gertrud Scholtz - RIintz . vorsttzender
veuifchen (Gemeindetages (DberbOrgermeifter Ziehier , Reichsdrztesüdrer vr . Wagner .



Wiksbaoeiler Tsgblattdog , 19 . April 1936 . Zweites Blatt . Nr . 107 .

la wine nieben

iosigkeir

Mitteilung der Pressestelle der

Wuppertal haben die Störungen
ein außerordentlich großes Aus -

« t hat .

Gleichzeitig nach
chsbahndirektion

Eisenbahngebiet
5 angenommen .

\ Färberei Walkmühle
CHEMISCHE REINIGUNG

Erprobtes , unschädliches Spezialmittel
4000 schriftliche Anerkennungen , darun¬
ter über 800 von Ärzten Nur iu d . Apoth .

erhältlich zu RM1 .43 und RM '3 .50

Triebwagen überfährt ein Auto .

Nürnberg , 17 . April . Am 17 . April um 14 .20 Uhr wurde
auf der schienengleichen , unbeschrankten Bahnüberfahrt
zwischen Gasseldorf und Unterleinleiter der Nebenbahn
Ebermannstadt — Heiligenstadt ein mit zwei Personen besetz¬
ter Personenkraftwagen aus Nürnberg von einem
Triebwagen zug überfahren und zertrümmert .
Eine im Auto befindliche Fran Anna Schultz aus Nürnberg
wurde auf der Stelle getötet . Der Führer des Kraft¬
wagens , der 34 Jahre alte Kaufmann Hans Sperber aus
Nürnberg , erlitt schwere Verletzungen und starb auf dem

Transport in das Krankenhaus Ebermannstadt . Reisende
des Triebwagens kamen nicht zu Schaden . Nach den Ermitt¬

lungen hat der Triebwagenführer die vorgeschriebepen War¬

nungssignale ordnungsgemäß gegeben .

dualen Sie sichnicht längetOtebmen Sie das
erprobte , mrschädl. Lolamm . 18 labt . SIL1.23 nurmben

Apoth . Druckschr . kostenlos : Dr . Boether O,e .b . H ., München

Die Brennerstrecke durch eine Steinlawine

verschüttet .

Fünf Todesopfer im Schwarzwald .

Ausländische Schüler auf einem Ausflug

umgekommen .

Freiburg i . V . , 18 . April . ( Funkbericht .) Eine

Gruppe ausländischer Schüler , die sich in

Deutschland zum Besuch aufhält , unternahm am

Donnerstagvormittag trotz schlechten Wetters eine

Wanderung in das Schauinsland - Gebiet . Im

Laufe des Tages geriet die Wandergruppe , die unter

der Führung eines ausländischen Lehrers stand , in

dichten Nebel und später in einen Schnee sturm .

Die 12 - bis 14jährigen Schüler irrten den ganzen Tag

umher , bis sie schließlich abends gegen 21 .30 Uhr den

Ort Hofsgrund im Schauinsland - Gebiete erreichten .

Von der Gruppe waren 4 Jungens infolge der

Strapazen so erschöpft , daß sie starben ;

2 Jungens wurden in ernstem Zustand in die Frei¬

burger Klinik eingeliefert .

Bericht aus dem Rheinland .

Köln , 18 . April . ( Letzte Funkmeldung .) Der außer -
entlich starke Schneefall , der bereits am Freitag über
■ Bergische Land , das gesamte Mittelrheingebiet , die
el und den Hunsrück niederging , wuchs in der Nacht
c Samstag zu einem schweren Schneetreiben , verbun -

einem heftigen Sturm an . Allenthalben ist
werer Schaden entstanden . Daneben sind große
ötungen im gesamten Verkehr zu ver -

hnen . Stellenweise nahm der Schneesturm ein Aus -

j an , wie niemand es seit Jahrzehnten mehr beob -

. er Schneesturm richtete großen Schaden an .

Entwurzelte Bäume , zerstörte Blütenpracht , abgerissene Fernsprechverbindungen , unpassierbare Straßen ,
allenthalben Zugverspätung .

verschüttete . ।— --- — --------- „ . „ .
Eisenbahnlinie wieder freizumachen . Die Arbeiten machen
aber nur langsame Fortschritte , da sich ununterbrochen neue

Gesteinsmassen loslösen .

Sämtliche Telegraphen - und Fern -

chleitungen über Eroß - Wuppertal hinaus sind zum

Bei hartnäckiger Bronchitis
"
Wstenqualen , schwacher Lunge,Verschleimung

Wie das Unglück geschah .

Freiburg i . B , 18 . April . ( Funkmeldung .) Zu dem

schweren Unglück im Schauinsland - Gebiet erfahren wir

noch folgende Einzelheiten : 2 7 englische , Schüler
im Alter von 12 bis 18 Jahren trafen in Begleitung
eines englischen Lehrers am Donnerstag in Freiburg
ein und fanden in der Jugendherberge Unterkunft . Am

Freitagfrüh ( nicht am Donnerstag , wie zuerst gemel¬
det ) , gerieten sie im Schauinsland - Gebiet zuerst in

dicken Nebel und dann in Schneesturm , sodaß sie sich

verliefen , und überhaupt keinen Weg mehr finden
konnten . So irrten sie den ganzen Tag umher . Erst
am späten Abend wurden ihre Hilferufe von Be¬

wohnern der Schauinsland - Eemeinde Hofsgrund ge¬
hört . Die Einwohner zogen mit Schlitten hinaus , um

die Jungens zu bergen , was in dem etwa 1 Meter

hohen Schnee nicht sehr leicht war . Um 22 Uhr traf

die erste Meldung von dem Unglück bei der Gendar¬

merie in Freiburg ein . Zu dieser Zeit waren noch

10 Schüler vermißt . Die Freiburger Sanitätskolonne

wurde sofort alarmiert , sie brauchte aber nicht mehr

auszurücken , da inzwischen die 10 Vermißten aufge¬

funden wordxn waren . Leider waren 4 Schüler infolge

der ausgestandenen Strapazen gestorben . Zwei der

Jungens mußten in besorgniserregendem Zustand in

die Freiburger Klinik gebracht werden , wo einer von

ihnen in den frühen Morgenstunden des Sonnabends

ebenfalls starb . Die übrigen 21 Schüler werden mit

ihrem Lehrer in Hofsgrund solange betreut , bis sie

wiederhergestellt sind .

zermürbt , schwäch!
I Arbeitskraft und
' Lebensfreude .

Geschäftliches .
( 'Untier Verantwortung der Schrittleitung .)

Unserer heutigen Auslage liegt ein Aufruf der

Adolf - Hitler - Freiplatzspende bet . F116

ißten Teil zerstört . Nur mit Mühe konnte der Ver -
r zwischen Hagen und Düsseldorf bzw . Köln aufrecht
alten bleiben . Mehrstündige Zugverspätungen sind

, och nicht zu vermeiden gewesen . In Lennep mußte auf
r Reichsbahnstrecke ein Schneepflug eingesetzt werden .

Schnee liegt stellenweise bis zu 30 Zentimeter hoch .

Die Stadt Remscheid war in den ersten
Morgenstunden von allem Verkehr abgeschlossen .

Et | t gegen 8 Uhr kam der erste Zug aus der Haupt¬
strecke Düsseldorf — Wuppertal durch . In der Stadt

Remscheid liegt der Schnee stellenweise über
8 Me t e r hoch . Die Straßenbahn mußte gänzlich

Dllgelegt werden . Fuhrverkehr ist ebenfalls unmög¬
lich . In der Umgebung von Remscheid sind die Ver -

Derungen durch den Schneesturm außerordentlich groß .
Allenthalben sieht man umgestürzte Bäume und Tele -

grphenmasten . Die Lichtversorgung ist stellenweise ge¬
lt . Durch das starke Abschmelzen des Schnees in den

Morgenstunden besteht größte Hochwassergefahr , beson¬
ders für die Anlieger der Wupper .

«... Der Verkehr zwischen den Ortschaften im Nieder -

bergischen ist ebenfalls vollkommen unterbrochen , da die

Ttraßen durch die Schneeverwehungen und durch zahl¬

reiche ausgerigene Bäume und umgelegten Straßen -

ttlasten unpassierbar geworden sind .

Die Eifel ist mit einer Schneedecke von solcher
Störte überzogen , wie man sie kaum im Winter hat

beobachten können . In der Gegend vom Nürburgring
liegt der Schnee 60 bis 80 Zentimeter , stellenweise
fofiar infolge Verwehungen bis zu 2 Meter hoch . Der

Verkehr ist fast völlig eingestellt .

Immer noch Sturmflut an der Adria .

Zwei Schmuggler ertrunken .

Mailand , 18 . April . ( Funkmeldung .) Das Hochwasser
in Venedig hielt am Freitagabend immer noch die tiefer

gelegenen Punkte der Stadt überschwemmt . Die Sturm¬

flut
'

des Vortages verursachte in den Kaufladen sehr große

Schäden , da die Waren in der Stadtmitte und in der

Rialto - Gegend nicht rechtzeitig in Sicherheit gebracht wer¬

den konnten . In der Umgebung der Lagune von Venedig ,
wo die Wellenbrecher durch die Gewalt der Wogen stellen¬

weise zertrümmert worden sind , hat die Sturmflut vor

allem in den Obst - und Gemüsegarten große Verwüstungen

angerichtet , in der Lagune von Grado wurden mehrere

Fischerhütten durch den Sturm .zerstört . Die Insel Grado

selbst stand fast durchweg einen halben Meter unter Wasser .

Hunderte von Fischen wurden von den gewaltigen Weller ,

ans Land geworfen . Die Straßenoerbindung zwischen
Grado und dem Festland war nahezu drei Stunden voll¬

ständig unterbrochen . .
Am nordöstlichen User der Adria wütete ebenfalls der

Sturm . Bei Abazzia kamen Mei Personen ums Leben . Man

vermutet , daß es sich um Schmuggler handelt , die vom

Sturm überrascht worden waren , als sie in ihren Booten

Säcke mit Mehl über die Grenze schaffen wollten .

"
Kassel , 18 . April . ( Funkmeldung .) Im westlichen Teil

ter Reichsbahndirektion Kassel find ungeheure Schnee -

nassen niedergegangen , die stellenweise das Einsetzen von

> chneepflügen notwendig machten . Auf der Strecke
« rilon — Wald — Corbach ist einen Personenzug in 2 Meter

Achem Schnee stecken geblieben . Auch auf anderen
« kecken haben fast sämtliche Züge durch starken Schneefall
* nd Sturm mehr oder weniger große Verspätungen
erlitten . Der Verkehr aus den Landstraßen ist vollständig

Wasserrohrbruch im Lustgarten . Am Berliner Dom

sind die Bauarbeiter zur Zeit damit beschäftigt , mit einer

großen Dampframme starke Eisenbolzen in das Erdreich

einzutreiben . Am Freitagabend wurde offenbar durch einen

der Bolzen ein Rohr des unterirdischen Wasierleitungs -

netzes getroffen , denn plötzlich sprudelte ein mächtiger

Wasserstrahl aus der Erde hervor, , durch den im Augenblick
die Umgebung überschwemmt wurde . Der Feuerwehr ge¬

lang es im letzten Moment , eine größere Katastrophe zu

verhüten . Die Wasiermassen überschwemmten den gesamten

Platz . Die Feuerwehr war bis etwa 22 Uhr tätig , bis jede

Gefahr behoben war .

Der Windeinbruch im Taunus .

Von allen Seiten laufen Berichte über die schweren
läben ein , die der Orkan in der Nacht aus Samstag im
inus angerichtet hat . In der Gegend der Eisernen
nd wütete der Sturm besonders in den alten Tannen¬
linden an der Straße nach Hahn . Serienweise
cn die zersplitterten Stämme über der Fahrbahn und
hen dieselbe unpassierbar . Man glaubt sich in einen
wald versetzt . Schon aus der Bahnstrecke
ausseehaus — Eiserne Hand links und rechts
Bahnlinie bieten sich überwältigende Eindrücke der

Urgewalten dar . Der Schnee liegt stellenweise bis zu
tem halben Meter hoch . Die Verwehungen bilden
t und da die phantastischsten Gebilde .
Naurod i . T . war infolge des Unwetters am Freitag

ne Licht . Telegraphenstangen wurden umgeriffen ,
rate entwurzelt und der Baumblüte schwerster Schaden
efiigt .

Ähnliche Meldungen liefen vom Hochtaunus ein :
testen gebliebene Fahrzeuge , Baumschäden ,
Zerbrochene Fernsprechverbindungen .

Beinahe von einer umstürzenden Pappel erschlagen .
de ein Kraftfahrer , der in einem Lastauto durch
iligshofen fuhr . Der vorn Sturm entwurzelte Baum
te mit donnerähnlichem Krachen auf den Lastwagen ,
p hinter den Sitz des Lenkers , der wie durch ein Wunder
sicheren Tode entging . Der Wagen wurde zertrümmert .

Lei Eppstein i . T . wurde ein in Fahrt befindlicher
onenwagen von der Stärke des Orkans umgeworfen .
Zahlreiche Arbeitskameraden und Abteilungen des
hsarbeitsdienstes wurden in Bewegung gesetzt , um den
öden sogleich zu Leibe zu gehen . Die Vau -
iter des Telegraphenamtes haben alle Hände voll zu

um die zerstörten Leitungen wieder in Ordnung zu
gen .
Der Schaden in den Db (Kulturen läßt sich noch

annähernd übersehen .

Im Westerwald
der Schnee bis zu 30 cm hoch . Der Verkehr konnte

rn der unpassierbaren Straßen bis in die Mittagsstunden
nicht wieder ausgenommen werden . Dagegen ist das

i n g e b i e t anscheinend von größeren Ver¬
jüngen verschont geblieben .

Mailand , 18 . April . ( Funkmeldung .) In der Nacht

zum Samstag ist auf der Brennerstrecke eine riesige Stein -
’ '

gegangen , die die Bahnstrecke auf etwa 50 m

Es würden sofort Arbeiter eingesetzt , um die

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Montag !

Reichssendung : 10 Uhr von Berlin : Schulfunk .

Wiederholung der HJ .- Feierstunde vorn Reichsparteitag
1935 . 10 .45 Uhr : Parade der Wehrmacht vor dem Führer .

Berlin : 14 .15 Uhr : Unterhaltungsmusik . 16 .30 Uhr :
Männer machen die Geschichte . Bücher , aus denen Hitler -

jungen lernen können . 17 Uhr : Heiterer Schubert . 18 Uhr :

Musik aus alten Tagen . 19 Uhr : Kleines Konzert . 20 .10 Uhr :

Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr : „ Das Nachtlager von Granada "
.

Oper von Kreutzer .
Breslau : 15 .30 Uhr : Koloratur im Wandel der

Zeiten . 16 .20 Uhr : Unterhaltungskonzert . 19 Uhr : Eine

Funkfolge um den Führer und Dietrich Eckart . 19 .30 Uhr :

Schallplatten . 20 .10 Uhr : Der blaue Montag . 22 .30 Uhr :

Melodien von deutscher Art , von Kampf und Freiheit .

Hamburg : 15 .30 Uhr : Musik von Wagner . 16 Uhr :

Allerlei zur Unterhaltung . 17 Uhr : Bunte Stunde . 18 Uhr :

Balladen . 18 .15 Uhr : 5 . Sinfonie von Beethoven . 19 Uhr :

Ein niederdeutsches Geburtstags - und Sippenfeft in Wort

und Ton . 22 .30 Uhr : Festliche Serenade .
Köln : 16 llbr : Zwei Stunden Plauderer und Musik .

19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 Uhr : Orchesterkonzert .
22 .30 Uhr : Das Schatzkästlein .

Leipzig : 17 .40 Uhr : Wir tragen und bauen das

Reich . Kantate . 19 Uhr : Zauberklang der Stimmen .
München : 15 .40 Uhr : Konzertftunde . 16 .10 Uhr : Karl

Stöger liest . 16 .50 Uhr : Zwei stebenbürgische Komponisten .
17 .20 Uhr : Die Trommel ruft . 18 Uhr : Vom Adel der

Arbeit . 19 Uhr : Unterhaltungskonzert . 20 .10 Uhr : Lied der

Heimat . 23 Uhr : Unterhaltungskonzert .
Saarbrücken : 16 Uhr :

'
Orchesterkonzert . 22 .30 Uhr :

Nachtmusik und Tanz .
Stuttgart : 17 .15 Uhr : Aus deutzchen Opern . 18Uhr :

Unterhaltungsmusik . 19 Uhr : Festlicher Alltag . 20 .10 Uhr :

Adolf Hitler , der Schirmherr des deutschen Volkes und seiner
Kultur . 20 .20 Uhr : Aus dem Mutterland des Führers .

Hörbilder . 21 .20 Uhr : Orchesterkonzert . 24 Uhr : Nachtmusik .

Pferde decken einen Mord auf .

Furchtbares Verbrechen in der Nähe von Stade . — Seine

Frau ermordet und vergraben .

Stade , 17 . April . Am Karfreitag wurde in der Camper
Feldmark bei Stade auf einem Acker eine weibliche Leiche
gefunden , die dort vor längerer Zeit ein gegraben worden
mar . Es gelang der Kriminalpolizei jetzt , die Leiche als die
der Ehefrau Breuer aus Stade - Campe zu ermitteln , die

feit Juli 1934 vermißt wurde . Ihr Ehemann gestand
unter dem Druck der Beweismittel nach anfänglichem Leug¬
nen ein , seine Frau während eines Streites erdrosselt
zu haben . Die Leiche hat er zunächst auf feinem Grundstück
im Hühn erstell verscharrt und erst nach etwa drei Monaten

auf dem Acker vergraben .
Das Verschwinden der Frau hatte seinerzeit großes Auf¬

sehen erregt . Alle Nachforschungen blieben ergebnislos . In
der Bevölkerung hat dann allmählich die Überzeugung Platz
gegriffen , daß Breuer feine Frau selbst aus dem Wege ge¬
räumt habe . Anfang April d . I . stellte die Polizei neue Er¬

mittlungen an , die jedpch ebenfalls keinen Erfolg , hatten .
Diese Ermittlungen bildeten tagelang den Gesprächsstoff der

Einwohnerschaft . Dabei erinnerte sich ein Bauer , der ein
Stück Ackerland in der Camper Feldmark besitzt , an eine selt¬
same Begebenheit , die sich im vorigen Jahr ereignet hatte .
Bei der Bestellung feines Feldes waren die Pferde an einer

bestimmten Stelle mit den Hufen wiederholt tiefer einge¬
sunken . Gleichzeitig hatten sich die Tiere beim

Überschreiten dieser Stelle jedesmal un¬

ruhig gezeigt . Als der Bauer jetzt an der fraglichen
Stelle

"
feines Ackers nachgrub , stieß er in 80 Zentimeter Tiefe

auf menschliche Knochen . Er meldete den Fund sofort der •

Polizei , die dann die Leiche fr erlegte und Breuer festnahm .

Erdbeben im Epirus . Durch ein Erdbeben wurden am

Donnerstagabend drei Dörfer , die zwei Wegstunden von
der Stadt Janina entfernt liegen , zerstört . Die Be¬

völkerung verbrachte die Nacht unter freiem Himmel .

Fünf entflohene Verbrecher aus Trinidad „ abgeschoben " .

Fünf Verbrechern aus der Strafkolonie St . Laurent du
Maroni ( Französisch - Guyana ) war es gelungen , in einem
kleinen Boot die Küste der englischen Insel Trinidad zu er¬

reichen . Die dortige Polizeibehörde war von dieser Ein¬

wanderung jedoch nicht entzückt . Sie setzte die fünf Sträf¬

linge in ein Segelboot , versorgte sie mit Lebens¬
rnitteln und ließ sie durch eine Polizeibarkasse wieder aufs
Meer hinausschleppen . Seitdem hat man nichts mehr von

ihnen gehört .
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Elektro - Staubsauger .
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patentierten Oualitäts - Avvarates
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« « ST Vertreter
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Nur wirklich tücht . Herren werden
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3im . u . Küche ,
§ rdg . , mit Z .-

Heiz . und W .-
Wasseroers . Näh .
b . Hausm . von
11 - 1 u 3 - 6 Uhr

Schöne sonn .
2 - Zim . - Wobn .

m . Küche , Vor¬
platz abgeschl . ,

in sehr gutem
ruh . Hause , zu
vermieten . Näh .
Adolfsallee 47,1 .

Ebrl . sauberes

MScheii
sofort Ü Tage
gesucht . Davver ,
Mainzer Str . 90

Saubere jung .

Hause , ab 1 . 7 .
zu vm . Besicht .
10 - 12,3 -4 Rauen -
baler Str . 4 , 1 .

3 - W . - WM .
m . etnger . Bad
u . Heizung zum
1 . 5 . zu verm .
Näheres Frank ,
Wielandstr . 29 .

gaffe 31/33 ,
Näb . Harm ;

. 3 -3im .- Woh ,
im Edcn -Hoh

Sonnenberge
Straste 22 , me
Todesfalls st

zu vermiete «
Besichtig , nai

televh . Anmel
F . 26202 ,

Dentist - Affistent
( Techniker )

24 I . . tadellos .
Encheinung ,

2 Semester In¬
stitut Dresd . m .
all . Dorf . Ard .
vertraut sucht

Dauerstellung .
Angebote unter
ll . 624 a . T .- Vl .

la Herren - u .
II . Damen -

Friseur
( in Stellung )

sucht sich zu ver¬
ändern . Ang . u .
M . 619 an T .-V .

3nvalide
sucht Stell . , gl .
welch . Art , hier
ober auswärts .
War 16 Jahre
im In - u . 91115=
lanb auf Mon¬
tage . Kaution b .
1000 Mk . kann
gestellt werben .
Ang . O .626 T .- V ,

Uhren » Vertretung
Angeseh .. Vertreter ( Arier ) für den Einzel -
verk . meiner . ,§ mstina " ° Taschen - u . Armbanb -
Ankeruhren an Angest , ü . Beamte i . Handels -
u Jndustriebaus towie Bebörb . ges . Erleicht .
Abwtz d . Teilzahl - Hobe Prov . - Ausführl .
Bewerb erbeten Vans Steinhart - Hastina -
Ankeruhren - . Dessau . Antoinettenstraste 37 .

Anellilvertletmig
für angesehene 20 - Pf . - Jllustrierte ist

zu vergeben .
' Nachweisbar erfolgreiche Werbekraft , die den

Bedmsungen der RPK . entsprächt , in
Abonnenrenwerbung -durchaus erfahren , mit
guter Wochenvroduktion , bewerbe sich aus -
Nib/.llch . unter Angabe von Referenzen , letzter
Tätigkeit mit Lichtbild bei Verlag des
. Feuerleiter "

. Köln . Hochhaus . K383

2 sch. graste Zim .
mit Kochgeleg . ,
1 Keller , extra
Zähler , zu vm .
Pr . 39 Mk . Ans .
von 9 - 1 u . von
2 -5 Uhr . Frau

Dr . Strakösch ,
Adelheidstr . 72,3

Frontsoitze
2 - 3im . - Wohn .

an Einzelperson
o . ruh . Ehepaar
sof . zu vm . Näh .
Bülowstr . 1 . P . .
bei Kleber .____

Alleinmädchen ,
erfahr , i . Küche
u . Hausarb . . m .
guten Zeugn . . z .
1 . Mai gesucht .

Küster .
Platter Sr . 156

Jüngeres
ehrliches solid .

Alleinmädcheu ,
welches kochen k.
u . schon in Stell ,
war , z . 1 . 5 . ges .

Dr . Genth ,
Rbeinstrahe 59 .

Zuverlässiges
braves

AlleinmiWeli
d . verf . kochen ,
backen und alle
Hausarbeit ver¬
richten kann . 25
b . 30 Jahre alt ,
mit langj , Zeug -
niffen , für ein .
» epslegt . Etag .-
Hausbalt z . 1 . 5 .
gesucht . Ang . u .
3 . 629 an T - V .

Allcinmädchen ,

Suchen Sie eine

Wohnung ?
Dann

Männliche Personen

Kanfman . Personal

Abiturient
sucht Besch , als

PrivalsetrM .
Schreibm . flott .
Etenogr . i . Ubg .
Ang . u . E . 624
an Tagbl . - Verl .

Selbständiger

BilWaller
24 I . alt . z . Z .
noch in unge -
kündigt . Stellg .
wünscht sich zu
verändern . An¬
gebote u . E . 625
a . d . T .- Verl

Isewerbliches Personal |

Chauffeur .
a . Diener . leb . ,
gel . Mechaniker ,
lucht Stelle auch
a Hausmeister .
Angebote unter
F . 625 an den

Tagbl .- Derlag .
Rub . Ebev . mit
1 Kind sucht

Hausm . - Stelle
in gutem Hause .
Ang . u . E . 629
an Tagbl . - Verl .

Vermietungen
k

1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
Seitenbau , und
1 möbl . Mans ,
zu verm . Näh .

Faulbrunnen -
straste 6 , 1 lks .

An Dame
leeres gr . sonn .
Zimmer mit gr .
Küche zu verm .
Rheinstraste 101 ,
2 . Stock rechts .
1 3 . u . kl . Küche
im Anbau zu
vermieten . Näh .

Kraus .
Winkeler Str . 9

2 Zimmer

- chone neu
hergerichtete

3 - Zim .- Wohn . ,
BLlowstrabe 4
zu verm . Näh .
zu erfragen bei
Karl Krombach .
_____ 3 , Stock .

Schöne
3 -Zim . -Wohn .

mit Zub ., 55 .82
Miete monatlich .

Stellen *

Gesuche

f Weibliche Personen

[ « ansmän, Personal
'

VeM - ZnspM
von angesehener Lehensverficherungsgesell -
Ichaft qeiucht .
Er mus hervorragender Werber sein und die
ttahigkeit besitzen , einem größeren Bezirk vor¬
zustehen . die Vertreter - Organisation auszu¬
bauen . einzuarbeiten und in der Werbung zu
unterstützen . Wir bieten auskömmliche Be¬
züge . Verschwiegenheit wird zugestchert An¬
gebote unter A . 879 a . d . T .- Vl . K383

Gut . Lohn und
Trinkg . Zu erfr .
i . Tagbl .-Vl . ün

Suche z . 15 . 5 .
in Villenhaush ,
zuverl . gewandt .

Sausmädchen
verf . i . Servier .,
Bügeln . Nähen ,
m . erstkl . Zeugn .
Bildangeb . unt .
S , 630 an T7 -B .

Hausmädchen ,
w . kochen kann ,
tagsüber gesucht .

Metzgerei
L . Ritsert ,

Kl , Burgstr . 8 .
Tücht . ebrl .

SmmWko
zum 1 . 5 . 1936

ges . Bismarck -
ring 9 , 2 lks .

Tüchtiges saub .
kinderliebes

MliWU
zum 1 . Mai ges .

Prigge ,
Lanzstraste 13 .

Vorstellen von
11 — 1 Uhr .

Anständiges ,
an Ordnung u .

iges Arb . gern .

MSillhM
nicht unt . 21 I . .
V. grob . Villen -
hausbalt nach

Westfalen
zum 1 . 5 . 1936

gesucht .

Bew . mit Bild ,
Zeugnisabschr .

u . Eebaltsanspr .
erbeten unter
A . 873 an T .- V .
Aeltere Frau
ob . Fräulein
tagsüber gesucht
z . leicht . Pflege
u . leicht . Haus¬
arbeit . Ang . m .
näheren Angab .
u , T . 626 T .- V .

Vertreter
für meine Verkaufsorgantsation
gesucht Leicht verkäufliche Artikel .
Dauerstellung bei gutem Ver¬
dienst . Bei Landwirten einge -
iührte Herren bevorzugt . Angeb .
unter Z . 63 an Ala Anzeigen - AE .
Kapel . fi ?

Vertreter

Saarländerin ( 23 3 . )

Dipl -Eymnaftiklehrerin .
a . gut . Hause , sehr kinder¬
lieb .. mcht pass . Wirkungs¬
kreis in vorn . Hause zur
Pfleg « und Betreuung von
Kindern oder als Eefell -
schafterin . Ges . Angebote
unter A . 878 a . T .- Verl .

ISewerbliches Personal

3unge Pelz-

Maslh . -NShmn
gesucht .

W . Ängbauer

Junge tüchtige
Kraft

für kaufmännisches Büro sofort
gesucht ( technischer Betrieb 25 Ar¬
beiter ) . Es wollen sich nur wirk¬
lich Befähigt « bewerben , di «
Kenntniffe besitzen , den bestehen¬
den Kundenstamm systematisch zu
bearbeiten , aufgrund einer noch
felbstandig einzurichtenden Karto .
thek . Zeugnisabschriften u . Licht¬
bild erforderlich ! Angebote unter
A . 881 an den Tagblatt - Verlag .

Verkaufs - Organisation
bek deutsch . Erotzfirma mit Büro
in Wiesbaden sucht

tüchtigen
Ober - Vertreter

nt . Kolonne ( 2 — 3 Herren ) , welche
m . Erfolg Privatkundschaft besucht
haben . Preis des Objektes 80 RM .
Monatsraten 5 und 6 RM . Wir
bieten Einarbeit . Sofortverdienst .
vktl . zahlbare Hächstvrovisionen .
Angebote unter T . 630 an den
Tagblatt - Berlag . ________

Dotzheimer
Straste 124 , 2 ,

Völlig
neu bergericht .

Wohnung ,
drei Zim ., Bad ,
Küche und Zub . ,
Zentr .- H . , Nähe
furvark , zum

15 . Avril oder
1 . Mai zu vm .
Kriedrichstr .12,1

Biertt . Höhe
Hainerttraste 3 ,

3 Zim . , Erker ,
Bad , sonnige

staubst . Lage .
of . oder sväter ,

3 -3.
=$ oljn .

sonn . , vollständ .
neu herger . . zu
vm . Hellmund -
tratze 2 . P . ( an
d . Dotzh . Str ) .

Scköne ruhige
3 -Zim .- Wohn .

z. 1 . Juli z. vm .
Kais .-Friedt .-

Ring 62 , 3 . St .
Sonnme

3 -Zim .- Wohn .

Perfekte

Friseuse
zum 2 . Mai ob .

später sucht- Josef Memel ,
Damen - und
Herrenfriseur ,

Karlstraste 20 .

Büfett -

Fräulein
gesucht

SkalaVariete
Dotzheimer Str .

Hausomonai

Wirtschafterin

od . Hausdame
zu ält . Herrn ,
Privat , in bess .
frauenlos . Haus¬
halt gesucht . An¬
gebote . vorerst
ohne Zeugn . , je¬
doch Altersang . .
u . T . 627 T .- V .

§ ür ält . leidende
ame wird ein

älteres kräftiges

Wein
gesucht . Mädch .
vorhanden . Vor¬
zustellen v . 10 b .
11 u . 5 — 7 llhr .
Adr . T . - Vl . va
Alleinst , berufst .

Dame sucht
bescheidenes

frohes
Mädel , evgl . . 21
bis 27 I . Must
Kochkenntn . bes .
Meld . % 2 — % 4 ,
7 % — 8H - Adr .
im T .- Vl . 'kx

Tüchtiges
Alleinmädchen

f . herrsch . Haus¬
halt zum 1 . 5 .

gesucht Wil -
helminenstr . 8 , 3

Tüchtiges
Alleinmädcken ,

ehrlich , sauber ,
flink , kinderlb . .
mit langj . Zeug -
niff . , f . 4 -^ erf -
Haush . ( 2 Etw . ,
2 K .) ges . Ang .
u ._ T . 622,T .- V .
Tücht . kinderl .

Alleinmädchen
in zahnärztlichen
Haushalt zum
1 . Mai gesucht .
Vorzustell . 17 -20

W . -Biebrich .
Horst - Weffel -
. Straße 29 , 1 .

Suche z. 1 . 5 .
tücht . erfahr .
Alleinmädch .

mit guten
Zeugnissen .

Fr .Dr .Krach ,
Mainz -

Gonscnheim ,
Lenneberg -
strabe 25 .

Tel . 33885 .
Tücht . erfahren .

Mädchen
m . guten Zeug¬
nissen z . 1. Mai
gesucht . Vorzust .
zw . 9 und 11 u .
2 — 5 Uhr .
Dr . Schiebrum ,
Winkeler Str . 17

w MöWn
gesucht . Näheres
Westenbstr , 11 .
Laben .________

Jüng . erf .
zuverl . Mädchen
in kl . Eeschästs -
haush . . mögl . sof .
ges . Waterloo -
straste 6 , 2 .

Solides fl .
Zimmermädchen

für Pension ,
welches auch

servieren kann ,
zum 1 . Mai ges .

Sonnenberger
Straße _ 34 .

Bess . Pension

Junge gebilb .
, Frau
Ian « , riahrerin ,
Kl . 1 und 3b s.

Eristenz -

„ grünbung .
Gef . Angeb . u .
A . 871 an T .- V .

3g . Servierfrl »
welches kochen k.
u . evtl . Haus¬
arb . übernimmt ,

sucht einen
Wirkungskreis .

Ang . u . H . 626
an Tagbl . -Verl .

MMstoaai |
Dame .

41 Hahr « , sucht
die Führg . « in .
besseren , frauen¬
losen Haushalts
zu übernehmen
Angebote unter
A . 876 a . T .- Vl .

Dame ohne Anh .
tücht . i . Saush . .
mürbe gern beü .
Saush . v . Dame
ob . Herrn führ . ,
wo schöne 2 =3 .=
Einricht , unter¬
gebracht werben
kann . Angebote

unter U . 625 a .
Tagbl .-Verl .

Fräulein
sucht Stelle als

Wirtschafterin
in frauenlosem
Haushalt . Gute
Näb - u . Hanb -

arbeitskenntn .
u . leichte Krank .-
Pfl . Lege Wert
auf DauersteÜ .
Ana u . Ä . 620
an Tagbl .-Verl .

EeioerbIich«sP « iM |

i Mia
Lohn 1 . Tarif
u . mehr , für an¬
genehme . aus -
ffchtsr . Dauer -
telluns gesucht .
Ang , m . Reser .
u . D . 621 T .- V .

Slamenln
'

seiiF
n . unter 25 I .
alt . flott , selbst .
Arbeiter , sofort
ober später für
Kurviertel ges .
Ang . u . M . 626
an Tagbl .- Verl .

Bismarckr . 5 , 3 ,
sonn 3 - Zim .- W .
m . Zub . z . 1 . 7 .
zu verm Näh .
bei Harileb .

Dreiweiden -
ttraßr 5 ,

3 Zimmer nebst
Zub . z . 1 . Juli
zu verm . Näh .

Hessemer ,
Bismarckring 8 .
Körnerstr . 5 , 2 ,
3 Zimmer mit
Zubehör zu vm .
Näb . 3 . St . r .

Philippsderg -
ttraste 20 , 1 . St .
sann . ruh . Haus ,
3 - Z .- W . z . 1 . 7 . ,
m . Bab u . Balk ..
z . v . N . Erbs .

Philivvsberg -
ttr . 30 , 1. Et . l .,

§
eiunbe freie
age , sonnige

3 - Zim .- Wobn .
u . Zub . ( Balk . ,
Mans . ) , z . 1. 7 .
36 z . v . Näh . zu
erfr . Rutbmann ,

Zig .- Gesch . ,
Mauritiusstr .12 .

Tel . 25721 .
Rheing . Str . 20
schöne geräum .

3 - 3im . - Wobn .
mit Zubeb ..

5ibm . 700 RM ..
z . 1 . Juli zu vm .
Bes . 10 — 4 Ubr .
Näh . Part . lks .

rau s. einige
---------- ------- Jtb . vvrm . sof .
Ang . u . E . 622 gesucht . Adr . im
an Tagbl . - Verl . Tagbl . -VI .

17 44er Kon¬
fektionsfigur .

gutes Aeuhere ,
sucht balb

Lehrstelle
als Verkäuferin

( Mannequin )
in Damen -
Konsettion -
Modehaus .

Ang . u . A . 884
an Tagbl .- Verl .

15j . Mädel , aus
gut . Fam .. sucht

Lehrstelle in
Büro od . Ver¬

kauf . E ^" >nq
Kenntniffe in
Stenogr . und
Maschineschr .

E . Zeugn . vorb .
Ang . O .630 T .- V .

SeweidlichesPeckiial

WMiöiw
12 I . Sprech¬
stundenhilfe bei
bedeut . Spezia¬
listen . sucht in¬
folge Krankheit
d . Chefs ander¬
weitig paffende
Tätigkeit , evtl .
Vertrauensitell .,
Kesch . o . Haush .
Gute Zeugnisse .
Ang . u . I . 622
an Tagbl .- Verl .

Beff . Mädchen
sucht felbttänd .
Stelle , a . liebst ,
in frauenlosem
Haushalt , evtl ,
zu Ehepaar od .
Dame . E . Zeug -
niffe vorh . Ang .
u . O . 625 T .- V .

Selbständiges
Mädchen

mit gut . Zeugn . ,
sucht Stelle als

Allein - oder
Zweitmädchen

zum 1 . 5 . Ang .
T . 620 T .-Verl .
Ebrl . «leist . 22r .
Mädch . , w . koch ,
kann u . schon in
Stell , war . sucht
Stell . Ang . .u
L . 622 an T .- V .

Erfahrenes
gon $ zuverläss .

Alleinmädchen
sucht z . 1 , Mai
pass . St . Ang .
u . 8 . 628 T .- V .

Aelt . Mädchen
v . Lande , selbst ,
und zuverl . in
Kochen u . Näh . ,
sucht am I . Ver¬
trauensstelle in
kl . oder auch
frauenl . Haush .
E . Bebdl . Bed .
Zuschriften an

H . Tbomae .
Saalgaffe 8 .
Junges saub .

Mädchen
sucht St . in kl .
Haushalt . Ana .
u . E . 626 T .- V .
Jg . Frau sucht

Beschäftigung .
Nah . T .- Vl . VI

Putzfrau
sucht sof . Arbeit .
Ang . u . L . 617
an Tagbl .- Verl ,

Schöne
3 -3im . -Wobil ,
mit ZubehÄ

zum 1 . 7 . IM
zu verm . Nq
Borckstraste H
P . l .. bei Faib
oder v . Brich
Borckstraste 14
Telephon 20388
Sch . 3 -Z .- W - H«
mit Zub . . sie «
Sage , Part ., eei
2 . Stock , zu-
1 . 2uli zu vm

W .-Bierstadi ,
Morisstr . 8,2 .

SoDnenOea
Wiesb . Str , 28,

Helle sonnige t
3 - Zim .- Wobn . i

z . 1 . Juli zu <
Schöne sonn . !
3 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör ,

nabe am Wa »
ab 1 . Juli zu N

W .-Ramöach . i
Kehrstraße 223

4 Zimmer 3

Adelheidstr. 791
z. 1 . 7 . Herrs «
4 - Zim .- Woh « . I

mit all . 3 üben
zu verm . Beq
v , 10 — 1 , 4 —«
Adelbeidirr 72,;

Part „
4 - 3im .- Wobirl

1 . 10 . 36 zu omJ
Emser Str . 32. !

Part .,
schöne 4 - Zim -
Wohn . m . Bade -
zim . . EtagenP
u . Zub . z . v . 3 $1
erfr . Nr . 34 , ld
Gneisenaustr . 24
1 . Stock , schönti

4 - Zim .-Wohn . !
mit Badezim . u.
Zub . z. 1 . 7 f
zu verm . Nadl
b . Karl MichÄ

Parterre . ___,1
Karlstraste 39
4 - Zim .- Wohn ^ ;

evtl . m . Garage .
zu vermietend

iim -

mlliiliiM
• bietet sich

Kaffeevertr . rc .
durch Mitnahme
eines Marken¬
art . des tkigl .
Eebr . Angeb .

Schließfach 30 ,
Wiesbaden .

s . Verkauf von

WM
„ gesucht .
Angeb . m . Ang .
seitherig . Tätig -
leit u . E . 630
an Tagbl .- Verl .

Schöne sonnige
2 - Z .- W . m . Küche
Bad . Heiz . , fl .
Waff . u . Zubeh . ,
geeign . f . eine
Pers . , z . 1 . 7 . 36
zu verm . Tägl .
vorm . ab 10 Uhr

Frankfurter
Straße 6 ,

In sonniger u .
Hochgel . Villa .

1 . Stock , 2 gr .
Zim . m . Wohn¬
küche , Bad . Z .-
Heiz . , Diele zu
vermiet . Roffel -
straße 1 .

2 - W . - AW .
a . rub . ält . Ehe -
vaar z . v . . Fest¬
miete 47 .50 M .,
Weberg . 50 , i r .
2 l . sonn . Zim .
mit Notküche o .

Küchenbenutz .
( Teilwohn .) an
Dame o . berufs -
tät . Person bei
alleinst . Dame
zu verm . Preis
38 RM . Ana .
u . B . 621 T .-V .
2 V. sonn . Mans ,
u . Küche 33 .— ,

Nähe Adolfs -
allee . an eine
ruh . Person zu
verm . Ang . unt .
B . 627 T .- Verl .
Sch . 2 - Z .- Wobn .
( Dachst . ) an ruh .
Mieter zu verm .
Ang . u . H . 629
an Tagbl . -Verl .

Kleinwohnung
2 Zim . , Küche ,

abgeschloff ., ab
1 . 5 . oder sp . an
ein ». Pers , ober
kl . ruh . Familie
zu vm . Ang . u .
O . 631 T .- Verl .

3 Zimmer

Stellen -

Angebote
V , ___ —✓

| üBeiblime Perionm

| üaufmm , Personal

Tücht . , absolut
bilanzsichere

erfahrene

BiiWnllelin
für Milchwirt¬
schaft ! . Betrieb

gesucht .
Ausführl . Be -
werbungsschr . m .

Zeugnisabschr . .
Bild . u . Angabe
d . Eebaltsansvr .
b . freier Station
erbet , u . K 626
an Tagbl .- Verl .

Tüchtige

BetlOiittio
für dauernd •

gesucht . Ang . u .
O . 628 T .- Verl .

Melmhstt . 25
schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

m . Zub . z . 1 . 7 .
Näh . Ott , Sth . 1
Wörthftr . 15 , 3 ,
2 schöne son . gr .

3 - Zim . - Wohn .
mit Bad u . all .
Zubeb . , neu ber -
gerichtet . sofort
und 1 . Juli zu
verm . ( Festm .
65 u . 70 Mk .)
Näh , 1 . St . r .

Zimmermann -
stratze 9 ,

sch. 3 - Z .- W . zu
vm . R . Part , r .

Schöne
3 -Zim . -Wobn .

Am Kaiser - Fr . -
Bad 6 , Gth . 1 ,
mtl . Miete 57 .50
RM ., zu vm , d .
I . Cbr . Glücklich
Kaiser » Friedr .»

Platz 3 .
Sch . 3 -Z .- Wobn .
wegzugsb . zum

1 . Mai zu Denn .
Albrechtstrabe 7 ,
Sth , 2 links

3 - u . 4 -Zim .-
Wobnungen

fof . gu vm . Näh .
Bülowstr . 1 , P .,
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,6Tu | X - chöne o - Zim . - Wohn .

Dm . Karlstr . 37, . • Erisbergstrabe 1 , I
Erda , rechts , • ( Ecke Taunusstrabe )
Snnnta # irböne • vreiswert zu vermieten durch

»36 .
zum
vm . Karlstr . 37 ,

>> Sonnige schöne

' ich

5 Zimmer

Bierstadter

in

S- Z -.Wobn . gr .

Villen u . Häuser6 Zimmer

2 Zim . . leer ob .
teils möbl . . und

3 helle

Geschäfts -

Wne4 - u . 5 - W . - WAner

WohWchinl

Laden t
( jetzt A . Tanker )

Sohn . ]

Zim .'

2 Lüden

llbehör . vreisw . zum
z. d . N

'
äh . Eg . Fuchs ,

lburgallee 38 , P .
boh ».

Hinden !

3 .

15

Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Wer -Friedr .7 Zimmer

:r .
zu vermieten .

3 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Möblierte
Wobnunge »

Leere Zimmer
« nd Mansarden

>errsi
ob « .
3ubÄ

Auswärtige
Wohnungen

Läden und
Geschäftsräume

Grobe sonnige
5 - Zim . - Wohn .

3 . St . , z . 1 . Juli
zu verm . Rhein -
gauer Str . 10 ,
im Laden .

Kais . - Friedr . -
Ring 48 , II ,

vrächt . Wohn . ,
Sonnens . . 7 3 . ,
und reich ! . Zu¬
behör zu verm .
Näh , i . 1 . Stock .

IC,

4 -
c

Garagen . Stall -
Keller

Werkstatt
z . 1 . 5 . zu verm .

Adelbeid -
st ratze 101 , 3 .

Werkst , mit Hof
ca . 100 qm , z. v .
Westendstr . 18 ,

Selj .

Ja . Ebev .. viel
aus Reisen s. z.

Herrsch . Billa ,
Nerotal

berrl . Aussicht ,
6 ar . Zimmer ,
4 ger . Mansard .,
2 Küch . , 2 Bäd . ,
Winterg . , Ter¬
rasse , 2 Balkone ,
auch f . 2 Fam .

geeignet , zum
1 . Juli ob . früh ,
zu verm . ober
Telephon 26805 .
Ang . u . T . 624
an Tagbl .- Berl .

zu verm . Näb .
im Ecklaben ob .
Bahnhofstraße 9 ,

bei Cramer ,
Telephon 25162 .

vreisrv . zu vm .
Kavellenstr , 8 . 1

3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friebrich - Platz3 .

Rheinstr . 59 .
Schön , möbl .

z. 1 . 7 . 36 . Ang .
F . 628 T .- Berl .

9ttS . Sr . 3.

Schläfst . Hell - . Gut möbl . 3im „
mundftr . 42 , 2 r . | 2 Bett . . Sonnen -

Schöne

4-W . -WHN.

Herrkckaitl .
5 - Z .- Wohn .
Frontsvibe

Bab . Heizung
Eartenanteil

zum 1 . Juli
Schöne

Aussicht 28 ,
Hausmeister

Im * 28

Laden

ne
JBofa .
mezi « ,' tw2

Aileinst geb . Herr
find . gern . Heim
als Alleinmieter
bei Dame . 3u -
schr . u . K . 627
an Taabl . - Verl .

2 Nrtn

Ml . Zim «
3.D. Webera .56,1

Nr . 107 . Seite 11 .

ße K,

irung
3880

SQlangentaö
4 Zim . m . Küche
zu verm . Adolf -
Hitler - Str . 2 ,

Laden
mit

3 - Zim .- Wohn .
zu verm . Näh .
Moritzstr . 46 , 1 .

Laden , Wellritz¬
strabe 41 , ? . vm .
N . Jabnitr . 44 .

D n
? tr . i
■Otta

MK

w
seber

DM . Str . 61

unh

• Schöne

t 4 - Zimmer - Wohnung

Adelheidstr . 72 ,
Weinkeller

mit oder ohne
Packraum

zu vermieten .

Garage
Langgasse 17 zu
verm . Näh . bei

Sessemer ,
Bismarckring 8 .

Laden
Lnremburgstr . 7
gute Geschäfts¬
lage . f . Eissalon
oder Zigarren¬
geschäft geeign .,
z . 1 . 5 . zu verm .

tr , 28,
tniaeJ
Botin . ,

IMaUslr . 5
nabe Bahnhof ,
nahe Ring , ist
im 3 . Stock bei
Frau Frank ein
gut möbliertes

Zimmer mit fl .
Wasser vreisw .

1 . St „ Lang¬
gasse , zu ver¬
mieten . Ang .
u . A . 2146 a .

Anzeigen¬
frenz , Lang¬
gasse 4 . F73

ibehi'
. ä

R !
e s

Msmarünng «
schöne

6 - Zim .- Wohn .
m . reich ! . Zub . ,
Zentralbeiz . , zu
vm . Näh . Hochv .
b . Hessemer .

Rüdesheimer
Straße 12 , P . .

6 Zim .. einger .
Bad . Et . - Heizg . ,
z^ 1 . 7 . zu vm .
Räb , das . , 2 . St .

Miedembausen/Ts .
4 Zimmer , Bad .
Veranda nebst
Zubehör vrersw .
zu verm . Sarso .
66 . Aussicht 86

W . Versetz , des
Herrn Dr . Heller
ist meine
2 . Etage , 6 Zim . ,
einger . Bad und
Zub . zu verm .
, Schiersteiner
Straße 10 . Part .

j Westendstr . 11
4 - Zim .- Wohn . .

U . 1 . St . , Balkon ,
t Sonnenseite , z .
s 1 . 7 . 36 zu vm .

M Steinmetz , P .

Röderstr . 27

Laden
m . Z . u . gr . Kell ,
f . 300 Fr .- Miete
zu vermieten .

Zim . an Einzel -
vers . prsw . z . v .
Eoebenstr .18 .3ir .

Schwalbacher Str . , Ecke Eimer
Straße , sofort oder später preisw .

zu vermieten .

ZiM .
!( ans .
oerM
Bad -
1 . 7.

216 »-

Bad und Küche ,
gesucht . Angeb .
m . Preisang . u .
Lage u . L . 624
an Tagbl . -Verl .
2 « . Ehepaar s.

ab 1. 7
). Kot
Xi
ittel
jBoiin ,
6oiit =

tftä
Dem

iieitM

schöne 7 - Zim .»
Wohn . m . Zub .
( seither ärztliche
Praxis ) z. 1 . 7 .
zu verm . Näb .
Wirth , Kl .Burg -
str . 11 , 3 . vorm .

räume

Kirchgasse 1

Zentralheiz .
z . verm . Näh .
Riickertsir . 3 ,

14, k
tr . 21
schon«
(ohn . -
im . ti:
7 . 3»
NÄ

sichel ,
:e .__ _

1 . Mai zu verm .
Eelegs . f . Auto u .
Pferde Unteramt .

W .-Biebrich .
Rbeingaustr . 5 .

Große Lagerräume
Werkstätten , Garagen , Kontore ,
evtl . Wohnung dazu , vermietet

Eazzolo ,
Sonnenberger Straße 80 , 1 .

bequem , mit
einger . Bad .

fließ . Waller . » ,
reiwl . Zubehör ,

Laden
80 Quadratmeter , sofort

ftoffent CugenMe
190 Quadratmeter . Luisen -
strabe 25 . zum 1 . Juli zu
verm . Näh . bei Wagemann ,
Telephon 27069 .

zum 1 . o . 15 5 .
l -2 - Zim .- Wohn .

Ang . m . Preis
u , D . 625 T .- W .

Äüu - , --- . . .
Bad u . Zubeh ..
in herrl . Lage
a , Rhein , schön .
Vorgarten , ab

Abgeschl . , elegant möbl .

4 - Zimmer - Wohn .

mit Lüche und Bad
sowie Warmwallerbereitung , am
Bismarckplatz , sofort oder später
sehr preiswert zu vermieten . Näh .

Z . SchottenfelsLCo .

Theater -Kol . 29/35 . Tel . 27225 .

Möbl . Zim .
mit Kochgeleg .
bill . ru vermiet .

Eltviller
Straße 19c , 3 I .
66 . mbl . Zim .
zu vm . Franken -
strabe 23 , 2 r .

Saubere möbl .
Maas , zu verm .
Friedrichstr . 8 ,
Mtb , 3 . St , r .
Er . schön möbl .
Mi .- Zim .. nahe
Wilbelmstr . , z . v .
Friedrichstr . 7 , 3
Mbl . Ms . z . v .
Friedrichstr . 48 ,
H . 3 , bei Saas ,
Sonn . Höhen ! .,

Eeisbergsrr . 28 . 2
Wohnkchlafz . frei
Sck . möbl . Zim .
billig zu verm .
Eoebenstr . 18 . 1 ,
bei Kreß .______

1 . 5 .. 1 . 6 . o . 1 . 7 .
1 - 2 - Z .-W . Ang .
3 . 630 T .-Verl .

Suche
zum 1 . 7 . 1936

2 - Zim . -Wobn .
in Wiesbaden

oder Umgebung .
Ang . m . Preis¬
ang . u . Ä . 626
an Taäbl .- Verl .
2 -3 . -W . v . Boh .-
Ana . ( Mutt . u .
Tochter ) z. 1 . 7 .
cd . Iv . sei . Ang .
m . Preisang . u .
S . 625 T -. P - rl .

Blööl . Bflnf .
m . Ofen an alt .
Frau abz . Sug ,
Gotthenr ) 27 .
Möbl . Mansarde
bill . z . v . Hell -
mundiir . 22 . 1 .
8 . möbl . Z . fr .
Hellmundstr .42,1

Am Kaiser -Friedrich -Bad 6
Zentr .- Heiz . , freie Lage , zu
vermieten durch . ,

I . Chr . Glückleck
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Seeroben -
strabe 29

Vdb . Hochp . ,
große schöne

4 -Z .- Wobn .
m . Zub . . Fr .-
M . 65 .— , sof .

Näheres
Büro Beckel ,
F . 27208 .

Sonnige , vollst ,
neu herger .

S- Zimer -

Mmm
mit Bad und

Zubehör , zwei
Balkone . Erker .
Rüdesheimer

Strafte 29 , 1
vreiswert

zu vermieten .
Willy Stern ,
Kirchgalle 76 .

Telephon 27363 .

Sol . Herr
findet gemütl .
Heim in Vorort ,
Villa m . Gart . .
b . gut . Verpfleg .
Ang . u . M . 617
m ^ ^ a ^ bl

^
Verl .

i- Hot
berge
2, wi
s V.
lietei
. nai
nmei

102.

• Bahnhofstraße 8 , II
• Lift im Hause , zu verm . durch
• 5 . Chr . Glücklich
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

an Tagbll - Verl ,
4 - Z,m . - Wobn .'

suche , Balkon ,

Karlstraße 42 , 1
4 - Zim . - Wobn .

:• m . 3 . rum 1 . 5 .
, u verm . Nab .

r Stock .

Mod . 4 - Zim . - Wohn .

einger . Bad . Zentralheizung ,
Taunusstr . ( geaenüb . Kockbr .) .
List im Hause , zu verm . durch

I . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz3 .

_ . Schöne

5 - W . - Wohn .
mit Zubehör .

Taunusstr . 74 ,
z . 1 . 7 . zu vm .
Näh . Haus - und

Grundbesitzer -
Verein , Wiesb .

•
In herrschaftlicher Villa ,

beste Kurlage .
5 - 3immer - Wohnung

mit allem Komfort , sofort zu ver¬
mieten durch

3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

— — — — —
Schöner Heller
Lager - oder

Büroraum
sof . zu vm . Näh .

Heinzmann .
Rbeinstraße 88 ,

Eartenh . 1 .

Billa , Parkstraße 35

allerbeste Kurlage , Bäder gekach .
einger . . fl . warm . u . kalt . Waller ,
Zentralheiz ., Gartenplatz . evtl .
Garage . Hochpart . od . 1 . Et . , sof .
ob . später zu verm . Besichtigung
tägliw von 1— 4 -4 Uhr . Kozok .

rt
n .

, 1 . Stock ,
lon . 7 - Z .- Wobn .
i . 1 . 7 . zu verm .
Zu ersr . Part .

Er . sonn .
'

l . Zim .
m . Küchenbenutz .
zu vermieten .

Rüdesheimer
Straße 27 . 1 Ks .
Er . leere Man !,
m . Gas u . Herb ,
a . alleinft . Frau

sonn .
Lohn ,
lebör ,
Wald »

i zu r .
back .

Baw
genfc .
v . 31

Wttatze 21
2 . Stock .

schöne
4 - Zim .- Wobn .

zu vermieten d .
3 . Cbr . Glücklich
Kaiser - Friedr . -

Platz 3 .

l Schöne 5 - Zim . - Wohn .
• mit Zubehör , Etagenheizung ,
• Taunusstrade 62 , Hochv .
• zum 1 . 7 . 1936 zu verm . durch
• 3 . Chr . Eliicklick
• Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

od . ÄSobn - und
Schlafzimmer

sofort zu verm .
Kirchg . 11 , 1 r .
Möbl . sonniges

Mans . - Zim .
in gutem Hause

zu vermieten
Klarentbaler

Straße 19 , 1 ,
Villengegend .
am Babnbof .

Lessingstr. I Part,
1 oder 2 möbl .

Zimmer mit
sev . Eingang

u . Veranda zu
vm . . Tel . 25127 .

1 od . 2 B . . zu v .
Taunusstr . 31 , 1
Gut möbl . Zim .
an bei . Herrn
zu vm . Taunus »
straße 44 , 3 lks .• ooooeeoM

Kl . Burgstr . 11

2 . Stock ,

e
203
W »!
. fr
rt ..

31
U I
:itai
. 8 ,

T . 625 T .- Verl .
Offizierswitwe .
ätl .. sehr ruh . ,
alleinsteh . Dame
sucht z . 1 . Juli
2 — 2 -4 - Zimmer -

Wohnung , mit
Küche u . Bäde -

Sev . mbl . Zim .
u . 1 and . mbl . z .
v . Herrngarten -
itr .16,1 . T . 28306
Gut möbl . sonn .
Ms a . berufst .
H . sof . od . spät ,
zu vermieten .
Jahnftraße 13 . 1
Rub . sonn . m . 3 .
m . Bad zu vm .
K .- Fr .- Ra . 50 , 3
G . mbl . 3 . z . v .

zu vm . Müller -
straße 6 , Part .
Sev . mbl . Zim .
zu vm . Nikolas -
straße 17 .-------
Gut möbl . Zim .
mit des . Eina ,
z vm . Oranten «
straße 54 . 1 r .

Selles « leg .
W . - Scklafz . ,

Eouche oder
Bett n . W . ,
Bad - u . Tel .-
Benutz .. Lift ,
a . W . Klav . .
sof . od . 1 . 5 .

Maillot ,

Strabe 40
2 schöne sonnige
leere Zimmer i .
Villa , neu bei¬
ger . . m . Zentral¬
beiz . . sofort zu
verm . Anzuseh .
täal . 10 -4 Uhr .

Sedanstrabe 7 ,
Bdh . P .. l . Zim .
z . 1 . 5 . zu verm ,
Tücht . saub . un -
abb . Frau kann

WM 1. Mach ,
in g . Hause erb .
gegen Treppen «
reinigung . Näh .
Adolisallee 47,1

Gr . sonn . Zim ..
leer od . möbl . ,
evtl . m . Küch .-B .
zu verm . Bleich -
str . 13 . L 2 lks .

Grobes Zimmer ,
leer oder möbl ..
zu verm . Grobe
Burgstr . 9 , P ..
Sof rechts .
Leer . od . möbl .

Läden . Helle gr .
Fabrikr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm . Näh .
Dotzb . Str . 61 .

Tel . 27113 .
• CCOOMOH

Marktstraße 22 ,
sr . Laden

mit ober ohne
Lagerräume ,

Einrichtung für
Elektro - Jnstall .-
Geschäft , Wohn ,
usw . . auch get . . z .
vm . Näb . das . b .
Griesel ober bei
Meier , Kaiser -
Friebr . - Ring 48
Telephon 26601 .

6 - Z . - Wohnung
. Sindenbnrgallee 38 ,

mit Zubehör ,
1 Mai ;

Etagen Villa
2 . Stock , schöne gr . 4 - Zim .-Wohn .
m . Zubehör , Bab . Heizung , ruhige
prachtvolle Lage . Nähe titnbenboT
( Ontnibushaltestelle )

sofort zu vermieten .
Anfragen unter K . 628 an den
Tagblatt - Verlag erbeten .

Adelheidstr . 77 ,
2 . Stock ,

5 -Zim .- Wohn .
zu vm . N . Part .
Er . Burgstr . 6 ,
1 . Stock , vollst ,
neu Hergericht .

5 -Zim .-Wobn .
mit reicht . Zub .

zu vermieten .
Emser Str . 32 ,

2. Etage ,
schöne

5 -Zim .-Wohn .
mit Badezim . u .
Zubeh . zu verm .
Näh . Nr

"
34 , 1 .

Kirchgalle 5 , 3 ,
sonnige

5 - Zim . -Wohn .
mit Zubehör

sofort zu verm . ,
Festmiete 90 M .
Conrad Hcitcr .

Philippsberg -
ttr . 27 , 1 , sonn .

sonn ., t . ruh . gut .
Hauie . leer ober
möbl .. m . ob . ob .
Pens . , zu verm .
Ang . u . K . 360
an Tagbl . -Verl .

Schöne

mit reichl . Zub .
a - sbalb zu vm .
Näh . Dambach -
tal 20 d . Wer ; .

8ep. Leerzim .
elektr . Licht zu
verm . 10 RM .
Fried . - M . Bes .
ab 5 , Sonntags
von 9 — 11 Uhr .

Steiner ,
Platter Str . 28 ,

Parterre . „
Er . leer . Balk . -

Zim . zu verm .
Anzuseh . 2 — % 3

P ^ ilivvsberg -
straße 43 , 2 r ._

NmMe
groß und hell ,
sof . zu v . Riebl -
straße 12 , Laden
L . 3 . z . v . Rüdes -

4 - 3im .- Wobn .
mit Zubehör ,

zentral gelegen ,
umständeb . bis
1 . ad . 15 . Mai
zu verm . Besicht .
10 — 12 und 2— 7 .

Hofkmann .
Oranienstr , 3 , 2 .

2 schöne
4 - Zim .- Wohn .,

70 Mk . . Riehl¬
str . 22 , a . Ring ,
zu verm . Näh .
Rheinstraße 69 .

Schmidt .

Rheinstrabe 59 ,
Ecke Schwalbacher Straße

1 . Et . , mod . 6 -Zim .- Wahn . . Bad ,
Zentr .- Hz . , Pers . - Ausz . , seith . ärztl .
Praxis , sofort zu vermieten .
Besicht . 10 bis 12 Uhr . Näh . Bau¬
büro Aßmns , daselbst .

Schöne sonnige
4 - Zim . - Wvhn .

mit Zubehör z .
1 . Juli zu verm .
Ana . u . B . 624

gelegenh . Szg .
erwünscht . trront -
spitze m .

" © alt .
u . schön . Fern¬
sicht in Höhen¬
lage bevorzugt .
FeUmiete etwa
65 RM . monatl .
Angebote unter
H . 625 a . T .- VI .

Rub . Ebevaar
ohne Anb . . sucht
sofort ob . später

2— 3 - Z .- Wobn .
350 b . 450 RM .
Fr .- Miete . Ang .
E . 617 T .-Verl .

2 - 3 -3 . Will ,
mit Bab gesucht .
Ang . u . E . 627
an Tagbl .- Verl .

Beamten - Wwe .
sucht mob . sonn .

2 — 3 -Z .- Wobn .
mit Heiz . , mögt
Kurviertel , jetzt
ob . so . , en . Teil «
wohn . m . Dame .
Ang . u . E . 624
an Taabl . - Verl .

Jg . Ebevaar
sucht sonnige

6 - Zim . - Wohnung
mit einger . Bad unb sonst .
Zubehör zu verm . Kapellen -
straße 8 , 1 .

in freier Lage ,
auch etw . außer¬
halb der Stabt

ober in Villa
sofort ob . später .
Ang . u . U . 621
an Tnnbl .- Verl .

2 — 3 - Z . -Wohn .
mit Zubeh . . von
Rentner z . 15 . 5 .
1936 ges . Beoor -
zugt N . Bauern -
schänke . Kleine
Schwalb . Str . 8 .
Angeb . dorthin .

Rub . Ebepaar
sucht schöne

sonnige
3 -Zim .- Wohn .

in rub . Haufe
zum 1 . 7 . 1936 .
Ang . u . E . 626
an Tanbl .- Verl .

3 - 3im . - Wohn .
m . Bad u . Zub . ,
mit ober obne
Heiz . , z . 1 . Juli
ges . Angeb . mit
Preisang . unter
W , 623 T .- Verl .

3 Zimmer
und Küche

Bad , Heizung ,
in rub . Hause ,
van 2 Damen z .
1 . Okt . gesucht .

Parterre ober
1 . Stock . Miet¬
preis erwünscht .
Ang . u . H . 623
an Taabl . - Verl .

3g . Beamter
sucht ab 1 . 7 .
gute 3 - Zimmer -
Wohn . Preis¬
ang . u . S . 628
an Tagbl . - Verl .
3 - Z .- Wobn . mit
ob . ohne Bab .
auch etw . außer¬
halb der Stabt ,
zum 1 . 6 . ges .
Ang . u . E . 629
an Taabl .- Verl .

Große
4 - Zim . Wohn .

v- 2 . Stock , m . Bab
2 Balkone .

1 gr . Terrasse u .
£ Zub .. z . 1 . Juli
E - zu verm Näh .
M 1 . Stock r „
E Bismarckring 17

I Herrl . Höhenlage
t 4 - 3 . - W ., 1 . St .

Villa . Bach -
L manerstr . , z . 1 . 7 .
V ob . sp . preisw .
| zu verm . Rbein -
k babnn raße 4 , 3 .

2 leere Zimmer
m . Gas u . Wall .
( Teilwohn .) an
Einzelpers . r . v .
Adr . T .- Vl . Us

Klovpstockstraße 11
schöne sonnige

4 - u . 5 - Zim . - Wohn

1 . 6 . o . sof . 1 - b .
2 -Z .- W . Preis -
ang . M .629 T .- V

Eleg . 1 - bis
2 -Z »m . -Wohn .,

leer ob . möbl . .

3n Villa
finbet bell . Herr
befrag ! , einger .

Wohn - u . Scklan .
( sep . Eingang )

ptro . . am Kur¬
park geleg . An¬
zusehen v . 1 — 3 .
Ang . u . Ö . 614
an Tagb ! .- Verl .

Mansarde
mit Heiz . ( Zen¬
trum ) . mbl . ob .
leer . m . Kochg . ,
geg . etw . Hilfe .
Ang . u . W . 629
an Tagbl .- Verl .

iofrn -
iraflc -
eten ,

tu .

fogettoimE
MMWlSM

verschiebenster Größen unb Art ,
denkbar günstig zu vermieten .

Ehemalige Kronenbrauerei .
M . Ducalle , Sonnenberger Str . 82

Telephon 21931 .

mit Zubeh . , ca .
55 bis 65 RM ..
v . ruh . Mieter
gesucht . Ang . u .
D . 597 an den
Tagbl . -Berl .

3 — 4 - Z .- Wofrn .
von 3 älteren
Leuten z . 1 . 10 .
1936 ges . Ang .
mit Preis unter
1 626 T .- Berl .

Henslhastlilhe
4-3m . -Wohn .

Diele . Winterg . .
i. Heiz . , in Villa ,
k en . Garage , sof .
- ob . später zu v .
r Gustav - Frey tag «
f ■ Strafte 17 , P .

4 - 3im .- Wohn .
k Frontsp . . Herr ! .
- Höhenlage . Bad .
l Heizung , z . 1 . 7 .
k zu verm . Näh .

Sergenhahn -

M straft « 7 . bei
Miravet ,

I Erdgeschoß .

Sehr schöne
Wohnung

4 evtl . 5

Zimmer

Balk . . eing . Bad
u . sonst . Zub . zu
v . Näh . 2 . Stock .

ewitr . 4ra
5 -Z .- Wohn . mit
Zubeh . zu um .
Näh , im Hause .

Schöne

5-3m . -Wohn .
Hellmundstr . 14 ,

1 . Stock ,
zu vermieten d .
3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedr .-

Platz 3 .

5-3m . -Wohn .
Kais . -Fr .-Rg . 1 .
Part . u . 3 . St ,
preisw . zu verm .
Näb . das . , 1 . St .

5 -3im . - Wohn .,
1 . St , Rüdes¬
heimer Str . , m .
Etagenhz . . Bad ,
Mansarde , zum
1 . 7 . 36 zu Ptn .
Näh . Moeslein ,
Kaiser - Friedr . -
Ring 68 , Part .

5— 6 -3 .- Wofrn .
Wintergart . ev .
Garten . Garage .

Mainzer
Str . 9 . 1 , z . vm .
N . Dr . Kupfer ,
Bahnhofstraße 2

Emser Straße 44
schöne 4 - und 5 - 3im .-Wohnung

M zu vermieten durch
L 3 . Chr . Glücklich

Kaiser -Friedrich - Platz 3 .

M . voll . Pens ,
gut mbl . Wobu¬

rn Scklaszim . .
separat , Nähe

Hauptpost .
Adelheidstr . 10 .
P . lks .. Pr . 70 .—
und sonn . möbl .
Zim ., Nikolas -
strabe 10 . 3 . mit
Pension 65 RM .
zu vermieten .

Wofrn - und
Dovpelicklafzim . ,
gut möbl . . mit
Kückenben . und
Balkon zu vm .
Adelheidstr . 80 . 1
Ent möbl . Zim .
zu verm . Adolf -
stratze 10 . 3 . _

Möbl . Mans ,
zu v . Bertram -
straße 15 , 3 lks .
Mbl . Mansarde ,
3 Mk .. Bertram -
str . 20 . M . 2 r .
E . m . 3 . ( ev . m .
Küch .-B .) b . z . v .
Blücherstr .36,3 l .
Eut möbl . Zim .

zu vermieten
Große Burg -

straße 9 , 1 lks .

3 im . f . Pall .
Dauerm . ■

Dotzh . Str . 31 , 1

■ Im Zentrum der Stabt
■ Marktstraße 12

5 schöne 4 - Zirn . - Wohn
■ zu vermieten burch
■ 3 . Chr . Glücklich
■ Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

• Kirchgasse 29 8
d zum 1 . Juli zu vermieten .

Arndtstr . 2 , P . r . ,
möbl . Z . zu vm .
Bismarckring 32

3 . Stock ,
möbl . Zim . nur
an toi . berusst .
Srn . zu verm .
Blücherpl . 5,2 r . .
sev . m . Z . zu v .

Blücherstr . 19 .
Vbhs . 4 links ,
möbl , Zim , frei .
D - tzh .Str . 18,2 l .
mbl . 3im . 4,50 .
Friedrichstraße 8
3 rechts , möbl .
Zimmer zu vm .

Hermann¬
str . 19 , 2 . St . r .,
möbl . Z , zu vm .
MaMtr . 8 . 2 L
mb .W .- n .Schlaf -
z im . zu v , Kochg .

Küchenb . Kais .«
Fr . - Ring 66 . 2 .
V . 15 1161 an .

Gr . ick . sonn .
Zim . , leer oder
teilw . mbl . , zu
vm . . am liebst , a .
Berufst . Karl -
straLe . 29 ._ L ____

Großes leeres
Zimm «

zu verm . Säger ,
Karlstraße 31 .
Leeres Zrm . u .
leere Mank . z . v .

Klarentbaler
Straße 2 . P . I .
Er . sonn , frrizb .

Mansarde
zu nm . Lorelei -
rina 20 , 1 r .

1 1. sep . 3inu
Vdb . 1 . St . , mit
Keller , ä . ollst .
Person sof . oder
zum 1 . 5 . zu ver¬
mieten Näheres
Nerostr , 37 , 1 r ,
Sck . gr . leeres

Parkett - Zim .
mit fl . Waller ,
Zentr .- Heizg . u .
Bedien , z . 1 . 5 .
abzugefr . Anzus .
11 bis 13 Ubr
Parkstrafte 12 . 1 .

v . Schell .

Moderne 4 - Zim .- Wohnung
mit Zentralheizung . Warm -
wallervers . .

'
eingericht . Bad ,

Taunusktr . ( Anfang Rerotal )
zu vermieten durch

3 . Cbr . Glücklich .

Alleintt . Witwe
( Pens . ) sucht ab -
geschloss . 1 -Zim . -
Wohn ., Vdb .. a .
Frontsp . Ang . u .
B . 639 T .- Verl ,

1 od . 211 .
und Küche , in
nur bell . Sause
von berufstätig .
Ehepaar gesucht .
Ang . u . E . 631
an Tagbl .- Verl .

Ehepaar sucht
1 — 2 -Z . - Wobn .

Kl . mbl . Wohn -
schlafzim . zu v .
Luisenstr . 3 , l _ r .
Ent möbl . Zrm .
frei mit Bad .
Heiz . u . Verpfl . .
für Dauerm . u .
Pall . . Luisen -
straße 49

~
2jfs .

Wofrnschlaszrm .
sev . . gut möbl . .
fließ . Waller , m .
guter Verpfleg . ,
sofort zu verm .
R . Luremburg -
str . 5 , Eckladen .
Frdl . möblierte

Mansarde ,
evtl , auch leer ,
zu vm . Luxem -
burgstr . 7 , 3 l .
G . möbl . sonn ,
sev . ruh . Wohn -
Schlafr . , 2 . Et . ,
zu vm . Martin -

straße3, . L ----
Sev . mbl . Zim .
an ber . Herrn
zu oerm . Moritz -

Stäbt . Arbeite ,
sucht r . 1 . Sun
anständige

2 - Zim .-Wofrn .
mit Abschluß , b
30 RM . Ana . u
L . 627 T . - Verl

2 - Zim . - Wofrn .
in Urne , von
Wiesbaden ges
Ang . u . B . 62k
an Tagbl . - Verl .
Abgeschl . sonn ,

2 - Zim .- Wofrn .
evtl . Frontsp . .
bis 40 RM .

Festrn . , von be¬
rufst . bell . Frau
ges . Ang . unter
B . 629 T .- Verl .
Sonn . 2 - 3 . - W ..

Stabtraublage
ob . Vorort , zum
15 . 7 . ob . später
zu miet . ges . . ev .
Frtsp . in Villa .
Ang . m . Preis
U . 629 T .- Verl .
1 l . 3immer u .
Küche von zwei
berufst . Fräul .
zum 1 . 5 . ges .

Vis 25 RM .
Pimktl . Miet -
zabl . Ang . unt .

Wintergarten ,
tzingeb . Bad u .

Zubehör .
zu vermieten
Hindenburg -

allee 56 ,

Willy Stern
Kirchgalle 76 .

Telephon 27363 ,

Bingertstratze 511

schöne 6 - Zim . - Wohn .
Defen , preisw . zu oerm . durch

3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .

Schöne sonnige
möbl . 3 - Zim . «

Wohnung
mit Bad . geb .
Balkon u . Heiz . .
in sehr ruhiger
Krilage . zu ver¬
mieten . Näh . i .
Tagbl .- Vl . üc

m . Balkon , für
bell . H . od D .
zu oerm . Näh .
Rheinstraße 73 .
1 . S : ä . . Minor .

Eleg . Wohn¬
schlafzimmer

( Part . ) , fließ .
Waller , zu verm .
Rosenstraße 8 .
Ent möbl . Zim . .
Bad u . Tel . , zu
vermiet . Röder -
ftr . 42 . 1 . Et . r .

Gut möbliertes

Mansardenzim .
neu hergerichtet

( nicht hoch ) ,
elektr . Licht

( Zähler ) . Gas
( Autom .) . Ofen ,
in gutem Haufe ,
a . Dame zu vm .
Röderftraße 45 ,
2 links , an der
Taunusftr .
M . 3 . m . Herd ,
sev . , 4 u . 5 M . .
Schachtstr . 12 . 1

Sev . gut möbl .

? im . zu oerm . .
eleph . , Scharn -

borktstr . 22 , .1 . 1.

Sev . r . mbl . 3 .
zu verm . Schul -

Sck . 4 - 3 . - Wohn .»
1 . SU z . 1 . Juli
ob . früher zu v .
Röberstr . 45 , an
der Taunusstr .
Gr . sonn . 4 - 3 . -
Wohn . , 3 . St ..
Scharnborststr .24
sofort zu verm .

Aeg . 4- 5-W . -

WohMg
mit allem Korns .

Sounenberger
Straße 60 .

zu vermieten .
Schöne sonnige

4 - W . - Wohn ,

m . Badezim . zu
v . Näb . Wörth -
straße 7 , 2 .______
Sch . 4 - 3 . -Wohn .
mit Zub . zu vrn .
Näheres Vorck -
straße 14 , 2 lks .
— — — — —

Sonnige
4 - 3im . -Wohn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näb .
Müller , Schwal¬
bacher Str . 47 . 3
oder v . Briel ,
Borckstr . 19 , 1 .
Telephon 20388 .
— — — — —

4 - Zim . -Wohira
nabe K .- Fr . - R . .
3 . Stock . Zim .
nur n . Hofseite .
54 RM . mtl . . z .
1 . 6 . zu verm .
Anfr . u . U . 618
an Tagbl . -Verl .

MicheW )
Kleines

Häuschen ,
mögl . m . Gärt¬
chen . z. Allein -
bewobnen , von
einer Dame zu
mieten ob . geg .
Barzahlung zu

laufen gesucht .
Ang , ll .620 T .- V .
1 Zim . u . Küche
od . 1 l . 3 . von
Frau u . K . ges .
Adr . zu erfr . i .
Taabl . -Vl . Uk
Solid , jg . Ehe » .

( Postbeamter )
sucht baldigst
1 3im . u . Küche .
Einige Arbeiten
werd . ev . über¬
nommen . jedoch

nicht Beding .
Ang . u . B . 620
an Taabl .-Verl .

Zimmer u . Küche
ges . Vis 20 RM .
% Jahr Voraus -
zabl . Ang . unt .
T . 628 T .-Verl .
1 Zim . u . Kücke
v . pünktl . Zahl ,
gesucht . Ang , u .
S . 622 an T .-V .

Großes leeres
Zimmer

u . kl . Küche sof .
ges . . ob . teikw .
möbl . Pünktliche
ruhige Mieter .
Ang . u . 3 . 628
an Taabl .-Verl .
Wer gibt Frau
mit 8 $. Jungen

l - 3im .-Wobn .,
abMschlossen . in
gut . Hause , geg .
entspr . Arbeit i .
Hause , a . Näh . ?
Ang . u . D . 629
an Tagbl .- Verl .

Alleinsteh . .
berufst . Dame

sucht abgeschloss .
1 -Zim .-Wohn .

Ang . mit Preis
u . W . 628 T .- V .

Laden in reichl .
Zub . i . gut . Ge¬
schäftslage zu v .
Ang . u . D . 629
an Tagbl .- Verl .

4 kleinere

1MUW
zentral sehr rub .

gelegen .
m . Heiz . . Warm -
waller . Fernspr ..
preiswert zu p .
Angeb . Nikolas -
straße 21 , Gib .

In Gtagenmlla
in unmittelbarer Nähe bes
Kurhauses unb Theaters ,
herrschaftliche

8ZW .
- WII .

mit allem Komfort , zum
1 . 10 . 1936 zu nerm . durch

3 . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich - Platz 3 .
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MMW - WDzu kaufen oder

Zil bester Mge Villa

| Zmmobilim -Berkiillfe

Wer hat

m .

23 .

6 Zim ., Küche , Bad , 2 Winter¬
gärten , Balkon , Zentralheizung ,
Garten , herrliche Lage , für

Eckhaus

A . Diebels

Groß . gut gel .
Komfort - Wohn .
als bell . Pens ,
gesucht . Genaue

Ang . erb . unter
I . 632 T .- Berl .

Vollst , neues
Verdeck u . Wind - '

schutzscheibe für
'

6/25ei Adler
billig abzugeben ■

Luisenllr .ll .P . l . ]

gesucht . Ang .
Preis an

Schröder ,
Bremen .

Doventoritr .

Mist
zu verk . Ulrich ,
Aarstraße 19 , 1 . -

„ Immobilien
Dotzheimer Strane 68 .

6 bis 8 Zimmer ,
unmittelbar v .
Besitzer gegen

sof . Barzahlung
für 15 000 bis
20 000 RM . zu

kaufen gesucht .
Ang . u . 81 . 882
an Tagbl -Berl .

St . Waldwagen
bill . zu vk . Ser -

mieten gesucht .
Ang . m . Preis -

Ernst Schürmann , Treuhänder
Taurusstr . 55 . Fernr . 24746
Sprechz . 3 — 6 Uhr , auß . Samst .

1 F . Sckweine -
mist u . 1 guter

Marktschirm
zu ok . Mainzer :

Strane 140a .

| Händler - Verkäufe |

UW . - W -

MMien
11 000 km gel . .
wegen Sterbe -
salls zu verkauf ,
bei Höhn u .
Michel , Rhein -
siraße 52 .

Friedebach , Hypotheken

Bleichstr . 9 , Telephon 23563 .

SHiMttll
4jäbr . . bildschön ,
erstkl . Damen -
u . Kindervferd .
angeritten und
gefahren , zu vk .

Ml . 31m
2 Betten . Nähe
Kuranl . , f . vier
Wochen ab 26 . 4 .

Seite IX Rr . 107 .

Weg . Todesfalls
Mietwohnhaus

m . 8 Kleinwohn ,
für 22000 RM .

bei 9000 .— Anz .
zu verk . durch

K . Svannutb .
Langgasse 39 .

27260 .

Schönes Hm
Mittelrhein .

14 Räume , herr¬
liche Lage . Pr . -
Pension . Garten ,
umsth . vreisw .
zu verk . Angeb .
F . W . post lag .
Boppard .

Niedernhausen
( Taunus )

Bauplatz , 54 m
Straßenfront ,

ca . 90 Ruten , i .
Villenviertel .

Schöne Aussicht ,
günst . Beding . ,

' zu verk . Näh . i .
Tagbl . -Vl . Ue

Garage
Nähe Blumen -

Mhaberm
mit etwas Ka¬
pital von

Restauration
ges . Ang . unter
E . 630 T .- Verl .

RM . 25000
3 . Schotteufels 4 Co .

Theaterkolonnade 29/35 .

Billa .1 x 4 - u . ! X
5 - Z .- W .. Garten ,
300 Obstb . . Et . -
Seiz . . f . 26 000
RM . zu verk .
Steuer 59 RM .

81. Wagner ,
Westendstr .22,P .

Segelboot
10 qm . m .Außen¬
bordmotor , um -
zugsh . zu verk .

Steiner ,
Wilhelmstr 60 .

Garage ,

1,8 Ltr . Ovel -
Lieserwagen

mit u . obne An¬
hänger . in gut .
Zust . . s. Bäcker
u . Metzg . geeign .
vreisw . g . bar
zu verk . Sedan -
tr , 9 , feint , Sos .

Aufgabeh . s. gt .
Lieferwagen .

25 Ztr . Tragkr ..
spottb . f . 280 M .
vk . SÄ » ster .Dotz -
beim,Karnweg38

m . Metzgereibetrieb , f . jed . andere
Branche zu verwenden , f . 45 000
RM . zu verkaufen .

Auto
6/20 PS . erst « .
Zust . . fabrber . ,
sofort zu verk .
Brötz , Oranien -
straße 22 . 2 ,

Eeg . Vierstadt .
Hauptbahn , zu
kauf . ges . Ang .

f « npttalien=gngeüöte
~
l

6 - b . 7000 RM .
a . g . Obi . von
Privat auszul .
Anfr .M .630T .- V

Beteiligung .
Existenz v . 52j .
Wwe . dch . Be¬
teil . an besteh .

Geschäft oder
Untern , gesucht .
Ausf . Ang . und
Höhe d . Kavit .-
Einl . u . K . 622
an Tagbl . -Berl .

s^ apitulM -Schche |
Darl . 250 RM .
lucht g . Sicherh .
u . monatl . Rück¬
zahlung . eventl .
Akzepte , Eesch .-
Mann v . Priv .
Ges . Ana . unter
S , 632 T .-Verl .

MM .

BiNa
auch eventl . für
2 Familien be¬
wohnbar , schöne

Lage , hübscher
Garten , aller

Komfort , bester

Emser Straße
Nähe Stadtzentr . , fein . u . rent .

Etagenhaus
in gepflegtem Zustand , mit
4 Wohnungen . Etagenheizung ,
Vorgarten , f . nur 30 000 RM .
SU verkaufen durch

Grundstücks - Martt
Fritz Beckers u . Sohu

Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

Gefich . Existenz
i . d . Getränkebrch . m . stdg . boh .
Eink , s. Bez . Wiesb ./Mz . Ers .
2 - bis 3000 RM . Angebote an
Postfach 6 Mainz .____________ F73

lucht z . 1 . 5 . ruh .
lüft , möbliertes
Zimmer , mögt ,

mit Klavier .
Kurviertel . An¬
geb . u . A . 880
a . d . T .- Verl .

1 . Svooth . auf
hiesiges modern .

Rentenhaus .
beste Lage , 814
Mille Mietein¬
nahme , v . Priv .
gesucht . Ang . u .
E . 621 an T .-V .

Klei » . Wohn -
häuschen . neu .
f . 10 000 RM . zu
verkaufen . Nah .

Weißewbura -
str . 8 . 1 r . . Stier ;

uiimwrn
für Auio - Rev .-
Werkstatt . mit
groß . Hof . gut .

Einfahrt , Wall „
Licht . Kraft , ev .
Boren , gesucht .
Preisang . unter
W . 621 an den
Tagbl .- Verl .

HMMWM

Haargarn -
--.eppich . neu . b .
S. verk . Anzuseh .
von 11 - 2 u . 7 - 8 ,
. Seeroben -
Itraße 14 . Part .

Jung . Beamter
sucht ruh . ungest .
möbl . Zimmer .
Ang . m . Preis¬
ang . u . S . 624
an Tagbl . - Verl .

Mennieter
sucht eleg . möbl .

Zimmer
m . Thermalbad ,
mit oder obne
Pension ( Diät ) .
Äng . m . Preis¬
angabe u . Läge
u . O . 624 T .- V .

Dauermieter
sucht eleg . mbl .

Zimmer ,
fließ . Wall . , ev .
Pension ( Diät ) .
Ang . m . Preis¬
angabe u . Lage
u . M . 624 T .- V .

Dauerinieter
ruhig , sucht nur

behagliches
ungestört , möbl .

Zimmer .
Ang . u . B . 631
an Tagbl . - Verl .

Wmillen -

00115
am Wald geleg . .
best . Zustand , ge¬
ringste Steuern .
Zentr . - Hz . usw .
z . äußerst 18 000
RM . zu verk .
Ang . il K . 629
an Tagbl . - Verl .

Kinderw . ab,zu - 1
geben Geisdern - I
äraße 4 . & thj > 1
Verkaufe einen 1

Waldwagen und
2 Hasen . Ser ;.
Manteuffelstr .17 j

U . LanHiiiis - MIli
15 Zimmer , Winters ., Zentralhz .
usw . , Garage , zirka 6000 qm Park .
20 Autominuten Entfernung , bill .
Steuern , als Sanatorium oder
Pension für nur 23 000 RM . zu
verkaufen . Näheres durch

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

12/50 Opel -
Landaulet zu vk .
Holz , Hermann -
straße 20 . 2 ,

4/16 Opel
off . , vier ?., neu
überb ., sehr bill .
zu verk . Feld -
straße 23 , 2 lks .

5/22 Mathis
komb . Limousine
vekst . u . zügel .,
i . gut . Zustand ,
bill . zu verkauf .
Anzufehen auch
a . Sonntag von
9 bis 1 Uhr .

Marzipan-Haus
Taunusstr . 5 .

MMWMM

Aarstraße .
zw . Nr . 28 u . 30 ,

Grundstück ,
481 qm , mit ge -
werbl . Räumen ,
Terrasse u . Kell . ,
auch als Bau¬
platz geeignet ,
sos . billigst zu
verkaufen durch

Vereinsbank
Wiesbaden .

Telephon 59461 .

HMMHM

| Privat - Verkäufe |

EXistenz .
Altes Geschäft ,

leicht sührbar . s .
Kriegsinvalide .
Pensioniert . , m .
etwas Kapital ,
zu verk . Ang .
u . F . 621 T .- V ,

Bierstadter Höhe
mit 2000 qm Garten , für
18 000 RM . zu verk . durch

I . Chr . Glücklich
Kaiser - Friedrich -Platz 3 .

Etagen-MIa
3 X 4 - Z . - Wohn ..
eine sos . frei für
23 000 RM . bet
12 000 RM . An¬
zahl . zu verkauf .

Landhaus
f . 1 - 2 Familien ,
sonnige Lage . 1.
12 000 RM . mit
5000 - 6000 RM
Anzahl , zu verk -

Großer
Lagerplatz

110 Ruten , an
der Dotzheimer
Str . , m . Stallg ..
sowie 3 - Zimmer -
Wohnung u . gr .

Garten , für
12 500 RM . mit
5000 RM . An¬
zahl . sof . zu verk .

Näheres durch

engen Biet
Friedrichstr . 46 ,
Telephon 27196 .

6el6|tge6et Gewerbetreibende,
"

Aogest . , Landwirte dnrch FMßhgsh
9 Blekchstratze 9 Finanziers .

Sonnige moderne
3 — 4 -Zim .-Wohn . , Bad , Zentral¬
heizung , mogl . Balkon , von ausw .
Ehepaar . 2 Pers ., in Babnhoss -
nahe , Kurpark , zum 1. 7 . , evt .
fiuSer , gesucht . Auss . Preisangeb .
u . A . 885 an den Tagblatt -Verlag .

an einer komvl .
eingerichteten

Pension , i . südl .
Sochschmarzwald
Haus . Garten .

Liege wiese .
14 Bett . . Wass .-
Klos . . Zentr .- H ..

Preis 13« . .

Das Objekt ist
für diesen Preis
geschenkt . Näh .
unter G . 632 an
Tagbl . - Verl .

Zustand ,

tur 22000 »
zu verk . Anfr .
unter L . 609 an
Tagbl .- Verl .

Frei und sonnig
gelegene

Villa
7 Zim . . Kücke ,
Bad . Zubehör .
Garten , schöner
Fernblick , ist für

17000 M .

zu verk . Anfr . u .
D . 610 T .- Verl .

Rentables mittleres

Etagenhaus
zu kaufen gesucht . Ausfühl . Ang .
unter B . 598 an Tagbl . - Verlag .

angabe u . Lage , nur mit Preis
u . X . 624 4. .- V . ^ b . u . I . 624
■ nimm l an Tagbl .-Verl .

SWWOllOM
Billa

Gelegenheiten
Kücke m .Marm .- 1
Küblschr . 95 .— . 1
m . Küchen ab 40 . 1

Tochterzim .,
elsenb . u . a . lack , i
ab 60 .— . mod . ,
Schlafzimmer m . 1
Steil . Kleid . - u . ]
Wäscheschr . 160 . j

Divl .- Schreibt . I
Eiche . Nußb .- 1
Schreibt ., 3tür . |

Bücherschr . .
Büfett . Küchen - . 1
Kid . - u . Svieg .- i
Schränke . Tische , j
Stühle , Sessel . 1
Wasch - u . and . 1

Kommoden .
eins , und egale j
Betten . Couch « , j
Eck - u . a . Sofas , j
Cbaiselong . und 1
viele Möbel jed . 1
Art , Büromöbel , 1

Schreibmasch . , .
Serbe , Oefen .

Badewannen u . 4
Oefen , Wasch - .
masch .,Eismasch .. 1
Motoren , Sotel - 3
Rlbet , Besteck ? , -

Porzellan ,
Wäsche usw . .
Kaffeerösterei - |

Masch . . Kolon .- 1
Waren - u . and . j
^ Ladenregale . s
Theken , gr . u . |
kl . Easausstell - J
schränke u . Tbek .- 1
Elasaufs . u . a m . j
Antike Möbel , 1

Gemälde , j
Porz ., Bronzen . |

Skulpturen .
Teppiche usw . u . j
viele a . Kunst - |
und Sammel - |
gegenstände .

E . Klapper .
Kommillione !' . M

gr . Ansst - lliäle . M
jetzt -

Webergalle 3 < i
( vorm . Hotel 1

Frankfurter Hot i

( kein Gemüse ) mit 3 -Zim .-Wodn
gute Geschäftslage . 1935 zirki »
32 000 RM . Ums ., geringe Miete
wegen anderw . Betätigung für
2000 RM . bar zu verk . Fachmann
m . zirka 3000 bis 4000 RM . Kar
richtet Anfr . unter H . 631 an den
Tagblatt -Verlag . i

Rahe Schöne Aussicht
m entzückender Kur -Höhen¬
lage , schöne , rentable

Villa
in Mehrfamilienhaus ausge -
teut , mit feiner und moderner
Innenausstattung , sowie gr .
Garten , für nur 40 000 RM .
zu verkaufen durch

^ Grundstücks -Markt
<oritz Beckers u . Sohn

Wilhelmstraße 34 . Tel . 25884 .

Anaest . s. möbl .
sonn . Z . in ruh .
L . Ang . unter
S . 629 T .- Verl ,
Möbl . o . l . Zim ..
a . Frtsv . i . Ein -
farn .- Haus . von
älterer Dauer¬
mieterin gesucht .
Preisang . unter
W . 626 T .- Verl .

Schön möbl . Zimmer
wom Dampfheiz . u . Vadbenutzg .,i . Nahe Hmdenburgstr . , v . Dauer -
Mieter ( Referendar ) ges . Off . mit
Preisang . u M . P . 6984 bef . Ann .-
Expedltlon Carl Gabler , GmbH .,
München I . _______________ reg

Junge reinrass .
Drahthaar -

Terrier
nur in gute Hd .
zu vk . Blumen -
thalstr . 7 , P . l .
Bildsch . Angora -
Kätzchen in gute
Hände billig
3 bis 5 Uhr .
Taunusstr . 31 . 2

Kanarienbähne
und Zuchtweibch .
vk . Belte , F -rnl -
brunnenstr , 3 , 3 .

Seal - Bisam -

Mantel
Seal - Bisam -

Jacke zu verk .
Blau ,

Goldgasse 17 .
Hermelin

vreisw . zu verk .
Winkeler

Straße 8 , 3 lks .

Mehrere mod .

Uchenkleider

Auf 1 . Oktober
suche sonnige

4- 5 - 3 . - Wohil .
m . Bad u . Zub . ,
i . freier Lage . a .
außerhalb , mögt ,
mit Gartenben .
Ausführl . Ang .

an Ersenloür .
Kaiser - Friedr .-

Ring 48

SDitgnrten
125 Ruten , an
d . Kiarenthaler

Straße
zum Teil massiv
eingesriedigt . s .
8500 RM . zu
verkaufen .

Eugen Bier .
Friedrichstr . 46 .

Tel . 27196 .

jZmuobjl .-üaufgesuche^

Villa
die sich zum Um¬
bau eignet , zu
kaufen gesucht .
Genaue Ang . u .
Mz . 56 Ala Ag .

Mainz , Große
Bleiche 46 .

200 cem , billig
zu vk . Bertram¬
straße 7 . Part ..
__ Ebriitmann .

D . -Fahrrad
billig zu verk .
Karlstr . 13 , 3 I .

Damen -Rad
zu verk . Dirk ,
Bahnhofstraße 6 ,
Sth . 2 . Stock .

Damen -Rad
H .-Rad

zu verk . Saal -
gasse 30 , Hth . 1 .

Herren -Rad
billig zu verk .

Bierstadt ,
Vordersasse 11 .
Herr . -Rad 15 —
zu verk . Möller ,

Dotzheimer
Str . 26 , V . 2 r .
M . Kindorwag .
( elfenb .) zu vk .

Herrngarten -
traße 2 , 3 rechts
Mod . Kinder -
Kastenwagen

zu verk . Rüdesh .
Str . 34 , H . 3 r .

Kinderw . bill .
zu verk . Evler ,
Hellmundstr . 51 .
_____ 3 . Stock .

Guterhalten .
Kinderwagen

zu vk . Merling ,
Eoebenstr . 8 , 1.
Weiß . Sport - u .

Liegewagen
billig zu verk .

Dambachtal 5 .
Gartenhaus 3 ,

Babv -
Stubenwagen .

gut erb . , billig
zu vk . Schmidt ,
Jdstein .Str . 13,2

Büuplütz
Nähe d . Waldes ,
schön . Fernblick
a . Rhein und

Gebirge , fertige
Straße , zu verk .
f . 1 .20 RM . d .
qm . Geeignet f .
Bäckereibetrieb .

A . Diebels ,
Immobilien ,

Dotzheimer
Straße 68 .

Geschäftsmann sucht

löiige Beteiligung
an gut rentablem , auch landw .
Unternehmen mit 8 - bis 10 000
RM . Geld muß hypothekarisch
sichergestellt werden . Bin
45 Jahre alt . arbeitsfreudig ,
verträglich und zuverlässig .
Nur ausführl . Angebote unter
F . M . 1096 an Ala , Frankfurt
a . M . , Kaiserstraße 15 . F9

Komplette elektr . Heizungsanlage
Entlüftungsanlage ,

Wandbekleidung ,
alter geschnitzter Kamin usw . aus
Umbau zu verkaufen . Näheres -

_ Architekt Wulf ,
Sonnenberger Straße 66 .

Telephon 25534 .

Werre -Wohnung m Ma
( 4 bis 5 Zimmer ) , mit gr .
Garten gesucht . Lage : Mögl .
Peripherie Wiesbadens . An¬
gebote mit Preis u . S . 626
an den Tagblatt - Verlag .

Sofort beziehbares kleines

MiniiifMNig
( iteueifi . Neubau ) , 5 — 7 Z .,

MeMMll 18a
zu verkaufen .

Auskunft erteilt Bauleiter
Kurt Hoppe , Architekt .

Wiesbaden , Rheinstraße 30 .
Telephon 26263 .

Jedes Bauvorhaben
wird schnellstens finanziert

durch

Suche direkt vom Besitzer

Einfamilienhaus
mit Seizg und schönem
Garten , ( iteueifi . od . ger .
St . ) bei Ganzauszahlung
zu kaufen . Diskretion zu -
gelichert . Genaue Angebote
mit Preis unter A . 877 an
den Tagbl . -Verl . erb . K383

Kl . mod . Haus
5 bis 6 Zimmer und Zub .,
m . Garten und Garage , teil¬
weise od . ganz möbl ., evtl ,
auch leer , zu mieten gesucht .
Angebote u . S . 627 a . T .- Vl .

gesucht .
Preisang . unter
ll . 630 an den
Tagbl . - Verl .
Berufst . Dame s.
mbl . saub . Zim .
nur Sonnenseite
Preisang . unter
I , 623 T .- Verl .

Aeltere pens .
Beamtin sucht

möbl . Zimmer
mit Vollpension

zum 1 . Mai .
Geg . Taunus - ,
Wilhelm - , unt .
Luisenstr . . mögl .
1 . Et . Ang . unt .
K . 625 T .- Verl .

mamiitL _ 5 ._ S ._ 2 ■

Elektr . Koch - u .
Backofen , 2vlatt 1
210 — 280 Volt . J
verchromt , w ?niW
gebraucht . vreis -H
wert zu verkauf . 4

Cbr . Müller . 1
Borckstr . 4

~
H . 1. 1

Euterhaltener ]
kombinierter <
Homannberd

( 150X80 ) vreis - z
wert zu verkauf . 1

Kiedricher W
Straße 11 , P . r . H

WemerMj
m . wß . Emaille - 4
schiff . Er . 110X1
65 , Erammovb . J
mit elektrischer |

Schalldose für 1
Anschluß an I

Radio , u . Platt , 1
einige große J

Glühbirnen bill . W
zu vk . R . Zielen - j
ring 13 , P . lks . 1

Kl . weiß . Herd . 1
Waschkommode 1

zu vk . Bertram - I
str . 10 , Sth . 3 r . 1

Schw . Herd
zu verk . Herder - 1
straße 1 , 1 . 1

Alt . bei ?. Frau
s. möbl . Mans ,
m . Kochg .. West¬
endviertel . Äng .
u . F . 624 T .- V .

Berufstätiges
Ehepaar

m . ein . Geschäft
sucht sofort ein
großes leeres
Zim . im Zentr .
d . Stadt . Preis¬
ang . u . 14. 628
an Tagbl . - Verl ,
MMOOMM
Beamtin sucht

1 — 2 leere

Zimmer
in gut . Hause .
Ang . nur mit
Preisang . unter
H . 618 T .-Verl .
— — — — —

PMMM
( Solzboot ) , in
äuß . gutem Zu¬
stand . billigst zu
verkaufen . Ang .
u . L . 626 T .- V .

3nlM
zu verk . Ang . u .
S 628 an T .- V .

Reit - und
Fahrschule

Groß - Mainz ,
Mombacher Str ,

11 Mon . alte
graue Schäfer¬

hündin bill . zu
vk . W . Fabian ,
Hellmundstr . 36 ,
2 , Stock .__________
Junger schöner
Drabtbaar - For

billig zu verk .
Fröhlich ,

Nikolasstraße 26
Drahtbaarfor -

bnndin
10 Monat alt .
sehr schön , mit

Stammbaum
bill . zu verkauf .
Schiitzenstr . 15 .

Wohnen im eignen Heim !
Führendes Büro für Eigenheim -
bau und Finanzierungen erledigt
x' 6nen alle Angelegenheiten , die

Bauvorhaben betreffen nebst
. Finanzierung . Erste Referenzen .
Zuschr . v . Bauinteressent , erb . an

R . Emmelbeinz , Wiesbaden ,
Goebenstraße 16 . — Tel . 25467 .

Mbl
. Wohrning

2,bis 3 Zimmer , Küche , Bad , von
mnaerem Ehepaar in nur bester
Wohnlage , Höhenlage bevorzugt ,
Garage , oder Garagennähe , zum
l . _ Juni gesucht . Ruhige Mieter .
Pünktliche Zahler . Angebote u .
E . 627 an den Tagblatt -Verlag .

heilen v . Selbst¬
geber . Angeb . u .
W . 625 an T .-V .

10 000 RM .
v . Selbst » , auf

rentabl . erstkl .
Objekt , gute

Verzins . , gesucht .
Ang . u . W . 616
an Tagbl .- Verl .

Gesucht sonnige

3 - 4 -3 . -WW .

große Räume ,
Bad . Balkon .

Mansarde . Z .-
Heizung , Warm -
wasser . Zuschr .
M . 627 T .- Verl .
Suche große 3 -
od . 4 - 3 . - Wobu „
mögl . Et . - Heiz . ,
Part . od . 1 . Et . ,
Südviertel bis
Zentrum . Ang .
unter L . 631 an
Taabl . - Verl .
MMMMH

f - zmm -

WnWng
mit Zentral¬

heizung . eventl .
auch Garage ,

Nähe Moritzstr . ,
zum 1 . Juni
gesucht .

Erich Ewert ,
Kinobesitzer .

Bleichstraße 5 .
MMMHM

( Wilhelmstraße

M ’ 3im . - ® ojnung
ober 3- 4 Mnme

für sachärztliche Praxis
geeignet , bis spätestens
1 . Juli gesucht . Angebote u .
L . 10 043 an Anzeigensrenz .
Langgasse 4 . F73

Etagen -

Geschäftshaus

zus von Steuern und Hyp .- Zinsen
mit über 12 % ; rentieren , zu vk . d .

Wulf
Sonnenberger Straße 66 .

8 , 625 a . T .-iDl .

Suche sofort
Garage

nabe Dotzheimer
Str . u . Lorelei¬
ring . Ang . unt .
W . 627 T .-Verl .

Sonn . mbl . 2 Z .
od . Wohnschlaf ; .
Bad . Küche , Z .-
Hz .. beiß . u . kalt ,
fl . Wasser , in
guter Lage , maß .
Preis , sof . ges .
Äng . u . K . 619
an Tagbl . - Verl .

Zwei eleg . mbl .
Zim . . fl . Mass . .

Tel . . Bad ,
Küchenb . . Kur¬
tage . v . Dauer¬
mieter z . 1 . Mai

Kredite
4/2 % i| « Hypotheken

schnellstens durch

Mod . Schlafzim .
bill . £ u verkauf .
Anzuieh . Sonn¬
tag 10 b . 12 u .
3 bis 5 Uhr .

Faulbrunnen -
str . 5 . Büh . 3 .
Enterb . Möbel ,
Betten . Sofa .
Schreibt , zu vk .
K .- Fr .- R , 66 , 2 ,
von 15 Übr an .

Bett mit 3teiL
Matr . vkLieten -
ring 6 , Part , l .
1 Bett ( Nußb . ) ,

Roßhaarmatr . ,
2 Sofas bill . vk .
Anzus . von 5 -6
Taunusstr . 36 , 2

Enterb .
Doppel - Bett

zu verk . Adr . im
Tagbl . - Vl . Uh

Kinderbett
mit Matratze
äu verkaufen .
Näheres Bavr .

Bierhalle .
AdoMraße 3 .

Kameltaschen -
Sofa ,

vollst . Bett mit
Schlaraffia -

rnatr . , Vertiko ,
Konsole m . Sv ..
Kommode , alles
nußb .- pol . , zu
verk . Bismarck -
ring 42 , P . lks ,
Bill , zu verkauf .
1 Sofa . 2 Dam .-
Mäntel . Er . 46 .
Adr . im Tagbl .-
Verlag Um

Eis . Flaschen -
kckrank

( 200 Flaschen ) ,
gr . Maiol . - Gas -
osen . 4 Kart .-
Sorden . elektr .
Waschm . , Leiter¬

wagen . bei .,
Messingständ . f .
Vogelkäfig . Kd .-
Schaukel □ , gr .
neue Emaille -
Badew . Anzus .
Sonntag nachm .
Riehlstr . 22 , 2 r .
Kinder - Schreib -

vult , verstellbar ,
billig zu verk .

Seiwert ,
Hasenstratze 3 , 3

Eebr . wß . Tisch ,
rund 12 RM . .
2 weiß . Stühle ,
zus . 3 .50 RM .,
1 Stuhl 2 .80 ,
bleu Schleifl .-
Schränkch . . 73 cm
hoch . 10 .— . z . vk .
Bingertstr . 9 . 1 .

Boflinnnö
für Veranda

bill . abzug . Ädel -
heidstrabe 61 , 1

Holzregale
ungehobelt , abei
sauber , billigst
abzug . Luisen -
straße 14 , P . l .

Eleganter
Mokoster , neu
mit 2 separat
benutzbar . Ein¬

satzkosfern .
Länge 100 cm ,
Höhe 56 cm , unt .

Breite 45 cm ,
obere 38 cm ,
Anschaff .-Wert

400 RM .. für
80 RM . zu verk .
Möbringstr . 9 .
6 - Volt - Winker .

mit Zeitschalter .
6 - Volt - Vatterie

b . zu verkaufen
Mainzer

Straße 130 .
2 Bentilatoren ,
30 u 50 ebm

Raumoerbr .
110 Volt , billigst
zu verkaufen .
Näheres Bayr .

Bierhalle .
Adolfstraße 3 .

6/25 PS
Citroen - Motor

desgl . eine kpl .
Hinterachse b . zu

verk . Garten -
felditraße 27 ,
hinterer Sos .

Kabriolett
Mercedes

8/38 PS . 4 -Sitz . ,
in gut . Zustand ,
vreisw . zu verk .

Wiesbadener
Antomobilbans

Lümmel ,
Gartenieldstr . 27

Tel . 25402 .

Alleinst , ölt .
Dame sucht

1 gr . oder 114
sonn . Zim .

mit Kochgeleg . ,
nicht i . Zentrum
Ang . u . D . 627
an Tagbl .-Verl .

Leeres Part .-
Zim . . mit fern
Eing .. i . Zentr .
gel . f . ruh , Ge -
schästsbetr . ges .
Angebote unter
M . 631 a . T .- Vl .
Alleinst . Frl . s.
ein Frontsv .3 .
u . Nebenr . oder
2 Mans . Äng . u .
W . 624 T .-Verl .

2 Räume
t Erdgesch . gel . .
evtl . Laden m .
Nebenzim . für
Büro geeignjw
zu miet , gesucht .
Ana . mit Preis
u . K . 631 T .- DI .
— —

Selle

E .. 46/48 . dklbl .
Frübj . - Mantel

bill . abz . Jahn -
straße 42 , Part

Im Auftrag
billig zu verk . :

2 guterbalt .
Maßanrüge ,

Bauchw . 120 . sow .
1 Maßanzug ,
Bauchw . 112 ,

Eneisenaustr . 12
Sth . 1 . St . lks .

Fast neuer
Cutaway

1 blauer Anzug
vreisw . zu verk .

Weber , Walk -
mühlstr . 61 , P .

3 Teppiche
354X214 . 3 .00X
2 .00 u . 2,60X1 .60
vk . Debns , Karl -

Ludwig - Str . 10 .
Vdb . Part . , fr .
Drudenftraße . __

Orient - T - ppich ,
3x4 . vk . Anzus .
2 — 5 Bertram -
straße 15 . 1 lks .

Schöne Verier -
brücke . 2,25/1 .42
Vorkriegsware .

zu verkauf . Adr
Tagbl . - Vl . Uv

Sehr schönes

SoüMioinsi1
schwarz , eichen ,
mit Zederuholz -
einlage , komvl . ,
wegen Wegzugs
zu verkaufen . Zu
besicht . Pension
am Kurpark ,
Parkstr . ,

22 . P .
Kpl . wß . einb .
Schlafzim . . kvl .
wß .Kuche . Nacht -
schr . . K leider -
schrank . Stühle .

2 Etagenhäuser
mit Kleinwohnungen , Tor¬
einfahrt und Htbs . , gute
Wohnlage , bei 20 000 bis
30 000 RM . Anzahl . ( 10 bis
12prozentige Verzinsung ) ,
äußerst preiswert zu ver -
kauten .

Willy Siern
Kirchgasse 76 .

Telephon 27363 .
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feheime Beobachtungen

Möbel

Vermiedenes

Das Restaurant

H

Tel . 27363 .Kirchgasse 76

emmen

WhM 3um Löwen MZU
in Biebrich grr .Else

Eissert -Engcl .
Weilstr . 21

Goldgasse 1 und 4

IIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

AUSGABESTELLEN

des Wiesbadener TagblattsWiesbaden / Wellritzstraße 51

Gold .
flkcf _ ArthOhrr . - Anhänger

W . 630 an T .-B .

RPikPl Wagemannstr . 15
mjUlUlthrist liebes Geschäft

m /Engel .
Tel . 22691Adlerstraße 31

möbel

a . lb . Beamten ,
zwecks Heirat

kennen zu lern .
Ang . u . B . 628
an Tagbl . -Berl .

Geschäfts -

Anzeigen

L, Schellenberg ' sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

4 Sitzer
Kleinwagen .

Junger Mann .
21 5 . . evangel . ,
blond . 1 .65 m
Bt . . sehr bäusl . ,
sucht d . Bekannt¬
schaft e . netten
Mädels , auch v .

Kapellenstraße :

Fuchs , Dambachtal

mit denen Sie Ihr ganzes Leben lang
zufrieden sind , kaufen auch Sie , wie
viele andere , vorteilhaft bei

mögl . Limousine
steuerst . , i . gut .
Zust . . zu kauten

gesucht . Aust .
Ang . mit Preis

Ostersonntag
Riehlstraße 4 , z .
4 u . 5 . Abzugeb .

Zietenring 12 ,
Michel .

Privatm .
kath . . 60 Jahre ,
gesund . Haus u .

Barvermögen .
möchte Wieder¬
beirat m . Dame
ohne Anh . . in
äbnl . Berbältn .
Ang . u . A . 872
an Tagbl .-Berl .

Brand
Bleichstraße 34 .

Ann . von Ehestandsdarlehen .

kl . Bibliothek
o . Bücherschrank .

Suche
Rollwand .

Kirchmann ,
Walkmühlstr . 89

Wchmml
Speisezimmer .
Herrenzimmer ,
Dielenmöbel .

a . gute Einzel¬
möbel . a . antik .

Karlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Mans , Jahnstraße 2 , Ecke

Karlstraße

Klarenthaler Straße :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Moritzstraße :

Dicke « , Moritzstraße 56

Richter,Ecke Albrechtstraße

Rauenthaler Straße :

Diehl , Ecke Walluser und

Erbacher Straße 1

Riehlstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Röderstraße :

Mörtel , Röderstraße 29

Römerberg :

Krug , Römerberg 7

Bertram , Römerberg 29

Schlafzimmer
Speisezimmer
Wohnzimmer

Küchen
Polstermöbel

in grober Auswahl
zu den billigste » Preisen .

Möbelhaus

Er freut sich !

Durch eine „Kleine Anzeige
"

hat
er mal wieder einen guten Fang
gemacht . Die „ Kleinen Anzei¬

gen
"

, egal , für was es sei , sind
übrigens schon lange sein Stecken .

Pferd . Ob er Personal sucht ,
Geld sucht oder etwas an den

Mann bringen will — immer

ist sein erster Gedanke : Die

„ Kleine Anzeige
" im meistge¬

lesenen , altangesehenen

Wiesbadener Tagblatt .

Gr . Anzahl neu .

Fenster
1,62X1,02 gl¬

icht b ., a . eins . ,
vk . Neugebauer ,

Schwalbacher
Str . 36 , Bdb . P .

38jährige I
Süddeutsche , I
berufst ., ev . ,I
arisch , gesund I
geb . . 10 0001
RM . Berm . z
sucht dch . Ede

Lebens¬
gefährten bis

150 I . . auch
Witwer ohne
Kind , in vaif .
Berbältn . u .

guter Pos .
Handschrift ! .

Ang ., mögl .
I mit Bild
I ( gewerbsm .
lBerm . oetb .)
lu . F . 627 an
I Tagbl .- Bl .

„ KOSMOS
“

gegr . 1908

Weitestes Ermittlungs - Institut a . P .
Nikolasstr . 10 — Tel . 24180

(Einzelne -) Auskünfte , Ermittlungen
m eder Sache , überall .

SeWnserai
Nett . , s. zurück -

g . zogen lebend .
Mädchen . 22 ^ . .
aus guter <ram .
wünscht mit bess .

charakterfestem
Herrn in geiick .
Position , i . Alt .
bis 30 I .. zwecks

Heirat
bekannt zu werd .
Poitlag . u . ge -
werbl . Bermtlt -
lung zwecklos .
Ang . u . D . 631
an Tagbl .- Berl .

Kaiser - Friedrich - Ring :

Frischke , Jahnstraße 40

ob . ähnl . starke ,
i . gut . Zustand ,

Seschöslsmmn
50 I . . sucht Be¬
kanntschaft zw .

Heirat .
Ang . u . H .. 630
an Tagbl . - Berl .

Klavier -

Unterricht
Magda

Hammerstein .
Rheingauer

Straße 6 .

llnterrichts -
anitalt Haas

für Schneidern ,
Weißnäben .
Flicken und

Verändern
Tag - u . Abend¬

zirkel
bei mäßigem

Schnlgafse :

Rhönisch , Ellenbogeng . 17

Schwalbacher Straße :

Traudt , Ecke Adlerstraße
Minor , Ecke Mauritiusstr .

Scvanplatz :

Kujat , Westendstraße 4

Wirtschafts - Verpachtung .

Die Wirtschaft im Strandbad Wiesbaden -

Biebrich ist für die Badesaison 1936 neu zu oer -

t,at
$ cDOioU9t werden Bewerber , welche bereits in

Wiesbaden -Biebrich eine Wirtschaft betreiben .
Tje Vertragsbedingungen können werktäglich

von 9 — 13 Uhr im Stöbt . Kaiier -Friebrich - Bab ein -
Qßicbcn werben .

Angebote sind bis 25 . April d . 3 . an die Stöbt .
Kur - unb Bäberverwaltung einzureichen .________

mit rot . Stein
verlor . Quint ,
Feldstr . 18 . P .

Miel »
sucht Bäckerei¬
filiale zu über¬
nehmen . Ang . u .
I . 620 T .- Verl .

Allemvertt eiung
Nene und

gebrauchte

Flügel - Pianmos
Harmoniums

- Kauf - Miete -

Stimmg . , Repar .

A . LErnst
Taunusstr . 13

u . Rheinstr . 41

Ä Sl « ' * v - rloren

Brillanten
Goldschmuck , Smaragde , Rubine
Perlen u . Silbergegenstände kauft

gegen Kasse

^ ictcnring :

Po : hs , Watetwostraße 1
Ecke Zwtenring

2sitz . Gabriol ..
steuerfrei , zirka
8 -12 PS z . k. fiel ,
k. a . Reparatur¬
bedürftig sein .
Ang . u . 6 . 631
an Z agbl .- Berl .

Wer bat Ladung von und nach

Fabre diese Strecke regelmäßig .
Spedition Felix Horn .

Neugaffe 19 . Telephon 26898 .

WWgiumMMNN , Mainz
höh . Privatschule m . Schüler -

Heim . Tertia bis Oberprima .
Gymnasiale . realgymn . u . Ober¬
realschulabteil . Abitur Ostern
u , Herbst . Kleine Klassen . Rrchi -
versetzte holen versäumte Zeit
ein . Tägl nachm . Arbeits¬
stunden . Prospekt frei ! F70

Ermittelungen , Bcwar hungiii
Beweisbeschaffung , Auskünfte

erledigt schnell . diskret,billigst

Södwis deutsches Detektiv - Institut - Auskunftei

Wiesbaden , Webergasse 3 , Tel . 24660

Wen . eebt . mb .
clfenb . Küche

sehr preiswert .
Leicher .

Oranienstr . 6 .

Nähmaschinen

Klav .. Fahrrad
Teppich und

Schreibmaschine
gesucht .

Klapper ,
Webergasse 37 .

I Nähmaschinen ,1 Weltmarke .volle I
Garantie , wöch .
von 1 .50 M . an .

Grosch .
Schwalbackier

Straße 1 .

2h/a Tonnen

Opel
vollst , überholt ,

neu lackiert .
1,8 1 Ovel -

Kasten -
Lieserwagen ,

überholt , neue
Kolb . , neu lack . .
8,38 Mercedes -

Benz , 2 - Sitz . . in
tabell . Zustand ,

Hanomag -
Sportwagen ,

2 -Sitz ., in erst -
klass . Zustande ,
preisw . zu verk .

Wiesbadener
Bahnhofs¬

garage Klivvert
Gartenfeldstr . 25

Schwere Loch¬
stanze m . Scheere
( Münchener 7a )
ii . Amboß , gebt ,
billig zu ver¬

kaufen .
Zintgraff .

Wiesbaden .
Neugasse 17 .

Laden .

SWiimmet
u . sonst , guterh .
Einzelmöbel all .
Art . Schreibtisch .
Sofas , Chaise -
lonaue . Betten ,

Matratzen .
Feberzeug .

Schranke , weist .
Küchenherd , eis .
Wein schrank für
260 Fl . . Wäsche¬

mangeln
verkauft billig .

M tonet
Taunusstr . 40 .
Saub . Betten .

Küche 25 . Kld . -
Schr . , Roßhaar
b . vk . Holland ,
Sedanstraße 5 .

Wteifen . Betaue

Eiligen , Wer,Sawn
kauft

Georg Lied , Wiesbaden

kaufen Sie gut und

preiswert beim wirk¬

lichen Fachmann

H . Veite
Goebenstr . 3 Kein Laden .

— Ehestandsdarlehen —

Mill !
Dr .. Anfang 50,1
eig . gr . Praxis ,
beste Bermög .-
Äerbält . . Eigen¬
heim . v . großer !
schlanker ttigur .
herzlich . Wesen , I
er ». Neigungs - 1
ehe mit gebikd . I
Frau u . Kame - I
radin bester Kr . . I
mit Interesse f .

den verani -
tnorÜungstooUen I
ärztlichen Beruf . I
Persönl . Treffen
wunschgem . nach !
vorheriger Ver¬
einbarung . Zu - 1
schriften beant - 1
wartet diskr . u .

verauensvoll
Frau Ilse Losse
Berlin -Salensee ,

Westfälische
Straße 45 .

Fernr . .T 7 7486

Handwerks¬
meister ,

mit gutgehend .
Geschäft . 50 I . .
große staitl . Er¬
schein . . wünscht
mit Fräul . ob .
Wwe . bis 45 3 .

zwecks Heirat
in Verbindung
zu treten . Ein¬
lage ca . 1000
RM .. w . sicher -
gestellt w . . erw . .
jedoch nicht un¬
bedingt . Zuschr .
u . O . 621 T .- V .

m Schlafzimmer

und Küchen

Michelsberg 28
ist zum 1 . Oft . 1936 zu verpachten .
Näheres durch den Hausverwalter

Willy Stern

ist zum 1 . Juli d . 3 . zu vermieten
oder zu verkaufen . Letztes Miet -
Verhältnis 28 Jahre . Näheres ^ ma - beiten von
bei . r . , rrick .------------------------- 1 1 .50 RM . an .

fabrikneu , ver¬
senkbar . auf

Holzgestell , vor -
u . rückw . näh . ,
v . 135 Mk . an .

Selbst . Hand¬
werk . . 31 Jahre
alt 1 .72 m groß
evgl .. sucht lieb ,
blondes Mädel

am liebsten
Schneiderin , zw .
Heirat . Etwas
Berm . erwünscht
Bildangeb . unt .
F . 632 an den
Tagbl .- Bl . erb .

Vie richtige Bezugsquelle

für gute Bettfedern , farb -

Eleg .
Mietwagen ,

auch für Selbst¬
fahrer .

Schneider ,
Römerberg 28 ,

Tel . 23187 .

Autofahrten
Wag . f . Selbitf .

Brendel ,
Kirchgalle 50 .

Wiprollor Gute
zu kauf , gesucht . Schneiderin
Ang . u . L .. 628 empfiehlt sich in
an ^ . agbl . -Verl . u . auß . Hause .
Fast neuer Gas - Bitte Postkarte .
Herd zu kauf . sei . Adr . zu erfr . im

Vismarckring 43 Kraft . Dotzheim
Ebeitandsdarl . Solzitr . 13 .

Eadtiregai
f . Zig .-Geich .. ca
3 m la .. Unter¬
teil m . Schiebe¬
türen . gesucht .
Ang . u . F . 630
an Tagbl .- Verl .

Sehr . 1 Liter

Mu,ine

Guterhaltener
Bücherschrank

mindestens 2 m
breit , eich . , evtl ,
mit Schreibtisch
gegen Kalle zu

kaufen gesucht .
Ang . u . K . 612
an Tagbl .- Verl .

Guterbalteuer

CchrMoßer
ges . Größe und
Preis u . E . 628
an Tagbl . -Verl .

gegen Kalle ges .
Ang . u 3 . 631
an Tagbl . - Verl .

Suche

Äomsntet
zum Decken .

Telephon 20086 .

Besuchs -

i karten

Entlauf . Drabt -
haarfox ( grünes
balsb . , Steuer¬
marke Mann¬
heim ) . Abz . geg .
Belohn . Fritz -
Kalle - Str . 21 .

Zahmer Zeisig
entflogen . Geg .
Belohn , abzug .

Große Burg¬
straße 17 . 3 . St .

Leib -Autos für
Selbstfahrer . SB .
Michel ir . , Eeis -
bergstr . 11 , H . 1 ,

Schreibstube
Seite v. 1 Pf. an

Masch . verleih .
50 Pf . täglich .

11 Billige Geiegen -

| heitskäufe

unter Ä . 883 a .
Lagbl . - Verl .
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Dame Lande , zw . bald .
Anf . 50 . 0 . Anh .. I Heirat , b . 25 3 .
m . eign . Heim . Strengste Diskr .
bäusl . . wünscht ! Ernstg . Zuschr .
Wiederverb m . mit . Bild unter
geb . Herrn in .

sicherem Eink .
Anonym zweckl .
Ang . u . M . 625
an Tagbl .-Verl .

Selvsl -

inserat
Dame sucht 3ng .
45 — 55 3 ., mit
etwas Kapital ,
der in d . Lage
ist , ein Patent
eines ges . Auto -
bedarssattikels
auszuarb . , zw .

Heirat . Witwer
angen . Zuschr .
L . 629 T .-Verl .

echtes und federdiebtes

Inlett , sowie fertige Deck¬

betten , Kissen u . Matratzen

ist das bekannte Fachgeschäft

Lteingassc :

Lei berger , Steingajse 6
A rüvecke , Steingasse 17

Waldftraße :

Geibel , Waldstraße 130

Heymann , Waldstraße 81

Webergasse :

Ahmus , Webergasse 51

Wcilstratze :

Mörtel , Röderstraße 29

Wellritzstraße :

Eckhardt , Wellritzstraße 11

Wcstcndftraße :

8uja >, Westendstraße 4
Withelmi , Westendstr . 24

Neu eingetroff .
Schlafzimmer

in Eiche , Nnßb .
Mahag . , sowie

Speisezimmer
direkt v . meiner
Werkstatt Epp¬

stein . sowie
Küchen

führend . Firm .
Ebestandsscheine
u . Bedarfsdeck .
Scheine werden
in Zahlung ge¬

nommen .
Verkaufsstelle
Wiesbaden .

Rees .
Bleichstraße 18 .

warten auf Sie zur

zwanglosen Ansicht

M6bd - fid <herl
FrankenstraBe 9

Zweiggeschäft :

Bahnhofslr 6

Eilt !
Möbelbeiladg .

gesucht .
Möbelauto

fährt nächste
Woche nach

Rostock .
Beiladung

für hin und zu¬
rück gesucht . t

—
Strecke Magde¬

burg . Rostock
oder Hamburg -

Rostock .
Enders ,

Adlerstr . 59 .

Wer W
Schreibmasch . -
Arbeiten an ?

Ang . mit Preis -
ang . u . D . 628
an Tagbl . - Verl .

Adlerstraße :

Allendörfer , Adlerstr . 65

Albrechtstraße :

Richter , Ecke Moritzstraße

Bertramstraße :

Prinz , Ecke Eleonorenstr .

Bismarckring :

Fuchs , Ecke Hermannstraße

Bleichstraße :

A .Poths . EckeHellmnndstr .

Bliicherstraße : >

Preis , Blücherstraße 4

Dambachtal :

Fuchs , Ecke Kapellenstraße

Elsässer Platz :

Koenig , Klarenth . Str . 20

Faulbrunnenstraße :

Tagbl .- Bl . Ur
Fräulein , perf .
maschinestopf . .

ausbess .. plätt . ,
bat noch einige

Tage frei .
Ang . u . F . 619
an Tagbl .- Verl .
Handsch . w . gern . ,
ges . und repar .
Scappini . Hell -

I mundstr . 34 , 1 .
Perf . Büglerin
n . Wäsche zum
Wasch , und Bllg .
an . Postkarte
genügt . Sahn .
Seerobenstr . 11 ,
Mittelbau 1 .

Dame . Mitte 40 ,
0 . Anh .. vollschl . .
gute Vergangen¬
heit . kl . Vermög ,
möchte dch . Heir .
gemütvoll . Ehe¬
kameraden kenn ,
lernen . Witwer

bevorzugt .
Nichtanonyme

Zuschr . erb . unt .
S . 621 T .- Verl .

Veamten -

Witwe

Umzüge
aller Art . hier
und auswärts ,
werden prompt

■u . bitt , ausgef .
Job . Rischer sen .
langjähr . Packer

Adoltstraße 8 .
Gib . 2 , Stock .

6e !bMhrer
mieten Autos b .

Maurer
u . Hegmann ,
Moritzttr . 50 .

Telephon 25584 .

j Honorar
:. I Kaii .- Friedr .-

1 Ring 10 .

38 3abre , kath . ,
gute Erschein .

und Charakter ,
mit 16jähriger
Tochter , welche
die Schule be¬

sucht . schönes
Haus , wünscht
.Beamten kenn ,
zu lernen im
Alter von 47
bis 55 Fahren

1zwecks baldiger
Heirat . Ang . u .
A . 865 T .-Verl .

Zwei Damen
40 und 50 3 . ,

möchten sich
wied . verheirat .
Ang . u . O . 623

Chaiselong . m .
Bettkasten zu k.
gei . Preisang .
u . U . 627 T .-V .

Biedermeier -
Vitrine , Kirsche ,

2tür . weißlack .
Schrk . sof . ». ks .
ges . Eilang . u .
T . 629 T .-Verl
Mod . Mahag . -

Kleider -
Wäscheschrank ,
Korbgarnitur ,

gut erhalt . , zu
kauf . gei . Ang .
u . L . 625 T .-V .

Zwill . -Waaen
gesucht . Münch ,

Dotzbeimer
Str . 126 , Sth . 1

Grün , aus guter Fam ..
bekannt gute ^ 4 Sabre , kath .,

. Ausbildung « rone flotte Er -

Kais . - Friedr .- ^ mung , ehr
Rina 17 ivars . u . baust ,

Telephon 27501 .---------------- 1 uebenskamerad ..

Riebler , Faulbrunnen -

straße 3

Feldstratze :

Kujat , Feldstraße 24

Steimel , Feldstraße 10

Goebcnstratzc :

Enders , Goebenstraße 7

Preis , Blücherstraße 4

Goethestraßc :

Dicken , Aioritzstraße 56

Hclenenstraßc :

Dorn , Helenenstraße 22

Eckhardt . Wellritzstraße 11

Hettmundstraße :

Reitz , Hermannstraße 2

A . PoihS , Ecke Bleichstraße

Herderstraße :

Gerhard , Herderstraße 28

Hermannstraße :

Fuchs , Ecke Bismarckring

Reitz . Hermannstraße 2

Hirschgraben :

Seilberger , Steingas .c 6
« tzmus , Sehergabe 51

Jahnstraße :

Maus , Jahnstraße 2 Ecke
Karlstraße
Frischte , Jahnstraße 40

Ang . u . L . 630
at Tagbl .- Verl .

Euterb . w . Herd
zu k. ges . Ang .
m . Preisang . u .
B . 625 T .-Verl . ^

As -Automat !
u . Badewanne

ckut erhalten ,
zu kauf , gesucht .
Ang . u . O . 618
an Tagbl .- Verl .

Grasmaschine
zu kauf , gesucht .

Angebote
Telephon 20125 .

Mark . Kassee -

Service
Berlin , Meißen
usw . . weiß , für
12 Pers ., zu kauf ,
gesucht . Sing . u .
ll , 626 an T .- V .
Anzug , kl . Fig . .
0 . g . Hause , zu
kauf . ges . Ana .
O . 620 T .-Verl .

vnentteppich
gepflegtes Stück ,
aus Privatbesitz I
zu kauf , gesucht .
Preisang . unter
E . 631 T .-Verl .

Eebr . Linoleum
zu tauf , gesucht .
Ang . u . M . 628
an Tagbl .-Verl .

Piano
bar SU kauf . ges .

Schwender .
Mühlgasse 17 .

Unbrauchbar
gew . 2 — 3reibige
Ziehharmonikas
z. k. gei . Herborn ,
Netoittaße 42 .

Kaufe

Gelegenheit !
2 Nähmaschinen ,
neuwertig , ver -
senkb . . auf Holz »
seit . u . Schrank -
masch . . äußerst
vrsw . g . bat z. vk .

Grosch .
Schwalbacher

Straße 1 .
Gute NLhmasch .
bill . 3 . Lumd .
FriedriMr . 29,1

Nähmaschinen
neueste Modelle
und einige gute
gehr . , iebr bill .

Krieger ,
Frankenstr . 22 . 1

Ebestandsdarl .

BMW .

3/15 PS

Limous . . 4 - Sitz . .
u . 2 =6 .. Sport .

Ovel ,
4 — 10 PS .

Ovel .
1,8 1, Regent ,

Opel .
l 'X - To .- Lastw ..

Mercedes -
Kabriol . u . a . m .

< ■

Verloren SelNstliihe }
Gefunden ^ LWsehlMgeii J
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Wacht am Rhein erscheint . Frühling ist da .
Ton gestimmt für die erste Sonderfahrt der

Cafe - Restaurant Schläfershpf URLAUBS - REISEN
RM . 124 . —

I RM . 136 . —

PENSION AUGUSTA

AUCH IN DEN

^ urheimBronnzel1 Minimax

Sonntags und zum Wochenend in die schönste
_ „ „ . . . ^ Gegend am Rhein !
§ Eklasstge Vervllegung . Wochenend 5 .85 RM .
Hotel - Pen ». „ Erholung "

. St . Goarshausen . Rh .

Für Erhlungsuchnde frei - Schwimmbad, Liege-
■ " ■ e* * * * ™ wiesen , Park und Wasser

7 Tage Gardasee - Venedig - Dolomiten
Autoreise ab München jeden Montag . .

7 Tage Lugano - Mailand - Venedig - Dolomiten
Autoreise ab München jeden Montag . .

Nähere Auskunft und Prospekte sowie Abfahrt
aller Autobusse :

Wilhelmstr . - Theaterkolonnade (im Verkehrsamt )
Fernsprecher 28001 .

bei Fulda . Naturgemäße u . homöo¬
pathische Heilweise , Fastenkuren ,
ärztliche Leitung . 3 Häuser mit all .
Komfort . — Bildprospekt frei .

vollen Sie wissen , was zu Hause und
in der Welt vorgeht . Darum beziehen

Sie durch die Post das Wiesbadener Tagblatt
Das Wiesbadener Tagblatt

sichert Ihnen den Kontakt mit allen gesellschaftlichen und
Familien -Ereignissen Ihrer Heimatstadt und berichtet Ihnen
schnell und eingehend über alle Vorkommnisse in der Welt .

Dobel _
Hotel „ Sonne

*

Das führende Haus

Komfort , fl .Wass . , Zhz . . Pension ab 4.50

Königstein imTaunus

• Angenehmer Aufenthalt • Nachkuren

• Auskunft durch Prospekte • Fernsprecher Nr . 318

KURAUTOBUSSE
_ _______ fahren :

■ Feuerlöscher

Ing . Staadt
Webergasse 23
Telephon22524

1 . Sonderfahrt Nahe - Moseltal
am Sonntag , den 26 . April 1936 :
Mainz - Bad Kreuznach - Idar - Oberstein - Bern -i
kastel - Traben - Trarbach - Hunsrück - Bingen e
Wiesbaden . Abf . 8 Uhr vorm . Fahrpreis RM . 8 . -

2 . Wochenendfahrten zur Tulpenblüte am
Niederrhein
Vom 25 . bis 26 . April 1936
Vom 2 . , , 3 . Mai

452 mü . d . M . bei Wiesbaden . Schöne Aussicht ,
2y2 km von Chausseehaus und Eiserne Hand .

Mittagessen zu 1 . - RM . la Weine !

Gute Autostraße und Spazierwege .

Mit der Reichsbahn an den Rhein . Zum 26 . April
läbt die RVD . Mainz zu ihrer ersten Sonderfahrt nach
B acha rach , Obermesel und St . Goar ein . Die
Ziele werden die Besucher in jeder Hinsicht zufrieden stellen .
Frühling am Rhein . Aufblühen . Aufstieg am wieder freien
deutschen Schickfalsistrom will jetzt erlebt sein . Die Fahrt -
teilnehmer werden gern als erstes Ziel einen Teil der herr -
lilchen Täler und Höhen des Mittelrheimgebietes besuchen
das von der Natur majestätisch gestaltet ist und als wahre
Wacht am Rhein erscheint . Frühling ist da . So fei der
Ton gestimmt für die erste Sonderfahrt der !Ketd )s<6ialm =
direktion Mainz , der dann am 3 . Mat die Fahrt nach

$ en |ion MMW ,
MW,Mm .

dir . a . Wald , Schlön . Park , 400 m L . d . M .. ruh .
Saus , erstkl . Verpflegung . Pens . 3 — ( 4 Mahlz . )

Perbeperung in der Benutzung oon Urlaubskarten . Ab
1 . Mar wrrd eine Verbesierung bei der Urlaubs - und bei der
Ostpreutzenkarte eintreten . Es sind jetzt bei der Rückfahrt
vier Fahrtunterbrechungen gestattet , und die Rückreise
darf gegenüber der Hinfahrt über einen um die Hälfte
längeren Umweg gehen . Bisher waren nur drei Unter -
brechungen und ein um ein Drittel längerer Umweg zu¬
lässig . Die Urlaubs - und auch die Ostpreutzenkarte erfreuen
sich der den Erholung suchenden Reisenden allgemeiner Bc -
nebthert . Sie wurden beide in ihrer jetzigen Form im
Mai 1935 eingeführt . Die Ermätzigung beträgt bei der Ost -
preutzenkarte 40 % und mehr je nach der Entfernung , bei der
Urlaubskarte beträgt sie bei einer Entfernung bis zu
400 Kilometern 20 % und steigert sich auch hier bei wachsen¬
der Entfernung . Der auf der Rückfahrt mögliche Umweg
und die dabei möglichen Fahrtunterbrechungen sind von
jeher sehr begrüßt worden .

Vom 9 . .. . 10 . Mai „
Limburg - Westerwald - Mülheim - Düsseldorf
( Uebernachtung ) - Ri ttergut Birkhof -Schloß Dyck -'
Köln - Wiesbaden . Abfahrt Samstag 13 . 45 Uhr .

Gesamtreisekosten RM . 23 . 50
einschließlich Unterkunft und Verpflegung .

3 . II Tage Südtirol , Vollblüte in Bozen - Meran
Vom 10 . bis 20 . Mai 1936 :
Würzburg - Ansbach - München - Mittenwald 1
Brenner - Sterzing - Bozen - (Standquartier ) -Meran -
Gelegenheit zu einem Ausflug an den Gardasee - !
Brenner - Oberammergau - Landsnerg - Ulm -
Stuttgart - Wiesbaden .

Gesamtreisekosten RM . 112 . -
einschließlich Unterkunft , Verpflegung und Bahn¬
fahrt 3 . Klasse durch Oesterreich .

4 . II Tage Gardasee - Venedig - Dolomiten
Vom 10 . bis 20 . Mai 1936 :
München - Mittenwald - Sterzing - Bozen - Riva -I
Torbole - Gardasee - Verona - Padua - Venedig
Toblach - Oberammergau - Landsberga . Lech - Ulm - '

Stuttgart - Heidelberg - Wiesbaden .
Gesamtreisekosten RM . 141 . 50

einschließlich Unterkunft , Verpflegung u . Bahn¬
fahrt 3 . Klasse durch Oesterreich .

5 . 7 Tage Bayrische Seen - und Alpenfahrt
Vom 10 . bis 16 . Mai 1936 :
München - Schliersee - Tegernsee - Kochelsee - ä
Walchensee - Garmisch - Partenkirchen - Ober - -
ammergau - Schloß Neuschwanstein - Hohen -
schwangau - Nesselwang (Allgäu ) - Ulm - Stutt - *

gart - Wiesbaden . Gesamtreisekosten RM . 69 . 50
einschließlich Unterkunft und Verpflegung .

Wiesbadener Autoverkehrs -

Gesellschaft m . b . H .

Die Freude am Reisen .

Warum der Stammgast immer wiederkehrt .

Ob das nun Reichenhall ist , Wiesbaden ,
ni * " der die weltferne Waldeinsamkeit eines

HÄ Kein Bad , kein Städtchen , kein
hübscher Platz rm großen Deutschen Reich , zu dem nicht immer
wieder die | elben Menschen kämen , um dort ihre
Ferien zu haben . Der eine fährt schon dreißig Jahre in jedem
Sommer nach Kreuznach ; nach Kämpen kam Juli für
Juli ern alter hannoverscher Baron bis an sein seliges Ende ;
ich glaube , er war wohl fünfzigmal dort . Jeder wird ähnliche
Falle wissen , wenn er nicht gar von derselben Idee be¬
herrscht wird .

Sind diese Leute wirklich , wie man so gern sagt , komische
glaube im Gegenteil , daß sie zu den ernsten und

klugen Menschen gehören . Menschen dieser Art haben weiter
den leidenschaftlichen Wunsch , an ihren Lieblingsstätten
immer im gleichen Haus , und wenn irgend möglich , im
gleichen Zimmer zu wohnen . Es brauchen nicht einmal Lieb¬
lingsstätten , es brauchen auch nicht allein Vergnügungs¬
reisende zu sein : In den Kleinstädten weiß jeder Gastwirt ,
wenn sich bei ihm alljährlich der gleiche Kaufmann meldet ,
um seine Kundschaft am Platz zu besuchen , daß er damit auch
seinen gleichen Tisch zum Frühstück und sein gleiches Bett
haben will . Dies Verlangen ist viel mehr als Gewohnheit :
Menschen dieser Art sind wie Hirsche und Rehe , die ihren
eigenen Wechsel haben . Sie handeln auf einen Befehl der
Natur . Sie sind wie Kinder , die unermüdlich immer die
gleichen Märchen erzählt haben wollen .

Man wird aber auch dies beobachten können : Jene , die
aus unwiderstehlichem Drang immer den gleichen Kurort ,
dasselbe Bad oder Waldstädtchen besuchen , haben die Freude
am Reisen im Blut . Sie sagen es nur der Einfachheit halber
und aus einer bürgerlichen Verschämtheit , daß sie einen
erkorenen Lieblingsplatz haben . Sie kennen viele andere
solcher Feuerstätten , die sie sozusagen inkognito aufsuchen ; sie
wissen sehr gut um die Entdeckerfreude , sich von dem Liebreiz
einer nie bisher gesehenen Ortschaft überraschen zu lassen .
Für sie sind solche Erlebnisse Sache des Gewissens , und die
Notwendigkeit des Wiedersehens mit einer liebgewonnenen
Landschaft ist ihnen Verpflichtung . Sie kennen von Grund
aus die s e e l i s ch e W o h l t a t d e s R e i s e n s : Sie haben
Sorgen wie andere Menschen auch und werden geplagt von
ihren Sorgen , die Sorgen laufen hinter ihnen her : Doch sie
find schlau . Sitzt man erst eine Viertelstunde in der Bahn ,
so hat die Meute der Sorgen die Spur verloren , man atmet

tief auf und lacht vor sich hin . Solche Menschen reisen nun
auch rm Notfall des Nachts . Sie lesen auch nicht unterwegs ,
tote machen auch ungern Bekanntschaften . Es ist ihnen
spannendes Erlebnis , stundenlang durch das Fenster den
Flug der Bilder zu sehen und den Reichtum ihres Wechsels .

Dann kommen sie an : Am T e g e r n s e e oder in W ü r z -
burg oder auf der Insel ihrer Träume . Vielleicht ist es

bic Freude des Wiedersehens mit den
Menschen dort , der stumme Gruß des altgewohnten Zimmers
der vertraute Blick aus dem Fenster . In Wahrheit ist diese
Wredersehensfreude tiefer . Es ist alles so, wie es früher war ,

Ein bißchen anders . Ein noch so gut ge¬
schultes Gedächtnis behält beschämend wenig . Das fast Ver -
gesiene meldet sich : „ Schäm '

dich , daß du an mich nicht gedacht
dies Gefühl : Das Altgewohnte ist funkelnd

und schon , schöner denn je . Zum Haushalt unserer Gedanken
und zum Wohl unserer Seele gehört , daß wir in der Uner -

Benlion Ans Eisliede ~

b >« t . d g . Jahr ruh . ges . Aufenth .. liegt außerhalb
an auto,reter Straße , Räbe v . berrl . Laub - u .
Padelw 300 m h r . Hohen ! . , Bahnst . , srdl . Zim . ,z .T - il . Wass . . Balk . , Veranda , Siegern . , Wass .-Klos . ,Bad . Pr , b . ,4 g . re .rchl . Mahlz . 2 .80 , ab 20 . Mai 3 .— .Dauermiet . f . g . Heim . Bahnstr . Limburg/Siershähn .

schöpflichkeit der Natur wenigstens einen Bruchteil so in-
brunstig in uns aufnehmen , wie es Menschenkraft nur irgend
erlaubt ; denn mit jedem Tag wird die Welt neu geboren .

Ach , diese Menschen haben es gut . Sie sind eines Zages ;
wieder zu Haus die Sorgen sind wieder da , keine Woche ver¬
geht , und die Sorgen kläffen wie früher . Es lohnt wahio
hastig nicht , sich zu ärgern . Aber man denkt dann so , wenn
man mit dem Omnibus zum Dienst fährt , und die Ameisen
tm Rücken kribbeln : Jetzt legt der Dampfer in Meers¬
burg an , und drüben leuchtet der Säntis . Oder man
denkt am Mittag : Jetzt kommt der Posthalter in den Kruq ;
er bestellt seinen Maßkrug Herzogliches

'
Hofbräu , und das

Mariele bringt frische Blumen auf den Tisch . Oder er denkt ,
am Abend : Wenn ich jetzt die Augen zumachen werde , wird
dte ^Zeder vor dem fernen Fenster duften .

Viel erlebt zu haben , ist wichtiges Gut . Wichtiger noch;
rst , ute ! gesehen zu haben . E . B . 1

Baden - Baden und am 10 . Mai die erste Fahrt ins
Blaue erfolgen wird .

1936 dreimal der „ Rhein in Flammen " . 2m kommenden
Sommer veranstaltet der Landesfremdenverkehrsverband
Rheinland - drei große Rheinufer - und Höhenbeleuchtungen .
Am 20 . Juni wird der Niederrhein von Rheinhausen
bis Duisburg - Hamborn „ in Flammen

"
stehen , am 4 . Juni

kommt das Siebengebirge auf der Strecke Linz - .
Erpel — Unkel — Remagen — Oberwinter — Rolandseck -
Honnef — Königswinter — Bad Godesberg — Oberkasiel -
Bonn an die Reihe , und am 25 . Juli ist die Beleuchtung des
M i t t e l r h e i n s auf der Strecke Braubach — Rhens —
Oberlahnstem/Niederlahnjtein — Kapellen — Stolzenfels -
Koblenz — Ehrenbreitstein vorgesehen .

Hinweis an deutsche Reisende in die Tschechoslowakei
Es desteht Veranlassung , darauf hinzuweifeu , daß Reichs - s
Deutsche , die nach der Tschechoslowakei reisen , in Und
kenn in is der dort bestehenden sehr strengen Gesetze in diel
Gefahr kommen , mit den dortigen Behörden in Konflikt jul
geraten . Insbesondere muß vor unberechtigtem Photo - I
g r a p h i e r e n gewarnt werden . Fragen nach militärischeid
Einrichtungen sind zu unterlassen . Unbedachter Verkehr mit ]
Personen , die den dortigen Behörden verdächtig sind , kann !
genügen , um mehrmonatige Untersuchungshaft , gerichtlich : ]
Verurteilung und dauernde Ausweisung herbeizuführm ?
Die Anwendung des Deutschen Grußes ist in der Tschechoq
Slowakei verboten . Deutsche Reisende müssen also bei einem ]
Ausenthalt in der Tschechoslowakei im ihrem eigenen Jnter -
effe größte ..... " ' "

Eine Partie
moderne

WM -

IllStt
100er Auslage ,
auch für Privat

gut geeignet ,
sehr preiswert
abzugeben . Fa ,
Alfons Minister ,

Pforzbeim ,
Oestliche 62 .

11 Tage Riviera - Küstenfahrt , Autoreise ab München
2 . , 26 . Mai , 22 . Juni , 20 . Juli , 10 . August usw . RM . 198 . —

ROM - NEAPEL - CAPRI - FLORENZ ........ RM . 138 . —
10 Tage Eisenbahn - Sonderzugs - Reise . Reisebeginn : Ab München

4 . , 28 . Mai , 15 . Juni , 13 . Juli , 10 . August .
Preis einschließlich Fahrt und volle Verpflegung , Unterkunft in

erstklassigen Hotels , Trinkgelder und Abgaben .
Prospekte und Anmeldung : Reisebüro Eduard Nüßlein ,

München 2 NW 43 , Arnulfstr . 20 .

Hahn i . Ts .

„ Tannenburg “

Cafe - Restaur . - Pension

bei Waldstation Eiserne Hand

angenehmer Aufenthalt
alle Getränke la Küche

Bes . W . RIESS , Küchenmeister .

■ ■ ■ ■ ■ ■

60 %
aller erzeugten
Papiere werden
bedruckt . Wir
bieten Ihnen für
jeden Zweck das
geeignete Mate¬
rial und sorgen
auch hierdurch
für das gute Ge¬
lingen
Ihrer
Druck - J

L. Schellenberg
’sche

Hofbuchdruckerei
WiesbadenerTagblatt

illllllllllllillllll

WeMWMmall,Westerwald
Erholungssuchende finden an¬
genehm . Aufenthalt in waldr .
Gegend bei bester Verpfl . , vier
Mahlz .. garn . Frühst . . 3 .50 RM .
Neuzeit ! , eingericht . groß . Garten
mit Liegestühlen , mod . Schwimm¬
bad . Garage . Gasthof u . Pension
- Zur Poft "

, Bes . L . Halmer .
Telephon Marienberg 217,

______

Jahrgang 1886
( Schule an der Lehrftraße . )

conntog . den 19 . d . M . .
^ gcmütl . Zusammensein

m Sonnenberg „ Gasthaus rum
Philrvvstal

' ' ( Bes . E . Hüttich ) .
Ol/«

ur Wanderer . Treffpunkt
2 % Uhr Ecke Geisberg - und
Taunusstraße .

All « .. Kameraden und deren
Angehörige sind hierzu herzlichst
erngelaüen .Sclirotll - Klir Sonotor . Dr . Möller

; Jv ; ' Dresden - LoschwitzSvn & ^ UsWaturheirmeiBftder ' Große Erfolg «. Prospekt »-

Schöne Pfingstferien in Freudenstadt
(Schwarzwald ) , 700 m ü . d . M .

Haus am Walde , Adolf - Hitler - Straße 105
gemütl . Familienpens . , ruh . , staubfr . L Ei " gr
Park , Liegew . , Zentralheiz, , schöne Zim

’
. , fl . k . u

w . W . , Bad . Vorzügl . Verpfleg . , a . W . Diät u
veg . Pens , von 5 — 7 RM . Jahresbetr . Tel . 408
Gar . Prosp .

___________ Geschw , Eppeler .

• Billige Auto - Pauschal - Reisen I
18 Tage Große Balkanreise Sara evo -Ragusa , 4. 5. u. später 202 -
15 Tage Gr . Italienreise bis Rom Neapel -Capri ], Abf. jed . So . , i6o

‘
-

20 Tage Gr . Italienreise bis Rom Neapel -Capri , ab 3. 5. u.31 .5. , 198 .
13Tage Gardasee -Riviera -Schweiz , ab 4 . 5. alle 14Tage , 123 ..
8 Tage Gardasee -Venedig -Dolomiten , ab 26 . 4 . jeden Sonntag , 83 .-

Mod . Omnib . , Hotelunterk . ,Abendessen , Frühstück , la Ref„ Prospekte
Union - Reisebüro Bauernfeind , Nürnberg W 14
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Biebrich und „ K d mit gleichen Aussichten im Einzel -

und Mannschaftswettbewerb um den Sieg .Sport
Wiesbadener ftrüfijaljrswaldlauf .

Alle Langstreckler von Ruf am Start .

Der Wiesbadener Frühjahrswaldlauf 1936 , der am

Sonntagvormittag um 10 llhr auf „ Kleinfeldchen
" be¬

ginnt und in einer 10 Kilometer langen , erhebliche
Schwierigkeiten bergenden Runde über Fichtenkops —

Ehausseehaus wieder dorthin zurückführt , vereinigt
die Auslese der einheimischen Langstreckler am Ablauf . So

schön wie diesmal waren die Streckenläufer , die in den letz¬
ten Jahren in Wiesbaden durch besondere Leistungen her¬

vorgetreten sind , tatsächlich noch nie beisammen . Sie werden
das olympische Jahr mit einem hartnäckigen Kampf um die

Vorherrschaft im Kreis eröffnen , und man kommt sehr in

Verlegenheit , wenn man voraussagen soll , wer etwa den

Vogel abschietzen könnte . Der Eepäckmarschsieger Dörr , der

ewige Zweite der Waldläufe , ist augenblicklich in ausgezeich¬
neter Form , aber werden Hertz ne r sSVW .) , der Sieger
des Herbstwaldlaufes , oder der Olympiaanwärter für die

Marathonstrecke , der kleine Hornung ( Polizei ) , der

voriges Jahr den Frühjahrswaldlauf gewonnen hat , ihn
nicht wieder schlagen ? Wenn cs Dörr nicht durch Ver -
'
chärfunq des Tempos gelingt , seine Rivalen schon unter¬

wegs abzuschlltteln , und er es wie bisher auf den Endspurt
ankommen lätzt , werden sie ihn wahrscheinlich kurz vor dem

Ziel wieder versetzen .
Aber da sind noch weitere Anwärter für den Endsieg :

der gut ausschreitende Schäfer von der Tgs . Johannisberg ,
der zähe Kahlert vom Jiu - Jitsu - Klub , Wonka Grimm ,
die Überraschung des Herbstwaldlaufes , und der jetzt für den

Polizei - SV . startende Feser , der voriges Jahr bei den

Jungmannen ganz überlegen siegte . Sie alle waren seither
schon den Spitzenkönnern stets dicht auf den Fersen , und es

ist nicht ausgeschlossen , datz auch einem von ihnen der grotze
Wurf gelingt .

Der offene Mannschastslauf der Haupt -
kl a s s e wird ganz im Zeichen des bereits traditionellen
Duells zwischen Sportverein und Polizei - SV .

stehen , und die Sieger - Drei des rheinhessischen Geländelaufes
in Kastel — Heitzner , Maus und Altmeister Rössing — mutz
schon sehr gut auf den Beinen sein , wenn sie den Favoriten
von der Polizei — Dörr , Feser , Hornung — den Rana ab¬

laufen will . Vielleicht sorgt aber auch die Post für Über¬

raschung . Als geschlossene Mannschaft wird die tüchtige
erste Fünf des SA . - Sturmes 4 0/80 , wie im Herbst ,
wieder weit vorne im Feld einkommen .

In den weiteren Klaffen kämpfen Sportverein ,

fiuf den ljocfeyfeldern .

5 . G . Frankfurt an der Rikolasstratze .

Der Deutsche Hockey - Klub Wiesbaden

empfängt am Sonntag auf seinem Platz an der Reisinger -

Anlage die Hockeyabteilung des JGSV . Frankfurt . Be¬

kanntlich zählt die 1 . Männermannschaft der Frankfurter zu
den besten des Gaues . Sie verfügt über so gute Könner ,
datz in Repräsentativspielen seit Jahren Spieler der I . E .

Verwendung finden . Wir glauben nicht , datz der DHK .

seinen Vorspielsieg wiederholen kann , rechnen aber mit

einem interessanten Spiel , das die Zuschauer zufriedenstellen
wird . — Die Frauen des DHK . haben sich in letzte ^ Zeit

so stark verbessert , datz auch ein Sieg gegen die gute I . © .=

Mannschaft keine Überraschung bedeuten würde . — Der Ein -

Genchtssaal .

* Beamtenbank - Prozeh . 2n der Freitags - Verhandlung

erstattete der Sachverständige sein Gutachten , einem

Kreditfall sei die Genehmigung der Kreditkommiffion nicht

eingeholt worden . Die Finanzierung dieser Geschäfte Jet
ohne Prüfung der Verhältnisse erfolgt . Die Beteiligten

hätten unbedingt mit Verlusten rechnen muffen . Man habe ,

um den Konto - Schuldstand des Kreditnehmers herabzu¬

drücken faule Wechsel hereingenommen . Der Sachverstän¬

dige bezeichnete diesen Kreditoorgang als einen wirtschaft¬

lichen Unfug , welcher der Bank einen Verlust von etwa

30 000 RM . brachte . 2n einem anderen Kreditfall habe man

eine Persönlichkeit vorgeschoben , um in Wirklichkeit dem

Geldnehmer den von ihm gesuchten Kredit gewähren zu
können . — Rach diesem Gutachten trat man in die weitere

Beweisaufnahme ein und behandelte die Kredithergabe an

den früheren Inhaber eines Möbelgeschäftes . Dieses Ge¬

schäft ging letzten Endes in Konkurs und die Bank hatte

mit etwa 30 000 RM . Verlust zu rechnen . Ein Fall ergab ,

datz Wechsel gutgeschrieben wurden , obwohl diese nicht unter¬

schrieben waren , diese somit keinen wirtschaftlichen Wert

darstellten . Seitens eines Zeugen wurde noch eingewendet ,

datz die Konten alle sechs Wochen überprüft worden seren

Die beiden Angeklagten hätten somit über den Kontenstand

der Kreditnehmer Kenntnis haben müssen . In dem Fall T .

mutzte festgestellt werden , datz einem Schuldstand von

50 000 RM . lediglich zwei Automobile gegenuberstanden .

Einer dieser Wagen , dessen Einkaufspreis 12 000 RM . betrug ,
konnte später nur für 800 RM . an den Mann gebracht wer -
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tritt zu allen Spielen ist frei . Beginn der Spiele : 9 .19 llhr :

Frauen ; 10 .30 Uhr : 1 . Männer ; 11 .45 Uhr : 2 . Männer .

Se ^ irfsfämpfe der $ edjter
aller Waffengattungen in W .-Biebrich .

Am Sonntag werden in der Turnhalle des Tv . 1846

Biebrich die Bezirks - Auf st iegskämpfe der Fechter
aus den Kreisen Wiesbaden , Mainz , Worms und Rüdesheim
in allen Waffengattungen durchgeführt . Da die Kreise selbst¬

verständlich nur ihre besten Vertretungen entsenden , ist mit

spannenden Kämpfen zu rechnen , die unter der Oberleitung
von Cron ( WFK .) ausgetragen werden . Ein Besuch dieser

Gefechte , die vormittags um 9 Uhr beginnen und den ganzen
Tag in Anspruch nehmen werden , dürfte sich bestimmt lohnen .'

Bei dieser Gelegenheit sei schon jetzt auf die G a u -

Meisterschaftskämpfe am 8 . und 9 . Mai im

Paulinenfchlötzchen hingewiesen , wobei erstmalig
mit elektrischer Trefferanzeige gearbeitet wird .

den . Der Kreditnehmer , der sich mit Autovermieten besatzte ,
betrieb somit sein Geschäft gewissermatzen auf Kosten der
Beamtenbank .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während Ost - und teilweise auch noch Mitteldeutschland
am Freitag von sehr milden südlichen Luftmaffen überflutet
wurden , lag Westdeutschland ganz im Bereiche von Kalt¬

luft , und bei Temperaturen in Gefrierpunktsnähe fielen in

den Mittelgebirgen nördlich des Maines bis zu 40 Zenti¬
meter Schnee . Auch im Saargebiet und am Oberrhein fielen

sehr erhebliche Regnmenaen . Wenn auch die Regentätigkeit

jetzt wieder Nachlassen wtrd , setzt sich doch im ganzen Besse¬

rung des Wetters nur langsam durch .

Witterungsanssichten bis Sonntagabend : Weiter¬

hin Befferung mit zeitweiliger Aufklärung der Bewölkung
und Abnahme der Schauerneigung , nachts Frostgefahr ,
Tagestemperaturen milder , abflauende westliche Winde .

Wafferftand des Rheins

am 18 April 1936

Bingen : Pegel 1 .66 m gegen 1,79 m gestern

Mainz : 1,02 Vf H 0,68 1* M
Kaub : 2 . 16 1,93

Köln : H 2,10 1,80 II II

Bahnhofstraße 10 / Drogerie Machenheimer , Bismarckring 1
In Apotheken und Drogerien bestimmt : D ro ger ie Brooinsky ,

Wer verleiht

Kurzschriftler gesuchtKlhllhPnaihlTlaft an Privatmann auf Dauer
3111111 « : IIUUIIIIU | J monatl . Miete , evt . späterer

gegen
monatl . Miete , evt . späterer Kauf ,

Damen - Sohlen 1 .90 4059
Herren - Sohlen 2 .60 genäht 0 .30 m .

. RM . 0 .94

1

zwei

Kür Kenner !Lin Genuß !

Großuerlrieb
'
Wiesbaden - Mainz

Richard Müller , Biervertrieb und Import

Gegen graue Maare

i
i

i
i

Besichtigung : Montag , den 20 . 4. 1936 in
der Geschäftszeit .

Deutsche Stenografenschaft
Ortsgruppe 1879 Wiesbaden

eleg . u . orthopädische Anfertigung

Plattner , Schuhmachermeister
Bärenstraße 2 u . Bahnhofstraße 3

Im Hnstich t

Restaurant „ Roths " » Wiesbaden , Langgasse 7

Restaurant „ Ratskeller " , Wiesbaden , Adolf - Hitler - Platt

Restaurant „ Rotes Haus " , Wiesbaden , Kirchgasse 76

„ Rschorrbräu " - Gaststätten , Mainz , Bahnhofsplatz 2

Versteigerung
Am Dienstag , den 21 . Avril 1936 . von

vormittags 10 Uhr an . versteigern wir in
unseren Veksteigerungssälen

Langgasse , Ecke B8renstr . 8
aus Prioatbesitz herrührend fortsetzend frei¬
willig meistbietend :

/ög \ Bezugspreise
des Wiesbadener Tagblatts

W 14tägig : Durch Dräger .........
( einschl . RM . 0 . 14 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 0 .90

( einschl . RM . 0 . 10 s. Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt - Hans " abgeholt . . . . « SR . 0 .80

= Monatlich : Durch Dräger ............ RM . 2 .00

( einschl . RM . 0 .30 Zustellgebühr )
In einer Ausgabestelle abgeholt . . . . RM . 1 .85

( einschl . RM . 0 . 15 f . Beförderung u . Ausgabestellengeb . )
Im „ Dagblatt -Haus " abgeholt . . . . RM . 1 .70

Durch die Post bezogen ....... RM . 2 .77
= g ( einschl . RM . 0 .42 Bestellgeld )

Kommandit - Gesellschaft ,
Wiesbaden . Langgaffe . Ecke Barenstrage 8 ,
Tel . 24573 . SandelsgeriMlich eingetragen .

ferner : 1 Klubgarnitur . Leder . Reil . ,1 Klub¬
sofa , Leder . 2 Klubsessel . schwere Ausruhrung .
1 Couchetifch . 1 Dielengarnitur , mod .. 1 ov ,
Ausziehtisch , pol . , and . Auszie ^ . ----
Kleiderschränke . 3 Büfetts ein ; . Kredenzen ,
1 Vertiko , versch . einz . Betten . Nachttisch «
und Waschtische , 2 Chaiselongues , Soras u .
Sessel . 2 Truhen . 3 Büchergestelle . 1 Kuchen -
nnrichte . 1 Küchentisch . 1 Flügel . 1 Klavier .
1 Standuhr , Steh - und Tischlampen , vrele

sonstige im einzelnen nicht aufgeführte Möbel¬
stücke . auch Hren . Herde . Gasherde 1 elektr .
Herd . 1 Wänk ^ manael . 1 Nähmaschine , eine
Stickmaschine , eine Anzahl sehr guter antike
Stilmöbel ( Biedermeier . Empire . Barock ,
Louis XVI . ) . wie Kommoden . Vitrinen .
Tische . Sekretäre , auch Frankfurter Schranke
in Eiche und in Nutzbaum - voliert . 1 frank¬
furter Büfett . 1 Poudreuse Souis XVI . ;
nutzendem : einige sehr gute deutsche Teppiche .
Perser - Teppiche ( versch . Erötzen ) und Perser -
Brücken . eine neuwertige Bettumrandung ,
Läufer 1 rund . Kokosreppich . sehr vwle
Gemälde erster Meister beite Ausstellsachen
in Marken - Porzellan , Bronze , Glas , 1 selb .
Service . 1 Paar Silberleuchtcr . sehr viele
Gläser . 3 Speiseserviee . Eebrauchsvorzellane .
Haus - und Küchengeräte und viele hier nicht
aufgezählte Gegenstände .

vol . . geichnitzr . , , , .. . .
Herrenzimmer , modern , dunkel Elche . ..
Wohnsal . . moü ., N u tzb .- v o l ... Se lde nbe rüge .

Blafzimmer
. modern . Nunbaum - volier .

lafzim . . mod . . Nugb .- vol .. eingelegt ,
lafzimmer . lackiert ( Fremdenzimmer ) .

Einzelschlaszimmer . elfenbein « chleiNack .
Einzelschlasz - Eiche , m . 3tür . « piegelrchr . .
Küche , modern , natur - lasiert :

Am 27 . April 1936 . vormittags 10 llhr wird an
der Eeri 'chtsstelle . Gerichtsstratze 2 . Zimmer 86 . der
in Wiesbaden telegene Acker . .Galgenfeld . 14 .29 Ar
grotz . zwangsweise versteigert .

Eigentümer : Witwe Käthe Lotz . geb . Erkel und
Miteigentümer in Wiesbaden . K301

Amtsgericht . Abt . 6a . Wiesbaden .

1 Speiser - Renaissance . Eiche m . Nusb .-vol
1 Speisezimmer , modern . Nusbaum - poliert .
1 Speise,im . . Barock . Eiche nr Mahag . -ool .,
1 Speisezimmer . Japanstil . Schleiflack .

Speisezimmer modern . Eiche .
Herrenzimmer , modern , Eube . eingelegt .
Herrenzimmer , mod . . Eicke m . Nutzd .-ool . .
Herrenzimmer , modern . Elche m . i)iuBb .=

Mhmngs - Einrichtung
besteh , aus Herren «, Etz - , Schlaf¬
zimmer , Küche , nur erstklassiges
Mobiliar . Pflegliche Behandlung .
Angebote unter H . 627 an den
Tagblatt -Verlag .

MsWmr Auktion
Witte & Co .

^ tXouberhröbiec
Lin - M für sich - Golöbraun Sir Karbe m würzig Ser Geschmack

Lin LieblingS - Ätockbier Ser Münchener

das kombinierte Haantärkungswasser Entrup . . ; EMTDI I DA I
= ENTRU rAL Mrw .. . -

Beratunff über alle sonstigen , das Bezugswesen be -

g = treffenden Fragen durch unsere Vertriebs - Abteilung .

■ iiiieii

heißt es überall I j

Wir beginnen

Neue Anfängerlehrcänge in der Deutschen Kurzschrift

am Dienstag , den 21 . und Freitag , den 24 . April .

Teilnehmergebühr 10 RM . , für Schüler u . Erwerbslose 5 RM .

Neue Fortbilduncslehrqänge

am Mittwoch , den 22 . und 29 . April .

Teilnehmergebühr 5 RM . , für Schüler u . Erwerbslose 3 RM

Anmeldung zu allen laufenden Fortbildungs - , Diktat - und

Redeschriftlehrgängen und zum Vorbereitungslehrgang zur

amtlichen Geschäftsstenografenprüfung im Unterricht an

jedem Abend der Woche außer Samstag .

Unterrichtsbeginn : 20 Uhr .

Unser Unterrichtslokal nur )

Mittelschule an der Rheinstraße
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Handel

und Industrie Wirlschaflsleil Banken und Börsen

Zunehmende Steigerung der industriellen
Ausfuhr .

Ein Bericht des Instituts für Konjunkturforschung .

Daß im Auslandsabsatz der deutschen Industrie seit
etwa zwölf Monaten eine Besserung zu beobachten ist ,
bestätigt der neueste Wochenbericht des Instituts für
Konjunkturforschung . Er unterstreicht die Bedeutung
dieser Tatsache durch die Feststellung , daß die Ausfuhr
im bisherigen Verlauf des Aufschwungs deutlich zurück¬
geblieben war . Während der Jnlandsabfatz der In¬
dustrie von 1932 bis 1935 dem Werte nach um rund
87 % zunahm , hatte die Ausfuhr im Jahre 1935 den
Stand von 1932 noch nicht wieder erreicht .

Die Ausfuhrquote der deutschen Industrie , die zur
Zeit der letzten Hochkonjunktur rund 24 % be¬
tragen hatte , hat sich bis aus 11,5 % vermindert .

Statt einem Viertel stammte 1935 nur etwa ein
Neuntel der industriellen Erlöse aus dem Export .

Noch im ersten Vierteljahr 1935 war der indu¬
strielle Export dem Werte nach um 9,4 % geringer
gewesen als zur gleichen Zeit des Vorjahres . Vom
zweiten Vierteljahr 1935 ab lag aber die Ausfuhr der
Industrie jeweils höher als im Vorjahr . Dabei hat
sich der Zuwachs st ä n d i g vergrößert . Er be¬
trug wertmäßig jeweils gegenüber dem entsprechenden
Vorjahrszeitraum im zweiten Vierteljahr 1935 2,5 % ,
int dritten Vierteljahr 1935 11,1 % , im vierten Viertel¬
jahr 1935 13,3 % und in den ersten beiden Monaten
1936 27,7 % .

Der Bericht stellt gegenüber der Einwendung , daß
die besonders rasche Zunahme in den ersten
beiden Monaten 1936 z. T . durch Verschiebungen
im Saisonrhythmus zu erklären sei , fest , daß eine
zunehmende Steigerung der industriellen Ausfuhr ,
auch wenn sie sich noch in engen Grenzen hält , nicht

zu bestreiten ist .

Dieses Ergebnis ist um so erfreulicher , als es im W e r t
der ausgeführten Waren zutage tritt . Natürlich waren
und sind in dem schweren Konkurrenzkampf auf den
Auslandsmärkten z . T . namhafte Preiszugestündnisie
zu machen . Die Menge der ausgeführten Jndustrieer -
zeugnifse must daher noch rascher als der Wert der
Ausfuhr gestiegen sein .

Das Ausfuhrvolumen der Industrie
hat sich nach den Berechnungen des Instituts für Kon¬
junkturforschung von 1934 auf 1935 um 12,1 % erhöht .
Auch hier ist die zunehmende Steigerung der
Ausfuhr von Vierteljahr zu Vierteljahr zu beobachten .
Der absolute Stand der Ausfuhr ist zwar noch relativ
niedrig : im ganzen sind 1935 noch nicht . 69 % des Aus¬
fuhrvolumens von 1929 erreicht worden . Die im Laufe
der letzten zwölf Monate durchgesetzte Exportsteigerung
hat aber bereits etwa 250 000 bis 300 000 Arbeiter und
Angestellte zusätzlich in Lohn und Brot gebracht .

Die zunächst naheliegende Vermutung , daß die

Steigerung der deutschen Jndustrieausfuhr entscheidend
mit dem italienisch - abessinischen Konflikt zusammen -

hänge , bestätigt sich bei näherem Zusehen nicht . Das
entscheidende Argument dagegen ist die Beobachtung ,
daß die Zunahme der deutschen Ausfuhr in beinahe
gleicher Stärke bestehen bleibt , auch wenn man die Aus¬
fuhr nach Italien ausschaltet .

Es zeigt sich , wie mit der allmählichen Belebung
der Weltwirtschaft nach und nach auch die Auf¬
nahmefähigkeit des Auslandes für deutsche

Waren wieder wächst .

Eine Analyse nach Ländern kann gegenwärtig für die
beiden ersten Monate des neuen Jahres noch nicht
durchgeführt werden . Die Unterlagen für die Jahre
1934 und 1935 lassen aber erkennen , dast vor allem die

Agrarländer Europas und die halb - und neukapita¬

listischen Gebiete auherhalb Europas mehr deutsche
Jndustrieerzeugnisse gekauft haben . Gliedert man die
Ausfuhr nach den „ Jntensitätsstufen " der Käufer¬
länder , so tritt die wachsende Bedeutung der Gebiete
deutlich hervor . Von 1934 auf 1935 stieg die gesamte
deutsche Ausfuhr um 7 % nach den Ländern des in¬
dustriellen Hochkapitalismus ( Großbritan¬
nien , Schweiz , Belgien -Luxemburg , Niederlande ,
Schweden , Dänemark , Österreich , Frankreich , Norwegen ,
Tschechoslowakei , USA .) , um 22 % nach den euro¬
päischen Agrarländern ( Italien , Finnland ,

Reichsbank - Ausweis

Langsam fortschreitende Entlastung .
Die Entlastung der Reichsbank war auch in der zweiten

Aprilwoche nur verhältnismäßig gering . Sie betrug 18,6 %
gegen 14,6 % in der ersten Woche des Monats , zusammen also
33,2 % gegen 53 % in der entsprechenden Berichtswoche des
Vorjahres . Das Zurückbleiben gegenüber dem Vorjahre er¬
klärt sich aus dem diesjährigen früheren Termin des Oster¬
festes . Es ist also zu erwarten , daß die Entlastung in der
dritten Woche etwas stärker sein wird , in der sie int Vorjahr
aus Gründen des österlichen Geldbedarfes entsprechend gering
gewesen war .

Im ganzen hat nach dem Ausweis vom 15 . April die
Anlage der Bank in Wechseln und Schecks , Lom¬
bards und Wertpapieren um 114,6 auf 4763,5 Mill
RM . abgenommen . Im einzelnen sind die Bestände an Han¬
delswechseln und - s ch e ck s um 85,9 auf 40094,4 Mill .
RM . an Lombardforderungen um 13,0auf 37,4Mill .
RM ., an deckunasfähigen Wertpapieren um 17,8
auf 309,0 Mill . RM . und an s o n st i g e n W e r t p a p i e r e n
um 0,2 auf 319,7 Mill . RM . zurückgegangen , während die
Reichsschatzwechsel eine Zunahme um 2,3 auf 3,1 Mill .
RM . erfahren haben . Stärker zugenommen haben wieder die
sonstigen Aktiva , und zwar um 94,3 Mill . RM ., was int
wesentlichen auf eine entsprechende Inanspruchnahme des dem
Reiche eingeräumten Vetriebskredites zurückzuführen sein
dürfte . Auf der anderen Seite haben auch die bei der Reichs¬
bank unterhaltenen Giroguthaben eine beträchtliche
Steigerung um 77 Mill . RM . erfahren , was damit zu er¬
klären sein dürfte , daß der Mediobedarf nicht ganz so groß
war , wie erwartet , so daß ein Teil der dafür beschafften
Mittel wieder Anlage auf Girokonto gefunden hat . An der
Zunahme des Eiroguthabens find die öffentlichen Guthaben
nur in geringerem Umfange beteiligt , so daß die Steigerung
überwiegend auf diejenigen der privaten Wirtschaft entfällt .
Entsprechend diesen Veränderungen sind an Reichsbank¬
noten und Re nten bank scheinen zusammen 81,5 Mill .
RM . aus dem Verkehr in die Kassen der Reichsbank zurück¬
geflossen , und außerdem nahm der Umlauf an Scheide¬
münzen um 27,9 Mill . RM . ab . Der gesamte Zah¬
lungsmittel umlauf stellt sich Mitte April auf 5942,3
gegen 6114 Mill . RM . in der Vorwoche , 5916 Mill . RM .
Mitte März des Jahres und 5593 Mill . RM . Mitte April des
Vorjahres .

Die Bestände an Gold und deckungsfähigen
Devisen sind um 44 000 RM . auf 72,3 Mill .

"
RM . zurück¬

gegangen . Im einzelnen stellen sich die Goldbestände bei einer
Abnahme um 2000 RM . auf 66,8 Mill . RM . und die Bestände
an dcckungsfähigen Devisen bei einer Abnahme um 42 000
RM . auf 5,5 Mill . RM .

* Die deutsche Rohziukerzeugung stellte sich , wie die Wirt -
schastsgruppe R ichl ei senmet a ll - In du st rie , Berlin , aus Grund
der Berechnungen des statistischen Büros der Metallgesell¬
schaft AG ., Frankfurt a . M ., mitteilt , int März 1936 auf
10 800 Tonnen gegen 10 478 Donnen im Februar 1936 .

Von den Börsen .

Frankfurt o . M . , 18 . April . ( Eig . Drahtmeldung .)
Tendenz : F r eu n d l i ch. Der Aktienmarkt verzeichnete heute
bei kleinen Umsätzen überwiegend eine weitere leichte Er -

Uugarn , Lettland , Irland , Estland , Spanien , Polen
Portugal , Litauen , Bulgarien , Griechenland , Jugo¬
slawien , Rumänien ) , um 26 % nach den a u ß e r e u r o -
paischen Gebieten des Halb - und Neu¬
kapitalismus ( Britisch - Jndien , Ceylon , China
Japan , Niederländisch - Jndien , Siam , Britisch -Malaya

'

Türkei , Iran , Ägypten , Französisch - Marokko , Algerien
'

Tunis und Chile , Peru , Mexiko , Brasilien , Columbien
Ekuador , Venezuela , Australien , Neuseeland , Argen¬
tinien , Bolivien , Kanada , Paraguay , Uruguay ,
Britisch - Südafrika ) .

Die Bedeutung der übrigen Abnehmerländer soll
damit nicht verkleinert werden, ' die genannten Gebiete
haben aber für die deutsche Jndustrieausfuhr um so
größeres Gewicht , als sie vor allem Investitions¬
güter kaufen . Waren also , in denen Deutschlands
technischer Vorsprung gegenüber vielen Konkurrenten
unbestritten ist .

holung . Die Kurseutwicklung war nicht ganz einheitlich , da
verschiedentlich noch Abgaben vorlagen . Die Kundschaft trat
aber meist als Käufer in kleinem Umfange auf . Die Ver¬
änderungen betrugen nur Bruchteile eines Prozentes .
Montanaktien waren nicht ganz gehalten . Auch chemische
Papiere waren etwas uneinheitlich , ebenso Elektrowerte .
Der Rentenmarkt lag still und wenig verändert . Goldpfand¬
briefe waren teilweise gesucht . Liquidationspfandbriefe , so¬
wie Stadtanleihen blieben unverändert . Auslandsrenten
lagen stetig . Tagesgeld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 18 . April . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
weiter freundlich , Renten still . Im Verlauf der
Börse erfolgten weitere Käufe in Holzmann . Stärker gesucht
wurden ferner Rheinmetall und Deutsche Atlanten , die um
je 2 % anzogen , sowie Stöhr , die bisher einen Tagesgewinn
von 2 % % erzielten . HEW . erhöhten den Anfangskurs um
l '/s % . lernet sind zu erwähnen : Niederlausitzer mit plus
1 % % Waldhof mit plus 1 % , Berlin - Karlsruhe mit plus
% % , dagegen Farben mit minus % % . Am Kassarenten¬
markt hielt sich das Geschäft in engsten Grenzen . Provinz -
anlekhen blieben auf Vortagsbasis gehalten . Schutzgebiete
1908 wurden 10 Pfg . höher notiert . Von Länderanleihen ge¬
hörten 1928/29 Mecklenburg - Schwerin mit minus 15 Pfg . be¬
reits zu den am stärksten veränderten Papieren . Privat¬
diskonte notierten unverändert 3 % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 18, April , DirB, -Telegraphische Auszahlungen für
17. April 1936 18 April 1926

Geld Briet Geld Briet
Aegypten ..... 1 ägypt . £ 12 585 12 .615 12 .58 12 .61
Argentinien . . , 5 Pap .-Peso 0 .683 0 687 0 .683 0 .687
Belgien . . . . . . . 100 Belga 42 .07 42 . 15 42 .07 42 . 15
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 .139 0 . 141
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
Canada . . . . 1 Can ad . Dollar 2 .471 2 .475 2 .470 2 .474
Dänemark . . . . . 100 Kronen 54 .86 54 .96 54 .84 54 .94
Danzig . . . . . . 100 Gulden 46 . 80 46 .90 46 .80 46 .90
England • • . . . 1 £ Sterling 12 .2 8 12 . 31
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .415 5 .425 5 .415 5 .425
Frankreich ...... 100 Fr . 16 . 385 16 .425 16 .40 16 .44
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 . 357 2 . 353 2 .357
Holland . ..... 100 Gulden 168 . 76 169 . 10 168 .78 169 . 12
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 65 .09 55 .21 55 .07 55 . 19
Italien . . . . . . . luu Lire 19 .72
Japan . . . . . . . . . 1 Yen 0 .717 0 .719 0 .717 0 .719
Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .654 5 .666 5 .654 5 . 666
Lettland ....... 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . . . 100 Litas 41 .89 41 .97 41 .91 41 .99
Norwegen . . . . . 100 Kronen 61 .73 61 .85 61 .71 61 83
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 .90
Portugal . . . . . . 100 Escudo 11 . 145 11 .165 11 .145 11 . 165
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden ..... 100 Kronen 63 .32 63 .44 63 . 30 63 .42
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 81 .03 81 .19 81 .07 81 .23
Spanien ....... 100 Pes . 33 .94 34 10 33 .97 34 .03
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .275 10 . 295 10 .28 10 .30
Türkei ........ I türk .. £ 1 .976 1 .980 1 .977 1 .981
Ungarn . . . . . . 100 Pengö ----.----
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso 1 . 164 1 . 166 1 . 164 1 . 166
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .487 2 .491

Steuergutscheine .

. 1934

. 1935

. 1936

17. 4. 36 18. 4. 36
103 . 25 103 .25
107 . 25 107 .25
111 . 25 111 . 25

. . 1937
1938

Verrechnungs -Kun

17. 4. 36
111 .37
111 .25
108 .88

18. 4. 36
111 .37
111 .25
108 . 88

17. 4. 36-1- . 4. 36 17. 4. 36118. 4. 36 17. 4. 36 18. 4. 36 17. 4. 36 18. 4. 36

Bayer . Motoren -W .60 . 60 .— 126 .75 127 . 25
162 .50 163 75

!l2ss —

Metaligesellschaft . IIS .50 121 . 25
29 .50 47 .7 . 101

101 .25

131131 .63
104 ,

47 .7 < 13
5 .40
9 — ) 9 .

193

132 .25183 .
ZeUetofl Waldhof .

120 . 50 121

20 . 13 20 .50
89 .—

133 . 25
103 .88

12 » ,-

132 .

0 .80
45 . 50

6 .63

0 .85
45 .50

88 . 88
96 . 50

117 . 50

96 .75
96 .75
96 . 75
96 .75

100 .88
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 .75
93 .75
93 .75

114 .37

96 . 75
96 .75
96 .75
96 .75

100 . 88
93 .75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75
93 . 75

114 . 37

169
134 .

35 . 13
127 .75
130 .50

133 . 50
85 50

146 .50

133 .
121 .

175 .
134 .

35 .25
127 .75
131 .75

187 .25
127 .75

80 .75
229 .88
130 .50
121 .88
127 88
127 .75

4' /? /.
4*/, ’/ .
41/? / ,

4"/, •/.
4
4*/>•/.

4*/. •/.
«*/. •/.
4-/. ' /.
4*/, •/.

133 —
84 63

142 .50

8 . 13
8 .20
8 .— :

198 . 50
104 .—

182 —
127 .50

126 .25
347 .—
179 .50

132 .63 136 .75
27 .50 22 .—

103 . 75 — .—

87 .- -
121 .88 122

128 .—
41 . 25

130 .—

81 .75
123 —
132 . 25
109 .50

29 . 25
222 .—

116 . 50
229 .50
131 —

96 .50
117 .50

Stoilberger Zink ,
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .

Montecatini . . .
Niederlaus . Kohle
Oberschles . Koks

122 . 37
107 .25

Deutsch . Linoleum
Dyckerboff &Widm .
läcbbeiun -Werger .

8 . 13
8 .20

Kalichemie . . . . — .—
Kali Aschenlebei . , 130,50

116 . 50
229 .—

68 .—
85 .75

196 .—
252 .—

Salzdetfurth . . .
Schics JElekt u. Gas
Schubert & Salzer .
Schachert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

196 .—
252 .—

Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Kar Isr .- Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus . . . . .
Charl . Wasserw . . ,
ehern . Heyden . ,
Chade

.. 2
„ 3

8. 9, 10

4' / ° ..
4' /, Türk . Bagdad I
4' /, ' /,Ung .St .-R .!4
4•/, Ung . Goldrente
4•/, Ung . St . v . 10

120 .50 120 . —
120 .75 121 . 50
111 - 115 . 25

169 . 50
135 .—
124 . 63

82 .37i 82 —
128 — 129 50

89 75
162 .50
125 .—
121 .75
131 .37
109 .75
136 .75
153 .—
122 —

95 . 37
111 . 75

88 .75

150 .50
101 .—

91 . 50

101 .37
111 . 50
130 .—

4' / -7,N .Ub.Goldll

127 . 25
41 .25

131 .—

Berliner Börse
Banken i I

185 .50
126 .75

80 .—
226 .50
130 .—
121 .—
128 .—
125 .50

102 .—
111 .50
126 .25
350 .—
181 .25
176 . 25
102 . 50
111 .50
130 .25

Deutsch . Erdöl . .
Dtsch .Gold u .Silber

Bast , Nürnberg . .
Bayer Spiegelglas .
Bemberg . . . .
Bremen -Besigheim
Bruwu .Boven & Co
Buderus
Cement Heidelberg

,, Karlstadt .
I . G. Chem . Basel .

1— 130 000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade

D . Kom . Sam .Anl .
do . ohne Ausl .

I . G. Farben -Bonds
4e/e Oesterr . Goldr .
4e/,Oesterr .Staatsr .
7e/e Rum . äußere .
5e/oRum .vereinh .03

119 . 50 119 50
197 .— —

Bank f. Brauindust .
Berliner Hdis .-Ges.
Com .- u . Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .
Verk . -Untern .
AG . für Verkehrsw .
A-Lokalb . u . Krftw .
D . Reichsbahn Vz.
Hapag
Hbg .-Südam .- Dpf .
NordDoyd . . .
Industrie
Akkumulatoren . .
Aku

88
*
— I 88 .63

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ „ Ver .
Staunheimer Vers . .

188 .25i188 .75
49 . 131 49 .75

Verk . - Untern
Hapag
Nordlloyd . . . .

52 .50 52 .50
86 .25 85 . 13

135 . 50 — .—
129 .75 128 . 75

87 .— —.—
91 .25 91 .75

202 .— 203 .—

151 .—
101 .—

92 .—
68 . 50
86 . 75

84 .88
182 . 25
128 .75
140 . 50

SO .—
163 .37
125 .63
122 .50
131 .75
109 .75
138 . 88
154 .—
122 .25

96 .13

— .— 127 .25
111 . 50 112 —

91 .25 91 .—
89 .75 88 . 5g
92 .75 92 . 7a

91 50
130 .75

22 .75

172 . 13
88 .50
52 .75

139 —

Rh . Braunk . u .Brik .
„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . . .

90 .75
130 .75

21 . 50
96 .50
85 .88

142 .—
87 . 13

lahmcyer & Co. ,
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
Mannesmann . . ,
Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
Mazimilianhiitte

86 .37
143 —

88 . 13

Renten
5*/, Reichsanl . v . 27
5*/, °/ , Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .
4 */ , Schutzgebiet .13
47, */ . Wiesb .St .v .28
4 ' 1,•/, Pr .L .Pfbr . 19
47 . 7 . „ „ 10
4' /, •/, „ „ 21
4 ' 1,•/ , „ Kom . 20
4' /, •!, ., .. 6
41/. */,N .Lb .c6ld 1

85
140

131 .50
137 75
104 .75
183 . 88
117 .50

197 .75
142 50
131 .37
137 . 50
103 .37
183 .25
114 . 13

Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts

100 . 63
103 .—
111 . 80

10 . 70
90 .—
97 .—
97 .—
97 —
94 . 75
94 . 75
97 .75
97 .—
96 . 75
96 . 75

172 . 50
88 .25
52 . 75

137 .75

6,7
12, 13
„ 4-5
„ U

G.-Kom .l
5

6. 7. 8
„ 2
„ 9, 10

3

Conti -Gummi , . ;
Linol . Zürich

Daimler -Benz . . ■
Dt . Atl .-Telegr . . •
DL Cont . Gas . ,
Deutsche Erdöl , •
Deutsche Kabel . •
Dt . Linoleum . . .
DL TeL u . Kabel r
DL Eisenhandel • .
Dortm . Union Br . »
Dynamit -Nobel • •
Eintracht Braun •
Elektr . Lief .-Ges . ;
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . .
I . G . FarbenindusL
Feldmtihle . . . .
Felten &Guilleaume
Gesfürel . . . . ,
Goldschmidt , Th . s
Hamburg . Elektr . *
Harburg Gummi »
Harpener . . . . 4

Industrie
Akkumulatoren .
Aku
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A .-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .

141 .25
109 .— 109 . 50

Kenten
6*/, KrappObligat . 108 .00

1108 .88

Rhein . Metall waren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Rückfortli . . . .
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempel
Schuckert & Co . .
Siemens & Halske .
Siemens -Reininger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Thür ing .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . •

„ Waldhof .

Holzmann , PhiL
Hotelbetr .-Ges . .
Ilse Bergbau . .
Ilse Genussch . .

bo .75
140 .—

Rhein - Main - Börse
Banken
A. D . Creditanstalt
Bank f. BrauindusL
Comm .- u .Privat -B .
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp . Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

100 . 50
103 . -
111 .80

10 . 70
91 .—
97 .—
97 .—
97 .—
94 .75
94 . 75
97 .75
97 .—
96 . 75
96 .75

>17. 4. 36118. 4. 86

AEG . Stammaktien ; 35 .— i 35 .—
Aschaffenbg . Zellst . 89 .50 91 .—
Augsburg Nbg .- M. 111 . 50 110 . 88
Bayer . Motoren -W . 126 . 25 1 26 .75

111 .50 113 . 50
135 .— 135 . 25
125 .— 125 .—

14 .37 14 .75
— — ! 27 . 25

15 .75 15 .68

Kolonial
Otavi Minen

17. 4. 36 18. 4. 36 Elekt .Licht u.Kraft
Enzinger Union . .

73 .50 73 .75 Eschweiler . . . .
127 25 Eßlinger Maschinen

91 25 91 - Faber & Schleicher .
88 .75 89 50 I.G. FarbenindusL .
84 - 84 - Feinmechan .Jetter .
92 .75 92 . 75 Felten &Guilleaume
— .— — Gesfürel .....

85 .25 84 .75 Goldschmidt Th . .
182 . 50 181 .75 Gritzner Masch . . .
132 — 132 — Grün & Bilfinger .

Hanfwerke Füssen .
Harpener .....

15 . 13 14 . 88 Henninger Brauerei
Hindi . Auffermann

15 .63 15 .37 Hochtief .
Holzmann , Phil . .
Ilse Bergbau . .

188 .— 189 . 25 Inag Erlangen . .
48 25 49 . 50 Junghans Gebr . . .
34 .88 35 . - Kalichemie . . . .

114 .50 Kali Aschersleben
90 . 25 91 .25 Klein >Sch?inzi .&B. 1

Klocknerwerke . .
195 .50 195 50 Knorr Heilbronn .

37 .25 37 .25 Konserven Braun .
81 .63 Lahmeyer & Co. .

Laurahütte . . . .
85 . - l êchwerkc . . . . |

100 50 101 .75 LindeEismaschinen 1
138 — 138 — 1/3kom. Krauti . . - ]

. ■»■ — Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br '

199 . 50 200 .- Mannesmann . . *
156 — 157 .— Mansfelder Bergbau

___.___ 112 .75 Metallgesellschaft .
345 .- 349 .— Miag Mühlenb . . .
101 .75 102 .75 Moenns
116 .50 116 .88 Motoren Harms ladt
231 — 231 — Neckarw . Eßlingen 1
169 .50 169 .— Nordw . Kraft . .
132 — 131 .50 Park -u.Bürgerbrau

92 .50 92 75 Rh .Braunk . u Brik . i
127 .75 128,25 Rh,elekt .Mannheini j
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notwendige Rüstzeug an Bildung , Wissen und Können mit
in . den Lebenskampf .

Der umfassende Dienst in der Hitlerjugend fordert
von Jungen und Mädels Einsatz , Gehorsam und Leistung ,
Forderungen , die der junge Mensch erfüllen mutz , will er
von den Kameraden geachtet und anerkannt werden . Tüch¬
tigkeit und höhere Leistung , Treue und Haltung sind die
Voraussetzungen , die das Tor zur Führerschaft offnen .

„ Rank und schlank , flink wie Windhunde , zäh wie Leder
und hart wie Kruppstahl

" will der Führer den deutschen
Jungen . Unserer Jugenderziehung im nationalsozialistischen
Staat hat er damit das Ziel gewiesen , dem alle Arbeit an
der Jugend zu gelten hat .

Eine planmäßige Berussvorbereituna und - ausbildung
ist die nächste wichtige Etappe auf dem Wege der Erziehung
zu Arbeit und Leistung . Im Reichsberufswettkampf beweist
die Jugend eines neuen arbeitswilligen Volkes , daß sie be¬

griffen hat , was in dem Wort des Reichsarbeitsführers als

Grundsatz nationalsozialistischer Arbeitsauffassung zum Aus¬
druck kommt : „ Es gibt nur eine Arbeitsehre für alle Ar¬
beiter , vom Straßenkehrer bis zum höchsten Staatsbeamten .
Cie steht und fällt mit der treuen Erfüllung der Berufs -

pflichten .
"

Landjahr und L a n d H i l f e führen die Äugend der
Städte hinaus aufs Land , um ihr Verstehen und Achtung
der Arbeit des Bauern zu geben und die Brücke zu schlugen
zwischen Stadt und Land .

Schaffen , das ist überall erstes Gebot für den National¬

sozialisten,
' Arbeit ist die erste Pflicht im neuen Deutschland .

Faulenzer und nichtstuende Meckerer haben bei uns keinen

Platz .
Im Mittelpunkt des großen systematischen Er¬

ziehungswerkes des nationalsozialistischen Staates , das die

Äugend unter das Gesetz von Arbeit und Leistung zwingen
soll / aber steht als das große Neue der Arbeitsdie n st .
Hier hat sich der nationalsozialistische Staat die modernste
Schule für die Jugend des ganzen Volkes geschaffen , auf die
mit wachsendem Interesse und immer steigender Anerken¬

nung die ganze Welt sieht .

Freiwillig haben sich Hunderttausende um die Fahne
des Arbeitsdienstes gestellt , um in selbstloser Hingabe ihrem
Volke zu dienen und seine Zukunft zu sichern . Nicht um

Lohn und Gehalt haben sie hier gearbeitet ; das Pf li cht -

bewutztsein , dem Wohl der Gesamtheit dienen zu müssen ,
war die Triebkraft , die sie in die Gemeinschaft der Männer
des Spatens zwang . In freiwilliger Unterordnung und in
der Kameradschaft der Tat sind die Jungen aus allen Stän¬
den des Volkes zusammengetreten . In harten Jahren des

Kampfes und der Arbeit Haben sie ein Leben der Einfach¬
heit und Treue begonnen , um >dem Führer durch ihrer
Hände Werk einen Teil der . großen Aufgaben und Mühen
tragen zu helfen , die der Bau eines neuen Deutschlands
bedeutet . Als Pioniere der Idee des Arbeitsdienstes haben
sie mit ihrem Reichsarbeitsführer Konstantin Hier ! , der
immer ihr großes und schlichtes Vorbild geblieben ist , den
Boden bereitet für das Gesetz der Arbeitsdienstpflicht , das

nun jeden jungen Deutschen auf ein halbes Jahr zum ehren¬
vollen Dienst mit den Waffen des Friedens zum Nutzen
seines Volkes verpflichtet .

Der Weg , der zur Errichtung dieser hohen Schule deut¬

schen Arbeitertums führte , ist selbst wiederum ein über¬

zeugendes Beispiel dafür , datz nur durch zähe , aus¬
dauernde und mutige Arbeit Trotzes erreicht wer¬
den kann , über lausend Schwierigkeiten , über Zweifel und

llnverstanÄ hat doch
'
zuletzt die gläubige Arbeit gesiegt .

Äkehr als eine Million junger deutscher
M ä n n e r haben , ehe noch der Führer die Arbeitsdienst -

pflicht verkündete , das Erlebnis des Lagers mit hinausge -

nommen ins Leben . Mehr als eine Million ehemaliger
Arbeitsmänner stehen heute schon draußen in allen Berufen
des täglichen Lebens und sind als pflichttreue Arbeiter ,
Bauern , Handwerker , Beamte und Soldaten lebendiger Be¬
weis für den Wert und die Bedeutung der nationalsozia -

listischen Erziehungsschule im Arbeitsdienst .

Rund 350 000 werden jetzt in jedem Jahr dazu
kommen , die nach halbjährigem Dienst mit dem Spaten als
Arbeitsmänner des neuen Reiches die nationalsozialistische
Erkenntnis vom Wert und der Ehre der Arbeit zu Nutz und

Frommen des Ganzen in ihrem Herzen tragen . Eie sind hin¬
eingewachsen in die grotze Front derer , deren Dienst am
Volke keine Phrase für tönende Reden am Biertisch oder
bei rauschenden Vereinsfesten , sondern selbstverständliche
Pflicht für jeden Tag und jede Stunde ihres Lebens ist .

Der gemeinsame Dienst für ihr Volk , die große Idee ,
die sie alle erfaßt hat und nun in ihnen wirksam geworden
ist , die lebendige Kameradschaft , die sie im Erlebnis der

Volks gerne infcha st im Lager gefunden haben , das ist es , was

sie alle zusammenbindet . Ob sie Ödland und Moor in frucht¬

tragenden Ackerboden verwandeln , ob sie dem brandenden

Meer Nieter um Meter kostbaren Bodens abringen , ob sie

Flüsse regulieren oder sumpfige Wiesen trockenlegen , ihr

Schaffen ist Pionierarbeit für die Brotfreiheit und Lebens¬

sicherung des Volkes .

Hier beweist eine neue Generation , datz sie ihre,Pflicht
erkannt und begriffen hat : Jeder Deutsche ist Ar
beiter und Kämpfer für sein Volk .

Willi Körber .

Bon Diligencen , Halfern und Karchern .

100 Jahre Düsseldorfer Dampfer
auf dem Rhein .

, ,
13 . Mai wird in Düsseldorf die Dampf -

ichlsfayrtsgesellschaft für den Rieder - und Mittel -
rheiu 100 Jahre alt . Niemand wüßte , worum es sich
hierbei handelt , wenn nicht gesagt würde , datz dies
die eine der beiden Gesellschaften ist , aus denen die
Köln - Düsseldorfer Rhein - Dampf - ,
schiffahrt besteht , jenes Unternehmen der weißen
Schiffe auf dem Rhein , das jeder Rheinreisende
kennt . Die Köln - Düsseldorfer konnte schon einmal
ein lOOjähriges Jubiläum feiern , und zwar im
Jahre 1926 das der älteren Schwester der Düssel¬
dorfer Gesellschaft , der Preußisch - Rheinischen
Dampfschiffahrtsgesellschaft in Köln .

Die 100 - Jahrfeier der Düsseldorfer Gesellschaft in der
Köln - Düsseldorfer Rheindampfschifsahrt gibt Veranlassung
zu der Frage , oh und wie man denn vor dem Erscheinen der

die Soldaten ihr nicht von dem ihrigen zu trinken ange¬
boten hätten , was sie „ denn doch nicht konnte "

, so daß sie
nun „ die Impertinenz nicht hatte , den eigenen Branntwein
in ihrer Gegenwart zu trinken "

. Die Unbequemlichkeiten
der Fahrt in einer solchen „ Höhle

" hinderten sie jedoch nicht ,
die Schönheiten der Rhe i n l anfeschast , die sie
bei vorübergehendem Aufenthalt an Deck erblickte , in den

begeistertsten Worten zu preisen .

Bis zum Beginn der Dampfschiffahrt und noch eine

Zeit darüber Hinaus war das Verkehrsgewerbe des Rheines

nach strengen Regeln geordnet . Die Schiffer , die „ Halfer
"

und „ K arche r " — so hießen die Leute , die die Pferde
für das Treideln stellten und es selber besorgten — waren
in besonderen Gilden nach Art der Handwerkerzünfte ver¬

einigt , keiner durfte in das Gewerbe des anderen ein¬

greifen , jede Gruppe hatte ihren bestimmten , nur ihr vor -

behaltenen Bezirk . Die Schiffer selbst fuhren nach be¬

stimmten Range ( „ Rangfahrt
"

) , d . h . sobald die Reihe an
dem einzelnen war . Diese feste berufsständische Ordnung

Das alte Rheinschiff — Wasserpostschiss oder „ Diligence " — von Pferden gezogen ( etwa 1820 ) .
( M . — Stadtmuseum Düsseldorf ) .

ersten Dampfer auf dem Rhein reiste . Dorothea
Schlegel , die Frau Friedrich von Schlegels , schildert in
einem Briefe eine solche Schiffsreise , die sie im Frühjahr
1808 von Köln nach Koblenz machte . Sie benutzte hierzu
eine „ Lacht

" oder „ Diligence
"

, wie man die der Personen¬
beförderung dienenden Schiffe nannte . Sie waren zum
Segeln eingerichtet , wurden aber stromaufwärts meist „ge¬
treidelt "

, d . h . mittels eines Schleppseiles auf dem „Lein¬
pfad " von Pferden oder Männern gezogen , eine mühselige
Arbeit , zumal die Uferwege nicht im besten Zustand waren
und oft unter Wasser standen . Es wundert uns nicht , zu
hören , daß , Dorothea Schlegel , nadjfeem sie morgens von
Köln abgefahren war , erst am zweiten Tage nachmittags
gegen halb fünf Uhr in Koblenz ankam . Sie beginnt ihre
Schilderung mit den Worten : Das Gefühl als Sie gestern
meine Hand ließen und ich wie in eine Höhle hin -

untersteigen mußte — die Schiffskajüte — , wo mir der
Tabaksdampf von einem Halben Dutzend Soldatenpfeifen
entgegen kam . . . das können Sie sich gewiß recht denken . . .
Die Gesellschaft der Soldaten erwies sich jedoch weniger
schlimm , als der Hunger und der Durst , die sie plagten . Sie
erfuhr , daß man bis Koblenz nirgend anfahren würde und
datz es auch auf dem Schiff nichts weiter zu essen gäbe .
Ein von der Köchin des Schiffes erbetenes Stück Brot war
so schwarz , daß sie es nicht zu genießen wagte . Das Mit¬
leid eines Husaren neben ihr half ihr mit einem Stück
weißen Brotes über das Schlimmste hinweg . Gerne hätte
sie ihren selbst mitgebrachten Branntwein getrunken , wenn

wurde ergänzt durch das S t a p e l r e ch t der großen Städte
wie Köln und Mainz . Alle Schiffe mußten dort landen
und ihre Ladung löschen , keines durfte vorbeifahren . Alle

Kaufleute und Spediteure , die ihre Waren zu Schiff be¬

fördern ließen , mußten die Hafeneinrichtungen dieser Städte

benutzen . Erst 1831 fiel das Stapelrecht Kölns .
Die Personenschiffahrt der Jachten und Diligencen

hatte sich von dem nach wie vor streng geregelten Güter¬

verkehr abgesondert und verselbständigt , vor allem für die

Besucher der Märkte und den Dienst zwischen den Städten .
Diesen Dienst besorgten die „ Marktschiffer

"
, ebenfalls

landesherrlich besonders belehnte Gewerbetreibende . Datz
man angesichts der oben geschilderten Umständlichkeiten von
einem Reise - oder Vergnügungsverkehr auf diesen alten

Schiffen nicht sprechen konnte , erscheint uns begreiflich .
Ebenso aber auch ist es verständlich , daß nun das Damps -

S das in diese fest gefügte Ordnung einbrach , den aller¬

sten Widerständen begegnete , die vor allem aus
den Schiffer - , Halfer - und Karchergilden erwuchsen , die er¬
kannten , daß das neue technische Wunder ihr Gewerbe zu
Tode verurteilte . Das Dampfschiff als Träger des notwen

feigen Fortschritts mußte diese Widerstände überwinden und
überwand sie auch auf Grund seiner natürlichen llberlegen -

heit recht bald . Noch im Jahre 1848 aber schossen die Halfer
und Karcher von Weißenthurm aus einen Dampfer . Sie

nutzten die Revolutionsstimmung , um ihrem alten Groll
Luft zu machen , kämpften aber doch von Anfang an wie
Don Quichotte gegen Windmühlenflügel .

Jahrgang 1926

ins Deutsche Jungvolk !

Generation der Pflichterfüllung .

Vom Pimpf zum Arbeitsmann . — Jeder Deutsche ist Kämpfer für sein Volk .

In die Zeit der Auflösung hinein , da keiner den an¬
deren verstehen wollte und jede feer unzähligen Gruppen
über das Unglück der anderen schadenfrohe Befriedigung
empfand , predigte Adolf Hitler das Programm feiner
neuen Weltanschauung , rief er zu Kampf und gemeinsamer
Arbeit auf . In einem Ringen von unerhörter Zähigkeit und
ausdauernder Arbeit rüttelte er das Volk aus seinem
willenlosen Taumel auf , der es hart an den Rand fees Ab¬
grundes geführt hatte . Ein Beispiel unerhörter Arbeit iTt
der ganze Kampf der Bewegung , deren Schöpfer und uner¬
müdlicher Führer Adolf Hitler war . Und wenn schließlich ,
nach jahrelangem harten Ringen diese Bewegung das Schick¬
sal Deutschlands wendete , dann hat sie das nur schaffen kön¬
nen , weil sic mit allen Kräften unermüdlich und gläubig ge¬
arbeitet und immer wieder gearbeitet hat .

Ihren Willen zur Arbeit und zur Leistung aber hat
sie Heute , da unter ihrer Führung das deutsche Volk ein
neues Gesicht bekommen hat , diesem Volke in seiner Ge¬
samtheit eingeprägt . Von Jugend an wird im
nationalsozialistischen Staat der deutsche
Mensch zu Arbeit und Leistung erzogen . Eltern¬

haus , Schule und Hitlerjugend haben hier — Hand in Hand
— ihre großen Aufgaben gestellt bekommen . Sie formen in

gemeinsamer Arbeit feen neuen Typ fees schaffenden deutschen
Menschen . Jungen und Mädels , feie schon in früher Jugend
ihr Leben unter das Gesetz der Arbeit und Leistung zu
stellen gelernt haben , roerfeen sich später einmal , wenn das
Leben

‘
mit höheren Anforderungen an sie herantritt , feer

Größe und Schwere fees Kampfes feer Gegenwart gewachsen
zeigen .

Schon » er Pimpf in feen Reihen fees Jungvolks lernt
Pflichten für die Gemeinschaft erfüllen . Ob feie Jungen zum
Dienst draußen antreten , oder ob sie in gemeinsamer Ar¬
beit sich ihr Heim schaffen , bauen und basteln , feie Kamerad¬
schaft wacht darüber , daß keiner sich drückt vor feen Auf¬
gaben , feie nur gemeinsam getragen roerfeen können . Indem
sie für ihre kleine Gemeinschaft schaffen , arbeiten sie an sich
selbst , rüsten sie sich , um später einmal mit feer gleichen
Selbstverständlichkeit feie Aufgaben erfüllen zu können , feie
feie größere Gemeinschaft fees Volkes ihnen stellt .

Elternhaus und Schule und eine planmäßige
Berufsausbildung geben den jungen Menschen das

immer Mit im • • • es reinigt atfes !

ye
"

be dlausfrau sagt einmal : ini ist meinlJdeal
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Für Zuschriften aus dem Leserkreise , die unter dieser Rubrik veröffentlicht werden und möglichst knapp und gegenständlich gehalten sein sollen , Lbernimmt die

Schriftleitung nur die preßgesetzliche Verantwortung .

Bon eingebildeten Kranten .

Wissen Sie , ich bin eigentlich gar nichk
musikalisch . Ich höre zwar , wenn jemand
falsch spielt , und kann mir Melodien merken ,
aber srngen kann ich nicht . Schon in dec
Schule gehörte ich zu den Brummern . Richl
leicht wird man in dieser Welt , wo jeder
mehr scheinen will als er ist , so viel edle Be¬
scheidenheit finden . Außerdem stimmt es
nicht . Jeder , der beim Erzählen oder in
einer Auseinandersetzung das , was ihn be¬
wegt , gefühlsbetont und in Tonhöhe , Zeitmaß
und Betonung richtig darzustellen vermag
( und wer könnte das nicht ? ) , der ist musika¬
lisch . Die Unmusikalität schrumpft zusammen
auf eine verschwindend kleine , anormale
Gruppe von Menschen , die die Wissenschaft
auf weniger als y . % schätzt . Wohl aber kann
man unterscheiden zwischen solchen , deren

musikalische Begabung offen zu Tage liegt ,
und solchen , bei denen sie durch Hemmungen
und Fehlleitunaen überdeckt ist . Es ist dann
die Sache des Lehrers , und ixr musikalischen
Erziehung , den Klangsinn zu verfeinern und

zu bereichern , die Mittel und ihre überlegene
Beherrschung auszuweiten , kurz die inne¬
wohnende Musikkrast auf Grund der in
jedem Schüler anders gelagerten Anlagen zu
wecken und zu entwickeln . Aber niemals war
es für den einzelnen ein größeres Glück und
für die Gesamtheit ein besserer Gewinn als
heute , an den mächtigen , stählenden , an¬
feuernden und erfrischenden Kraftstrom der
Musik angeschlossen zu werden und teilzu¬
haben an jenem Schatz , den die Vesten der
Menschheit aller Zonen und Zeiten sammel¬
ten und der die wunderbare Eigenschaft be¬
sitzt , daß er immer größer und reicher wird ,
je mehr man von ihm nimmt .

Das Recht am eigenen Bild . .

Wen » man gegen seinen Willen gefilmt wird .

Persönlichkeiten , an denen die Öffentlich¬
keit ein allgemeines Interesse besitzt , können
bekanntlich keinen Einspruch dagegen er¬
heben , wenn ihr Bild in der Öffentlichkeit
verbreitet wird . Privatpersonen dagegen ,
die von sich mit Recht behaupten können , daß
ein öffentliches Interesse an ihnen nicht vor¬
liegt , haben in dieser Hinsicht ein Ein¬
spruchsrecht . Dagegen geht dieses Einspruchs¬
recht nicht soweit , daß sie unter allen Um¬
ständen verhindern können , überhaupt von
einer anderen Person photographiert oder ge¬
filmt zu werden , es sei denn , daß diese Aus¬
nahmen zur ausgesprochenen Belästigung
führen . Das Oberlandesgericht in Düsseldorf
har ( 2 W 189/35 ) einen interessanten Fall
zu behandeln gehabt , bei welchem es noch
einmal ausdrücklich feststellte , daß es kein
Persünlichkeitsrecht des Inhaltes gibt , daß
Lichtbildaufnahmen nur mit Einwilligung
des Abgebildeten zulässig sind . Wenn also
auch grundsätzlich das Photographieren von
Personen erlaubt ist , so besteht doch anderer¬
seits auch keine ausgesprochene Duldungs -
pflicht gegenüber Aufnahmeversuchen an
Privatpersonen , erst recht nicht gegenüber

solchen Versuchen , die dem Interesse des Be¬
troffenen zuwiderlaufen . In dem erwähn¬
ten Fall handelte es sich um einen

Schadenersatzanspruch aus einer Unfallver¬
sicherung , wobei die Versicherungsanstalt den
Antragsteller durch einen Privatdetektiv
filmen ließ , um dem Gericht zu beweisen , daß
die Rentenansprüche des Antragstellers an¬
gesichts seiner körperlichen Beschaffenheit
übertrieben wären . Der Detektiv hat ver¬

sucht, diese Aufnahmen in einer Weise durch¬
zuführen , die für den Antragsteller geradezu
das Gefühl einer geheimen Überwachung
und einer Belästigung Hervorrufen mußten .
Aus diesem Grunde hat sich das Ober¬
landesgericht auf den Standpunkt gestellt ,
daß der Antragsteller berechtigt gewesen
wäre , ein Verbot derartiger Aufnahmen zu
verlangen . Dagegen wäre er nicht berechtigt
gewesen , zu fordern , daß die bereits herge¬
stellten Bilder von der Versicherungsanstalt
irgendwie verwertet wurden , denn diese Ver¬
wertung war nicht im Sinne einer Ver¬
öffentlichung , sondern nur im Sinn einer
Einreichung zu den gerichtlichen Prozeßakten
beabsichtigt .

Kampf der Gefahr !

Mit großer Freude las ich im „ Wies¬

badener Tagblatt
" vom 12 . April d . I . , daß

man Vorschläge über Verbesserung der all¬

gemeinen Verkehrsordnung machen darf , jd )
bin zwar nur ein Radfahrer , glaube aber

ein Wort mitsprechen zu können , da ich mit

dem einfachen Fahrrad in den 11 Jahren , seit

ich fahre , ungefähr 15 000 Kilometer gefahren
bin , ohne größere Schäden an Körper und

Rad erlitten zu haben .
Diese vielen Kilometer zu fahren , ist für

einen gesunden Menschen keine Kunst und
will ich mich hier auch nicht loben . Aber

immerhin ist es nicht nur Glück , sondern auch
eine Leistung , soviel Vorsicht zu üben , daß
man wieder mit gesunden , ganzen Gliedern

nach Hause kommt . Trotzdem betätige ich
kaum meine Fahrradglocke . Ich habe selbst
festgestellt , daß , wenn jeder Straßenbenutzer
die notwendige Aufmerksamkeit walten läßt ,
kaum ein Signalgehen erforderlich ist .

So ist es auch mit dem ganzen Verkehr
und den etwaigen Unfällen . Wenn jeder
seine Augen ausmacht und sich auf Fußweg
und Fahrstraße so verhält , wie es für ihn
und alle anderen verkehrstechnisch und prak¬

tisch erforderlich ist , kann unmöglich ein Un¬

fall oder dergleichen entstehen , ausgenommen
Materialschaden und Versagen der körper¬
lichen Kräfte .

Damit aber alle Menschen ihre Augen

aufmachen und die nötige Vorsicht üben ,
muß die Polizei unbedingt strenger , viel
strenger vergehen und durchgreisen . Ich
habe mich schon öfters abends zwischen 18
und 19 Uhr in unserer Stadt Ecke Kirchgasse
und Friedrichstraße aufgestellt und dem ge¬
samten Verkehr zugesehen , und dabei festge¬
stellt , daß nur durch ganz strenge Verkehrs¬
erziehung und sofort zu bezahlende Strafen
viele Unfälle und Zusammenstöße vermieden
werden können . Unser Führer Adolf Hitler
hat selbst in seiner Wahlrede vom 27 . 3 . d . I .
erklärt , die Gestaltung eines Volkes ist von

Sinet Erziehung abhängig . So ist auch das
ermeiden der Unfälle zum größten Teil

von der verkehrstechnischen Erziehung ab¬

hängig . Zu diesem Zweck ist es angebracht ,
ein Büchlein zu drucken , worin die wichtig¬
sten alltäglich notwendigen Vorschriften zu
lesen stnd . Außerdem ist es von großem
Nutzen , wenn für jedes , auch für das
kleinste Kraftfahrzeug , ein Führerschein ver¬
langt wird , welcher billiger , aber schwerer
zu erwerben ist . Auch ist es notwendig , daß
von Zeit zu Zeit alle Fahrzeuge einer kurzen
Prüfung unterzogen werden , besonders
Fahrräder , da diese sich oft in mangelhaftem
Zustand befinden . Jeder muß an Kreuzungen
und Einbiegungen langsam und vernünftig
fahren und nicht mit dem Kopf durch die
Wand wollen . Franz Dewald .

Bom Strahenbild .

3m Bahnhofs - Viertel .

Mit Interesse wird jeder , der an dem

weiteren Ausbau der Kurstadt Anteil

nimmt , aus der Zeitung ersehen haben , daß
an der Ecke Nikolasstraße , Kaiser - Wilhelm -

Ring , gegenüber dem Hauptbahnhof , ein Ge¬

bäude errichtet werden soll . Wird doch da¬

durch die unschöne Rückfront der Häuser¬
reihe der Goethestratze verdeckt , zumindest
vom Portal des Bahnhofs aus gesehen . Das

bedeutet einen wesentlichen Schritt vorwärts

an dem Ausbau des Bahnhof - Vorplatzes .

Zäune .
Man baut zur Zeit die Fortsetzung des

Ringes bis zur Frankfurter Straße und

faßt fie mit einem einheitlichen Zaune ein .
Dieses wäre vielleicht Anlaß , sich einmal um
die nicht stadteigenen Einfriedigungen im

dortigen immerhin „ besseren
"

Wohnviertel
im Sudosten der Stadt zu kümmern .

In den Vierteln der , Lessingstraße ,
Mainzer Straße , Viktoriastraße findet man
geraden Musterbeispiele von Bretterwänden
aus vermorschten Bohlen und stangenge¬
stützte Zäune , die im Zweifel sind , ob sie nach
innen oder außen Umfallen sollen . So etwas
ist keine empfehlenswerte Begrüßung für
Gäste der Stadt oder künftige Zuzügler und
keine Freude für die Anwohner .

| o ° - Geheimnis gufenyert/auun9 Bullrich - Sali MSFl

Dachpappen NMMrtÜwm Lcheffelfiraße 12 Fernruf 22456

Wiesbadener

str . 45 .
:r . 69 ) .

Vertretung in Wiesbaden : Schaufele & Co ,
Mainzer Straße 88 Ruf 23885Wiesbaden

Geschäftsbücher

J . C . König & Ebhardt , Hannover

KOCH AM ECK
Fernruf 26440

Wir garantieren

GUTEj jW ERBEDRUCKSACHEN

- RÜCKZAHLUNGi MOHAI

Oer gute lastwagen
för Anhängerbetrieb

Ludwig Bub
Einzelhandelstreuhandstelle

Beeidigter Bücherrevisor

Amtlich zugelassener Steuerberater .

bei billigster Berechnung und nur
bester Ausführung übernimmt

L. Schelienberg 'sche Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Wer bauen , kaufen , sich ent¬
schulden oder die Zukunft
seiner Kinder sichern will

erhält kostenlose Beratung in der

Elgenkelm - Sdiau
der Bausparkasse Mainz , Akt . - Ges .
Wiesbaden , Webergasse 16 , T. 22549

Fachgeschäft
für Papier - und Bürobedarf

und Teerprodukte
in jeder Menge und verseh . Preisen

Biücherstraße 34 Tel . 24312

Dercbgsh . na 9 - 18 Uhr geöffiat . Eintritt frei !

Verlangen Sie die wichtige Benmappe ett 80 Elgwhaleee für 1. . HM.
Bei Voreinsendung durch die Pest 1.40 ML K382

Ein starkes Rad
ist unser gutes Edelweißfahrrad . Es trägt den
schwersten Fahrer mit dem schwersten Gepäck
auf den schlechtesten Wegen bei spielend
leichtem Lauf und dennoch Ist es erstaunlich

billig . Katalog auch über Nähmaschinen und allen Fahrradzubehör
senden an jeden gratis und franko . Bisher etwa Million Edelweiß¬
räder schon geliefert . Das konnten wir wohl nimmermehr , wenn unser
Edelweißrad nicht gut und billig wär . In Fahrradhandlungen nicht
erhältlich , sondern nur von uns direkt oder von unseren Vertretern .

Edelweiß - Decker , Deutsch - Wartenberg R

dW itiwykU * fyOtK » - um Erfolg stad Anteigen im

Wiesbadener Tagblatt

Hfholz -

HAUSBAU
STUTTGART
PauHneestraße 50
r . 61443 . Reich

mustr .KaialogJt2 .-
Prospektbl .kosteul .

Hili in

Transvort -Geiellichaft
11 » 4 U — — Friedrich Zander & Co . .
VflinclllDV Tel . 23959 - 29048 . Luifenitr .■ * ■ * ■ ■ " w ■ Gartenbaus ( früher Rbeinftr .

ME
Große Auswahl
Aufarbeit . . Uni¬
form . v . 1.50 an .

Schulz .
Friedrickttr . 41 .

Die Arbeitsgemeinschaft der Einzelhandels ,

treuhandstellen , Berlin , hat mich als

Leiter einer Einzelhandelstreuhandstelle
zugelassen .

hohe Kilometerzahlen

ohne Reparaturen

Unser jetziger 3 Tanner
in neuer Ausführung
bietet unbedingte Gewähr für Zuverlässig¬
keit und Dauerhaftigkeit entsprechend

en Erfordernissen im Fernverkehr .

3t Diesel - Fahrgestell «. w . 5380 . -

3t Diesel - Fahrgestell a. w . 7400 . »

I Dlesel - Fahrgesteil g. w . ll 980 . -

WW
auch für Zucker¬
kranke erledigt
sorgfältigst und

billigst

Apotheker
Sturz

Ecke Frledrlchstr , 9
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Wiesbaden
Der zweite Gang ,

auf dem Spielplan , und zwar in jeder Gruppe zwei :
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In Rheinhefseu wird ebenfalls die Abftiegsfragc
entschieden . Holt sich der SV . Mörfelden gegen Hasfia
Bingen nur einen Punkt , dann muß die SpVgg .
Weifenau tratz ihres schönen Endspurts daran glauben ,
nachdem sich Germania Okriftel bereits vor acht Tagen
durch 1 :0 - Sieg über SV . Kostheim aus der Gefahrenzone
entfernt hat .

Hanau :
Köln :

TV . Oberalster Hambg . — Post -SB . Hannover .
KTV . Stettin — Mil .- SA . Magdeburg .

Gruppe 3 :

TV Obermendig — SpVgg . Fürth .
TV . Altenstadt — Hindenburg Minden .

Letzte Entscheidung in der Kreisklassel :

FB . Sonnenberg - Rambach — Sportfreunde Dotzheim .

Endlich ist in der Wiesbadener Kreisklasse der Abschluß
der Punktespiele abzusehen . Und damit wird auch die unter

Umständen noch offene Abstiegsfrage restlos geklärt .

FV . Sonnenberg - Rambach benötigt aus feinem
letzten Treffen , das ihn zu Hause gegen die in letzter Zeit so

rühmlichst bekannten Sportfreunde Dotzheim fuhrt ,
noch einen Punkt , um den punktgleichen , aber durch das

bessere Torverhältnis noch vorrangierenden FK . Oestrich ,

auf den vorletzten Platz zu verweisen . Wir schätzen das

Können der Gaste hoch ein , stärker aber ist vielleicht das

Mutz des Platzvereins , der in diesem Abschlutzkampf seipe

letzte Hoffnung auf Klassenerhalt erblickt .
SpVgg . Hochheim gewinnt vom Polizei - SV .

Wiesbaden kampflos die Punkte .

Privatspiele :

FV . 1902 Biebrich — Germania 1894 Frankfurt .

SpVgg . Nassau — SV . Niedernhausen .
SK . Waldstratze — SpVgg . Eltville .

Post - SB . — FK . Erbach .

Der FV . 1902 Biebrich empfängt zum Beginn der

Privatspielzeit die Germania 1894 Frankfurtam Sonn -

Gruppe 1 :

Berlin : Berliner SV . 1892 — Polizei Chemnitz .
Königsberg : Hindenburg Allenstein — Schalke 1904 .
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Beginn der Gruppeu - Endkämpfe .

Die Endspiele um die deutsche Handballmeisterschaft der

Männer werden diesmal nach dem Vorbild der Futz -

ball - Endkämpfe abgewickelt . Die 16 Gaumeister er¬

mitteln zunächst in vier Gruppen den Eruppenbesten , wobei

diesmal nicht nur Vorspiele , sondern auch Rückspiele statt¬

finden , und die vier Eruppenbesten kämpfen in der Vor -

schlutzrunde um den Eintritt ins Schlutzspiel . Genau wie

beim Fuhball sind also sechs Spieltage zur Ermittlung der

Eruppensteger notwendig .

Der Spielplan für kommenden Sonntag lautet wie folgt :

® t u p p -e 1 :

Ortelsburg : Hindenburg Bischofsburg — Berliner SV . 1892 .

Leipzig : Militär - TSA . Leipzig — Post -SB . Oppeln .

Gruppe 2 :
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Man sieht , datz auch am zweiten Spieltag die Favoriten
noch nicht aufeinandertreffen , aber diesmal haben sie im

Gegensatz zum ersten Spieltag durchweg auswärts zu spielen ,
und da ist es gar nicht ausgeschlossen , datz der eine oder
andere Federn lassen mutz .

In Gruppe 1 wird Schalke 1904 auch in Königs¬
berg sein großes Können eindeutig unter Beweis stellen ,
während der Ausgang des Berliner Spiels als recht un¬
gewiß bezeichnet werden mutz . Der Sachsenmeister mutz
schon gewinnen , wenn er weiterhin in dieser Gruppe als

Mitfavorit gelten will .

In Gruppe 2 müssen die beiden norddeutschen Mann¬
schaften weite Reisen machen . Eimsbüttel müßte in

Stolp sicher gewinnen , dagegen ist Siemen in Gleiwitz
nicht ungefährdet .

In Gruppe 3 wird der 1. SV . Jena gegen den 1 . FK .
Nürnberg um ein gutes Ergebnis bemüht sein , aber die
Niederlage doch kaum vermeiden können . Die Stutt¬
garter Kickers könnten den Platzvorteil zu einem Sieg
über die W o r m a t i a - E lf auswerten , aber die Kampf¬
kraft des Südwestmeisters darf nicht unterschätzt werden .

In Gruppe 4 endlich trifft von den beiden Favoriten
der SV . Waldhos zweifellos den schwereren Gegner :
Hanau 1893 . Der Nordhessenmeister wird mit seiner
starken Abwehr den Mannheimern alles abverlangen . Im
Kölner Stadion müßte formgemätz Fortuna Düssel¬
dorf zu einem Sieg kommen . 2m übrigen wird es bei
allen acht Spielen stark auf die körperliche Verfassung der
Spieler ankommen und es ist gar nicht ausgeschlossen , datz
der einen oder anderen Mannschaft die allzu ausgedehnte
und kräfteraubende Osterreise zum Verhängnis wird . So
eindeutig werden sich jedenfalls diesmal die Favoriten nicht
in Szene fetzen wie am 5 . April .

Gruppe 4 :

Mannheim : SB . Waldhof — Rasensport Mülheim .

Darmstadt : Mil .- SV . Darmstadt — Kurhesien Kasiel .

In der Gruppe 3 heißt der große Favorit H i n den -

bürg Minden . Die westfälischen Soldaten , die im Vor¬

jahr bis ins Endspiel vordringen konnten , haben es mit den

Meistermannschaften von Bayern , Württemberg und Mittel¬

rhein zu tun , von denen die SpVgg . Fürth über die größte

Endspielerfahrung verfügt .
2n Gruppe 4 endlich dürfte es einen erbitterten

Kampf zwischen Waldhof , Mülheim und Darmstadt

geben in den der Nordhessenmeister wohl kaum eingreifen
kann . Schade , datz in dieser Gruppe drei so spielstarke

Mannschaften vereint sind . Der badische Meister hat am

Sonntag gleich Gelegenheit , sein Können unter Beweis zu

stellen , denn der Nieverrheinmeister gilt als überaus spiel¬

stark .
’

Darmstadt wird sich zu Hause gegen Kassel bestimmt
die ersten Punkte holen .

Hm den Aufstieg zur Gauliga .

BfN . Schwanheim — MSV . Wiesbaden .

Der VsR . Kaiserslautern ist freiwillig aus der 1 . Klasse

zurückgetreten . Wieviel Mannschaften aufrücken werden , ist

noch nicht endgültig festgelegt . Die Entscheidung darüber

hat sich der Reichssachamtsleiter Vorbehalten ; er will sie

fällen auf Grund der Spielergebnisse und des Ver¬

haltens der Mannschaften ! Das Sechserfeld , das

nun ? die Endrunde eröffnet , fetzt sich zusammen aus drei

Vereinen des Bezirks Rhein/Main : VfR . Schwanheim ,
Germania Pfungstadt und MSV . Wiesbaden , zwei Ver¬

tretern der Pfalz : Tv . Kuhardt und FK . „ Pfalz
" Ludwigs¬

hafen , und einer Mannschaft von der Saar : ATV . Dud -

roeiler oder Tv . Hassel .
Der Militär - SV . Wiesbaden trifft gleich mit

dem schwersten Gegner , dazu noch aus dessen Platz , zusammen .
Das Spiel beginnt bereits um 10 .30 Uhr . Die Wiesbadener

haben das Glück , unter der neuen Flagge noch einmal in

stärkster Besetzung ontreten zu können ; sie entsenden :

Wade ; Verlach , Prior ; Votz , Rasche , Graiff ; Feldmann ,
Horn , Bork , Bothe und Ducnsing . Wenn sie mit diesen be¬

währten Kämpen die Schwanheimer nicht schlagen , dann

sind sie nicht zu schlagen . Der Gegner ist augenblicklich in

ausgezeichneter Form , das haben seine glänzenden Erfolge
an Ostern gezeigt . Gegen den Olympiaanwärter Brohm in

der Verteidigung wird besonders der linke Flügel unserer
Soldaten keinen leichten Stand haben , aber wir halten den

grünen Angriff für erfahren und gewitzt genug , um auch an

dieser Klippe nicht zu scheitern , ünb hoffen auf ein gutes
Gelingen .

In den Aufstiegskamps der Bezirksklasse
greift nach dem 19 :7 des To . Wies - Oppenheim gegen den

tag , nachmittags 3 Uhr , auf dem Rudolf - Dyckerhoff - Platz .
Die Gäste aus Frankfurt a . M . stellen beste Bezirksklasie dar ,
und wenn Biebrich auch nur zu einem Torerfolg kommen

will , mutz alles Können aufgeboten werden . Vorher

( 1 .15 Uhr ) empfängt die 2 . Mannschaft auf dem gleichen

Platz die 1 . Mannschaft der Reichsbahn Wiesbaden zum

Freundschaftstreffen . A =3ugenb und 1 . Schülermannschaft
empfangen um 9 .30 Uhr bzw . um 11 Uhr an der Nassauer

Straße die gleichen Elfschaften von Tura Kastel zu Freund -

Eruppe 2 :

VRS . Gleiwitz — Werder Bremen .
Viktoria Stolp — Tod . Eimsbüttel .

Gruppe 3 :

Stuttgarter Kickers — Wormatia Worms .
1. SV . Jena — 1. FK . Nürnberg .

Gruppe 4 :

FK . 1893 Hanau — SB . Waldhof .
Kölner KsR . — Fortuna Düsseldorf .

schaftsspielen .

Die SpVgg . Nassau erwartet SV . Niedern¬

hausen , der gegen früher spielstärker geworden ist und be¬

sonders in der Verbandsrückrunde einige schöne Erfolge er¬

zielte . Das Spiel findet um 10 .30 Uhr auf dem Platz an

der Lessingstratze statt . Eine starke Kombination der Sp .-

Vqq . Nassau spielt in Kostheim gegen die Reserven des SV .

1912 Kostheim . — Ergebnisse vom Ostermontag : ^ K .

Naurod ( 1 . M .) — SpVgg . Nassau ( Iungreserve ) 3 :2 ;

FK . Naurod ( 2 . M .) — SpVgg . Nassau ( AH .) 1 : 12 .

Nachmittags um 15 Uhr trägt der SÄ . Wald st raße

auf seinem Sportplatz ein Privatspiel gegen die SpVgg .

Eltville aus . Die Rheingauleute , die in der 1 . Krers -

klasse in guter Position stehen , sind als spielstarke Elf be¬

kannt , so daß die Schwarzweitzen schon alles herausgeben

müssen , um günstig abzuschneiden .

Den Post - SV . , der um 3 Uhr auf „ Kleinfeldchen
"

den FK . Erbach empfängt , hoffen wir in Front zu sehen .

Die Endkämpfe um die deutsche Futzballmeisterschaft , die

durch die Osterfeiertage eine Unterbrechung erfahren haben ,
werden am Sonntag fortgesetzt . Wieder stehen acht Kämpfe

Tv . Planig und dem 9 :1 des Mainzer Hockey - Klubs gegen

die Tgd Worms diesmal auch der Wiesbadener Kreis -

meister , die Tschf t . Geisenheim , wieder ein . Da anzu¬

nehmen ist , datz sie in Worms die überraschend schwache

Turngemeinde schlägt , und auch der Mainzer HK . zu Häuft

den Tv . Planig niederhalten dürfte , ist keine Veränderung

in der Reihenfolge zu erwarten . Der führende Tv . Wres -

Oppenheim ist spielfrei .

Dritte Runde um den Bereinspokal .

Eintracht Wiesbaden — Tv . Offstein .
SB . 1919 Biebrich — Tgd . Rüdesheim .
Tv . Lampertheim — SV . Wiesbaden .

Das vierte Spiel wurde bereits kampflos der TuSpVgg .

Sprendlingen als gewonnen angerechnet , denn ihr Gegner ,
der Tv . Mombach hat verzichtet ; das ist sehr ver¬

wunderlich und wenig sportlich , denn um Mombach als

Gegner für Sprendlingen herauszufinden , waren erst zwei

umständliche Vorgefechte notwendig gewesen . Kostheim

mußte zunächst Flonheim ausstechen , verlor aber dann gegen

Mombach . Wozu der Aufwand , wenn Mombach gar nicht

weiterspielen will ? Kostheim hätte den Wettbewerb sicher

gern fortgesetzt .
An den drei verbliebenen Kämpfen sind Wiesbadener

Mannschaften beteiligt .
Eintracht empfängt um 11 Uhr auf „ Kleinfeldchen

"

eine wenig bekannte Mannschaft aus dem rheinhessischen

Hinterland , die bis jetzt eine erstaunlich gute Klinge ge¬
schlagen hat . In bester Verfassung müßten die Wiesbadener

diesen Gegner aber doch aus dem Rennen werfen können .
Um die gleiche Zeit ist in Biebrich auf dem Dycker¬

hoffplatz beim SV . 1919 die Tgd . Rüdesheim zu East , von
der man weiß , datz sie auswärts viel harmloser ist als zu
Hause . Die Biebricher mützten also schon weit unter ihrer
gewohnten Form bleiben , wenn sie sich auf eigenem Felde
nicht durchsetzen könnten .

Sportverein fährt um 12 .38 Uhr am Hauptbahnhof
mit Mund , Hauser , Mondei , Christel Krämer , Kurt Krämer ,
Bader , Endres , Gustav Krämer , Kern , Bohrmann und

Eollenbusch nach Lampertheim . Man vermitzt Herzer im
Sturm ; er ist für den Pokalwettstreit noch nicht frei -

gegeben . Bei der sonst zuverlässigen Besetzung , insbesondere
der vollen Deckung , glauben wir trotzdem , daß der Zug ge¬
lingt . Der Gegner darf jedoch nicht unterschätzt werden .
Lampertheim liegt im Bannkreis von Mannheim . Es fehlt
dort weder an Spielern noch an guten Vorbildern .

Sprendlingen , die drei Sieger von morgen und der
MSV . Wiesbaden nehmen an den weiteren Runden im Gau
teil .

Freundschaftsspiele :

Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Tgd . Schierstein .
SK . Waldstratze — Tbd . Wiesbaden .
VfL . Erbenheim — NSK . Wiesbaden .

Reichsbahn - TSV . und Tgd . Schierstein
treffen sich um 10 .30 Uhr auf dem Reichsbahnplatz . Beide

Mannschaften sind in der letzten Zeit wenig hervorgetreten .
Ihre Spielstärke kann augenblicklich als ziemlich ausge¬
glichen angesehen werden , so datz die Frage nach dem Sieger
offen bleibt .

Der SK . Waldstratze wagt sich nach seiner Nieder¬

lage in Niedernhausen um 11 Uhr auf seinem Platze gegen
den Turnerbund , von dem man zwar seit langem nichts
mehr gehört hat , der aber doch stark genug sein dürfte , um
mit den Waldsträtzern fertig zu werden .

3n Erbenheim tritt der NSK . Wiesbaden um
3 Uhr gegen den VfL : an . Wenn auch dort nicht leicht zu ge¬
winnen ist , so steht doch der forsche Ansturm der Rotweitzen
in Rüdesheim noch in so frischer Erinnerung , datz wir einen
Erfolg gegen den mit der Neugruppierung feiner geschwäch¬
ten Mannschaft beschäftigten Platzoerein durchaus für mög¬
lich halten . Zur (Einleitung spielen wahrscheinlich die
Iugendmannschaften der beiden Vereine .‘

Die Iugendmannschaften der „ Sport¬
freunde " und der Tgd . Schierstein unterziehen um
9 .15 Uhr auf dem Platz an der Mosbacher Straße die Er¬

gebnisse der Pflichtspielreihe einer Nachprüfung . Anschließend
( um 10 .30 Uhr ) begegnen sich die Reserven der „ Sport - .
freunde " und des SV . 1919 Biebrich .

'

Sicherheit ,
die erste Pflicht

PUNLOP enttäuscht dich

1904 Ludwigshafen will gleichziehen .

Der Aufstiegskampf Südwest .
Germania 1904 Ludwigshafen — Sportfreunde Saarbrücken .
Reichsbahn/Rotweitz Frankfurt — MSB . Darmstadt .
1 . FK . Kaiserslautern — Teutonia Hansen .

Da der Sportverein Wiesbaden diesmal
feinen spielfreien Tag hat , bietet sich Germania Lud¬
wigshafen die günstige Gelegenheit , zum Tabellenführer
aufzuschlietzen . Mit einem Sieg über die Sportfreunde
Saarbrücken ist auch durchaus zu rechnen und würde in der
Kurstadt nicht einmal besonders überraschen . Man läßt sich
hier eine starke Nachbarschaft schon gefallen , wenn nur die
übrige Konkurrenz auf rückwärtige Plätze verwiesen wird

M — außerhalb des direkten Bereichs der beiden ersten Plätze .
1

"
- Allerdings ist die weitere Haltung von MSV . Darin -

ft a d t , der bekanntlich dem SVW . eine so starke Partie
E . lieferte , noch ungewiß . Das vorentscheidende Treffen in

Frankfurt gegen Reichsbahn/Rotweitz wird viel
zur Klärung beitragen , und ein Sieg des Gastgebers , der im
Falle einer neuerlichen Niederlage fast aussichtslos ab¬
geschlagen wäre , ist noch recht ungewiß . Auch der Ausgang
des Kampfes der beiden Tabellenletzten , 1 . FK . Kaisers -
lautern — Teutonia Hausen , ist offen , hat doch auch
hier der Unterlegene kaum noch Aufstiegschancen . In Wies¬
baden wird man die Ergebnisse mit größtem Jnteresft er¬
warten .

Der SVW . auf Reisen .

Eanz untätig wollen die Wiesbadener das Wochenende
nicht verbringen . Sie spielen am Samstag in Oberstein
gegen SpVgg . und am Sonntag gegen den zum Abstieg ver¬
urteilten Eauligaverein W e st rn a r k Trier . Eine schöne
Reise , dft den Kurstädtern außer sportlichen auch noch andere

E : Erlebnisse bieten wird . Selbstverständlich läßt man die
günstige Gelegenheit nicht vorübergehen , ohne einige in der
Reserve stehenden Kräfte auf Herz und Stieren zu prüfen ,
um sie gegebenenfalls zu den Aufstiegsspielen heranzuziehen .
So wird der wiedergenesene Siebentritt auf dem seither am
schwächsten besetzten Linksautzenpoften stürmen , und Linn, -
der ab 1 . Mai wieder für die 1. Mannschaft spielberechtigt
ist , wird versuchsweise als linker Läufer eingesetzt werden .
Hoffentlich erfüllen sich die Wünsche der Wiesbadener .



Sette 29 . Nr . 107 .

Bekanntmachung .

Öffentliche Mahnung .
Die Zahlungspflichtigen werden hiermit an die Ent¬

richtung der nachstehenden fälligen Steuern und Abgaben
gemahnt : Staatliche Evundvermögensteuer , einschl . Zuschlag :
Hauszinssteuer ; Städtischer Zuschlag zur Grundvermögen -
steuer : Müllabsuhmebühr : Kosten für Sandfangreinigung
für den Monat März 1936 . Die rückständigen Beträge sind ,
sofern ste nicht gestundet sind , nunmehr bis zum 21 . d . M zu
entrichten . Besondere Mahnzettel werden nicht

"
rüge stellt .

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
muh der Betrag spätestens an dem vorgenannten Tag « den
zuständigen Kassen portofrei zugeführt worden sein .

Vom 22 . d . M . an werden die Rückstände im Wege der
Zwangsvollstreckung eingezogen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von 2 % für
diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch diese Mahnung
nicht berührt .

Wiesbaden , den 16 . April 1936 .

Städtische Steuerkasse .

Kirchliche Anzeigen ,

Katholische Kirche .

Sonntag , den 19 . April 1936 .
Pfarrkirche St . Bonifatius . Weiher Sonntag . Sonntag

6 .00 , 6 .45 und 7 .15 hl . Messen , 8 .00 feierliche Erstkommunion
der Kinder , 10 .30 Kindergottesdienst mit Predigt , 11 .30 letzte
hl . Messe mit Predigt , 15 .00 sakramentalste Andacht An
den Wochentagen hl . Messen um 6 .30 , 7 .15 und 9 .00 Dienstag
und Freitag auch um 8 .00 . Montag 8 .00 Dankamt für die
EpstkommunikaUten . Beichtgelegenheit Samstag 16 .00 bis
19 .30 und nach 20 .15 , Weihen Sonntag 6 .00 bis 7 .30 .

Pfarrkirche Maria -Hilf . Weiher Sonntag . 6 .00 erste hl .
Messe , 7 .00 zweite hl . Messe , 8 .15 Amt mit feierlicher Erst¬
kommunion , Predigt , Tedeum und Segen , letzte hl . Messe
10 .15 , 15 .00 feierliche Andacht mit Umgang und Segen .
Montag 8 .0Ö Dankgottesdienst und Austeilung der
Kommunionandenken . An den Wochentagen hl . Messen 6 .30 ,
7 .05 und 8 .30 . Dienstag und Freitag 7 .05 Schulmesse .
Donnerstag 6 .30 gestiftete hl . Messe nach Meinung aller
Stifter . Beichtgelegenheit Samstag von 16 .00 bis 19 .00 und
nach 20 .00 , Sonntag von 6 .00 an .

Pfarrkirche St . Dreifaltigkeit . Weiher Sonntag . 6 .30
und 7 .00 hl . Messen , 8 .00 feierlicher Gottesdienst zur Erst¬
kommunion der Kinder mit Predigt , Tedeum und Segen ,
10 .30 hl . Messe , zugleich Kindergottesdienst , 15 .00 feierliche
Danksagungsandacht mit Umgang . Montag 8 .00 Dank¬
sagungsmesse und Verteilung der Andenken . Dienstag und
Freitag 7 .15 Schulmesse für die Volks - und Mittelschulen .
Samstag 7 .00 Bittamt mit Allerheiligen -Litanei . 18 .00
Salve . Beichtgelegenheit Sonntag von 6 .00 an , Samstag
von 16 .00 bis 19 .00 und von 20 .00 an . — Am 2 . Sonntag nach
Ostern begehen wir die Feier des Ewigen Gebetes .

Pfarrkirche St . Elisabeth . Feier der ersten hl . Kommu¬
nion 8 .00 , hl . Messen 6 .00 , 6 .45 , 10 .45 und 11 .30 , 15 .00 Fest¬
andacht mit Umgang .

* Pfarrkirche zu Gonnenberg . Samstags 17 .00 Beichte ,
Sonntags 6 .30 , 7 .00 Frühmesse , 10 .00 Hochamt , 20 .00 Andacht .

Alt - kathol . Gemeinde , Friedenskirche , Schwalbacher Str .
10 .00 Amt mit Predigt , Pfarrer Eder .

Evangel . - lutherische Dreieinigkeitsgemeinde , Kiedricher
Strahe 8 . Sonntag 20 .00 Gottesdienst , Pfarrer Eikmeier .

Baptisten - Gemeinde , Adlerstratze 19 . Sonntag 9 .30
Gebetsstunde , 10 .45 Sonntagsschule , 16 .00 Predigt . Mittwoch
20 .30 Bibelstunde . — Wiesbaden -Dotzheim , Mühlgasse 17 .
Sonntag 11 .00 Sonntagsschule , 20 .30 Predigt .

Evängel . - luther . Gemeinde ( der evangel .- luther . Kirche
Altpreuhens zugehörig ) , Dotzheimer Strahe 4 , 1 . Sonntag
10 .00 Gottesdienst .

Christliche Gemeinde , Schwalbacher Strahe 44 . Sonntag
20 .30 Evangelisation . — W .-Biebrich , Rathausstr . 67 . Sonn¬
tag 20 .30 Evangelisation . — W .- Schierstein , Wilhelmstr . 25 , 2 .
Sonntag 20 .30 Evangelisation .

Neuapostolische Gemeinde , Adelheidstrahe 81 . Sonntag
9 .30 und 16 .00 , Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Biebrich ,
Diltheystrahe 6 . Sonntag 9 .30 und 16 .00 , Donnerstag 20 .30
Gottesdienste . — W .- Schierstein , Adolfstr . 8 . Sonntag 16 .00 ,
Mittwoch 20 .30 Gottesdienste . — W .-Dotzheim , Luisenstr . 2 .
Sonntag 9 .30 , Donnerstag 20 .30 Gottesdienste .

Methodistenkirche , Dotzheimer Strahe 51 . Sonntag 9 .45
Predigt , 11 .00 Sonntagsschule , 20 .00 Sonntagabendfeier .
Dienstag 20 .15 Bibel - und Gebetstunde .

Die Christengemeinschast , Wilhelminenstr . 12 . Sonntag
10 .00 Feier der Men scheu weihehandlung . — Mittwoch 10 .00
Feier der Menschenweihehandlung . — Freitag 20 .15 Vortrag .
S>. Rittelmever .

Die Heilsarmee , Kleine Schwalbacher Strahe 10 . Sonn¬
tag 10 .30 Heiligungsstunde , 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst ,
für Kinder Mittwoch 15 .00 , Sonntag 9 .30 . Dienstag 15 .00
Hcimbund . Mittwoch 20 .00 Öffentlicher Gottesdienst , Freitag
20 .00 Heiligungsstunde .

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 19 . April 1936 .

Der Rundfunk .

Reichsfender Frankfurt 251/1195 .

Sonntag , den 19 . April 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hafcnkonzert . 8 .00 Zeit , Wasserstand ,

Wetter . 8 .05 Gymnastik . 8 .45 Musik am Morgen . 9 .00
Aus der Zisterzienser - Abtei Himmerod ( Eifel ) :
Katholische Morgenfeier . 9 .45 Bekenntnisse zur Zeit :

„ Die Verstädterung
"

.
10 .00 Aus Dresden : Reichssendung : Weihe des ersten Hauses

des NSDStB . 10 .30 Chorgesang . 11 .15 Erholungswerk
des deutschen Volkes . Zwiegespräch . 11 .30 Von Leipzig :
Kantate von 2oh . Seb . Bach : „ Lobe den Herrn , den
mächtigen König der Ehren "

.
12 .00 Von Berlin : Musik am Mittag . 14 .00 Kinderfunk :

Kasperl beim Friseur . 14 .45 „ Warne hiermit jeden . . .
“

Plauderei über Rechtsirrtümer im Volk . 15 .00 Deutsche
Scholle .

16 .00 Von Köln : Nette Sachen aus Köln . 18 .00 HJ .- Funk :
In den Ostwind hebt die Fahnen . 18 .30 „ Uns gehört der
Sonntag !"

19 .00 Beliebte Ouvertüren . 19 .30 Von Köln : Reichssendung :
Ansprache des Reichsjugendführers an die deutsche
Elternschaft zur Frage der Staatsjugend . 20 .00 Sport¬
bericht .

20 .10 Gröhes Operettenkonzert .
22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Wetter , Nachrichten , Sport .

22 .15 Von München : Der Kampf um die Stunde . 22 .30
Sportspiegel . 22 .45 Von München : Unterhaltungs¬
konzert . 24 .00 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :

Deutschlands Jugend grüht den Führer . 0 .30 Figaros
Hochzeit . Komische Oper von W . A . Mozart .

*

Montag , den 20 . April 1936 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert :

„ Deutscher Morgen
"

. 7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasser¬
stand . 8 .05 Wetter .

10 .00 Von Berlin : ( Reichssendung ) Schulfunk : „ Nichts ge¬
schieht , wenn nicht ein Wille befiehlt !" Wiederholung
der HJ .- Feierstunde vom Reichsparteitag 1935 . 10 .45
Von Berlin : Reichssendung : Parade der Wehrmacht vor
dem Führer . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

13 .15 Von Hamburg : Musik am Mittag . 14 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter . 14 .10 Nach Tisch gönnt euch ein wenig
Rast , seid bei Frau Musika zu Gast ! 15 .00 Wirtschafts¬
bericht , Zeit . 15 . 15 Kinderfunk : Jetzt basteln wir ein
Geschenk für die Mutter .

15 .45 Unterhaltungskonzert . 17 .00 Orchesterkonzert . 17 .30 Von
Köln : HJ .- Funk : „ Nord , Süd , Ost , West "

. Der BdM .
erzählt aus deutschen Gauen . 18 .00 Stuttgart ( aus
Pforzheim ) : Zur Unterhaltung .

19 .00 Das schöne deutsche Lied ( IV ) . 19 .45 Tagesspiegel . 19 .55
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 Von München : I . Lied der Heimat . II . Unsterbliche
Musik . Haydn , Mozart , Schubert .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter und Sport .
22 .30 Von Breslau : Melodien von deutscher Art , von
Kampf und Freiheit . 24 .00 Stuttgart ( aus Ulm ) : Nacht¬
konzert . Operette und Tanz .

Deutschlandscndcr 1571/191 .

Sonntag , den 19 . April 1936 .
6 .00 Von Hamburg : Hafenkonzert . 8 .00 Der Bauer spricht —

der Bauer hört !
10 .00 Aus Dresden : Reichssendung : Weihe des ersten Hauses

des NSDStB . 10 .30 Schallplatten . 11 .00 Frühgang . Ge¬
dichte von Wilhelm Albrecht . 11 .30 Fantasien auf der
Wurlitzer Orgel .

12 .00 Aus Augsburg : Musik zum Mittag . 13 .10 Schallplatten .
14 .00 Kinderfunkspiel . 14 .30 Chopin : Drei Mazurkas .
15 .00 Ratschläge zur Sippenforschung . 15 .15 Musikal .
Zwischenspiel . 15 .30 Ein Tag in einer Bauernschule der
Bayrischen Ostmark .

16 .00 Musik am Nachmittag . 17 .30 Fröhliches Tirol .
18 .00 Melodie und Rhythmus . 19 .50 Deutschland -Sportecho .
20 .10 Von Frankfurt : Eroher Operettenabend .
22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00

Wir bitten zum Tanz ! 24 .00 Reichssendung : Deutsch¬
lands Jugend grüht den Führer .

+

Montag , den 20 . April 1936 .
6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh¬

liche Morgenmusik . 7 .00 Nachrichten .
10 .00 Nichts geschieht , wenn nicht ein Wille befiehlt ! Wieder¬

holung der HJ .- Kundgebung . 10 .45 Von Berlin : Reichs¬
sendung : Parade der Wehrmacht vor dem Führer .

13 .00 Glückwünsche . 13 .15 Von Breslau : Musik zum Mittag .
13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei !
15 .00 Börsenberichte . 15 .15 Basteln und Bauen . 15 .35
Bücher und Musik für Feier und Freizeit .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Der Dichter spricht .
Hermann Burte . 18 .15 Musik d . Jugend . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandech « . 20 .00
Kernspruch , Nachrichten . 20 .10 Einführung in die fol¬
gende Sendung .

20 .30 Der Führerflug im Zeitfunk und in der Gestaltung . —
Eine Dichtung für Soli , Chor , Orchester .

22 .00 Nachrichten , Sport . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 23 .00
Heiterkeit und Fröhlichkeit .

Kochbrunnen - Konzerte .

Sonntag , den 19 . Avril 1936 .
11 .30 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Ensemble des Städt
Kurorchesters . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .

Montag , den 20 . April 1936 .
11 Uhr : Früh - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Kurhaus - Konzerte .

18 . bis 20 . Avril : Tagung der Reichsarbeitsgcmeinjchast für
eine neue deutsche Heilkunde .

Sonntag , den 19 . April 1936 .
16 .15 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastspiel D . P . Koch und C . von Ow .

18 . bis 20 . April : Tagung der Reichsarbcitsgemeinschaft für
eine neue deutsche Heilkunde .

20 . bis 23 . April : Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Innere Medizin .

Montag , den 20 . April 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Uhr « roher Saal :
Zu Ehren des Geburtstages des Führers : Fest -Konzert .

Leitung : Carl Schuricht .

Orchester : Städtisches Kurorchester .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Tanzgastsviel D . P . Koch und C . von Ow .

Deutfehes Theater .

Sonntag , den 19 . April 1936 .

Anger Stammreihe .

Der Kanzler von Tirol .

Schauspiel in 5 Akten und 1 Epilog von Joses Wenter .

Anfang 14 )4 Uhr . Ende etwa 17 )4 Uhr .

Stammreihe F . 28 . Vorstellung .
( Ring RSKG .)

Ein Maskenball .
Oper in 5 Akten von Verdi .

Anfang 20 Uhr . Ende nach 22/ - Uhr .

Montag , den 20 . April 1936 .

Stammreihe A . 28 . Vorstellung .

Zum Geburtstage des Führers :

Faust .
Der Tragödie erster Teil von Goethe .

Anfang 18 ) 4 Uhr . Ende etwa 23 Uhr

Refidenz - Theater .

Sonntag , den 19 . April 1936 .

Volksvorstellung :

Zweimal Hochzeit .

Heiteres Familienstück von Reiman und Schwartz .

Anfang 15 )4 Uhr . Ende 17 )4 Uhr .

Meine Tochter — deine Tochter .

Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz u . Ralph Artur Roberts .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Montag , den 20 . April 1936 .

Stammreihe I . 18 . Vorstellung .
Meine Tochter — deine Tochter .

Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz u . Ralph Artur Roberts .

Anfang 20 Uhr . Ende 22 Uhr .

Zweite große Wiesbadener Frühlings - Ausstellung
April — Juli 1936

Veranstaltet von der Stadt Wiesbaden und dem Nassauischen Kunstverein

Zwei Jahrhunderte deutscher Landschaftsmalerei
Zugänglich ab Sonntag , den 19 . April , ir/2 Uhr , im Nassauischen Landesmuseum .

Geöffnet täglich von 10 — 13 Uhr und von 15 — 17 Uhr . Eintritt : 1 RM . , Tageskarte 1 . 50 RM . , Dauerkarte 3 RM .

Mit über 800 deutschen Meisterwerken ist diese Ausstellung nicht nur die größte je in Wiesbaden gezeigte , sondern

darüber hinaus die bedeutendste historische Veranstaltung auf dem Gebiete der deutschen Malerei seit 1914 .



Sonntag , 18 . April 1936 .
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Adele Sandrock

Heute Samstag nur ins Thalia !
Kulturfilm

ALHALLA
4 .00 , 6 . 15 , 8 .30 Uhr ab 3 Ulir

Variete
Montag letzter Tag

K315

Reichsbahndirektion Mainz .

Kirchgasse 64

Eintritt freiHirfchoch
Es labet Herz ! , ein Ter Evangl . Kirchenvorftand

Hans Albers

Annabelia

f Freihalten y

5 . Mai1936

s während der Hinfahrt ausgegeben wird ,
ig verkehrt bestimmt .

Mainz , den 16 . Avril 1936 .

auch für Lehrlinge
in großer Auswahl

‘Abends nur . . . ?

Dis neue9Jlarlini, (33ar
IlilllllllllllllllllllllllllllllHIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIillllllllllilHIIIII

‘Baunusstraße 27

Dis 4 QJhr :
‘Banz

Dazu ein erstklassiges Beiprogramm :

Wilhelm Strienz , der bekannte Bassbariton
Rosl Seegers , die charmante Wiener Sängerin
Fritz Lafontaine , der fröhl . Morgenansager vom Deutschlandsender

Bootshaus V A AI

Biebrich ■ ÄI1A

Jeden Sonnig ab 4 Uhr, Tanz frei

Parodisten

Wochenschau

Makulatur
zu haben

Tagbl . - Verlag

, DER KÖNIG tifcHElI - MK UCHT ,

nach der weltberühmten Oper von Adam mit

Leo Slezak , Lucie Englisch , Rudolf

Carl , Rose Stradner,W . Eichberger
| und anderen bekannten Darstellern .

Regie : Carl Lamac .

Ein entzückender Film !

Auf der Bühne :

Stary und Kott

D Union - Theater
Rheinstraße 47

Nur noch wenige Tage

Krach im Hinterhaus
“

Voranzeige

„
Die Katz im Sack

' 1

Magda Schneider
Wolf Albach - Retty
Theo Lingen

Krrchgasse 72

Ein hnmorspriihendes Lust¬

spiel voller köstlicher Einfälle
und gesunder Heiterkeit

Wo . : 2 .30 4 .30 6 . 30 8 .30
So . : 2 .00 4 . 10 6 .20 8 .30

Barnabas von Geczy
mit seiner bekannten Berliner Kapelle gastiert am

Mittwoch , 22 . April , 20 Uhr iin KURHAUS

Higer MWWnm m den Win .

Sonntag . 26 . Avril d . I .. verkehrt ein Sonder -
t 3 . Klaffe mit 60 % Fahrvreisermahigung und
bvlätzen für alle Teilnehmer in bequemen Durch -
WSwagen von Mainz nach St . Goar und zurück ,
i der Hin - und Rückfahrt hält der Sonderzug
6 in Bacharach und Ober wefel . Die Sonderzug -
ten berechtigen ab Bacharach zur Weiterfahrt
h Oberwefel und St . Goar in iahrvlanmästigen
« en . Mainz Hbf . ab 9 .11 Uhr . St . Goar an
05 Uhr . Rückfahrt ab St . Goar 19 .27 Uhr . Mainz
i . an 20 .21 Uhr . Anichluh bei Hin - und Rück -
»r : nach und von Mainz Hbf .
Fahrpreis ab Wiesbaden Hbf . für Hin - und

ickfahrt 2 .40 RM . Näheres iit aus den Aushängen
f den Bahnhöfen zu ersehen Einzelheiten und
« schlüge enthalten ein ausführliches Programm .

MIT KLEINEN MFEHLERI

Eine derblustige Geschichte mit
vielen Irrungen und Ueberraschungen

mit

Rest . Zur Börse S “

Mittagessen ä Mk . - .90
im Abonnent . „ - .80

Königin -Pastetchen,Poularde,Gef .
Kalbsbrust , W . Schnitzel , Reh¬

ragout , Klöße , Rumpsteak , % Hahn

Junge Ente

Reichhaltige Abendkarte

Fr . E . Racky Wwe .

t
Taunusbund , Ortsgruppe Wiesbaden E .V .

(RHEIN - UND TAUNUSKLUB )

Donnerstag,23 . April,20 .80Uhr Hotel Einhorn

J ahreshauptversammlung
Tagesordnung gern . § 11 der Satzung -

Der Vereinsführer : Freund .

Sonntag , den 26 . April : 5 . Hauptwanderung
Geisenheim - Kammerforst - Teufelskädrich - Aömannshausen

Ralph Arth . Roberts

Charlotte Daudert

Grete Weiser / Jack Trevor

überall ausverkauft ! Begeisterte Presse ! Kartenvorverkauf .

Tageskasse Kurhaus . - Eintrittspreise : 1 . - , 1 .50 , 2 - , 2 .50 , 3 .

EvW .
MeillkMO

Wiesb . - Schierstein

am Sonntag , den 19 . April 1936 , abends 8 Uhr
im „ Rheingauer Hof

"
.

Es kommt zur Vorführung

ein Lenzes - Festspie ! der Jugend .

Es spricht Pfarrer Tr . Verck - Darmstadt über

„ Protestantische Frnhlingskräste " .

Mitwirkung des Kirchenchores und der Kapelle

1

1

Berufs - Kleidung

Unübertreffliche Ton • Wiedergabe

' Sa
3Uhr
5Uhr’ 7 Uhr

8.50Uh,

UJo
4 Uhr'

|615Uhr
■8 0̂Uhr

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

ME

•4 '

KKM
'

HM

MS
.

'. MW

?

CAPITOL

an Bord

jMontag fetzter Tag !

i r — — — Sonntag ■

| 3 .00 , 5 . 00 , 7 .00 . 9 .00

Ein interessanter vA .
Film der Ufa SQjr

Einer zuoiel

Am Sonntag

das gesamte Programm

4mal

4H I

Adolf Wohlbrück
in

„
Kurier des Zaren

“

Film - Palast
Schwalbacher Straße 8

Preise 50 , 70 , 90 , 1. 10 , 1. 50

2 . 00,4 .15 , 6 . 30,8 . 45 Uhr

Besuchen Sie möglichst die

Nachmittagsvorstellungen !

Wo ?

Wann ?

. 3 -1

Ländlich — sittlich .

So derb , urivüchfig , humorvoll und verliebt wie im „ Krach um

Jolanthe " geht es auch in dem neuen Carl -Froelich -Film der

Tobis - Europa „ Wenn der Hahn kräht "
zu . Dafür sorgen Heinrich

George,Marianne Hoppe , Carsta Lock , Fritz Hoopts,P .W . Krüger ,
Hildegard Barko,Hans Braufewetter , die die Hauptrollen spielen .

W

W

Luis

Trenlcer

I

HOTEL

21

400

6 ' 5

830

bis einschl . Montag , 20 . 4 .

T

V ARIETE - THEATEB

WEBEND

■t

UFA - PALAST

SCALA

W
W

s

Vorverkauf
an beiden Ufakassen .

Jugend ! , haben Zutritt .

zieht ganz Wiesbaden

in seinen Bann !

Anfangszeiten
Wochentags

Uhr Vorm .

Täglich 8 . 15
Karten : 50 , 70 , 1 .20

Hans
Libers

in dem großen

UFA - Film :

Das gewaltige , un¬
vergeßliche Berg¬
drama v . erhabener
Größe und Schönheit

Sonntag 3 "° 43 *1 630 9 *

2 . Woche

Sonntag naehm . 4 Uhr :

Familien - Vorstellung
Karten 30 und 50 Pf .

MMMM

11 Täglich ab 8 Uhr abends

l Sonn - und Feiertag ab
/ • l \l 4 .30 Uhr nachmittags

A Mainz

Cafe Königshof
im Hause Hotel Rheingauer Hof

direkt am HauptbahnhoL

Das große Ereignis
im neuen

Frauen - Programm :

20 Flauen

und1Mann
„ Triumph der Frau

am Variete
“

Morgen 19 . 4 .

Sonntag
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Bülowstraße 4 / Teiephon 28027

Kirchgasse 20,1
A . Bensdorff

Kirchgasse 19 , II Lampenschirme

Mit Werkstoff und Werkzeug
vertraut bietet das Handwerk

Gewähr für gute Arbeit .

Die Schaffung
des Einmaligen
ist die Aufgabe
des Handwerks

Kirchgasse 48 l F. 26825

Uhren gut und preiswert
erhalten Sie bei

Uhrmacher A . REIMANN
Reparatur - Werkstätte

Neugasse 20
Hausfrau hast Du kein Brot im Hous
Wähle die Nummer 23235 heraus
Lieferung erfolgt sofort frei Haus !

Bäckerei B . Bücher
(Seide , Pergament ) jeder Art , fertigt an
großes Lager sowie Beleuchtungskörper
Bernstorf

Ferdinand Steeg
Ausführung von Asphalt - Arbeiten Den Frühjahrshut finden Sie in großer

Auswahl .
Umarbeiten , fassen , nach neuest Modellen

Marktstraße 31

H . Schmidt
Damenschneider

Mäntel , Kostüme und Kleider

Webergasse 3

Hch . Donecker
vorm .C . Hexamer / Gegr . l 863
Gravierungen - Stempel
Schilder jeder Art

Goldgasse 1 Telephon 27198

Kommißbrot
Bäckerei Weygandt frei wäül

Mühlgasse 15 - - Anruf 274 55

Bäckerei Schröder
Ab 7 Uhr früh frische Brötchen ins Haus

Langgasse 17

KÄPERNICK
Reparaturen und Neuanfertigungen
schnell — gut — billig

Zimmermannstr . 9 , F. 25473

Wilhelm Bilse
Tapezierermeister
Werkstätte : Am Kaiser - Fried¬
rich - Bad 4 Wiesbaden

Michelsberg 12 - Tel . 25990

Plissee aller Art liefert in
bester Ausführung

Plissee - Croon

Nerostraße 3 , am Kochbrunnen I

Uhren
kaufen Sie gut und werden ]

fachmännisch repariert b ®13

Willy lyUiller

Marktstraße 25 , früher Kirchgasse 17

W . Sauerland e Uhrmacher

Größte Auswahl Uhren aller Art

Eigene Reparaturwerkstätte

Die Inanspruch¬

nahme d . Hand¬

werks bedeutet

Stärkung des

staatserhaltend .

Mittelstandes

Kirchgasse 26

AtelierW . Heep
Aufnahmen von Kommunikanten
Paßbilder

Wiesbadener Tagblatt Sonntag , 19 . April igzg .

deutsches Äandwerk

r und

Der Handwerker und seine Gesellen leisten die Arbeit mit der persönlichen Note

der

des

der

if
« i

D

20 . Jahrhundert vorbereiten und anstreben sollen .

Ihre Aufgaben sind dreierlei Art : Beeinflussung

Erzeugung handwerklichen Kulturgutes , Gestaltung

handwerklichen Brauchtums und schließlich Erziehung

Derbrrucherfchaft zum richtigen Verständnis für handwerk¬

liche Wertarbeit .

A
u
d !
h >

Unter den Geehrten befand sich auch Berufskamerad Fritz
Brenner , der eines der ältesten Parteimitglieder Les
NSDAP , ist und die Mitgliedsnummer unter 100 000 trägt !
Die Geehrten sind : Fritz Brenner , Hermann Mu tu
Ludwig Ponath , Friedrich Scheffel , Karl Vieh -tz
mann , Frau Willms , Wwe . ; Frau Josef Burkart, -
Wwe .

Seite 22 . Nr . 107 .

Mitarbeiter der Handwerksorganijation müssen Betriebs¬
praxis haben .

Der Reichshandwerksmeister hat durch eine bemerkens¬
werte Anordnung sichergestellt , daß im Rahmen des Reichs -
Itundes an den wichtigen Organisationsdienststellen nur
Männer sitzen , die auch die Vetriebspraxis kennen .
Die Mitarbeiter in den handwerklichen Organisationen ,
insbesondere die Geschäftsführer der Innungen , Kreishand¬
werkerschaften , der Kammern , der Bezirksstellen und der
Reichsinnungsverbände , soweit sie unter 40 Jahre alt sind ,
sollen mindestens 14 Tage praktische Mitarbeit in einem
Handwerksbetrieb leisten . Eie sollen dafür einen Teil ihres
Urlaubs opfern . Für Geschäftsführer , die ab 1 . April 1936
eingestellt werden , ordnet der Reichshandwerksmeister an ,
daß sie vor Beginn ihrer Tätigkeit mindestens eine vier¬
wöchige praktische Arbeit in einem Handwerksbetrieb Nach¬
weisen . Die ordnungsmäßig durchgeführte Tätigkeit in den
Werkstätten ist vom Betriebsinhaber und Kammerpräsident
gemeinsam zu bescheinigen .

Gemeinsame Fachkurse für Meister und Gehilfe » .

Jedes Jahr zweimal Lehrlingszählung .

Im Interesse einer ordnungsmäßigen Ausbildung des !
Nachwuchses im deutschen Handwerk und einer wirksamen Be - |
kämpsung des Unwesens der Lehrlingszüchterei hat der !
Reichsstcmd des deutschen Handwerks die Handwerks - uitbj
Gernerbekammern beauftragt , auf der Grundlage ihrer Lehr - 1
lingsrollen bzw . nach den Feststellungen der Innungen mit !
dem Stichtag vom 31 . Dezember 1935 die Zahl der Lehrlinge 1
in den ernzelnen Handwerkszweigen festzuftellen . Es solle » X
dabei lediglich die in den Handwerksbetrieben beschäftigtesI
Lehrlinge erfaßt werden . Diese Aufnahme soll halbjährlich , z
und zwar jeweils zum 30 . Juni und 31 . Dezember , wiederhoA
werden . Bei dieser Überprüfung durch die Kammern isit
ferner eine Feststellung darüber vorzunehmen , wie groß die I
Zahl der Betriebe ist , deren Besitzer im Besitz der Lehrlings - ]
Anleitungsberechtigung sind .

Planmäßige Pflege der Handwerkskultur ?

Die Frage der Handwerkskultur hat in den letzten Mo¬
naten erheblich an Bedeutung gewonnen , denn man ist sich
darüber klar , daß man nur von dieser Seite her dem Hand¬
werk wieder einen „ goldenen Boden "

verschaffen kann . In
diesem Zusammenhang ist eine Unterredung von Bedeutung ,
die die „ Deutsche Allgemeine Handwerkszeitung

"
( Hannover )

mit dem Sachbearbeiter des Reichsstandes veröffentlicht .
Auf die Frage , was wir unter Handwerkskultur ver¬
stehen , heißt es hier : Unter handwerklichem Kulturgut ver¬
steht man handwerkliche Leistungen , die eigenschöpferische
Gestaltungskraft des Urhebers zeigen und die nicht aus¬
schließlich eine Anwendung erlernter , rein technischer Kennt¬
nisse und Fertigkeiten sind . Auch die Verlautbarungen über
die systematische Pflege dieses Gebietes sind keineswegs aus
der Luft gegriffen , sondern der Reichsstand des Deutschen
Handwerks strebt eine Erneuerung und Wiederbelebung der
handwerklichen Kultur auf breitester Grundlage an .

Es find Richtlinien ausgearbeitet , die kurz vor der Ver¬

öffentlichung stehen und die eine planmäßige Pflege
und Förderung der Handwerkskultur gewährleisten sol¬
len . Es ist damit zu rechnen , daß im Laufe der nächsten

Zeit jeder zu den gestaltenden Handwerkszweigen rechnende

Reichsinnungsverband in seinen Mitgliedsinnungen über

Kulturwarte verfügen wird , die als Hüter und Pfleger

handwerklicher Kultur in dem Bereich ihrer Berufsgemein -

schaft wirken sollen . Weiter wird in jedem Landeshand -

werksmeifterbezirk ein Landeskulturwart , und für

jeden Reichsinnungsverband ein Kulturgutachter be¬

stellt , die alle in gemeinsamer Arbeit mit dem Reichsstand
eine neue kulturgetragene handwerkliche Blütezeit im

Die Eaubetriebsgemeinschaft 4 Bau , Hessen - Nassau ,
führt in Frankfurt » . M . unter Mitwirkung der Maler -
Innung , sowie der Stadt . Berufsschule IN Fachkurse
durch , welche der beruflichen Förderung als Maler und
Weißbinder tätigen Arbeitskameraden dienen sollen . An
diesen Kursen nehmen Gehilfen und Meister unseres Gaues
teil . — Die Kurse umfassen 20 Abende und zwar in jeder
Woche einmal und werden von in der Praxis und Technik
besonders bewährten Kräften geführt . Beginn der Kurse im
April . Ende im September .

^ n der Berliner Handwerkskammer fand die feierliche Lossprechung der Gesellen und Lehrlinge der Stell -
macher - , Wagner - und Karofieriebauer -Jnnung statt . Man sieht Jnnunasobermeister Hasse im Kreise von
drei Gesellen , die auf Grund guter Leistungen besondere Auszeichnungen erhielten . ( Weltbild M )

Bestandene Meisterprüfungen .

Vor der zuständigen Prüfungskommiffion erlangten big
Berechtigung zur Führung des Meistertitels aus dem
rufsstande der Bäcker : Karl Ott , Diedenbergen , Hermaml
Pflug , Wallau , Philipp Remsperger , Weilbach , Walter Bild - I
Hauer und Walter Lang , Bad Schmalbach , Karl Berndt und -
Karl Bindstadt , Geisenheim , Heinrich Egges , Wehens
Johannes Hellev Bleidenstadt , Karl Barbeler , Kiedrich, :
Emil Dahm , Martinsthal , Anton Wels und Wilhelm :
Perner Eltville und Friedrich Perapo , Lorch . Meister im :
Gewerbe der Maler und An st reicher wurden Richar «
Jakoby , Himmighofen , Ernst Schaub , Bogel und Emil Weif, !
Miehlen . Die Meisterprüfung als Maler und Lackiere «
bestand weiter Georg Müller , Weisel , als Tüncher unbl
Anstreicher Eduard Noll , Medenbach .

Anmeldungen können bei der Gaubetriebsgemeinschaft 4
Bau , Gau Heßen - Nasiau , Frankfurt a . M ., Bürgerstr . 69/77 ,
erfolgen , wo auch die Lehrpläne eingesehen werden können .

Ehrung verdienter Handwerker .

Die Fleischer - Innung Wiesbaden ehrte eine
Anzahl ihrer Mitglieder , die in Treue und vorbildlichem
Handwerkseifer seit 40 Jahren der Innung angehören .
Obermeister Geisler überreichte ihnen unter an¬
erkennenden Worten die goldene Ehrennadel der Innung .

Kulturwarte für das deutsche Handwerk .

Der Reichsstand des deutschen Handwerks hat im
Interesse einer planmäßigen Arbeit an einer Erneuerung
und Wiederbelebung der Handwerkskultur Richtlinien aus¬
gestellt , die durch Beeinflussung der Erzeugung handwerk¬
lichen Brauchtums und Erziehung der Verbraucher zum rich¬
tigen Verständnis für handwerkliche Wertarbeit dem
kulturellen Aufbau dienen wollen . Der Erfüllung der Aus¬
gaben zur Hebung der Handwerkskultur dient die Kultur -
abteilung des deutschen Handwerksinstituts beim Reichsstand
des deutschen Handwerks , als deren Leiter Dr . Riemer
bestellt worden ist . Außerdem soll in jeder Innung des deut¬
schen Handwerks ein Kulturwart ernannt werden und in
jedem Landeshandwerksmeisterbezirk ein Landeskulturwart ,
für jeden Reichsinnungsverband aber ein Kulturgutachter .
Zusammen mit der Reichsstelle sollen so die Gliederungen
eine neue kulturgetragene handwerkliche Blütezeit im
20 . Jahrhundert vorbereiten und damit auch dem Handwerk
den „ goldenen Boden "

wiedergeben .

Im einzelnen ist u . a . vorgesehen , daß überlieferte
Techniken , die im Aussterben begriffen sind , wenigstens durch
Muster und Buch der Nachwelt erhalten bleiben ? Zu diesem
Zwecke werden seltener gewordene Betriebe aussterbender
Handwerkszweige besucht werden . Die letzten Meister dieser
Handwerke sollen ihre Kenntnisse und Fertigkeiten nicht mit
ins Grab nehmen . Bei der Brauchtumspflege denkt man
u . a . an die Schaffung von Meisterkammern , kulturell¬
traditionelle Ausgestaltung von Gesellen und Meisterbriefen .
Kulturgetragene Wertarbeit des Handwerks sollen auch alle
die Gedrauchsgegenstände sein , die außer mit dem zu er¬
strebenden Gütezeichen noch mit Eignerzeichen versehen
werden können , z . B . Truhen , Familienschränke . Kinder¬
wiegen usw .

Bäcker Dachdecker Plisseebrennereien Putzmacherin

Lichtbildner

Uhrmacher

TapeziererLampenschirmnäherinnen

, r - Damenschneider Graveure
Optiker
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Die Töchter des Prinzen Karl von Mecklenburg , die bei

ihrer Großmutter , der alten Prinzessin Georg in Darmstadt

erzogen wurden , packten mit überstürzter Hast ihre Sachen ^
denn das Gerücht , die Franzosen seien im Anmarsch auf

Darmstadt , schien sich in der Tat zu bewahrheiten .

ich dir das erstemal beschien ! Bor der Anfschrt erwarte ich

dich mit der Kutsche , geschlossen natürlich !"

Die junge Prinzessin Luise , kaum Ibjährig , wußte vor

Aufregung nicht , was sie zuerst in die Koffer legen sollte ,
ihre Erzieherin , die Schweizerin Madmoiselle Salome

de Gelieu , und der alte Diener Martin hatten immer nur

herbeizuholen und wieder fortzutragen .

Prinzeß Luise leiht sich einen Gulden

Aus der Jugendzeit der Königin Luise . / Erzählt von Max Karl Böttcher .

rang . — Ei , da erwachte plötzlich
von Preußen das Muttergefühl , .
lindern und zu heilen . — Sie legte kühlende Umschläge aus
die Stirn des Knaben und wickelte um die glühendyeigen
Waden nasse Tucker und darum wieder wollene Lappen , ganz
'
o wie sie es be : der Großmama gesehen hatte , wenn sic beim

Aufenthalt im Sommerschlößchen im dazugehörigen Dor -e

Vraunshardt Krankenbesuche machte . — und stützte den

tranken Knaben mit linder , sorgender Hand , wenn sie ihm

„ Martin ! Bringe mir doch meine Schulbücher ! Herr

— r der Hauslehrer der Prinzessinnen ) wird sonst

greine , wenn wir zurückkommen und alles verlernt haben !

Martin , so höre Er doch !"

„ Ja doch , Prinzessin ! Tue Sie doch nicht so brülle , ich bin

doch nicht taub !" erwiderte gutmütig zornig der alte Lakei ,
der seit Menschengedenken am Hofe tätig war .

L „ Na ja , recht hast du , Martin ! Aber ich bin doch so auf -

- geregt ! Freust du dich nicht auch , Martin , daß wir endlich
einmal etwas erleben , daß wir endlich einmal aus dem

langweiligen Darmstadt herankommen ! Rach Frankfurth
; geht es , nach Frankfurth ! O , und vorher zur Schwester !"

E „ Natürlich freue ich mich , Prinzessin Luise . Ganz in der
■ Näh

' von Frankfurth , in Sachsehauze , tut doch meine Tochter

wohne die Marie ! Und so krieg ich mein Enkelche das erste
s Mal zu sehe , den Fritz ! Fünf

'
Jahr alt ist er schon und

t kennt noch nicht mal sein Grotzvaterle !"

„ Dem bring « ich etwas mit , Martin , dem schenk « ich
etwas ! Aber nun rasch meine Schulbücher !"

Und der alte , treue Diener brachte ihr die Hefte und

: fragte mit einem Blick auf eins der Bücher : „ Das da auch ?

Da steht daraus : Heft zum Abschreiben der deutschen Auf¬

sätze , welche schlecht geschrieben sind !"

„ 5a doch , gib es nur her , Martin !"

„ Und was steht denn auf dem da ? O je : Inhalt ge¬

schmiert ! Geschrieben , den 22 . April 1789 , 13 ^ ahre alt .

Schänd über Schänd ! Na , na , Prinzessin , so schlimm ist s

doch nicht !"

„ Du sollst nicht alles lesen , Martin ! Ach das war doch

vor drei Jahren , da war ich noch sooo jung ! Aber ich nehme

es doch mit ! Wenn die Franzosen das Schloß plündern ,

sollen sie das Heft nicht finden , sonst sagen sie : Ach , die

Prinzeß Luis « von Mecklenburg -Ktrelitz muß aber dumm

gewesen sein !" und dazu lachte sie so hell !

Da nahm dar alte Diener ihre Hand und streichelte sie

und sagte ganz gütig und beglückt : „ Aber , ein Herz hat st«

dafür , ein richtiges gutes Herz ! Und das ist doch die Haupt¬

fach
'

gelt ? Und nun aber schnell einpacken , sonst werden

wir nicht fertig , um 9 Uhr fahren doch die Wagen schon vor !

Di « Fahrt ging zuerst nach Hildburghausen zu Luisens

Schwester Therese , die mit dem Erbprinzen von Thurn und

Taxis verheiratet war .

Wer im Frühjahr 1792 siedelte man nach Frankfurth
a M über , einer Einladung des Landgrafen von Hessen

folgend . — Schon 2 Jahre vorher , zur Kaiserkrönung Leo¬

polds des Zweiten war Luise in Frankfurth gewesen und

hatte mit ihren Schwestern bei der Frau Rat der Mutter

Goethes , im Quartier gelegen , jetzt aber wohnten sie tm

Palais des Fürsten von Thurn und Taxis . Der Landgraf

wollte die beiden Prinzessinnen dem König von Preugen

vorstellen , der für den Kronprinzen Friedrich Wilhelm und

seinen zweiten Sohn , dem Prinzen Louis , auf der Braut -

snche war .

Luisens Großmutter wollte erst ablehnen denn sie

glaubte nicht daß di « stets heitere , harmlos - fröhliche Enkelin

Luise für die Bürde einer Königskrone von Preußen ge¬

eignet fei , zumal die Familienverhältnisse am preußischen

Königshaus « als ungünstig galten . Aber als man allgemein

sagte , der Kronprinz Friedrich Wilhelmjet ein ernster ,

schlichter , sittenstrenger junger Mann , willigte sie ein .

Im Komödienhaus wurde Luis « und ihre Schwester

Friderice das erste Mal dem König vorgestellt , unb die

Majestät war entzückt von ihrem Liebreiz und ihrer NaUir -

lichkeit und lachte herzlichst , als man chm erzählte dag

Luise seit ihrer Kindheit am Darmstadter Hofe nur Prin¬

zessin Husch
"

genannt würde wegen ihres munteren Wesens

und ihrer schlichten Einfalt und Herzensgute Wörtlich

schrieb der König über Luis « und yrtberic « . „ Wie ich die

beiden (Engel zum ersten Male sah , es war am Eingang der

Komödie , war ich so frappiert von ihrer Schönheit , daß ich

ganz außer mir wurde . Ich wünscht « sehr , dag meine , beiden

Söhne Gefallen an ihnen finden mochten , und dabei scheinen

die beiden Prinzessinnen ebenso gut als schon zu fern , be¬

sonders Prinzessin Husch , die ältere . Luye .

Wenige Tage später war in der Oper ein Maskenfest

angesetzt und auf diesem Ball wurden die beiden Prm -

zesiinnen den aus dem preußischen Heerlager von Marien¬

born herbeigeeilten Prinzen vorgestellt .

Prinzessin Husch , also Luis « , hatte sich in das zarte Ge¬

wand einer Waldetfe gekleidet , der Kronprivy hinten er¬

schien in der Maske eines spanischen Granden Am dem

langen , wallenden Haar trug ?^ ise ein , zartes - chleier -

gebilde , das mit einem Atlasband unter dem Kinn festge -

knüpft war , « ine Tracht , di « sie sehr liebte und oft anlegte .

Sie sah ganz allerliebst aus und der Kwnprinz war im

Augenblick von diesem liebreizenden Geschöpf eingenommen .

Er wich ihr nicht von der Seite , tanzte mehr mit ihr , als

bei Frau Oberhofmarschall lieb war und schritt auch in den

Gängen der Oper mit ihr auf und ab . kurz , es _ n >ai beinahe

mU tm Märchen vom Prinz und der Prinzessin , und das

den Trank einfl
'̂
ßte .

Und so , wie sie dem Meinen Fritz gerade einen neuen

kühlenden Umschlag auf die Stirn legte , so trafen sie die

Großmutter , der Kronprinz Friedrich Wilhelm , Schwester

Friderice und der Kammerherr Graf Solm und der König¬

liche Leibarzt Dr . Maulhaber .

Als auf dem Maskenball das Verschwinden der Prin¬

zessin entdeckt worden war , halste man von der Madmoiselle

de Gelieu erfahren , wohin Luis « mit dem alten Diener

Martin gefahren sei . Etzlüche der Hofgesellschaft waren außer

sich und viel « der gräflichen und fürstlichen Damen am Hofe

flüsterten sich zu : „ Das kann ja gut werden , wenn so etwas

Königin von Preußen wird ! An das Krankenlager eines

Domestikenkindes fahren , vom Hofball weg ! Unerhört !

Der König aber lachte und meinte : „ Dieses natürliche

Gebaren der Prinzessin gefällt mir ! Wer von uns freut

sich nicht wenn er der Etikette einmal em Schnippchen

schlagen kann !" Und der Kronprinz ? — Er befahl sofort

zwei Hof ku ts chen und den Leibarzt des Königs , und dann bat

er die Großmama und Prinzeß Friderice , mit ihm dem

Kammerherrn und dem Leibarzt hinauszufahren , und als die

Großmama besorgst fragte : „ Sie sind doch nicht allzu unge¬

halten , Königliche Hoheit ? "

„ Im Gegenteil ! Einen besseren Beweis von Prinzeß

Luisens gutem Herzen konnte ich so schnell gar nicht be¬

kommen .
" Und nun standen sie in der ärmlichen Stube vor

der Prinzessin , di « sich unbefangen erhob , den Finger auf den

Mund legteimd ^ iästerte : » Still ! Ganz leise ! Fvttz ist eben

ein wenig eingeschlummert ! Das Fieber scheint nachzulassen .

Und dabei zeigte sie ein holdselig , glücklich , Lächeln . Der

Kronprinz führte st« hinaus und sagte : „ Sie haben mein

Herz im Sturme erobert durch Ihre Schönheit , da ich aber

nun auch ihr vortrefflich Herz erkennen konnte , bin ich der

Ihre ganz und gar , wenn Sie wollen !"

„ Ich bin glücklich , Hoheit !" erwiderte sie nur , fuhr aber

dann mit schelmischem Lachen fort : „ Aber den Guldm , den

Sie mir geliehen haben , kann ich Ihnen erst zuruckgeben ,
wenn ich mein Nadelgeld erhalte am nächsten Mounts -

anfang !“

„ Lasten Sie diesen Gulden als Anzahlung au ; unsere

glückliche Zukunft gelten , Prinzessin !"
.

„ Einverstanden ! Und mein Pflegling , was wird aus

b’ßrti ? “

Den überlasten Sie voller Vertrauen dem Leibmedikus ,

er versteht fein Metier und wird ihn gesund machen ! Nun

aber schnell zurück zum - Hofball , denn dort wird man di «

beiden schönsten Sterne , Sie und Prinzeß Friderice lang, :

vermissen !"
, . . _ . . ,

Und als sie im Wagen saßen , nahm die Grogmama ihrer

Luise Hand und legte sie leise in die des Kronprinzen und

flüsterte dabei kaum hörbar : „ Werdet so glücklich , Kinder ,

wie Ihr es verdient !"

Eine Frau führt Regie .

Eine Untereduug mit Lucie Höflich über ihre Kunst und ihr
Publikum .

Anläßlich der Berliner hochdeutschen Urauf¬

führung von Stavenhagens „ Mutter Mews " im

Theater am Horst - Wessel -Platz ( Volksbühne ) hatte

unsere Mitarbeiterin Frau Dr . E . Margenburg eine

interessante Unterredung mit Frau Lucie Höflich ,
die dieses Schauspiel inszeniert hat .

Ein wenig zögernd greift man zum Hörer , um Lucie

Höflich anzurufen . Es hindert jene bestimmte Scheu , so selbst¬

verständlich und ohne weiteres an die Zeit eines Menschen

Forderungen zu stellen , von dem man weiß , daß seine Tage

mit viel strenger und harter Arbeit und mit nur wenig

Erholung gefüllt sind . — „ Ja , Frau Höflich ist nicht da . . .

Ganz recht , sie inszeniert gerade in der Volksbühne . Das

war die Bestätigtung dafür . . .

Wir Jungen wissen meist nur vom Hörensagen von

Frau Höflichs spauspielerischen Gipfelleistungen als Gretchen

oder Lady Milford , als Lona Hessel in Ibsens ^ Stutzen der

Gesellschaft
" oder als Rose Bernd und die Wolffen tm

. Biberpelz
"

. „ Persönlich
" kennen wir sie erst aus einigen

Filmen — erschütternd als Strogoffs Mutter im „ Kurier

des Zaren
" — und in den beiden letzten Spielzeiten durch

Und sie huschte hinaus , bat die Großmama um einen

Gulden , dann die Schwester Friderice , bann ihren Schwager ,
den Erbprinz von Thurn und Taxis , keins hatte Geld bei sich ,
und erst vom Kronprinzen , wie wir wissen , erhielt sie den

Gulden . Sie kaufte im Wandelgang dafür eine Tüte Äpfel
und etwas Zuckerwerk , dann raffte sie aus ihrem Gemach

einen Umhang vom Nagel , warf ihn sich um und lief rasch
die Trepp « hinab . Dor dem Tor stand tatsächlich der Wagen .

Martin am Schlag . — „ Setz dich zum Kutscher und zeig ihm

den Weg !" rief sie und sprang in den Wagen , und nach einem

halben
'
Stündlein schneller Fahrt stand sie am Lager des

Meinen Fritz , der in schwerem Fieber lag und nach Lust
‘ ■ ' "

Pich in der zukünftigen Königin"
, der Drang zu helfen , zu
egte kühlende Umschläge

ihre Inszenierungen , die sie so erfolgreich an den beiden

Theatern der NS .- Kulturgemeinde und NS .-Gemeinschaft

„ Kraft durch Freude
" durchführte . Um eben darüber etwas

mehr zu erfahren , bat man sie um ein wenig ihrer Zeit .

Man wartet ein paar Minuten in einem Zimmer , dessen

gradlinige , einfach - schöne Möbel ihm die Atmosphäre einer

bestimmten verhaltenen Herbheit geben , aufgelockert durch

zwei , drei leuchtende Bilder und durch ein paar schöne farb¬

frohe Blumen . In diesen Raum paßt ganz die Frau , die

nun eintritt , und mit der man ohne lange Umschweife
bald in ein persönlich - sachliches Gespräch gerät .

„ 2a , sehen Sie , ich sage mir , wenn man selbst aus dem

Handwerk kommt , dann weiß man am besten , wie es gehand¬

habt werden muß . Dann hat man ja alles an sich selbst er¬

lebt — und erlitten "
, fügt sie lächelnd hinzu . „ Und was

man so in langen Jahren an Erfahrung geiammelt hat .

muß man im Alter " — wieder ein leichtes Lächeln — „ end¬

lich einmal fruchtbar werden lassen .
" —

Wir kommen auf ihre letzten Bühneninszenierungen —

Frau Höflich hat schon früher gelegentlich Regie geführt —

in sprechen : auf den „ Vogelhändler , auf „ Schach dem

König
" und den „ Tarruffe

"
, die in den beiden Theatern —

Theater am Horst - Wessel - Vlatz ( Volksbühne ) , unh Theater

am Nollendorfplatz — mit soviel Erfolg gespielt wurden ,
— leider ost nur zu kurze Zeit . Man wirft eie , daß jum

sagte Luise auch offen dem Kronprinzen , der herzlich darüber

lachte . „ . c
Aber da gab es einen kleinen Zwischenfall , den der

Kronprinz Friedrich Wilhelm in einem Briefe an seinen

Freund , den Rittmeister von Winterfeld , der im Feldlager

wegen dienstlicher Abhaltung zurückgeblieben war , fchildert

wie folgt : „ Denke , lieber Bo ( der Rittmeister hietz Bodo ) ,

die Prinzessin Husch — so nennt man allgemein die lieb¬

reizende Prinzeß Luis « in ihrer Umgebung — kommt aufge¬

regt aus . ihrem Gemach , das man den allerhöchsten Damen

in der Oper eingeräumt hat , zu mir und sagt fast flöhend :

Bester Prinz , leihen Sie mir einen Gulden ! Schauen tote ,
kein Mensch hat Geld bei sich ! Schwester Friderice nicht , die

Gelieu ( das ist ihre Erzieherin ) nicht eine « Kreuzer , Groß¬

mama auch nicht , und ich muß einen Gulden haben , unbe¬

dingt muß ich einen Gulden haben !" Aber ich hatte natür¬

lich auch kein Geld bei mir , und so hielt ich den eben vor -

übergehenÄen Oberst von Zehringen an und erleichtert « ihn

um einen Gulden , den ich der Prinzessin einhandlgte . Sie

bedankt « sich so herzlich dafür , als hätte ich ihr mein zukünftig

Königreich zur Hälfte geschenkt , und eilte davom Morgen

werde ich zu erfahren wissen , was es mit diesem Gulden ftir

ein Bewandnis hat !" Dieser Brief ging noch mit Eilkurier

in derselben Nacht in das Feldlager ab .

Aber der Kronprinz erfuhr es noch in der gleichen Nacht ,

was es mit dem Gulden auf sich hatte .

Aller Etikette vergessend , war Luisens gütiges Herz und

natürlicher Sinn wieder einmal mit dem Verstand durchge¬

gangen , und das kam so :

Als di « Prinzessin auf einige Augenblicke in ihr Gemach

trat , um ihre heigen Wangen etwas zu kühlen , fand sie den

alten Diener Marlin dort weinend vor . Teilnehmend

wischte sie ihm mit ihrem Seidentiichlein die Tränen ab

und fragte bang : „ Bist du krank , Martin ? "

„ Ich nicht , Prinzessin , aber mein Enkelchen , der Fritz in

Sachsehause . Ich komme soeben von draußen , weil ich ja

heute Abend dienstfrei bin . und da liegt der Fritz im Fieber ,
kann nicht rede und nicht schlucke ! Die Bräune hält

' er , sagt
der Medikus , eine schwere Krankheit !"

, Ich mutz sofort hinaus , wollt ihn schon längst besuchen ,
den Fritz ! Besorge einen Wagen , Martin ! Im Foyer der

Oper sah ich allerlei gute Leckerbissen zu kaufen , davon

nehme ick ihm etwas mit ! Leihe mir einen Gulden ,
Martin !"

Aber Prinzessin , Sie können doch den Hofball nicht ver¬

lassen ! Und zu Fritz können Sie gleich gar nicht , die Bräune

ist ansteckend !"

Ich fürchte mich nicht ! Also rasch , gib mir den

Gulden !"

„ Habe keinen , Prinzessin , ich lietz meine Geldbörse in

Sachschaus « bei meiner Tochter , die ist ja so arm !“

„ Dann leihen Sie mir einen Gulden , Mademoiselle !“

wandte sich Luise bittend an die Erzieherin , die mit im

Zimmer war .

„ Habe meine Börse nicht mit , Hoheit ! Und Sie dürfen

wirklich nicht vom Maskenball fort , bedenken Sie doch : Der

König , der Kronprinz . . . was sollen di « hohen Herrschaften
denken , wenn Sie so sans Faeon den Hof verlassen ? !"

„ Was frage ich darnach , wenn ich zu einem kranken

Kind muß ! Ich muß doch sehen , ob ich dem Fritz helfen

kann ! Und kann ich ihm nicht mehr helfen , so will ich ihm

« ine letzt « Freude machen ! Also gebt mir einen Gulden !

„ Hoheit , es kostet mich meine Stellung !"
jammerte Mad -

moijelle .

„ Ich werde sorgen , daß Ihnen nichts geschieht ! Also
Aiartin , rasch einen Wagen ! Wie , du gehst nicht ! So mug



irr
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1 . Handgestricktes Blüschen mit lustig bunter Woll¬

stickerei .
2 . Zu dem blauen Kostüm sieht diese weiße Bluse , mit

roten und blauen Punkten bestickt , sehr gut aus .

3 . Kleid aus weißem Mattkrepp mit wirkungsvoller
altrosa und blauer Stickerei .

4 . Ledergürtel mit Applikation und bunter Wollstickerci ,
ähnlich « Stickerei auch sür Hutbänder . Perlstickereien
verwendet man für Knöpfe und einfarbige Nach¬
mittagskleider .

Beispiel in „ Schach dem König
" der Wechsel zwischen Einzel -

lerstung und Eruppenspiel so gut gegeneinander ausgewogen
war . daß man nun nicht recht wisse , worauf die Regie mehr
Wert lege .

„ Das ist es ja : ich bevorzuge keine „ Saitung
“ besonders .

Jede muß nach ihrem Gesetz zu ihrem Recht kommen . Ein

Stück , das zuviel Gespräch und zu wenig Handlung bringt ,
ist bühnenmäßig genau so unwirksam rote eins , in dem die

Durchführung ernes Gedankens immer wieder durch Zroischen -

schübe unterbochen wird . Man muß dafür einfach das

„ Fingerspitzengefühl
" haben , — und dann allerdings auch

den Mut zum Streichen , sehr oft gegen die Meinung der

Autoren , die den „ Rotstift
" weniger schätzen

"
, gibt sie

lächelnd zu .

„ Ja , ganz recht,
" fährt Lucie Höflich nach einer Zwischen -

frage fort , „ ich leg den größten Wert aus eine gute Aus¬

sprache . Die Sprechkultur ist für einen Schauspieler neben

der Mimik das Wesentlichste . Und das sage ich auch immer

wieder : man muß die technischen Mittel alle so beherrschen ,

daß sic einem jederzeit zur Verfügung stehen , bann ist das

zusammen mit dem seelischen Erlebnis — das natürlich stets
das Maßgebende ist — erst roahrhast große Schauspielkunst .

Man „ spielt
" dann nicht mehb irgendeine „ Rolle "

, sondern

man ist bann einfach selbst der Mensch , den der Dichter schuf .

Aber , wie gesagt , das seelische Erfassen , das Hineinfühlen
allein genügt nicht . Ergänzend muß die technische Durch¬

dringung hinzukommen , die sehr , sehr viel Fleiß und Aus¬

dauer voraussetzt .

Ja , und nun sind wir gerade bei den Proben zu „ Mutter
Mews "

, für Berlin natürlich auf Hochdeutsch . Denn Platt -

dütsch würden sie hier ja man doch nicht verstehen !" Man

erfährt dabei , daß Frau Höflich selbst aus Niedersachsen

stammt und deshalb Regie und Titelrolle gerade dieses
Stückes gern übernahm . „ Sie wissen es sicher , das Stück

spielt in einem Fischerdorf an der Küste und behandelt
den dramatischen Konflikt zwischen Schwiegertochter und

Schwiegermutter . Und die böse , böse Schwiegermutter , das

bin ich ! " —

Daß dies ihre letzte Inszenierung dieser Spielzeit in

Berlin ist , daß sie anschließend nach Bremen geht , um am

dortigen Schauspielhaus in einem Stück Regie zu führen ,
— verrat sic auch noch und ihre Freude darüber , daß ihre
Tochter Ursula Höflich als junge Schauspielerin schon so

starke Erfolge hat .

„ Denn sehen Sie , so ist es überall : aus die Leistung
kommt es an . Glauben Sie mir , wenn ich nicht wirtlich

Regie führen könnte , bann wäre ich längst nicht mehr babei .

So aber kann ich es , nicht burch ein Schulwissen , nicht bnrch

Bücher — ich sagte es Ihnen ja schon - , sondern einfach
aus der Erfahrung und ans dem untrüglichen Gefühl her¬

aus für das , was zuviel und bas , was zuwenig ist .

Zum Schluß fragt man sie noch nach bem Einbruch von

ihrem Publikum .

„ Und ob ich zufrieben bin über ben Wiberball gerade
bei diesen Menschen , die mir durch ihr Mitgehn ja selbst so

viel geben
"

. „ Sie müssen nur bas Beste bekommen , bas ist
meine Meinung .

"

wie Christiane Vulpius kochte .

Ein Besuch im Kochkunst -Museum .

Von Hermann Ulbrich - Hannibal .

In einer vom Großstadtverkehr verschonten , an den

Main führenden Straße Frankfurts ist eines bet eigen¬

artigsten Museen der Welt unteraebracht : bas auf bas Wohl
des Gaumens und des Magens bedachte Kochkunst - Museum ,
eine große gastronomische Schaufammlung mit Ausstellungen

für Ernährung und Tafelwesen und für moderne Küchen¬
technik . Alles , was in hausroirtschaftlicher , geographischer
und naturkundlicher Hinsicht geeignet ist , zu veranschaulichen ,
was und wie die Menschen auf den verschiedenen Breiten¬

graden der Erde essen , wurde dort zusammengetragcn .

Die naturkundliche Abteilung des Museums macht mit

den Nahrungsmitteln an sich bekannt . Dort lernt man bei¬

spielsweise die eßbaren Pilze kennen und hat Gelegenheit ,
an einer Sammlung ausgestopfter eßbarer Vögel Betrach¬

tungen über den Nährwert der Luft anzustellen . Natürliche
Vorbilder unterrichten über bas Wachstum der Fische und

führen uns die kulinarischen Genüsse der Flüsse und Meere

vor Augen wie Felchen aus bem Bodensee , Heilbutten ans
dem Eismeer , Riesenhummern aus der Adria und Tafelfische
des Nits .

In der völkerkundlichen Schau verrät uns eine gastrono¬
mische Karte von Deutschland , wo die leckersten Nahrungs -
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Modische Stickereien .

( Originalzeichnuug für das „ Wiesbadener Tagblatt
" . )

mittel gezogen und gezüchtet werden , während verschiedene
in Puppenstubenart bei gestellte Modelle alter Küchen ein¬

zelner deutscher Landschaften das Reich der Frau im Haus
bei den deutschen Stämmen veranschaulichen . Altdeutsche Eß -

geräte , eine Hasenbratpfanne aus dem 18 . Jahrhundert , alt -

römische bronzene Küchengeschirre , ein türkisches Kaffee¬
service , ein japanischer Eßtisch mit feinen Stäbchen als Eß -

geräten , ein türkischer Bratspieß , der in Gaststätten zur Her¬
stellung von gerösteten Hammelschnitten dient , gastronomische
Merkwürdigkeiten aus China erzählen von bem lukullischen
Leben verschiedener Zeiten und Zonen .

Dann die Klassiker der Kochkunst . . . „ Die Lehre von
ben Freuden der Tafel

" — „ Die wohlunterrichtete Köchin
"

— so liest man auf ben Kochbüchern . 5m Jahre 1783 erschien

„ Allerneuestes Kochbuch , welches lehrt , wie man auf das

atterqienaueftc , beliratcfte und gesparfamste Art arbeiten , die

Speisen machen und heutigen Tages servieren soll .
" Ak an

möchte vermuten , daß ein
'
Exemplar dieses Kochbuches schon

Christiane Vulpius unterrichtet hat , wie sie dem Fein¬
schmecker Goethe die Lieblingsspeisen bereiten sollte . Ja ,
selbst auf ein „ Rechtschreibungsbuch der Speisen und Ge¬
tränke "

stößt man in dieser Sammlung .

Bildliche Darstellungen belehren über die Zubereitung
der Nahrungsmittel . Tafeln unterrichten , wie man Wild

spickt , Fische präpariert oder eine Kalbskeule auslöst , oder

zeigen den „ Ochsen in seiner täglichen Verwendung
"

. Ein

zerlegbares Modell weist auf die wohlschmeckendsten Teile des
Rindviehs hin . Alsdann führt die plastische Darstellung ver¬

schiedener Gerichte vor Augen , wie die vorbildlich bereiteten

Speisen aussehen müssen . Man steht barunter die Urform
der Gänseleberkrusteirpastete , wie sie der Erfinder Jean

Pierre Dlause int achtzehnten Jahrhundert herstellte , als er
in Straßburg Küchenchef war , ferner verlorene Eier .
Hühnergelatine , Seezungenschnitte , Sülzgericht von Hühner -

krusten , Schaumbrot von Schinken auf Reissockel und sogar I
ein zwei Meter hohes Baumkuchenmodell .

In ähnlicher Weise wird der Besucher des Museums über |
das Anrichten der Speisen unterrichtet . Zahlreiche Bild - j
tafeln zeigen , wie man in früheren Jahrhunderten dis :i,
Speisen auf den Tisch brachte und geben Einblick in die An¬
richteweise der modernen Küche , für die der Lehrsatz gift ; 1

„ Die moderne Anrichtekunst verwirft jeden nicht zur Speis « Z
gehörigen Zierat . Das schöne Aussehen eines Gerichtes soll j
lediglich durch die harmonische Anordnung , seiner Bestarch - J
teile erreicht werden .

" In künstlerischer Fertigkeit verkörpern ]
viele plastische Modelle diese Anschauung und zeigen Kalbs - |
nüßchen , Sülzbror von Fasan , Rehrücken , Langusten - |
Schnitten , Geflügel - Koteletten mit Trüffeln , kaltes Mast - 1
Huhn und andere Gerichte , bei deren Anblick das Wasier im 1
M un d zu ja mm en lau ft .

Schließlich die Speisekarten . . . In einer umfangreichen i
Sammlung spiegelt sich fast die ganze deutsche Geschichte des |
achtzehnten und neunzehnten Jahrhunderts . Bis zum Tode 1
Kaiser Friedrichs IIl . waren die Speisekarten der Berliner |
Hofhaltung in französischer Sprache gehalten , erst Wilhelm li . |
führte auch hier das Deutsche ein .

In den Hochzeitsspeisekarten treibt die Phantasie ihr i
Spiel . Man sieht die Form der Chaiselongue , der Anschlag - |
läute , eines Buches , eines Aschenbechers , einer Vase , eines 1
Thermometers , eines ärztlichen Rezeptbuches .

So kommt jeder auf seine Kosten , die Frau , die sich 1
darüber unterrichten will , ob überall in der Welt beim 1
Manne die Liebe durch ben Magen geht , unb der Mann , der |
sich zu der gereimten Lebensweisheit bekennt :

„ Bei holden Frau
'n ein frischer Trunk ,

Dazu ein guter Bissen ,
Damit stopft die Erinnerung
Das schönste Sofakisien ."

ptes und Lustard .

Pies . Einige typische englische Süßspeisen sind auch
bei uns in Deutschland dank ihrer einfachen Herstellungs -

roeife und leichten Verdaulichkeit sehr beliebt geworden . Der

Custardpudding hat zum Beispiel sogar Aufnahme in die

Diätküche gefunden . Zu ihrer Zubereitung können anstelle
der in England gebräuchlichen Pie -dish feuerfeste Eier -

Platten oder auch Auflaufformen verwendet werden . Zu
den süßen Pies kann man die verschiedensten Früchte , selbst
wenn sie noch nicht reif fein sollten , nehmen . Die Früchte
werden je nach ihrer Natur geschält oder entsteint , in die

Platten bis 1 *4 Zentimeter vom Rand eingelegt und je nach

Süße der Frucht mit feinem Zucker bestreut und mit einem

Eßlöffel Wasser begossen . Wird ein besonderer Geschmack ge¬
wünscht , so kann auch ein guter Likör nicht schaden . Gewöhn¬

licher Auslegeteig wird dünn ausgerollt und ein ungefähr
2 Zentimeter breiter Streifen geschnitten und auf den be¬

feuchteten Rand der feuerfesten Platte aufgedrückt . Nun ist
ein passender Teigdeckel zu schneiden , der mtt Eigelb auf den

auf dem Schüsselrand liegenden Teigstreifen aufzulegen ist .
Die Oberfläche des Deckels wird dünn mit Ei bestrichen , mit

einer Gabel oder einem Messer garniert und bei mäßiger

Hitze gebacken . Zum Servieren wird die Pie auf eine Platte
mit Papiermanschette gestellt und mit feinem Zucker bestreut .
Man reicht rohe , süße Sahne dazu oder bereitet folgende
Tunke ( cremeähnlich ) 100 Gramm Zucker wer¬

den mit 2 Eigelb , 1 kleinen Löffel Maizena oder Kartoffel¬

mehl verrührt , bann nach unb nach mit einem achtel Liter

kochenber Milch , ber man etwas Vanillegeschmack beigegeben
hat . aufgeschlagen unb auf bem Feuer gerührt bis bie Creme¬

tunke ben Löffel mit einer bünnen Schicht überzieht . Dann

gibt man sie durch ein Sieb und stellt sie bis zum Gebrauch
im Wasserbad warm . - Der Auslegeteig , an besten Stelle

auch Blätterteig Verwenbung finben kann , wirb folgenber -

maßen hergestellt : . Auf eine Tischplatte siebt man 1 Pfund

Mehl , in dessen Mitte man 250 Gramm Butter oder

Schweineschmalz mit 5 Gramm Salz und ungefähr zwei

zehntel Liter Wasser tüchtig verknetet und mit dem Mehl

vermengt . Bis zum Gebrauch wird der Teig in ein Tuch ein¬

geschlagen und an einen kühlen Ort gestellt .

Cu starb - Pudding . 3n einer Schüssel werden

150 Gramm feiner Zucker . 4 ganze Eier gut verrührt und

nach und nach 1 Liter kochende Milch mit Vanillegeschmack
darunter geschlagen , durch ein Sieb passiert , der sich bildende

Schaum mit einem Schaumlöffel entfernt , in feuerfeste Erer -

platten oder Auflaufformen , die mit Butter ausgestrichen

sind , gefüllt , darauf in ein Wasterbad gestellt und im Ofen

gestockt . Statt des Vanillegeschmacks kann man auch

Schokolade . Mokka oder Likör wählen . Je nachdem man den

Pudding leichter haben will , muß man die Zahl der toter

verringern . Der Custard -Pudding ist auch eine vorzügliche

Diabetiker - Süßspeise , in diesem Falle wird der Zucker fort -

gelaifen , muß aber nicht unbedingt durch Süßstoff ersetzt wer¬

den . Auf einer Papiermanschette angerichtet rotrb der

Custard -Pudding warm oder kalt serviert .

Englicher Brot - und Butter - Pudding .

Weißbrot wird in dünne Scheiben geschnitten und mit frischer

Tafelbutter auf beiden Seiten bestrichen und in eine mtt

Butter bestrichene feuerfeste Eierplatte gelegt und mit tn

Wasser aufgeweichten Korinthen oder Sultaninen bestreut .

Darüber gibt man die gleiche Maste wie sie auch zu dem vor¬

hergehenden Pudding gebraucht wurde . Die Fertigstellung

ist so wie beim Custard - Pudding . P . Ortlieb , Wiesbaden .

Pfannkuchen .

Eier - oder Pfannkuchen sind immer beliebt , nur müssen

sie richtig zubereitet werden . Zum Backen ist dabei vor allem

eine eiserne — keine emaillierte — Pfanne nötig , und das

Fett oder Öl mutz sehr heiß gemacht werden , ehe man den

Teig eingießt .
Eier - oder Pfannkuchen . 250 Gramm Mehl gtbt

man in eine Schüssel , schlägt in die Mitte des Mehles in

eine Vertiefung nach und nach 2 — 3 Eier unter fortwähren¬
dem Rühren , fügt etwas Salz , einen Eßlöffel Zucker , einen

Löffel Kognak oder Rum und einen Löffel gutes Öl hinzu .
In diese Maste wird soviel warmes Master gerührt , bis sie
wie dickflüssige Sahne ist . Am besten macht man den Teig
2 — 3 Stunden vor dem Backen ; er muß im Kalten stehen .

Geflammte Eierkuchen . Die Pfanne wird mit

Speck , Fett oder Öl gerieben und stark erhitzt . Man gießt

schnell ganz wenig von obigem Eierkuchenteig hinein , dreht
den Kuchen nach einigen Sekunden auf die andere Seite , die

man ebenfalls nur wenige Sekunden backen läßt . 3n dieser
Weise backt man so viele Kuchen , als man Teig hat , und stellt

üben 1

fin
rc <

e , von
ie man

sie im Ofen warm . 3nzwischen läßt man in der Pfanne ein
Stück Butter zergehen , verrührt 1— 2 Löffel Zucker damit ,
reibt Zitronen - öder Orangenschale hinein und wendet die ,
Eierkuchen einzeln darin um , faltet sie in Hälften oder
Viertel und ordnet sie auf eine warme Platte . Kurz vor
dem Aufträgen gießt man ein Gläschen Kognak , Kümmel
oder einen änderen Likör darüber , steckt an und serviert die

Kuchen brennend .

geeignet zum Nachpolieren sind alte €
denen man die Füßlinge abschneidet und
an der Naht auseinandertrennt .

gossen .

Pfannkuchen mit Fleisch gefüllt . Reste von g
Kalbs - ober anberem Braten schneidet man in Streifen , ver - ]
mischt sie mit zerlassener Butter , Salz , Pfeffer und etwas

Sahne oder Milch und stellt sie warm . Inzwischen bereitet 1
man von 2 Löffeln Mehl , Fett oder Butter und etwas -

Fleischbrühe eine dickliche Tunke , die ebenfalls warm gestellt |
wird . Von Eierkuchenteig , ohne Zucker , backt man dünne <
Pfannkuchen . Auf die einzelnen Kuchen legt man etwas ]
von ber Fleischmaste , rollt sie auf und legt sie in eine «

feuerfeste Form . In die Tunke rührt man nun ein Eigelb , |
gießt sie über die Eierkuchen , streut geriebenen Käse darüber 1
und bräunt sie im Backofen . 3 . St . 1

Silberzeug pflegt am schönsten zu werden , wenn man
es mit einem Silberputzmittel abreibt und hierauf mit
warmem Seifenwaster abwäscht . Löffel und Gabeln putzt
man zweckmäßig , indem man in einen alten Aluminiumrops
ein Stück Soda legt und kochendes Master darauf gießt . Nun

legt man das Silberzeug für einige Minuten hinein , wäscht
es dann mit warmem Seifenwaster ab und reibt es mit einem

sauberen Lederlappen nach . Eierflecken entfernt man durch
Abreiben mit feinem Salz . Silbern « Kannen reinigt man ,
indem man kochendes Sodawasser hineingießt und es ein

paar Stunden darin stehen läßt . Hinterher mästen sie gründ¬
lich ausgespült werden . Silberne Mester darf man natürlich
niemals in heißes Master legen , da sich bann bie Klingen
lockern , sondern hier muß man nut die Hefte mit Silberputz¬
mitteln abreiben und sie dann gut abwischen .

Oxydiertes Silber darf niemals geputzt werden ;
das gleiche gilt von anderem oxydierten Metall .

Von Stahl entfernt man Flecke durch Abreiben mit
feinem Sandpapier oder Petroleum . Hat sich Rost angesetzt ,
so reibt man die Rostflecke mit Öl ein und läßt die Messer
einige Stunden damit liegen . Darauf werden bie Flecken
mit ganz seinem Schmirgelxapier entfernt .

wie reinigt man

metallene Haushaltungs - Gegenstände ? j
Alle Messinggegenstände reinigt man zuerst mit j

irgend einer Putzkreme . Dann werden sie mit warmem
Seifenwaster gut abgewaschen und hierauf mit einem Lappen 1
blank gerieben , ben man in pulverisierte Kreide getaucht hat . 1

Von feinen gravierten Meffinggegenstän - |
ben . z . B . Rauchtischplatten unb dergleichen , entfernt man 4
zunächst alle Flecke mit einer in grobes Salz getauchten Zi - |
trone . Hierauf spült man den Gegenstand mit kaltem Master 1
ab , nimmt eine Bürste , die man in warmes Seifenwaster s
taucht , reinigt hiermit die Gravierung gründlich und poliert <
schließlich mit einem weichen Lappen nach .

Flecke auf Kupfetgegen ständen verschwinden , z
wenn man sic mit Zitrone und Salz oder Estig und Salz -
abreibt . Dann spült man gut ab , da sonst Kupfer leicht an - 3
läuft . Hierauf wird mit einem weichen Lappen und Putz - -■
mittel nad >gepu $ t . Das letzte Blankreiben kann mit zu - ■

fammengeballtem Zeitungspapier geschehen .
Dio Behandlung von Zinn ist gar nicht so schwierig , I

aber man darf nicht vergessen , baß zinnerne Gegenstände wie

schöner , warmes Silber Hinten und leuchten müssen . Gerade

letzt beginnt man die Schönheit des Zinns wieder zu ent¬
decken , und es gibt viele , die ihm den Vorzug vor Silber
geben , weil seine weiche , graue Farbe etwas ungewöhnlich ;

Reizvolles hat . Meist braucht man die zinnernen Gegenstände
nur gut in warmem Seifenwaster abzuroaschen und sie danach
mit einem Stück Samt oder Seide blankzurejben . Besonders :

Äpfel - Pfannkuchen . Äpfel schält man , schneidet
sie in dünne Scheiben und beträufelt sie mit Zitronensaft ,
damit sie weiß bleiben . 3nzwischen läßt man in einer

eisernen Pfanne Fett recht heiß werden und gibt von dem

üblichen Eierkuchenteig einen Löffel voll hinein . 3jt der

Teig fest geworden , legt man schnell einige Äpfelschei
darauf , gießt etwas Teig darüber und bäckt ben Kuchen
schnell . Er wird mit Zucker bestreut und mit Sahne be -
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Mtselund Lpiele
Magisches Gitter - Rätsel .

i - s - t - u — un — n — o — r — r — r

Herren , Sie haben jetzt die letzte
) irm zu laufen . Gleich werde ich

liisoiae

Jeder kennt ihn .

Die Ersten siehst bei Tag du nicht ,
Sie scheu ' » der Sonne gold ' nes Licht ;

Doch geh
'

zur Rächt durch Wald und Hain ,
Da hörst du ost ihr klagend Schrei ' n .

Der Zweite zeigt der schönen Frau

Das erste Fältchen au genau ,
Er dient seit langer , langer Zeit

Der lieben Menscheneitelkeit .

Das Ganze , sieh — wie wunderbar —

Ein kreuzfidelcr Schalksnarr war ,
Das junge Lölklein kennt genau

Noch seine Streiche klug und schlau .

Die Buchstaben :
- a — a — b — c — d — e — e — g — g — h

sind derart in die Felder der Figur cinzutragen , daß die senk¬
rechten Reihen Wörter folgender Bedeutung ergeben :
' 1 . Textiles Erzeugnis , 2 . Mädchenname , 3 . Singstimme ,
4 Sinnesorgan , 5 . Stachel .

Setzt man die noch übrigen Buchstaben in die oberen Felder
ein , so ergibt der Kammrücken eine jagdliche Veranstaltung , die
unteren fünf Kammfcldcr bezeichnen das begehrte Wild .

, ,Verzeihen Sie , mein Herr , aber Ihr Gesicht habe t

schon anderswo gesehen !"

„ Nicht möglich , ich trage es immer vorn am Kops .
"

6 —
— j

Bon Zeile zu Zeile soll jelvcils ein Buchstabe geändert
werden , so daß die Ramcn über Brückenwörtcr miteinander
verbunden werden .

l Das kann einem passiere « .

„ Wollen Sie nicht ein Stück Seife kaufen , meine Dame ,
k schöne gute Toilettenseife ? "

fragt der Straßenhändler .

„ Danke , ich brauche keine !" sagt die Dame .

» Nicht mal Sonntags ? "
ruft der freche Kerl .

Viererlei .
K Beginn von neuem Leden ,
L kann es Zerbroch

' nes kleben ,
R ist es des Verses Zier .
H wünsch

' ich ein schönes dir !

Auflösungen aus voriger Nummer .

Das versteckte Sprichwort : 1 . Glarus , 2 . Gemuet , 3 . Ration ,
4 . Laster , 5 . Rakete , 6 . Leinen , 7 . Presse , 8 . Rochen , 9 . Pfanne ,
10 . Modena . — Die Mittelreihe = Armut ist keine Schande . —

Dreppenrätsel : 1 — 2 . Alsen , 2 — 3 . Senta , 3 — 4 . Tabu , 4 — 5 .
Bube , 5 — 6 . Besen , 6 — 7 . Sense , 7 — 8 , Senator , 8 — 9 . Torso ,
9 — 10 . Sofa , 10 — 11 . Fama , 11 — 12 . Mako , 12 — 13 . Kopra ,
13 — 14 . Prater . — Silbenrätsel : 1 . Dompteur , 2 . Akademie ,
3 . Sender , 4 . Hantel , 5 . Oberst , 6 . Elster , 7 . Chianti , 8 » Hospital ,
9 . Sattel , 10 . Toska , 11 . Energie , 12 . Geige , 13 . Unna , 14 .
Tivoli , 15 . Droge , 16 . Ellipse , 17 . Sektion = Das hocchstc Gut

des Mannes ist sein Volk . — Zoologische Ergänznngsreihe :

I . Affekt , 2 . Lamaismus , 3 . Fuchfie , 4 . Rinde , 5 . Eselei , 6 .

Drosselklappe , 7 . Biberschlvanz , 8 . Rehna , 9 . Entente , 10 . Haiti ,
I 11 . Mauser — Alfred Brehm .

Mit

Mit

Mit

Mit

£ 2m Frühling .

„ Sieh mal , Gretchen , ein Storch !"

„ Aber Mama , sei doch nicht so albern — du weißt doch

| genau , daß es so etwas garnicht gibt !"

k Entsetzlich .

„ Hat er dir gedroht , als er dich küßte ? "
,

„ 3a , er sagte , wenn ich mich wehre , lügt er mich nie

Im Büro .

„ Wie Fräulein Bertram , eben habe ich dem Buchhalter
einen freien Tag zuaesagt , weil er sich verheiraten will , und

jetzt wollen Sie auch frei haben ? "

„ Na ja — ich bin doch die Braut !"

Peinlich .
Als ich neulich bei Petersens zu Besuch war , umkreiste

mich der kleine Walter , musterte mich von allen Seiten ,
zuckte die Achseln und sagte :

„ Ich weiß nicht — ich finde ihn ganz nett !"

Schreckliche Strafe .

„ Und wie haft du die unerhörte Frechheit des jungen
Mannes bestraft , als er dich küßte ? "

fragte die Mutter .

„ Ich habe einfach so getan , als hätte ich garnichts ge¬
merkt !" sagte die Tochter .

Immer wieder zerstreut .

„ Der Frühling ist da !"
sagte schwärmerisch die Frau des

Professors zu ihrem Mann .
„ Sage ihm , er soll morgen wieder kommen , ich habe heute

keine Zeit !" antwortete ihr Gatte .

„ Bedenken Sie , meine
i Möglichkeit , einen Regenschirm zu
I die Jalousie Hochziehen .

"

Sonntagnachmittag .

.^ jweiundsechzig Kilo !"
sagt Fräulein Grete , nachdem

I sie ihren Groschen bezahlt hat , von der Waage steigend , zu
k ihrem Verehrer .

„ Und ein Kilo immer schöner als das andere !" meint

k,der verliebte junge Mann .

Die

ga — n — a — a — a — a — e — e — e — c — e — g
g — g — g — g -- h — l — l — m — m — n — n —

n — n — n — n — o — o — o — o — r — r — r — r

8 — r — r — r — r — r — r — f — f — f — f — t — t —

t — t — t — u — u — u — u — u — u

i find derart in die Felder der Figur einzutrageir , daß waagerecht

tgitnb
senkrecht gleichlautende Wörter von solgender Bedeutung

entstehenx l . Pendeluhr , 2 . Prüfung , 3 . nvrdspanischc Provinz ,
"4 . Uhr ohne Räderwerk .
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Jungen und Mädels

Buchstaben :

Stammrütfel .

gl 1 @ 11
chacb - Bpalte .

Weiß am Zuge setzt in 3 Zügen matt .

Weiß : Kcl . Sd4 . Ba3 , c7 . — Schwarz : Ka4 .
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F . Giegold , Leupoldsgrün .

matt in 2 Zügen .

Weiß : Ke8 . Dc8 . Lc2 . 863 und e5 . Ba4 , k2 , h4 .

Schwarz : Kd5 . Lc7 . Bc3 , d4 , d6 , kS , hä .

0 . Nemo , Wien .

Wie löse ich ?

Obige Aufgabe , ein preisgekrönter Zweizüger des be¬
rühmten Autors O . Weiß in Wien (unter obigem Decknamen
bekannt , zum sog . Wiener Viergestirn gehörig ) soll gelöst
werden : Weiß zieht an und setzt den Schwarzen , egal , was
dieser zieht , im 2 . Zuge matt . Aus der geringen Zügezahl
für Schwarz erkennt man die „ Zugzwangaufgabe

“ .
Wäre der schw . Läufer nicht , so könnte die w . Dame die

c -Linie beherrschen . Ein Matt wäre möglich , wenn Weiß
z . B . Se5 — g4 — f6 spielen würde nach Lc7 — a5 . Der Se5
ist vom Bd6 bedroht ; einstehende Figuren zieht man
nicht gern , es sei denn , daß man sie auf anderm Feld
wieder einstellen will . Auf g4 wäre dies der Fall , aber auf

hxg folgt kein Matt . Der unwahrscheinlichste aller weißen

Züge Se5 — d7 gibt dem K vier Fluchtfelder frei . Unter¬
suchen wir die einzelnen Varianten (Zugmöglichkeiten ) !
Nach Kd5 — c4 würde Sd7 — b6 mattsetzen , der L ist

gefesselt ! Auf Kd5 — c6 setzt sowohl Dc8 — a8 als auch
Sd3 — b4 matt . Wir befinden uns im , , H a u p t s p i e 1 “ .
Man versteht darunter diejenige Variante , die die Pointe ,
den springenden Punkt der Aufgabe enthält , die die Idee

birgt , auf der die Aufgabe aufgebaut ist . In Zweizügern
spielt der Begriff des Hauptspiels eine mehr untergeordnete
Rolle . Im Hauptspiel , in diesem Abschnitt des Lösungs¬

prozesses , soll ein Doppelzug wie oben Da8 und Sb4 nicht
vorkommen . Die Problembauer nennen derartige Doppelzüge

„ Dual “
, denn Dame , sowohl als auch Springer können

mattsetzen . Auf Kd5 — c4 folgt Sd7 — f6 matt , auf Kd5 — e6
setzt Sf4 matt . Auf Lc7 — t >8 folgt 8d7 — fömatt , auf Lc7 — d8

gibt Sf4chh . Also der Lösungszug (Einleitungs - oder Schlüssel¬

zug ) ist Se5 — d7 . Den Anfängern dürfte der Begriff des

„ Duals “ klar geworden sein .

Um die Stadtmeisterschaft von Wiesbaden 1935/36 .

Gespielt in der NS .-Scbachgemeinechait .

Weiß : Menz . — Schwarz : Linnmann .

1 . d4 , d5 . 2 . Sf3 , e6 . 3 . e3 , Sf6 . 4 . Ld3 , Ld6 . 5 . Sbd2 , 0 — 0 .
6 . 0 — 0 , b6 . 7 . e4 , de . 8 . Sxe4 , SxS . 9 . LxS , c6 . 10 .
Lxh7 + Kühnes Opfer ! , KxL . 11 . Sg5 + , Kg6 . 12 . 114

(besser war wohl !4 ) , Th8 . 13 . g3 , Le7 . 14 . h5 + , Txh5 .
15 . Sxf7 (nicht übel ) , Sd5 . 16 . Se5 + . TxS . 17 . d4xT ,
Dxe5 . 18 . Dg4 + , Kf7 . 19 . Le3 , Lf6 . 20 . Tadl , Df5 . 21 .
Da4 , Lb7 . 22 . f3 , De5 . 23 . Lf4 , Dc5 -F . 24 . Kg2 , La6 . 25 .
Tfel , Dc4 . 26 . Da3 , Dxc2 + . 27 . Td2 , Dc5 . 28 . Db3 . Lc4 .
29 . Da4 , (viel Damenzüge ) b5 . 30 . Da5 , Db6 . 31 . Da3 , b4 .
32 . Da4 , Lb5 ! Eine Falle . Falls Dxb4 folgt Lfl + mit

Verlust der w . D . 33 . Dc2 , Sd7 . Spät kommt er , doch er

kommt . 34 . g4 , Dd8 . 35 . Td6 , Le7 . 36 . Txc6 , LxT . 37 .
DxL , Sf8 . 38 . g5 , Lxgö . 39 . Ld6 , Tc8 . 40 . Db7 + , Dd7 .
41 . Dxb4 , Sg6 . 42 . Lg3 , Tc2 + . 43 . Kgl , Ld2 . Weiß gibt auf .

*

Das Matt

Wenn den König gefesselt hat

Im rühmlosen Versteck siegend das stolze Matt ,

Dann ist öde das Kampfgeflld :

Rasch verrauschendes Spiel , flüchtigen Lebens Bild !

Denken , Wollen und Kampf und Müh ’n ,

Plane sinnig geschürzt , die uns im Auge glüh
’n :

Ach , bezwungen vom letzten Matt ,

Stirbt der kühne Entwurf , der uns beseligt hat ,
Und nichts bleibt nach des Kampfes Glut

Als die hölzerne Schar , die in der Schachtel ruht .



so

Ein zwanzigjähriger junger Mann wird des Diebstahls
beschuldigt . Er ist ein sehr starker Stotterer , und bei der
ersten Vernehmung bringt er infolge der Aufregung erst recht
kein Wort zustande . Diese Sprechbehinderung erregt Ver¬
dacht und wird auf das böse Gewissen zurückgeführt . Die
e^ olge davon ist eine lange Untersuchungshaft . Die Gerichts¬
verhandlung ergibt dann einwandfrei die Schuldlosigkeit . . .

Salzgenuh und Hautfarbe ,

Neue ernährungsphysiologische Untersuchungen .

Von Dr . Franz Wennerberg .

Dusche unter wasser .

Ein neues Heilverfahren für steife Gelenke .
Von Dr . Kurt Seppin . .

Allgemeine Beachtung verdient das Heilverfahren über
das kürzlich der Berliner Arzt Dr . Scholtz in einem Vortraa

sich Mit der Frage beschäftigt , wie ein
versteiftes Gelenk am besten wieder zu mobilisieren seiDabei stand die Heilung von Kriegsverletzungen durch
Granatsplitter tut Vordergrund . Und es stellte sich heraus
das ; die Behandlung unter Wasser von hervorraqend - i
Wirkung war . Recht lehrreich verlief auch die Heiluna eines
Konsuls rn Buenos Aires , den ein Kraftwagen auf der
Straße von hinten anfuhr und auf den Asphalt schleudert -

Vorletzte hatte schon vorher an Gelenkentzündung qe,
’

Das beiden war durch den Unfall naturgemäß
"

stark
verschlimmert worden . Das rechte Vein , über das linke qC-
schlagen , verharrte in Zwangsstellunq . In dieser Lage
mußte der Kranke zwei Jahre im Bett aushalten . Aber dann
half doch die Behandlung unter Wasser . Zwei Männer
trugen den Leidenden hinein . Ein dritter übernahm di -
Losung der Gelenke . Und das gelang schließlich .

Der besondere Vorzug der Behandlung unter Wasser
liegt darrn , daß der Auftrieb

"
des Wassers das Gewicht des

Körpers nahezu aufhebt . Der Kranke kann daher hier noch
Bewegungen ausführen , zu denen er über Wasser außer¬
stande ist . Und wenn er nun sieht , daß er doch noch nicht
ganz gelahmt ist , wird der Wille belebt , der die Muskeln tu
betätigen vermag . Die Übung , die der Leidende im Wasser
ausfuhrt , gibt ihm neuen Mut .

. Wie Dr Scholtz in der „ Deutschen Medizinischen Wochen¬
schrift berichtet , steht ihm ein Wasserbecken von fünf Meter
Lange , vier Meter Breite und zwei Dieter Tiefe zur Ver¬
fügung . Hier wird der Kranke auf die Massagebank qe -
bracht . Man massiert ihn , vor allem durch die Dusche , einen
Waßerstrahl von 45 Grad Wärme und einem Druck vom
Zweieinhalbfachen des gewöhnlichen Luftdrucks . Besondere
Vorrichtungen erleichtern dem nahezu Gelähmten das Gehen¬
lernen .

Von besonderem Interesse dürste die Heilung eines
Boxers sein , der im Ring auf das Genick stürzte , und zwar
so unglücklich , daß sich — wohl infolge eines Blutergusses
JJ!.® Rückenmark — eine erst schlaffe , dann krampfartige
Lähmung der Beine einstellte . Rach vier Monaten konnte
der Boxer soweit gebracht werden , daß er die Beine tni
Liegen etwas anhob und die Knie beugte . Vom Gehen und
Stehen war noch keine Rede . Aber eine vierwöchige Be¬
handlung unter Wasser hatte den Erfolg , daß der Kranke
allein stehen und mit Unterstützung gehen

'
konnte . Heute be¬

wältigt er schon größere Strecken ohne Stock .
Erstaunlich sind auch die Heilerfolge in dem ursprünglich

indianischen Thermengebiet von Warm Springs ( Warmen
Quellen ) des amerikanischen Staates Georgia . Spinale
Kinderlähmung , Rheumatismus , Eicht , Ischias , Nervenent¬
zündungen und andere Leiden wurden hier mit Erfolg be¬
kämpft . Aber dazu eignen sich auch viele deutsche Quellen .

Hätte sich dieser junge Mann fließend ausdrücken können ,
so wäre es für ihn ein leichtes gewesen , gleich am Anfang
dre völlig aus der Luft gegriffene Beschuldigung als unwahr
zu beweisen . — Es gibt sehr begabte Menschen , die ausge¬
zeichnete Lehrer , Rechtsanwälte werden oder sonst eine
führende Stelle übernehmen könnten , denen aber alle ihre
geistigen und seelischen Eigenschaften nichts nützen , weil sie
stottern - Manche kräftige junge Leute werden wenn sie„ „ „ Manche kräftige junge Leute werden , wenn sie
stark stottern , mit Recht nicht zum Waffendienst zugelassen ,oowoh , sie sich sonst dafür eignen würden . Wie notwendig
ist al,o die Bekämpfung des Stotterns , denn „ von selbst ' '
oder „ mit der Zeit

"
vergeht dieses Sprachübel nicht !

Stotrern lagt sich allerdings nicht von Grund aus beseitigen ,
wohl aber mildern .

Wir wissen aus Erfahrung , daß im Laufe der Zeiten
ganze Meere vollständig austrocknen . Man finde : mächrioo
Sal .zaLlagerungen in diesen einstigen Wassergebieten , so bei -
spielsweise in Mexiko , Rußland , Spanien und China , und
zwar meistens dort , wo die Erdoberfläche starken Verände¬
rungen ausgesetzt war . Das auf diese Weile abgelaaerte
Salz nennt man K l i p p e n s a I z . Es ist auffallend sauber
und kann , bei Bedarf , für Ernährungszwecke gebraucht wer¬
den . Wir sprechen in diesem Zusammenhang auch von Salz¬
gärten , von Meersalinen , in denen Meerwasser zum Ver¬
dunsten gebracht wird , ein Verfahren , das noch heute in
Frankreich und Italien mit Vorliebe angewandt wird .

Der Kampf um die Frage , ob der Mensch seiner Nahrung
Salz beisetzen soll oder nicht , ist noch nicht entschieden und
wind voraussichtlich noch lange nicht bis zur vollen Entschsi -
dung durchgefochten werden . Immerhin hat er ein gutes
gehabt : Die Wissenschaft sah sich veranlaßt , eingehende
Untersuchungen über die Wrrkungen des Salzes auf den
menschlichen und tierischen Organismus anzustellen und ge¬
langte dabei zu einer Reihe aufschlußreicher Ergebnisse . Man
ging vom bekannten Salzhunger gewißer Tierarten aus und
verwies auf die Tatsache , daß bei ihnen , wenn die Sucht ,
Salz zu fressen , nicht gestillt wird , ein solcher Diangel un¬
weigerlich int Verlauf von vier bis fünf Wochen zum Tode
rührt . Die chemische Analyse der Knochen solcher Tiere zeig :
unMetfelhaft eine beträchtliche Abnahme des Salzgehaltes .
Säugetiere hingegen , die sich von rohem Fleische nähren ,

Wenn plötzlich sämtliche Weltmeere austrockneten ,würde au ; den Gründen eine fast zwei Meter dicke Salzlake
Zurückbleiben . Obwohl somit gewaltige Mengen verrchie -
denster Salzarten in der Welt vorhanden sind , gibt es Land¬
striche . die einen sehr fühlbaren Salzmangel aufweisen , über
die Ent t̂ehungsursache der Salze mögen die Ansichten heute
rn Einzelheiten auseinandergehen . Als feststehend kann
jedoch angenommen werden , daß infolge der Sonnenbestrah¬
lung ein Teil des Meer - und Seewassers verdampft und
später in Gestalt von Regen wieder auf die Erde zurückfällt
sich in den großen Wasserbecken sammelt m ; b dabei gewaltige
Mengen Salzes aus Klippen und Bergen wäscht

haben nicht im geringsten den Salzhunger gewisser Pflanzen¬
fresser ( Kühe und Ziegen z . V .) .

'
'

Vorerst fehlt es der Wissenschaft noch an einer ein¬
deutigen Erklärung der Tatsache , daß wir Menschen er »
nährungsmäßig von Salzen abhängig sind . Ma « kann je¬
doch ohne Übertreibung sagen , daß ein weißer Mann im
allgemeinen nicht ohne jeglichen Salggenuß bestehen kann und
daß er jährlich rund 10 Kilogramm Salz seinem Körper
einverleibt . Es gab eine Zeit , da er des Salzes en traten
konnte , nämlich da er noch in vorgeschichtlicher Zeit als
Jäger vom Genuß rohen Fleisches lebte . Erst als er dazu
überging , sich feine Nahrung zu kochen und zu braten , ergab
sich für ihn die Notwendigkeit , seine Speisen zu würzen , zu
salzen . Jedenfälls beutet der verhältnismäßig starke Salz -
bebarf des heutigen Menschen darauf hin daß sich ein
grundlegender Wandel in der menschlichen Ernährungsweise
vollzogen hat .

Ebenso überraschend wie neuartig ist nun die kürzlich von
namhaften Ernährungswissenschaftlern verfochtene Anschau¬
ung , daß ein wenn auch auf den ersten Blick kaum glaubbaft
erscheinender Zusammenhang zwischen Salzgenuß und mensch¬
licher Hautfarbe besteht , ja . daß dieses Salz geradezu einen
bestimmenden Faktor für die Bildung und Erneuerung unserer
Hautfarbe darztellt . Dieser Anschauung liegen folgende Er¬
wägungen zugrunde : In den Ländern der nördlichen und der
gemäßigte Zone ist der Genuß des Salzes mühelos zu be¬
schaffen . Wir haben hier fast ausschließlich Menschen mit
heller Hautfarbe . In China und Indien , wo das Salz
weniger leicht zugänglich und daher auch kostbarer ist als in
unseren Bretten , ist die Hautfarbe der Bewohner gelblich -bis
bräunlich , im schwarzen Erdteil , wo das Salz in einzelnen
Gebieten gänzlich fehlt , dunkelbraun bis schwarz . Diese
Theorie wird auch durch die merkwürdige Vorliebe der mit
zivilisierter Lebensweise vertraute « Neger gegenüber dem
Salz gestützt . Während wir das Salz nur als eine unerläß¬
liche Zutat zahlreicher Speisen bewerten , speist es der Neger
klumpenweise mit besonderem Wohlbehagen , so als hätte er
Konfekt vor sich Erwiesenermaßen ißt ein Neger mehrere
Handvoll Salz am Tage mit sichtlicher Freude , ohne daß ihm
der Genug körperlich auch nur im geringsten schadet .

Jäs hat es fast den Anschein , als sei die Ernährungs -
Physiologie hier der biologischen Forschung helfend zur Seite
gesprungen und habe damit in der Frage nach der Ent¬
stehung der Hautfarbe eine überraschende Lösungsmöglich¬
keit an gedeutet .

Der Ohrenscbrnerr ,
Bei Erkrankungen des Kopfes und Halses . — Nach Infek¬

tionskrankheiten . — Die Sprengung des Trommelfells .
Von Walter Veckerath .

Die verschiedenen Erkrankungen in der Gegend des
Kopfes und des Halses äußern sich oft als Ohrensbmerzen .
Bei et « zach en Katar rhen der Nase und des Rachens ist d as
Ohr zuweilen auch beteiligt . Es treten stechende Schmerzen
und eine Beeinträchtigung des Hörvermögens auf .

"Der
Ohrenchmerz , bzw . seine Stärke , ist dabei kein Maß für die
Schwere der Entzündung . Gerade die schweren Erkrankungen
des Ohres mit ihrem ost chronischen Verlauf gehen manchmal
nur mit geringen Schmerzen einher und werden daher nicht
immer bemerkt . Hi -er ist das nächstwichtige Zeichen einer
Ohrenerkrankung das Laufen des Ohres . Sondert ein Ohr
in stärkerem Matze Sekret ab , so muß es unbedingt vom Arzt
gesehen werden . Häufig liegt dann eine chronische Er¬
krankung vor , die einer Behandlung bedarf , wenn der
Prozeß nicht um sich greifen soll . Er schreitet leicht in die
Umgebung des Gehörorgans fort , und so werden Knochen ,
inneres Ohr , in ungünstigen Fällen die Hirnhäute und Blut¬
letter des Gehirns von der Eiterung befallen . Eine gefähr¬
liche Hirnhautentzündung ist dann die Folge einer vernach¬
lässigten Ohreiterung .

x <
Bei Kindern sowohl wie bei Erwachsenen verlaust die

tuberkulöse Mittelohrentzündung ost so ganz ohne
Schmerzen , obwohl große Teile des Gehärganges ganz
herauseitern . Ausgedehnte Knochenzerstörungen im sog « .
Warzensortiatz , dem Knochen hinter der Ohrmuschel , bleiben
m ihrem Verlauf daher manchmal unbemertt , obwohl sie
durch rechtzeitige Behandlung beeinflußt werden könnten .

Besonders nach Infektionskrankheiten ist auf das Ohr zu
achten . Die gefürchtetsten Mittelohrentzündungen sind wohl
die im Anschluß an einen Scharlach , weil sie zu einer beson¬
ders Hochgradigen Zerstörung im Ohr und seinen benachbar¬
ten Teilen führen können . Auch nach Masern , Grippe , Typhus
kommen EntMndungen des Mittelohres vor . Frühzeitiges
Erkennen und Behandlung können Unheil verhüten helfen .
Kinder können — auch wenn sie bereits die Sprache erlernt
hatten — noch taubstumm werden , wenn eine solche Erkran¬
kung hemmungslos beide Ohren befällt .

Ohrenschmerzen sind aber häufig nur ein Zeichen für
einen ganz anders sich abspielenden Vorgang . Das Ohr kann
dabei völlig in Ordnung sein . So kann eine Angina die Ur¬
sache des Ohrenschmerzes fein . Desgleichen tritt er auf bei
Rachen - und Kehlkopferkrankungen , Abszessen an den Man¬
deln , bei einfachen Zungenverletzungen und Beim Mumps .
Neuralgien der am , Kopf und Hals verlaufenden Nerven
werden ebenfalls oft als Ohrenschmerz empfunden , auch
Muskelschmerzen am Hinterkopf und Hals . In allen diesen
Fällen hilft zunächst immer die einfache Anwendung von

»Wärme als Breiaufschlag auf die Gegend des äußeren Ohres .
Einträufelungen sollen nur auf Anordnung des Arztes ge¬
macht werden , da manchmal das Trommelfell durchgebrochen
ist und deshalb besser trocken und sauber gehalten wird . 2m
Zweifelfall muß der Arzt um Rat gefragt werden . Besonders
heftig und zunehmend stärker werdende stechende Schmerzen
zeigen oft an , daß eine Mittelohreiterung sich durch Spren¬
gung des Trommelfells einen Ausweg suchen will . Dieser
Verlauf ist wünschenswert und kann vom Arzt unterstützt
werden , um einen Durchbruch nach innen zu verhüten , da
dann wichtigere Teile verletzt werden . Das Trommelfell hat
in einfachen , schnell verlaufenden Fällen die Neigung , rasch
wieder zu heilen . Man soll daher auf die Erscheinungen des
Ohrenschmerzes achten , seine Ursache feststellen lasse » und
eine rechtzeitige Behandlung einleiten .

Die Gefahren des Stammelns .

Bei einer Staatsprüfung spielte ein einziger Laut ein¬
mal einen bösen Streich . Der Prüfling sprach nämlich das
„ S "

durch die Nase anstatt wie normal durch den Mund , ein
wohl seltener , dafür aber stark störender Sprachfehler . Bei
der mündlichen Prüfung wird dem Kandidaten mitgeteilt ,
dog er btc Lehrbefähigung nicht erhalten könne , denn es sei
unmöglich , jemand , der so schwer verständlich ist , zum öffent¬
lichen Schuldienst zuzulassen ; er müsse für die Beseitigung
fernes Sprachfehlers sorgen und sich dann wieder melden .
Da die Prüfung nur einmal jährlich stattfand , ging diesem
jungen Lehrer ein volles Jahr verloren !

Ein Studienreferendar trat die gesetzlich vorgeschriebene
Leyrzett tn einer höheren Schule an . Kurz darauf äußerte
sich der Studiendirektor ihm gegenüber , daß eine Anstellung
stark m Frage gestellt sei , weil er das Französische mangel¬
haft ausspreche . . .

Wenn cs dem armen Studienreferendar , der ein wenig
stammelt , nicht gelingt , durch einen Aufenthalt in Frankreich
, etne Sprachfehler zu beseitigen , so läuft er Gefahr , keinen
Nutzen von seinem langjährigen Studium zu gewinnen .

Die praktisch schwerwiegenden Folgen der Sprachfehler ,die unter dem Sammelnamen „ Stammeln " bekannt sind ,
zeigen sich nicht allein bei Lehrern , sondern auch in anderen
Berufen . So sind mir mehrere Lehrlinge bekannt die nach
Beendrgung ihrer Lehrzeit sich um eine Anstellung

'
bemühten

und stets zurückgewiesen wurden , weil sie stammeln . Das
Ergentümliche dabei ist , daß in den meisten Fällen sowohl
der Behaftete als auch seine Eltern den Sprachfehler erst
dann merken , wenn sie in dieser unsanften Weise darauf
aufmerksam gemacht werden . Glücklicherweise läßt sich das
Leiden in den meisten Fällen völlig beseitigen .

Gaumenspalten und Unfruchtbarmachung .

Bei Stotterern oder Stammlern sind die Sprechwerk¬
zeuge in Ordnung ; sie werden nur nicht richtig betätigt .
Es gibt aber andere durch organische Schädigungen bedingte
Sprachfehler , und von ihnen sind die Hasenscharten und
Wolfsrachen die verbreitetste « . Nach dem Gesetz zur Ver¬
hütung erbkranken Nachwuchses vom 14 . Juli 1933 kommt
ihnen unmittelbare Bedeutung zu , weil sie unter Umständen
etne Unfruchtbarmachung zur Folge haben können .

Diese Mißbildungen beeinträchtigen stark die Sprach¬
äußerung , so daß sie unbedingt bekämpft werden müssen .
Einerseits stehen prothetische Mittel , sogenannte Obtura¬
toren , zur Verfügung , die — wenn sie nach den Regeln der
Kunst angefertigt sind — gute Dienste leiste « , anderseits

Oas verhängnisvolle Stottern
Aufmerksam und rechtzeitig behandeln !

Von Professor Dr . G . PanconcMi - Calzia , Hamburg , Direktor des Phonet . Laboratoriums der Universität .

sich ^ ? rartige Mißbildungen durch eine Operation
( Palatoplastik ) beseitigen . Wenn nicht triftige Gründe gegen
die Operation sprechen , so ist sie einer Prothese immer vor -

^uma bm Obturator große Eeldausgaben verur¬
sacht . denn er muß öfters erneuert werden , bis das Wachs¬
tum zu Ende ist , auch bei Zahnkrankheiten . . .

® ie zwangsmäßige Unfruchtbarmachung ist von der
Frage abhängig , ob es sich um eine Keim - oder Fruckst -
schadigung handelt ; im ersten Fall ist die Unfruchtbar -
machung angebracht , im zweiten Fall wäre sie sinnlos . Die
Entscheidung kann nur auf Grund gewissenhafter Familien -
forschung getroffen werden denn dabei zeigt sich , ob schon
die Ahnen derartige Mißbildungen hatten öder nicht .

Das Märchen von der,angewachsenen Zunge .
Eigentümlicherweise herrscht heute noch die ebenso alte

wie irrige Anschauung , daß Sprachfehler auf eine ange -
wachjene Zunge zurückzuführen seien , deswegen müsse das
Zungenbändchen geschnitten werden . . . Eine angewachsene
eiungc habe ich im Laufe einer dreißigjährigen Tätigkeit nie
Wehen , sie wird auch im Schrifttum selten

'
beschrieben . Das

Schneiden des Zungenbändchens ist eine nicht ungefährliche
Operation , vor der schon in der Renaissancezeit einsichtige
Arzte gewarnt haben . Trotzdem wird sie noch heute mehr
oder weniger heimlich vorgenommen und sonderbarerwei e
sogar bei funktionellen Sprachstörungen , wie Stotter « und
Stammeln , damit die Zunge „ gelöst

" wird . Ich selbst habe
noch vor etwa einem Jahr einen Stotterer gesehen , dem das
Zungenbändchen geschnitten worden war ; selbstverständlich
stottert er weiter ! — Ein solcher Unfug wird erst dann ein
tenbe nehmen , wenn der „ Operateur "

rechtlich schadensersatz -
pflichtig wild .

Keine Sprachfehler , aber schlechte Stimme .

„ Mein Junge wird in der Schule von dem Lehrer nickst
mehr verstanden , er hat eine schlechte Sprache ." Das stimmt
nicht ! Der Junge spricht wie ein Wasserfall , dafür aber hat
er eine heisere und krächzende Stimme . Praktisch ist bei
kleinen Kindern in dieser Beziehung nicht viel zu erreichen ;
am zweckmäßigsten wartet man ab . bis der Stimmwechsel
vorüber ist . Dieser Grundsatz gilt auch , wenn sogenannte
lokale Schädigungen — so kleine Verhärtungen am inneren
Rande der Stimmlippen — vorliegen ; früher hat man in
einem solchen Fall darauf los geätzt oder operiert , heute
dagegen wartet man eben , bis sich die Stimme endgültig
entwickelt hat . In allen Fällen find nach diesem Zeitpunkt
Stimmübungen notwendig .

Praktische Schlüsse .

„ Weshalb spricht mein Kind nicht ? " — „ Warum ist es
heiser ? " — „ Aus welchem Grunde stottert es ? “ Es ist sehr
schwer , ja meistens unmöglich , solche Fragen sachgemäß zu
beantworten . Das ist übrigens nicht von großem Belang ;
viel wichtiger ist die Frage : Ist dem Kinde zu helfen ? Es
ist schon viel gewonnen , wenn besonders empfindliche Kinder
nicht mit Stotterern verkehren . Eine Ansteckung durch Nach¬
ahmung erfolgt viel öfters und schneller , als Laien an -
nehmen . Das gilt auch , wenn der Vater oder die Mutter
selbst stottern ! Sobald sich ein Sprachfehler zeigt , nicht ab¬
warten in dem — verkehrten — Glauben , daß er mit der
Zeit vergeht . Anstatt zu vergehen , verschlimmert er sich
meistens , ja , er ist manchmal kaum mehr auszurotten . Des¬
wegen sollen sich Eltern , je früher desto besser , an einen
Spracharzt wenden , an eine Sprachheilschule oder sonst an
ein Staatsinstitut , wo sie sachgemäß beraten werden . In
Hamburg haben wir auch mit sogenannten Schulkinder¬
gärten ausgezeichnete Erfahrungen gewonnen . Schul¬
pflichtige Kinder , die wegen ihrer Sprach - oder Hörstörung
noch nicht in eine Normalschule ausgenommen werden
konnten , wurden so lange in derartigen Anstalten unter¬
richtet , bis sie als aufnahmefähig in eine Volks - oder
Sonderschule erklärt wurden .
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